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hanne Nüte
un

de füffe udel.

'De Vagel- un Minſchengeſchidt.

Sinen ollen Sründ korl Kräuger tau 'm Gedächtniß an de

ſchönen Jungs- un Schauljohren von den, de ' t ſchrewen hett.

2

9

10

1 .

As 't1 Sommer würd, un Frühjohr was,

Dunn brewen3 qehr Göſſel4 in ' t gräunes Gras ;

Dunn ſprungen6 de Gören ?

Ut Stuwen un Dören,8

Un danzten berümmer in 'n Sünnenſchin ,9

Un ' t Freuen un Lachen hadd gor kein Enn',1

Un ſprungen vör Luſt un klappten de Hänn ': 11

„ Mik,12 Fifen,13 kik Pudel !14 dit 's unſ oll grag' Gant,15

Un wohrt man16 jug' Gäuſ' ,17 hei 's betſch ,18 de oll Rekel ;

Un hollt jug19 man linkſch, un hollt jug tau Hand!

Süh, nu geiht 't all20 los. – Entfamtige21 Efel !"

Un jei ſtahn nu un ſlahn22

Mit de barkenen Strük: 23

,, Willſt, Racer, woll glik ! 24

Wat hewi'n Di unſ Säuſ un unſ Göſſeling25 dahn ? "26

. 1

1

1) als es. 2) war. 3) da trieben . 4) Gänſeküchlein. 5) grün . 6) da

ſprangen. 7) Kinder. 8 ) aus Stuben und Thüren. 9 Sonnenſchein. 10 ) Ende.

11) Hände. 12) gucke. 13) Abk. und dim . von Sophie. 14) D. h. Krauskopf.

15) grauer Gänjerich. 16) wahrt, hütet nur. 17 ) euere Gänſe. 18) bijſig .

19) haltet euch. 20) ſieh , nun geht es ſchon. 21) infam . 22) ſtehen und ſchlagen.

23) birkene Sträuche. 24) wohl gleich. 25) dim . von Göſſel. 26) gethan.

Neuter , Band IV. 1



2 F. Neuter's Werke. IV. BS.

4

So häuden1 jei 'runner nay gräune Wijch, a

Wo de Frühjohrsdag

Hell d’ræwer3 lagg,4

Ás en reines Laken up Gottes Diſch.5

De Diſch ſteiht æwerſt6 man noch arm ;

Dor 's nic37 von Sommerkoſt tau jeihn ;8

De Blaumen9 wagen knapp dat Bläuhn, 10

Un lockt de Sünnil ok12 hell un warm ,

Sei trugen13 all den Freden14 nich,

Verſteken un verkrupen 15 ſich.

Dat hartlichſt Tüg, in dat Winterfurn ,17

Dat ſpißt verdeuwelt fin18 de Uhr'n19

Un horkt herute20 in de Welt,

Ob Rip21 ok woll un Snei22 noch föllt ;23

Dat Blatt, dat kümmt irſt24 ganz beſcheiden

Un fickt25 fick nah den Nachtfroſt üm :

Vüſt,26 Racer, hir noch wo herüm ?

Srſt gah2 din Weg', nahit28 will ' mi breiden. " 29

Blag3o Dichen31 dukt32 unner den Wepeldurn ,33

As wullt irſt Iur'n ,34

Ob ' t ſick of ſchickt,

Dat 't fröhlich in de Welt ' rin kickt;

De Botterblaum ,35 deip36 in de Bläder37

Mit ehren Sünnenangeſicht,

Hidt nah de Sünn, as wull ſei fragen :

„ Na, Sweſter, ſegg, 38 kann ick 't woll wagen ?

Un krig w ' nahgradens beter Weder ? " 39

Un rechtſch un linkich un hinn'n un vören,40

Dor ſpaddelt41 dat Allens von Gören un Gören,

De ſpringen un wöltern42 in ' t gräune Gras ;

Dat ein ', dat liggt langs, un dat anner verdwas ;43

Kein Müß un kein Bür,44

Nein Strümp45 un kein Stäwel,46

Kein Rock un kein Nicks,

1

1) hüten . 2) Wieſe. 3) drüber. 4) lag . 5 ) Tiſch. 6) ſteht aber . 7 da

iſt nichts. 8) ſehen. 9) Blumen .10) Blühen . 11) Sonne. 12) auch. 13) trauen.

14) Frieden . 15) verfriechen. 16) das am meiſten abgehärtete Zeug ( Ding).

17) • forn . 18) verteufelt fein . 19) Dhren . 20) horcht hinaus. 21) Reif. 22) Schnee.

23) fält. 24) kommt erſt. 25) gudt. 26) biſt. 27) gehe. 28) nachher. 29)breiten .

30) blau . 31) Leberblume(Hepatica). 32) taucht, hudt . 33) unter dem Roſendorn.
34 ) Tauern. 35) Butterblume, Löwenzahn. 36) tief. 37) Blättern. 38) ſage.

39) beſſeres Wetter. 4.) hinten und vorn . 41) zappelt. 42) wälzen ( ſich ). 43 ) quer.

44) Hoje. 45) Strümpfe. 46) Stiefel.



: Hanne Nüte.
3

Blot1 Beinen un Knæwel ;2

So ſpaddelt dat 'rümmer in 'n Sünnenſchin.

Kann ' t jichtens3 up Jrdent woll beter ſin ?5

Un in dat luftge Kinnerſpille

Sitt afſid ? Ein' , woll juſt ſo froh,

Ehr junges Hart8 lacht ebenſo ;

De Annern ſpringen, doch jei ſitt ſtill,

Ehr Muttingê hett jeggt,10 dat jei knütten ſüll.11

Dat is de lütt12 Pudel, lütt Fiken is ' t.

En muckeres Dirning,13 von drütteihn14 Johr ,

Hett Gottes Sünn meindag' nich 15 füßt;

De Strahl, de ſpelt16 in ' t kruje por17

Un füßt de weike18 Back geſund ,

Un küßt den roden, 19 friſchen Mund,

Un ſlickt20 fick dörch dat brune Ogʻ21

In dat unſchüllig22 Hart herin ;

Un as23 hei dor herümmer frog,224

Wo '125 mit dat lütte Hart woll ſtünn,26

Dunn27 was 't jo trulich,28 rein un ſtill,

Un All'ns ſo woll ,29 un All'ns ſo will ; 30

Dunn ſeggt31 de Strahl : „ Dit32 heww ick föcht !" 33

Un hett fick för immer in ' t Hart ' rin leggt . 34

Un üm ehr 'rümmer, dor danzt 't35 un ſpringt 't

Dat Knütten , dat Knütten will gor nich recht

Denn fümmt36 lütt Dürten 37 an un bringt

De ſchönſten Botterblaumenſtengel :

„ Mak38 mi ' ne Ked' ;" 39 denn kümmt lütt Hanne,40

De oll41 Yütt dæmlich Peiter342 Bengel,

Mit eine Hand vull+3 Widen44 nah ehr 'ranne,

De jünd all von verleden Johr,45

Un jeggt : „ Lütt Pudel, mak mi ok en por46

So 'n Fläuten,47 as Corl Weſtenfurten ;48

1 ) bloß . 2) Finger , Hände. 3) irgend. 4) auf Erden . 5) beſſer ſein .

6) Kinderſpiel. 7) fißt abſeits. 8) Herz. 9) dim . von Mutter. 10) geſagt.

11) ſtriden ſollte. 12) kleine. 13) kleine Dirne. 14) Dreizehn. 15) niemals.

16) ſpielt. 17) im kranſen Haar. 18) weich. 19) rothen . 20) ſchleicht. 21) braune

Auge. 22) unſchuldig. 23) als. 24) da herum fragte. 25) wie es. 26) wohl

ſtände. 21) da. 28) traulich. 29) 11. 30) voll Wohlgefühl und zufrieden . 31) ſagt.

32) dies. 33) geſucht . 34) gelegt. 35) tanzt es. 36) dann kommt. 37) Dorothea ,

Dörtchen. 38 ) mache. 33) Kette. 40) dim. von Johann. 41) alte. 42) Peters.

43) vol. 44) Weiden. 45) ſchon vom vergangenen Jahr. 46) mache mir auch

ein paar. 47) ſolche Flöten . 48) wie Starl Weſtenfort.

1*



4 F. Reuter's Werfe. IV . Bd.

Un gahn kein Fläuten ut, denn mak mi Purten. “2

„ „ Du lütte Klas , de ſünd jo drög ! " 13

Un leggt* de Knüttelſtidens weg :

„Möſtö of ſo lang’ min Göſſel häuden. “ 17

Un löppt8 fir nah de Bät9 hentaulo

Un ſnitt11 dor Widen af tau Fläuten :

„ Nu fumm ,12 lütt Jung, nu fik ok tau ! 13

Süh , ſo ward ' t makt, 14 ſo warden p ſneden. 15

Nahſt16 möſt Du kloppen17 un möſt beden : 18

Pipen, Papen, Paſterjahn,19
Lat20 de widen Fläut21 afgahn,22

Lat ' of nich verdarwen ,23

Lat ſ recht luſtig warden.

Süh ſo ! Nu gah !24 Ji möt25 nu knütten.

Korlin,26 fumm her, un help27 den Lütten !"

Un as de Fläutert fünd taurecht,

Dunn ward de ſchöne Luſt irſt28 echt:

Sei fläuten29 un tuten ,

Lütt Kriſchan30 un Luten ,31

Un Korl un Korlin ,

As müßt 't man jo ſin ; 32

Un Jöching33 Kurt, de ſteiht dorbi

Un fickt34 tau 'm Hewen35 bumbenfaſt,36

Un fidelt up en Ellernknaſt37
De wunderſchönſte Melodie.

Un dörch dat Fläuten un Gedudel

Röppt38 Fiken em , de lütte Pudel:

„ Rumi , Jöching, fumm ! Wo jühſt Du ut? " 39

Un wiſcht em af de lange Snut.40

Un Fritz fümmt æw'r 'e Wiſcht1 tau lopen ,42

1) gehen daraus , laſſen ſich machen . 2) ſchnarrende , an einem Ende

beſchabte kurze Pfeifen von Weidenrinde. 3) trođen . 4 ) legt. 5) Stricknadeln .

6 )mußt. 7) hüten . 8) läuft. 9 ) Bach. 10) hinzu. 11) ſchneidet. 12) nun komme.

13) gucť auch zu. 14) wird's gemacht. 15) geſchnitten . 16 ) nachher. 17) klopfen.

18) (her)beten . 19) altec Kinderreim : Paſterjahn , corrumpirt aus Sebaſtian,

an welchem Tage nach der Volksmeinung bei der Weide der Saft in den Baſt

tritt. (R. ) 20) laſſe. 21) weidene Flöte. 22) abgehen. 23) verderben. 24 ) gehe.

25) muß. 26) Karoline. 27) hilf. 28) erſt. 29) flöten . 30) Chriſtian. 31) Abk.

von Ludwig. 32) nur ſo ſein. 33) dim . von Jochen ( Joachim ). 34 ) gudt.

35) Himmel. 36 ) bor enfeſt, unverwandt. 37) Erlenknaſt, -knorren. 38) ruft.

39) wie ſiehſt Du aus. 40) Schnauze , Naſe ; Roßnaſe. 41) über die Wieſe.

42) laufen .
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Un höllt: de beiden Hänn' tauhopen :2

„Kik, Pudel, kik ! Wat heww ich woll ?.

Wat heſt ?" " ,'Ne ſchöne Sparlings-Sei“.3

..,,Dat 's woll 'ne jung' ?uíu - „ Ne, dit 's 'ne 01." 4

Wis5 mi mal her, dat deiht ehr weih."16

,,Ne, ne, id lat? mi nich bedreigen ,8

Gew9 ick ſei Di, denn lettſt Du í fleigen ." 10

, „ Un deihſt Du ' t , Friß , denn deihſt Du recht;

U11 Röſter11 hett noch nilich 12 ſeggt,

Dat wir 'ne Sünn',13 en Dirt14 tau quälen ."'"

,, De hett mi nicks nich tau befehlen . "

„ Un bringſt Du uns tau yugih den Vagel,16

Denn friggſt von Muttern düchtig Tagel." " 17

De krig ick doch, dat 's ganz egal.

Uni Mutter friggt mi däglich 18 vör,

Irſt in de Stuw' , 19 denn in de Dör,20

ür denn bi 'n Fürhird21 noch einmal."

Mit einmal ſpringt de Pudel hell22 in Enn'23

Un röppt:24 ",,„ De Wih !" " 25 un klappt de Hänn ',

Un all 't lütt26 Volk ſpringt utenanner,27

Korlin un Korl, Maril28 un Hanner,

Ein Jeder ſtört't29 nah fine baud',30

Un All'ns röppt mit : ,,De Wih ! de Areih !" 31

Un Frit , de Rlas, grippt32 nah Tin Raud 33

Un – heidi ! geiht de Sparlings-Sei.

Un Dh !" un fickt den Vagel nah,

Kickt in de leddig34 Hand herin :

„ Entfamte Pudel, täuw !35 gck ſlah36

Ne, Fifen , ne , iš dauh 37 Dinids,

Dat ſüll man ' n Anner38 weſen ſin !" 39

Un Jeder hött40 nu mit fin Bäuſ ' ,

Un „wile ! wile !" 41 geiht dat ümmer,

Un möten42ľmit de Raud' herümmer

1) hält. 2 ) zuſammeur. 3) Sei “ (Sie) Weibchen. 4 ) alte. 5) weiſe,

zeige. 6 ) thut ihr wehe. 7 laſſe. 8) betrügen. 9 ) gebe. 10 ) läßt Du ſie

fliegen . 11) Küſter. 12) neulich . 13) Sünde. 14 ) Thier. 15) zu Hauſe.

6) Doger. 17) tüchtig Prüger. 18) täglich. 19) erſt in der Stube. 20) Thür.

21 ) Feuerheerd . 22) hell lebhaft, ſchnell. 23 ) in die Höhe (Ende). 24 ) ruft.

25) Weihe, (falco milvus). 26) alles kleine. 27) auseinander. 28 ) Mariechen .

2 ) ſtürzt. 30) Heerde. 31) Krähe. 32) greift. 33) Ruthe. 34) ledig , leer.

33) warte. 35 ) ſchlage. 37) thue. 38) nur ein Anderer. 39) geweſen ſein.

4ii) hütet. 41) Lodruf für die Gänſe. 42) hüten , zurüdhalten .



F. Reuter's Merke. IV. Vd.

Un All'ns is bald in ' t olle Läuſ”;1

Un klütena ſ ' 'runne von den Dümpel,3

Un häudent ſ nüdlich up den Hümpel ;5

Un wat de Gauſendamen6 jünd ,

De ſünd of bald in Rauh ? un Freden,

Sei recken æwer8 jedes Kind

Den langen Hals, as wull'nº ſei jeden

Von ehr lütt gel-gräunlo Volk mal tellen ,11

Dauhn12 up den linken Bein fick ſtellen13

Un recken ut de rechte Flücht,14

Un pliren15 'rinne in dat licht,

Un ward'n inwennig16 up de Wihen ſchellen.17

Doch de oll Gant, be gris -grag'18 Sant,

De kümmt ſo licht19 noch nich tau Raul ;

Den grijen Boll20 in hoge Rant,21

De Flüchten Tücht't , 22 den Hals vörut,23

So trampſt24 un ziſcht hei ümmertau ,25

Süht26 giftig as ' ne Adder27 ut

Un fohrt,28 mit Trampſen un mit Zijchen,

Bi Weg' lang mang29 de Gören tüſchen.30

„ Gör'n ,31 wohrt jug !" 32 röppt33 lütt Jöching Smidt,

Rorl, wobr Di, Rorl ! De Racer bitt. 34

Uit as dat Beiſt35 fict jo gebird't, 36

Dunn fümmt in vörnehm ſtolzen Gang,

Den Fautſtig37 æw'r ' e Wiſch entlang,

En ſtaatſchen38 Mann ; de Bäcker wir 't,

De rike39 Bäcker an den Mark.4

„ Ja ,“ ſeggt Fritz Smidt, „ dat is hei , Fif ,41

Wenn ’n42 ' rup fümmt, wahnt +3 hei rechtſchen glif,44

Dat is hei ſülwſt,45 de Bäcker an den Mark. " 16

40

1) im alten Geleiſe. 2) mit Erdflößen werfen . 3) Tümpel, Pube

4 ) hüten. 5) Haufen . 6) Gänſe-(Ma-)damen. 7) Ruhe. 8) über. 9) wollten .

10 ) gelb -grün. 11 ) zählen. 12) 11. 13) thun ſtellen, d . h. ſtellen . 14 ) Flugel.

15) mit halbgeſchloſſenen Augen ſehen. 16) inwendig. 17) werden ſdelten.

18) gris in grag heißen beide „ grau“ ; doch werden beide Ausdrüđe zuſammen .

geſtellt, wenn damit geſcholten werden ſoll. 3. B. De olle griſe-grage liirl !

De olle griſe - grage Sæg'. (R.) 19) komint ſo leicht. 20) Haube bei Vögelli .

21) in hoher Nante , D. h. aufgerichtet. 22 ) gelüftet , gehoben . 23) voraus.

24) trampelt. 25) immerzu. 26) ſieht. 27) Otter , Schlange. 28) fährt. 29) u .

30) mang un tüſchen heißen beide: zwiſchen. 31 ) Kinder. 32) wahrt, hütet Euch.

33) ruf 31) beißt. 35) Beſtie. 36) geberdet. 37) Fußſteig . 38) ſtattlich .

39) reich. 40) Markt. (41 ) Sophie(chen ). 42) wenn einer, man . 43) wohnt.

44) rechts gleich . 45) ſelbſt. 46) Markt.



Hanne Nüte. 7

Wo ſchregelt hei ſo ſtaatſchen doch

De Wiſch entlang in ' n witten1 Rock !

Wo lücht'ta ſin lankingſch3 Bürt von firn !

As wenn ſin eigen Backeltrogo

Up Stutenflechten? güng ſpazir'n .

Un denn ſin weikes, witt Geſicht,

Dat liggt fo flunzig 10 s'rewer hen ,

So puſtig-warm ,11 jo breit , as wenn

So 'n Weitendeig12 dat Raſchen13 kriggt.

Un up den Deig , dor ſatt14 'ne Müb ,

So bunting15 neiht16 mit Spiß an Spitz,

Mit ſæben17 Rillent un ſæben Timpen , 18

, Bottfaufen 19 fünt 'n20 den Deckel ſchimpen.21

De Bäcker ſchregelt langſam wider,22

Un dacht an wat un dacht an nicks ;

Wupp ! fohrt de Gant em in de Bür.

Wo ſchot23 de Schreck em dörch de Glider !

bei ſtött24 mit Bein, hei ſtött mit Hacken ,

Dat Beiſt deiht25 ümmer faſter 'packen ;26

Un all de Gäuſ', de kamen ' ran

Un ſnatern un ſchri'n27

im den bojſigen28 Mann,

Un warden fick richten ,29

Un weih'n30 mit de Flüchten , 31

Un de Gören , de lachen ,

Wo32 de Bäcfer an ' n Mark ſick af möt33 marachen .

Dat Gott ficf erbarm !

Wat is ' t för ' n Heiden-Höllen-Larm !

Tauleßt denn34 warð hei lo nu fint,35

Un fohrt vull36 Wuth up de Gören in ;

De heſt Du ' t nich ſeihn !37

De preden vonein ,38

1 ) weiß . 2) leuchtet. 3) von Nanking. 4) Hoſe. 5 ) fernie . 6 ) Badtrog .

7) geflochtene Semnel , Kringel , eine beſonders im ſüdlichen Mecklenburg ge

bräuchliche Form . 8) weich). 9) liegt. 10) feucht und ſchwer wie ein Nloß.

11 ) von der Hiße aufgebunſent. 12) Weizenteig. 13) Gähren, Auſgehen . 14) jas .

15) bunt. 16) genäht. 17) ſieben . 18) ſtumpfe Ecken, Spißen. 19) Topffuchen .

20) könnte einer , mani. 21) ichimpfen . 22) weiter. 23) wie ſchoß . 24) ſtößt.

25) 11. 26) thut - packen , packt feſter . 27) ſchnattern und ſchreien . 28) erboſ't. (R.)

23) d . h. richten ſich auf. 30) wehen . 31) Flügel. 32) wie . 33) muß. 31) 311

lett dann . 35) wird er nun los ſein , d . h . kommt er los , frei . 36 ) voll.

37) geſehen . 38) von (als) einander.
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11

De Tüffelni herunne von ehre Bein,

Un flitichena dörch Haſſel- un Duren-Rämel, 3

Un rönnen4 un ſtahns un lachen en Strämele,

Un klappen de Tüffel tauſam in de Hand,

Un raupen? denn ümmer : ,,De Gant ! de Gant ! "

Un ok de lütt Pudel leggt8 weg de Anütt,9

Un lacht ut vullen Harten 10 mit.

De Bäcker von 'n Mark, de ward dat gewohr ;

Un as hei de Annern nich krigen kann,

Dunn towt11 hei ganz wüthig den Pudel an ,

Un ritt12 em tau Höcht13 in dat kruſe Hor : 14

Di heww icf nu, entfamte15 Dirn !"

Un all de Gören ſtahn von firn ,

Un robren16 un chri'n :

Dat lett Hei ſin !“ 17

Wecf18 ward'n fick up dat Bidden leggen,19

De Annern, de willen ' t , unſ' Mutter jeggen,20

Un Hanne Beiters ſteckt all' teigen Anæwel21

In ſine hübſche, breide Kek,22

Un bröllt23 tau Höcht,24 woll oder æwel,2

As wenn hei an den Spitt26 all ſtek.27

De lütte Pudel rohrt : ,, Hei lett mi gahn !

Jck heww em nids tau Leden dahn ." 28

Je ja, je ja ! De Bäcker halt all ut,29

Bauß ! fohrt30 en Slag en in de Snut!31

Un as en ſwarten32 Tintenfleds,

De em was follen33 in de Ley,34

Steiht Hanne Nüte35 vör em tau ,36

De Smäd'jung :37 , Lettſt38 dat Kind in Rauh,

Du Röwer, 39 Du ? Wat hett p Di dahn ?10

Rannſt Du nich Dine Straten gahn ?"

Un fickt41 ut 't ſwarte+2 Schortfell43 ' rute,

Dat ſlackrig44 üm de Bein em ſlog,45

25

1) Pantoffeln . 2) flißen . 3) Haſel- und Dornrain . 4) rennen . 5) ſtehen .

6) Streifen , Weile. 7) rufen. 8) legt. 9) Striđzeug. 10 ) aus vollem Herzen.

11 ) tobt . 12) reißt. 13) in die Höhe. 14) frauſe Haar. 15 ) infam . 16) weinen .

17) das läßt Er ſein . 18) Welche, Einige. 19) legen ſich auf's Bitten 20) ſagen.

21) alle zehn Finger. 22) Nehle , Schlund. 23) brüllt. 24 ) auf. 25) wohl oder

übel. 26) Spieß. 27) ſchon ſtedte. 28) zu Leide gethan. 29) holt ſchon aus.

30) fährt. 31) Schnauze,Naſe.' 32) wie ein ſchwarzer. 33) gefallen . 31) Lection.

35) dim . von Johann Schnut. 36) vor ihm zu, gegenüber. 37) Schmiedejunge.

38) (Du) läßt. 39) Räuber. 40) gethan. 41) gudt. 42 ſchwarz. 43) Schurzfel.

44) ſchlenkernd, ſchlotterig. 45) ſchlug.
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-

So trokig, ſwart bet 't Witt1 in 't Og',?

Un all de Gören, Kriſchan , Lute,

Korlin, Marik, de kanten 'ranne

Un ſtell'n fick ſeker3 achter em ,

Un : „ Þau' em düchtig, düchtig, þanne !"
Un : 11 Kiko den Kirl ! Wat will hei denn ? "

Un : Will hir unſ lütt Fifen ſlahn ?" 7
Un : Blots de Gant hett em wat dahn ,

So kreihnº ſei ut dat ſeker Neſt.

De Bäcker höllt ' t denn ok för ' t Beſt ,10

Un jöcht11 fick den Pottkaufen12 up,

De was in ' t Gras em 'runne follen ,13
Un ſtülpt em up den Deig14 herup ,

Un dreiht ſick üm , de Bäcker an den Mark :

„ Täuw ,15 ick kam hüt16 nah Dinen Ollen !17

Ick wil Di wiſen, wat 'ne Hark." 18

Wat Hei mi kann ? Hei kann mi nicks,"

Seggt þanne Nüte. - Kif," röppt Frit,,,

,,Wat hett Hei för ' ne gele Bür ! " 19

Wat hett Hei för 'ne timpig20 Müß !"

Röppt Jochen Boldt : „ Hei Dummeriahn !

Un Hei will unſ lütt Fifen ſlahn ?" .

Un þanne Peiters tredt21 de Hand

Ut 't Mul22 herut, un röppt:23 „ De Gant ! "

Un as de Bäcker fick ümdreiht,

Dinn24 ſteckt hei wedder25 'rin de Hand

Un bröllt, as wenn 't üm ' t Lewen geiht.

Un Hanne Nüte ſtraft26 de Dirn :

,, Lütt Pudel, dedit Di woll verfir'n ?27

Nu lat 'tman ſin ,28 un ängſt29 Di nich,

De Kirl, de kümmt nich wedder t'rügg ." 30

Un ' t oll lütt Wörming31 fickt tau Höcht

Un fött32 ſin ſwarte Hand un ſeggt:

,.,,Ach, Hanne, nu friggſt Du woll Släg' ?" 33

1) bis zum Weißen. 2 ) Auge. 3) ficher. 4 ) hinter. 5) haue ihn tüchtig. .
6) guck, ſieh . 7) ſchlagen. 8) bloß. 9 ) krähen . 10) hält es dann auch für's

Beſte. 11) ſucht.' 12) Topfſuchen. 13) gefallen. 14) Teig . 15) warte. 16) komme
heute. 17) Alten (Water). 18) weijen , zeigen , was eine Harke; ſprichw .

= den

Standpunkt klar machen . 19) gelbe Hoſe. 20) mit ſtumpfen Eden 21 ) zieht.

22) aus dem Maul. 23) ruft. 24 ) da. 25) wieder. 26 ) ſtreichelt 27) d . h.

erſchrafft Dich wohl. 28) nun laß es nur ſein. 29) ängſtige. 30) zurüd.

31) dim. von Wurm. 32) faßt. 33) Schläge.
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1

„Ja, wenn hei nah den Ollen geiht,

Denn glömt 'df, dat de mi ſchachten deiht,

Doch awerſt,3 ne! Dit is fein Læg’ , 4

Hir ſteckt fid Mutter woll noch mang,

Dit ward en bloten Aemergang ;6

Bi Leigen7 un bi Fulheit8 krig ' ck Sat Ledder!

Blot vull.10 Ne , Pudel, dit verblött11 fick wedder. "

in Hanne Nüte geiht ſin Weg’ ;

De Pudel knütt't, de Gören ſpelen ,

Un ' s Abends, as kein Göſſeln fehlen ,

Hett All'ns ſin Schick un ſinen Däg’.1

lin bi de Nachtkoſt, dor vertellen 1,13

Un up den riken Bäcker ſchellen14 1',

Den riken Bäcker an den Mark,

In lawen15 den Pudel nah allen Kanten,

Un Hanne Nüte'n fin Heldenwark,

Un denn vör Allen den griſen Ganten .

12

2.

Unſ Hanne Nüte was dat einzigſt Kind

Von oll Smid Snuten16 tau Gallin ;

Un wo17 denn nu de Lüd’18 jo ſünd ,

Jrſt jäden19 p tau den Jungen , Snüte ',

ün nabſten 20 jäden Hanne Nüte '.

Un deſen Nam' müßt hei behollen.21

Dat argert irſt de beiden Dilen ,22

Vör All'n was Mutter nich taufreden ,23

Wenn í tau den Jungen , Nüte ' ſäden .

In't rſt24 rep25 oft ut ' t Finſter ' rut :

„ 'Hei heit26 nich ,Nüte , hei heit , Snut !"'

... Na," " jäd: 27 de Ol denn,28 lat man weſen !29

Wenn hei man ſchriwen30 kann un leſen,

Un denn ſin Handwarf gaud verſteiht, 3

Un nahſten denn up Wannern geiht,3

Denn is 't egal , denn fümmt ’ 133 up Eins. herut,34

Sei ſeggen35 , Nüte ' oder ,Snut ."

1) glaube. 2) prügelt. 3) aber. 4) Lüge . 5) zwiſchen . 6) bloßer ilber,

ga !! g . 7) Lügen . 8 ) Faulheit. 9 ) Leder. 10) vol . 11) verblutet. 12) Bedeihen,

girt. 13) da erzählen ſie. 14 ) ſchelten. 15) loben . 16) vom alten Schinied Schut.

17 ) wie. 18 ) Leute. 19) erft ſagten . 20) nachher. 21) behalten. 22) Alten. 23) ju.

frieden. 24) in der erſten Zeit. 25) rief. 26) er heißt. 27) ſagte. 28) dam .

29 ; laj nur (gut) ſein . 30 ) ſchreiben . 31 ) gut verſteht. 32) auf & Wandern

geht. 3) 11. 34) kommit's heraus. 35) ſagen .

31
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15

.20

Dk1 unſ lütt? Pudel was tau den Namen ,

A3 Hanne Nüte, unjchüllig famen.3

Denn döfft+ was ſei up Fifen Smidten.5

Nu wiren in ' t Dörp6 drei Fiken Smidten :

De ein ', de kunn ? nich richtig ſnacken ,8

De nennten ſei denn Stamer-'Fifen ;

De anner hadd wat10 lange Hacken ,

De nennten i dornah Piphack11-Fifen ;

Un unſ lütt Fiken würd Pudel heiten , 12

Von wegen ehr fruſes,13 brunes14 Hor.13

Na, frilich müßt ' t ehr irſt verdreiten , 16

Un oftmals deb ' 117 ehr herzlich weih ,

Denn jäd ehr Mutting: „ Dirn, ſo rohr !18

So 'n Nam ' dat is jo einerlei !

Wenn Du man blot kein Pudel19 büſt;

Un dorför will ' Di denn woll wohren ;?

Nu kumm21 mal her un lat dat Rohren . “

Un trecft22 jei up den Schot,23 un küßt

Sei fründlich up de witte24 Stirn :

„ Süh,25 Fiken , büſt min öllſte26 Dirn ;

Wenn Du mi ut de Ort27 nich ſleihſt,2

Un 'n ihrbor Mäten29 warden deihſt, 3

Denn folgen nahſt31 unſ annern Nägen32

us Hamel33 nah up gauden34 Wegen;

Doch, Dirn, wardſt Du Di nich gaud ſchicken

Un fümmſt mi mal tau Hus ſülwt twei,35

Denn ſlag 'f de Knafen36 Di entwei.

Nu nimm den Korf37 un gah hen plücken .“ 38

So wuß39 unſ Pudel denn tau Hög' ,40

Un ok tauglif+1 de annern Nägen ;

In wenn ok Mutter dornah ſeg,4

Sei müßt tau oft up Arbeit gahn ,43

28

30

1) anch . 2) kleiner. 3) unſchuldig gekommen . 4 ) getauft. 5) Sophie

Schmidt. 6) Dorf. 7) konnte. 8) ſprechen . 9 ) Stotter-. 10) etwas . 11 ) Pip

haden nennt man die unſchöne und auf Schwäche deutende Zuſpißung des

Sprunggelenfes bei Pferden . (R.) 12) geheißen . 13) kraus. 14) braun . “15 ) Haar.

16) zuerſt verdrießen . 17) that's 18) weine (doch nicht). 19) ein leichtfertiges

Mädchen. 20) bewahren . 21) komme. 22 ) zieht. 23) Schoß. 24 ) weiß .

25) ſieh . · 26) älteſte. 27) Art. 28) ſchlägſt. 29; ehrbares Mädchen . 30) wirſt.

31) nachher. 32) Neun. 33) wie Hammel. 34) gut. 35) ſelbſt zwei. 36) Sinochen.

37) Korb . 3 ) pflücken iſt daſſelbe, was man in Süddeutſchland , krauten “,

,Krautſchneiden . nennt. (N.) 39) wuchs. 40) in die Höhe , auf. 41 ) zugleid) .

42) jah. 43) gehen .
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2 3

Unſ' Fifen müßt den ganzen Segen

Von Göreni räufen , wobren, fäuden .

Un hadd unſ Mutter of dat Slahn ,5

Un höllo all Abends ſtreng' Gericht,

Lütt? Fiken müßt doch möten , häuden ,9

Dat Dürten fick nicks föll taunicht, 10

Dat Friß nich mit de Ärii ded ſpelen ,12

Dat Korl un Ludwig fick nich ſlogen, 13

Un Zöching14 fick nich wörgt,15 vör Fichtlich Ogen ,16

Mit Vadern ſinen Karrenſälen, 17

Dat Rriſchan18 fick nich wull balbiren ,19

Un dat lütt Rifing20 lep21 nich 'rinne

In ' t katnig Water,22 in lütt Hinne23un

Nich up de Sodliſt24 güng ſpaziren. -

So wuß25 ſei denn in Arbeit up,

Roth as 'ne Roſ, rank26 as 'ne Pupp,

Den Kopp all tidig vull27 von Sorgen,

Dat Hart28 ſo rein as Frühjohrsmorgen,

De band woll hart, doch weit29 de Sinn,

An Kledung arm , an Dugend rik ;30

So was de Pudel, was lütt Fik,

As jei vör Gott an 't Altor ſtünn.31

Herr Paſter hett ſei baben32 ſtellt;

Em dünkt, dat hüt33 an ſo en Urt34

Kein Rang un Stand un Nikdaum35

Wil dat37 lütt Fik in Gottesmurt

Vör All'n am beſten weit Beſcheid.

Un as ſei dor in Rock un Müß

Demändig -38arm un rendlich39 ſteiht,

Dunn hewt40 fick Allens von den Siß

Un fröggt :41 ,,Wer mag de Öbberſt12 fin ?"

Dunn geiht en Fluſtern dörch de Reihn :

De Pudel is ' t, oll Smidten ſin .

,,Na , hett de Düwel43 10 wat jeihn ! "

1) Kinder. 2 pflegen . 3) warten . 4 ) futtern . 5 ) Schlagen. 6 ) hielt.

7) klein. 8) in den Wegtreten , wehren. 9) hüten. 10) fiele zunicht. 11) Art.

12) ſpielte. 13) ſchlugen. 14) dim . von Jochen Joachim . 15) würgte.

16) Augen . 17) Karrenſielen. 18) Chriſtian. 19) wollte barbieren. 20) dim.

und Abr. von Friederike. 21) liefe. 22) kochende Waffer. 23) Heinrich

24) Brunneneinfaſſung. 25) wuchs. 26) ſchlank. 27) ſchon zeitig vol . 28) Herz.

29) weich. 30) reich. 31) am Altar ſtand. 32) oben (an). 33) heute. 34) Ort

35) Reichthum . 36) gilt. 37) weil. 35) demüthig . 39) reinlich. 40) da hebt.

41) fragt. 42) Oberfte. 43) Teufel.

gelt,36
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1

Seggt oli rifi Bordt. „ Nu fit? mal !" jeggt 'e,fifa

,,So ' n Snurrer33 mihr as Burendöchter !" -

Un as ſei ut de Kirch 'rut gahn ,

Dunn puſt en olles Burenwiw : 5

Dat hett kein Hemd up ſinen Liw ,6

Un dat möt hüt? as Öbberſts ſtahn !"

„ Ja , “ ſeggt Smid Snut, „ un dat mit Red )t.

Wenn Einer ſo ſin Lerº upſeggt,10

In 'n Katekism weit11 Beſcheid ,

Denn hürt ſick,12 dat hei baben13 ſteiht.

Ji, 14 mit Jugʻ ollen15 dummen Dirns !

Grad as up ' t dæmlich Mul ſlahn16 wiren j?!

Ji denkt man ümmer an Jug' Geld ;

Geld ward vör Gott nich baben ſtellt.“

, „ Ja, Vadder," " 17 ſeggt de Wewer18 Fram ,

,Dorin ſtimm ick mit Di taujam ." 119

Un oll Staathöller20 Möller ſeggt :

„Ja , Meiſter Snut, Sei hewwen Recht,

Wat is ' t för 'n oll lütt klauke : 21 Mäten ! " 22

„ „ Ja," " ſeggt Rad’maker23 Windelband ,

Un hett meindag' nich24 müjlig jeten 25

Un ümmer hett ſ' wat in de Hand ;

Un denn ſo ihrlich26 un ſo tru,2

Un denn ſo 'n klore3,28 ſmuc Geſicht;

Wer de mal eins tau 'm Deinen29 friggt,

Un wer de mal eins kriggt as Fru ,3

De ward wohrhaftig nich bedragen.

Dor kümmt31 de Köſter32 'ran,

Den kænt Ji fragen ." "

Un Köſter Sur kümmt 'ran : „ Ja, Vadder Snut,

Di wär' gelehrſamer, as Din Jehann.

Ich jag' natürlich nids nich gegen Hannern,,

Un zworſt33 worum ? Der Jung' wär' gut,

Er wüßt Sein beſſer, as die Annern ;

Indeſſen doch, Natur der Wiſſenſchaft

Un das Verhältniß der Behaltungskraft,

1 ) ſagt der alte reiche. 2) gud. 3) ſolche Bettler. 4) Bauerntöchter.

5) Banernweib. 6) Leib . 7 ) muß heute. 8) Oberſte. 9) Lection. 10) aufſagt.

11) weiß. 12) gehört es ſich. 13) oben . 14) Jhr. 15) Eueren alten . 16 ) Maul

geſchlagen. 17) Gevatter. 18) Weber . 19) zuſammen . 20) Statthalter, Vogt.

21 ) klein fluges. 22) Mädchen. 23) Nademacher. 24) niemals . 25) gejeſjen .

26) ehrlich . 27) treu. 28 ) klar. 24) zum Dienen . 36) Frau. 31) da fommt,

32) Küſter. 33) zwar.

27

30
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1

Deiin up

Das fehlt ihm mehr, un is mit Smidten Fifert,

Die for gewöhnlich man den Pudel heißt,

In Hinſicht diejen gor nich tait vergliken ,

Die hätt' einen himmelanwogenden Geiſt.“

,,,Na," " ſeggt oll Snut, man nich tau hoch !

Indeſſen freut mi ' t, dat oll Smidt,

De mit de velen Gören2 ſitt,3

Hüt för ſin Öllſte de irſte Nummer tog ." w5

Smid Snut geiht nu nah Hus, entlang de Del,6

Un denkt nich an ſin Middageten ,?

Geibt nah en Flag , 8 dor hadd hei vel

Un oftmals in Gedanken jeten ;

dit Flag hadd hei tau allen Stunn'n ?

För ſin Gedanken Utkunft funn'n.10

Hei ſett't11 de Ellbag'n12 up de Knei, 13

Un läd 14 de Hand ſick an de Backen,

Un ſimmelirt,15 un denn kunn16 hei

De allerſwönnſten Næt17 upfnaden.

So hüt denn ok ; un fümmt herin un ſeggt :

..So, Mutter, heww 't mi æwerleggt,18

Un Du heſt jeker19 nicks dorwedder,"120

Un ſtraft ehr21 æwer dat Geſicht

De Ollid , 22 de hadd en dägtes23 Ledder , 24

Doch ſo ' ne Smäd’hand,25 wenn ſei ' t Strafen friggt,

De 's grad ſo ſacht26 un fin27 un zort,

As wenn 'ne Raspel d'ræwer fohrt ; 28

De Ollich, de zuickt denn ok en beten29

„.Na, Mutter , hür30 mal, wat ick mein ';
De Smidten -Dirn , dat is en Mäten,

Dat is en Stolz för de Gemein ',

Doch mit de Oll'n31 is dat man jwack.32

Wat meinſt Du tau en Schepel Tüften ?33

Süh,34 unſ Jehann, de nimmt den Sack,

Un ladt em up de Karr, un ſchüwwt en35

Herun ; Du giwwſt36 en Büdel37 Mehl,

1) vergleichen . 2) vielen Kindern . 3) fißt. 4) Älteſte. 5 ) 30g . 6) Diele,

Hausflur. 7) Mittageſſen. 8) Fleck, Stelle. 9) Stunden. 10) Auskunft gefunden.

11 ) ſepte. 12) Ellbogen. 13) Kniee. 14) legte. 15) ſimulirte, grübelte. 16) dann

forte. 17) allerſchwerſten Nüſſe. 18) überlegt. 19) ficher. 20 ) Sawider.

21 ) ſtreichelt ſie. 22) die Alte. 23) tüchtig, ſtart. 24) Leder, Haut. 25) Schmiede.

hand. 26) janft. 27) fein. 28) jährt. 29) ein bischen . 30 ), hõre. . 31) Alten ,

Gltern. 32) jdwach , ärmlich. 33) Scheffel Kartoffeln. 31) ſieh. 33) ichiebt ihn.

36) giebſt. 37) Beutel.
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Jik för den Oll’n en Pund Toback;

Jehann, de makt en ſchön Empfehl

„Holt," '1 ſeggt de Dllich, ſo geiht it ? nich, Sout!

Mit Kumpelmenten3 kümmiſt nich t'recht.4

Wenn jo de Jung', as Du willſt, ſeggt,

Denn fümmt ' t man ganz erbärmlich ’ rut .

Ne, ' t is man armes Volk, de Smidten ;5

Doch arm un rif, dat ' s ganz egal ,

En Kumpelment möt? allenial

Stramm ſneden8 ward'n un ſtramm of ſitten .'

Jung, knöp10 den Rock Di tau un halli Din Müß,

Iln nimm de Karr, un karr nah Smidt's :

Empfehlung von de Snuten -Lüd'12

An Smidten un an Smidtſchen ,13

Un ' t freut uns ſihr, un 't freut uns hüt, 19

Un chickten hir en Bitchen ,15

Un nemen Beid ' uns hüt de Ihr16

Un nich för ungaud17 derentwegen ,

Un dat dat man ſo wenig wir,

Un för lütt Fifen Gottes Segen.

Nu ſegg '418 mal her, heſt ’119 nu behollen ? " 20

Jehann, de weit ' 4,21 ladt up22 un farrt

De Strat23 hendal; 24 de beiden Ollen

De kifen glücklich achter25 her,

Un Snut, de ſeggt : ,,De Jung' , de ward ;"

Hei ſleiht mi all ganz nüdlich vör,2

ün is en rechten ſtrew'gen28 Hund ;

Un bliwwt29 de Slüngel man30 geſund,

Denn lihrt31 hei echter32 Johr all ut,33

Un is 't ſo wid ,34 denn jall hei wannern . " 35

n „ Na," " ſeggt de Ollſch, „ ná, Gott ſei Dank !

Denn heit36 hei endlich Jehann Snut!

Dit ,Nüteſeggen' un dit bannerns,

Dit wohrt37 mi of all vel tau lang. "

1) Valt. 2) geht's. 3) Komplimenten. 4) zurecht. 5 ) die Sd;midt's.

6 ) reich . 7 ) muß. 8) geſchnitten. 9) ſißen . 10) knöpfe. 11) hole. 12) die

Schnuten -Leute, d . h . das Ehepaar Schnut. 13) „ ich “ iſt die weibliche Endung

des Eigennamens. 14 ) heute. 15) Bischen . 16 ) Ehre. 17) ungut. 18) ſag's.

19) haſt Du’s . 20) behalten. 21) weiß es. 22) ladet auf. 23) Straße. 24) hinunter.

25) hinter. 26) wird , ſchlägt ein. 27) ſchlägt mir ſchon vor , d. h. auf dem

Amboß. 28) Sommt her von Strewe Stüße ; alſo zuverläſſig; jedoch nur

in Beziehung der körperlichen Kräfte gebraucht. (R.) 29) bleibt. 30 ) nur.

31) dann lernt. 32) nächſtes. 33) ſchon aus. 34) weit. 35 ) wandern . 36 ) heißt.

37) währt.

26

27

7
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6

ack ?

3.

De Tiði vergeiht. Nah Johr un Dag

Sitta Snut up ſin Gedanſenflag ;3

Hei ſitt un ſitt un ſimmelirt,4

En gor tau ſwor5 Stück Arbeit wir ’t,

Ob 't ſo woli müßt, ob ' t ſo woll güng,

Un ob hei ' t ſo woll flaut7 anfäng,

Un ob dat Mutter of woll litt.8

Hei druckſt un druckſt, un ſitt un ſitt.

Mein Gott,“ ſeggt Snutſch, „ wat dit woll heit ?10

Hei kümmt11 noch nich ? Dit 's jonderboren ! 12

Šo lang' pleggt13 dat doch füş14 nich wohren.15

Weit,16 dat dat Eten17 farig ſteiht,18

Un fümmt nich ' rin . -Segg mal, Jehann,

Heſt Du mit Vadern hüt19 wat hatt ? " 20

Re, bewohr! - wat jüll ick hewwen ?

Hei ſlog21 vermorrn22 de Klammern an,

Un ict beſlog dat Achterrad ;23

Dunn kamm24 hei 'rut, beſach25 dat Stück,

Nickt mit den Kopp ,26 un lacht vör fick

So heimlich hen, gung in de Smäd’,27

Un 't was, as wenn hei dor wat ſäd,2289

Doch wat dat was , kunn ' &29 nich verſtahn."' 130

Mein Gott,“ ſeggt Snutſch, „ wat dit woll heit ? ...“

Dunn kümmt oll31 Snut herin tau gahnı,32

Mit groten frnſt33 un Shrborfeit :34

,, Hüt, Mutter, is en Freudendag;

Ich ded ' t mi up min olles Flag

3rſt35 ganz gehürig æwerleggen ,36

Doch nu fann ick 't mit Wohrheit jeggen ,

Mit unſen Fung'n will ' t fic regiren :

Wer einen fößtöll’gen37 Reifen leggt,

Un kriggt dat ganz alleine t'recht,3

Wotait twej39 Sücht'ge Rirl340 ſüs hüren ,41

38

1) Zeit. 2) ſißt. 3 ) -Fled , Stelle. 4) ſimulirt, d. h. grübelt. 5) gar zu

ſchweres. 6) ginge. 7) klug. 8 ) leidet. 9) ſagt. 10) heißt. 11) kommt.

12) ſonderbar. 13) pflegt. 14) ſonſt . 15) (zu) währen , dauern. 16) (er) weiß.

17) Eſſen . 18) fertig ſteht. 19) heute. 20) was gehabt. 21) ſchlug. 22) heute Morgen.

23) Hinterrad. 24 ) dann kam . 25) befah . 26) Kopf. 27) Schmiede. 28) da was

ſagte. 29) konnte ich . 30 ) verſtehen . 31 ) der alte. 32) gehen. 33) Ernſt.

34) Ehrbarkeit. 35) erſt. 36) that's überlegen , überlegte. 37) ſechszöllig.

38) zurecht. 39) wozu zwei. 40 ) tüchtige Kerle. -41) gehören.

*.
ச
ு

E
S

27)

31)
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So 'n Smidi is echt.

Un, Jung ! Von Gott heſt Du de Knaken,?

Tau 'm dücht'gen Smid ded ick Di maken, 3

De Köſter4 hett dat Sinig dahn,5

Gott'sfurcht heſt von den Preiſter6 lihrt,?

Un nicks as Gaudse von Öllernº hürt, 10

Nu kannſt Du in de Frömd1i 'rin gahn,

Un morgen ſchriwen mi Di ut."'" 12

„ Ja, “ ſeggt de Duſch13 un fickt 14 em an

So æwerglüdlich, „ na, Jehann ,

Denn heitſt15 Du endlich Jehann Snut ;

Un maken16 ſ Di irſt tau 'm Geſellen,

Denn lat17 Di nich mihr Nüte ſchellen ." 18

As nu denn ok19 den annern Morrn20

Ehr leim'21 Jehann Geſell was word'n ,

Dunn22 hett de Duſch denn gor tau hill23

Tau neihn24 un an tau ſtoppen25 fungen ;26

DU Snut ſorgt för en nigen27 Jungen,

De em den Püſter28 trecken füll.29

So kamm denn 'ran de leßt April ;

Un Hanne güng von Dör tau Dören ,3

Dörch 't ganze Dörp,31 un jäd Adjü :32

,,Adjüs ok, Smidtſch! Adjüs of, Gören ! 33

Adjüs, lütt34 Pudel ! Denk an mi!"

Un nah den Röſter fümmt hei dunn,35

De juſt bi fine 3mmen 36 ſtunn :37

„ Adjüs, Herr Sur, ick kam tau Sei,38

Un wull mi doch bi Sei bedanken

För all Ehr Gaudheit39 un Ehr Mäuh :40

Denn morgen is de irſte Mai,

Denn41 wull ick in de Welt 'rin wanken ." 42

Sie wollen alſo jeßt auf Reiſen ,"

Fröggt43 Röſter Sur, mein lieber Hanne ?

30

1 ) ſolcher Schmied . 2 ) Knochen. 3) machte ich Dich. 4 ) Küſter (Lehrer).

5 ) Seinige gethan . 6) Prieſter. Ō gelernt. S) Gutes. 9 Eltern . 10 ) gehört.

11) Fremde. 12) ſchreiben wir Dich aus, d. h . als Geſelle. 13) die Alte. 14) gudt.

15) heißt. 16 ) machen. 17) laſſe. 18) ſchelten. 19) nun dann auch. 20) Morgen .

21) ihr lieber . 22) da. 23) eilig , preſjirt. 24) nähen . 25) ſtopfen . 26) an

gefangen. 27) neuen . 28) Blaſebalg. 29) ziehen ſollte. 30 ) Thür zu Thür.

31) Dorf. 32) ſagte Adieu. 33) Kinder. 34) klein. 35) dann. 36 ) Bienen.

37) ſtand. 38) kommezu Ihnen . 39) Gutheit. 40) Mühe. 41) dann. 42) Wanken wird

vom bloßen Wandern und Gehen ohne Nebenbedeutung gebraucht. (N.) 43) fragt.

Reuter , Band IV . 2



18 F. Reuter's Werke . IV . Bd.

6
-

Denn muß es wohl , Herr Nüte' heißen.

De junge Minſchheit waßti heranne

In 's Handumdreihn , man weiß nich wo,2

ün mit die Imm is 't ebenſo ;

Es iſt daſſelbigte Ereigniß.

Sehn Sie die Imm hier zum Vergleichniß ;

Das fliegt in 't Jrſt blot3 in den Goren ,4

Jedennoch bald – wo lang’ wird 's wohrens

Denn fliegt dat æwer 't Feld heræwer

Nah 'n Klewerſlag ,6 kein beſſeres Inſect

Gibt 's for die Imm , as witte? Klewer

Un wenn das nu jo 'rümmer tredkt8

Von Blaumº tau Blaum, denn ſucht das Honnig,

Un jede febrt zurück in ihr Behältniß ,

Un darum auch, Herr Nüte, konn ich

Sie ſtellen in daſſelbigte Verhältniß.

Un zworſt10 worüm ? Sie fliegen as die Imm

In 't Erſt nu in de Welt hinaus,

Sie ſugen11 hier un da berüm,

Un bringen Honnig mit nach Haus ;

Arbeiten iſt dat Honnigjugend , 12

Un Honnig Wiſſenſchaft un Dugend.13

Un nu, Herr Nüte, noch 'ne Bitt '!

As ick von Ehre Reiſ heww hürt,14

So hätt ich mich drauf präkawirt,

Sie nehmen woll en Brief mich mit.

Als ich noch wäre in der Schleſing,15

Da fennt ich mal ein nettes Mäten ,

Un hätt auch in 's Verhältniß jeten17

Ziemlich genau mit ihr, fie hieß Thereſing ;18

Ihr Vater wär' ein Webermeiſter,

Un Anton David Rother heißt er ,

Un hätt en Bruder, der hieß Luter,19

Und dicht vor Polkwiz wohnen thut er ;

Wenn 's Ihnen alſo menſchenmüglich,

Denn grüßen Sie ihr ganz vorzüglich,

Un jagen Sihr, ich jäß nu hier,

Und hätte ſehr geliebet ihr ;

16

1) wächſt. 2) wie. 3) zuerſt bloß. 4 ) Garten. 5 ) währen. 6 ) Kleeſchlag.

7) als weißer. 8) herum zieht. 9 Blume. 10 ) zwar. 11) jaugen. 1 %) Honig

ſaugen. 13) Tugend. 14 ) gehört. 15) Schleſien . 16) Mädchen. 17) geſeffen .

18) Roſeform für: Thereſe. 19) Ludwig.
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Und dieſer Brief, der käm von mich,

Und dächt noch immer an die Zeiten .

Un wat min Fru is, darw ' t nich weiten .“ ?

Ach , arme, arme Köſter Sur !

Sin Fru ſtunn3 achter ' 4 3mmen dur5

Un kamm nu achter ' t Schur herut:

Her mit den legen6 Breif, Muſch? Snut!"

Un ihr8 dat Einer hinnern? kunn ,

Ritt10 ſ ritſch un ratſch ! dat Sigel 'run : 11

Mein ſüßer Engel! - Dit ward nett !

Wo ' t woll ſo 'n , ſüßen Engel ' lett ? 12

, 3ch grüße Dir nach langer Zeit,

Doch leider bin ich ſchon verfrei't13 —

„ So ? , leider ! Täuw ,14 dit will w’15 uns marken ! 16

Ich denk, hei ſchriwwt17 an Pächter Swing',

Von wegen en Yütt18 gatlich 19 Farken ,20

Un bei ſchriwmt niderträchtge Ding'!" "

„ Was meine Frau, is midden in de Welt,

Sie hätte zworſt21 en Bitſchen22 Geld,

Weiß mit die Wirthſchaft gut Beſcheid,

Un is auch for die Rendlichkeit, 2.

Indeſſen doch was will das All bedeuten ?

'S ſind doch nicht meine ſchlej'ichen Zeiten !

As mich Dein Arm ſo ſanft umfieß ,24

Dein Mund ſich von mir küſſen ließ

... Pfui! pfui ! Du führſt bir ſaub're Reden !

Un de Perſon, de hett dat leden ?25

Un deſe junge, dumme Bengel,

De fall Aporten dragen26 an den jüßen Engel"?

Du ſchämſt Di nich ? Du ſallſt hir Kinner libren ,27

Un willſt hir Frugenslüd:28 verführen ?" " –

,,Oh Dürten,"29 röppt30 unſ Köfter Sur,

„ Oh Doris, bitte, hör doch nur!"

„ Ick hüren ? Ne, icf will nicks hüren,

Jif heww 't jo leſen, heww 't jo ſeihn !31

Beſtell Di doch , Dein ſüßes Engelein ' ,

De kann Di jo de Grütt32 ümrühren,

1) d. h. meine Frau. 2) wiſſen. 3) ſtand. 4) hinter dem . 5) Bienenſchauer.

6) ſchlecht. 7) Monsieur. 8) ehe. 9 hindern. 10) reißt. 11) herunter . 12) läßt,

ausſieht. 13) verheirathet. 14)warte. 15) wollen wir. 16) merken. 17) ſchreibt.

18 ) klein . 19) tüchtig. 20) Ferkel. 21) zwar. 22) Bischen . 23) Neinlichkeit. 24 ) umfaßte.

25) gelitten . 26) Heimlichkeiten zutragen. 27) Kinder lehren. 28) Frauensleute.

29) Dörte, Dorothea. 30) ruft. 31) geſehen. 32) Grüße.

C

6

-

1
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Denn up dat Füer ſteiht1 unſ Grütt ;

Jok bün jo doch tau nicks nich nütt ; 2

Lat3 doch den , ſüßen Engel “ kamen ,4

De rührt Di of de Klümp5 tauſamen ;

De Engel kann dat Bir hüt proppen ,6

De Strümp? Di ok hüt Abend ſtoppen,

Di morgen früh de Stuw' utfegen ,

Di Fauder halenº för de Zegen ;1

Dat Holt11 Di in de Kæf12 'rin drägen,13

Di waſchen, räufen, 14 hegen, plegen ;

Un ict, id frig' denn of bi Wegen15

Tau ſeihn , wat Ein en , Engel nennt;

Un 't ward mi recht vergnäuglich hægen , 16

Wenn Jug17 de Grütt ut Leiw'18 anbrennt.“

Un dormit ritt ſei – ein, twei , drei

Den ganzen Liebesbreif intwei,1

Un ſpringt dunn20 in de Næk herin :

„ Un dit will gor verleimt noch ſin ?

Mit griſe Hor2i un kopprig22 Snut,23

Verdrögt24 as ſo ' n25 Roſinenſtengel ?"

Un hal+26 en Beſſen27 acht'r 'ė Dör28 herut:

,,Süh !29 kumm30 mi man mit Dinen Engel!" "

ün Sur ſteiht dor, verdußt, verzagt :

„Ich hätt ja bloß man ſo geſagt,

Man bloß ſo thun, mein liebes Dürten !

Ich hätt es wirklich man in Würden, 31

As de Katteiker32 in den Start. 33

Geliebte Dürten , Doris, Dorothee,

Du weißt jo doch: Dein is min Hart;34
Un wenn Dir jo mit den Beſſen ſeh ..."

Swabb ! ſmitt35 fit Dürten , ſine leiwe Fru,

De Dör em vör de Ogen tau .

Hei kraßt den Kopp: „ Da ſteh ich nu !

Herr Nüte, wenn ick raden dauh,3

Heurathen Snie fick eine Fru ;

Denn Swächlichkeit is dat Geflecht,

1) Feuer ſteht. 2) nüt. 3) laß. 4) kommen . 5 ) Klöße. 6 ) pfropfen.

7) Strümpfe. 8) Stube ausfegen. 9 ) Futter holen. 10) Ziegen . 11) Holz.

12) Küche. 13) tragen. 14) für Dich ſorgen. 15 ) nebenher. 16) vergnüglid ) freuen .

17) Euch. 18) Liebe. 19) entzwei. 20) dann. 21 ) grauen Haaren . 22) kupferig.

23) Schnauze, Naſe. 24) vertrocknet. 25)wie ſolch. 26) holt. 27) Beſen . 28) hinter

der Thür. 29) ſieh. 30 ) komm. 31) Worten . '32) Eichfäßchen. 33) Schwanz;

ſprichw . 34) Herz. 35 ) ſchmeißt. 36) rathen thue (joll).

36
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Kein einzigſt Farm'1 is bei ihr echt;

Dat Bitſchen Schönheit kommt zur Geltniß,

Un jämmerlich is ihr Verhältniſ.

Ich hab' hauptſächlich bloß den Brief geſchrieben ,

Mich in die Liebes -Schreibart einzuüben ;

Denn der Artikel geht nicht ſlecht.

Die Lieb' kommt allerweg zurecht,

Wo jugendvolle Herzen blühn ;

Auch hier bei uns, hier in Gallin .

Doch wenn ich mir in Liebe übe,

Jit 's bloß um 's Brod, nich um die Liebe.

Was, meinen Sie, krieg ich for jo en Jungen,

Und ' s Jahr is um, wenn ich ihn lern ?2

Nich halb ſo viel , as Durtig Bungen3

For Liebesbrief mir zahlet gern.

Die Lieb' , Herr Nüte, is en Kram,

Der führt verdeuwelt viel im Munn' ;4

Unſ ' Herrgott führt die Herzen woll tauſam,

Wo5 abe wird der Ausdruck funn'n ?6

Unſ Herrgott fümmert ſich nich d’rum,

Er jäet bloß die Liebesſaat ;

Ein Liebender, der würklich Liebe hat,

Is for den Ausdruck viel zu dumm ;

Darum bün ick darauf verfollen ,

Die Liebesleut' tauſam tau hollen ,?

Und Ausdruck ihrer Lieb' zu geben,

Herr Nüte, for ein Billiges.

Und auch bei Ihnen will ich es,

Wenn 's Ihnen mal paſſirt im Leben,

Und marken S ’ fich gefälligſt dies.

Un nu , Herr Nüte, nu adjüs ! "

Un þanne jeggt : ,, Adjüs, Herr Sur !"

Un bögts rechtich üm de Kirchhofsmur,

Un geiht herup nah ’n Herrn Paſturen.

4.

De oli Herr Paſter, ganz verluren

In all de ſchöne Frühjohrspracht,

Geiht unn'r 'elo Linden up un dal ; 11

2 ) lehre. 3) Dörtchen ( Dorothea) Bunge. 4) im

7) zuſammen zu halten . 8) biegt . 9) verloren.

den 11) auf und nieder.

1) Far

6) gefunden.

5 ) wie.

10 ) geht unter



22 F. Reuter's Werfe. IV . BD.

3

1

Sin Og'i is hell, fin Hart, dat lacht

Un freut ſick, dat dat noch einmal

Den gräunen Bom , de junge Saat,

De Welt in ehren Frühjohrsſtaat,

Mit olle Leiw'4 ümfaten) kann.

So lichting6 ward den ollen Mann ;

De bleifen? Backen farwens jick,

Hei ſchüwwt? fin ſwartes Käppel10 trügg,11

Un fröhlich in de Welt 'rin ſüht 'e ; 12

Dunn kümmt13 Jehann herup tau gahn ; 14

De oll Herr ſüht ' t un bliwwt beſtahn :15

,Sag' mal, Sophie, iſt das nicht banne Nüte ? "

„ Ja, Vater !“ ,Ei, was führt den her ?

So weiß und roth, man kennt ihn gar nicht mehr !

'S iſt doch 'ne wundervolle Zeit,

Die Frühlingszeit; ſelbſt Schmiedejungen

Sind aus den ruſ’gen Eſſen heut

Zu lichten Farben durchgedrungen.

Sieh bloß mal dieſen panne Nüte,

Er blüht wie Roſ ' und Apfelblüthe!"

Un unje Smäd’jung'16 fümmt nu 'ranne,

Un ſinen Filz herunne tüht 'e : 17

, "Gu'n18 Morgen, Herr Paſtur ! " " – „Gu'n Morgen, Hanne! -

Was wünſcheſt Du, mein lieber Sohn ?"

Je, Herr Paſtur , ict hadd min Profeſchon19

Nu richtig lihrt20 un bün Geſell,

Un giſtern ſchrewen21 ſei mi ut.ru

„ Das iſt ja prächtig, lieber Schnut!

Sophiechen, liebes Kind, geh ' ſchnell

Zu Mutter, Schnut wär' nun Geſell,

Sie jollt 'ne Flaſche Wein 'rausjchicken ,

Un bring’ auch ein Paar Gläſer mit,

Wir wollen an den Tiſch hier rücken. “

De Win,22 de kümmt. „ Alſo ein Schmidt,

Neu von der Elle,

Ein ausgeſchriebener Geſelle ? "

„ Ja, Herr, un wuill23 Adjüs doch ſeggen.“ 124

-

-

1) Auge. 2) Herz . 3) grünen Baum. 4) alter Liebe. 5) umfaſſen . 6 ) dim .

von leicht. 7) bleich.8) färben. 9) ſchiebt. 10) ſchwarzes Käppchen. 11) zurüd.

12) hinein ſieht er . 13) da kommt. 14) herauſzugehen . 15) bleibt ſtehen.

16) Sdhmiedejunge. 17) zieht er . 18) guten. 19 ) Profeſſion. 20) gelernt.

21) ſchrieben. 22 ) Wein. 23) wollte. 24) Adieu ſagen.
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„ Dann ſoll 's nun wohl auf 's Wandern gehn ? "

„ Ja, morgen , dacht wi, Herr Paſtur.“

„ Ei, ei ! Das iſt ja wunderſchön !

Am erſten Mai auf Reiſen gehn ,

Wenn neu erwacht iſt die Natur,

Wenn Alles grünt und Alles blüht,

Bei Droſſelſchlag und Lerchenlied

Zu ziehen durch die ſchöne Welt !

Ich hab' mein Sach auf nichts geſtellt.

Juchhei!

Und wer will mein Kamerade ſein ,

Mit frohem Muth und leichtem Sinn

Zu wandern und ziehen am erſten Mai ?

Trink aus, mein Sohn, trink aus den Wein !

Drink man, min Sæhn,” ick ſchenk Di wedder in !3

Ja, wenn 's mein Stand und Alter litt ,

Ich zög' wahrhaftig gerne mit.

Und wo geht denn die Reiſe hin ?"

„ „ Je, Vader meint, in ' t Reiche herin

Un denn nah Belligens un Flandern;

Un wenn dat mæglich weſen künn, 6

Denn füll? ick ok nah England wandern.“

„ Und da hat Vater Recht, mein Sohn,

Die Hauptſach iſt die Profeſſion ;

Eins ſoll der Menſch von Grund aus lernen,

In einem Stücke muß er reifen ,

Und in der Nähe, in den Fernen,

In ſeiner Kunſt das Beſte greifen ,

Dann kann er dreiſt mit Fug und Recht,

Sei 's Handwerksmann, ſei 's Ackerknecht,

Sich ſtellen in der Bürger Reih'n ,

Er wird ein Mann und Meiſter ſein.

Und meint denn Mutter ebenſo ? "

„ „ Ne, Mutter meint, nah Teterow ,8

Un höchſtens, meint ſei , bet nah Swaan, 10

Doch widerli ſüll ict jo nich gahn ." "

„ Ja, ja ! Ich dacht 's ! Das iſt der Mütter Art,

Sie halten gern im engſten Schrein

6

8

1) trinke nur. 2) Sohn. 3) wieder ein. 4) iinter „ Reich “ verſteht der platt

deutſche Handwerksgeſell das weſtl.Mittel- und Süddeutſchland. (R.) 5) Belgien.
6 ) ſein könnte. 7) dann ſollte. 8) Stadt im öſtl. Medlenburg. 9) bis.

10) Schwaan, Stadt nahe bei Roſtoc . 11 ) weiter.
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Shr liebes Kind vor Fährlichkeit verwahrt,

Und bei den Töchtern mag 's auch richtig ſein.

Doch bei den Jungen ſag' ich : nein !

So ' n Burſch muß durch die Länder ſchweifen ,

Die Ecken , Ranten 'runter ſchleifen ;

Muß lernen ſich zu tummeln, rühren,

Den Stoß durch Gegenſtoß pariren,

Bald unten und bald oben liegen ,

Den Feind bekämpfen und beſiegen,

Bis in ihm fertig iſt der Mann,

Und er ſich ſelbſt beſiegen kann.

Darauf komm her trink mit mir aus !

Und kehr als tücht’ger Kerl nach Haus !

Und nun noch eins! Kannſt Du 's verbinden

Mit Deiner Reiſe ernſten Zwecken,

So ſuche Deinen Wanderſtecken

Mit bunten Blumen zu umwinden ;

Zieh' durch die ſchönen deutſchen Länder,

Schau von dem Berg auf Waldesgrün

Und auf der Ströme Silberbänder,

Die ſich durch Ährenfelder ziehn.

Begrüß' die Städte altersgrau,

Wo Sitte wohnt und deutſche Art,

Und grüß von mir den edlen Gau,

Wo dieſer Wein gekeltert ward.

Sieh mich, mein Sohn ! In meinen alten Tagen

Lebt friſch noch die Erinnerung,

Als ich, wie Du, einſt frei und jung

Den Flug that in die Ferne wagen .

Ach Jena ! Jena ! lieber Sohn ,

Sag' mal, hört'ſt Du von Jena ſchon ?

Haſt Du von Zena mal gelejen ?

Ich bin ein Jahr darin geweſen ,

Als ich noch Studioſus war ;

Was war das für ein ſchönes Jahr !

Ach, geh ' mir doch mit Mutters Schwaan

Und mit des Alten Engeland,

Nein , Ziegenhan und Lichtenhan,

Und dann der Fuchsthurm , wohlbekannt,

Und auf dem Keller die Frau Vetter

Es war ein Leben, wie für Götter !

Trink mal, mein Sohn, trink aus den Wein ;
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Ich ſchenk' uns beiden wieder ein .

Und auf dem Markte ſtanden wir,

Zur Hand ein Jeder ſein Rappier ,

Und Terz und Quart und Quartrevers

Gieb mir Dein Glas nur wieder her

Die flogen links und rechts hinüber !

Ja, ja , da ging es ſcharf, mein Lieber ! "

Un nimmt en Enn'l von Bohnenſchacht:2

„ Sieh' jo , mein Sohn , ſo wurd 's gemacht,

So lag man aus, ſo kreuzte man die Klingen. “

Un ſtött3 en pormal früzt un quer,

Un fängt dunn dütlichá an tau ſingen

Sin leiwe Fru6 ſtunn ? acht'r 'e Dör ! 8

,Stoßt an ! Jena foll leben !

Hurrah, hoch !

Stoßt an ! Jena ſoll leben !

Hurrah , hoch !

Die Philiſter ſind uns gewogen meiſt,

Sie wiſſen den Teufel, was Freiheit heißt.'

So ging 's , ſo ging 's , mein lieber Schnut ."

Dunn fümmt ſin leiwe Fru herut

Un ſchüdd't9 den Kopp un kickt10 em an :

,, Ich weiß nicht, Vater, wie Du biſt,

Wie man ſo weltlich fingen kann !

Wie kannſt Du jo ein Beiſpiel geben ? " "

„Ja, ſo ! Ja, ſo ! Mein Kind, mir iſt

Das heit're junge Frühlingsleben,

Der Wein und die Erinnerungen

An Zeiten, wo dies Lied wir ſungen,

Ein Bischen in den Kopf geſtiegen.

Doch Du haſt Recht! Mein lieber Sohn,

Laff Dich von Thorheit nicht betrügen !

Es iſt auf Erden Alles eitel ,

Das ſagt ſchon König Salomon ;

Und von der Sohle bis zum Scheitel

Sind wir der Thorheit preisgegeben.

Nimm vor der Thorheit Dich in Acht!“

Un jett't11 bi Sið 12 Sen Bohnenſchacht.

„Die Kunſt iſt lang, kurz iſt das Leben .“

1) Ende. 2) Bohnenſtange. 3) ſtößt. 4) freuz. 5) dann deutlich. 6) liebe

Frau. ſtand. 8) der Thür. 9) ſchüttelt. 10 ) gudt. li) jeßt.

12) bei Seite.
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-

Un geihti mit Hannern bet an 't Dur ! 2

Sieh'um Dich, Sohn ! Die ganze Creatur

Iit in der Sünde tief verſunken,

Und ſeit dem erſten Sündenfall

Hat ſie zum Himmel 'rauf geſtunken.

Ďalt mal ! War das die Nachtigall ?

Wahrhaftig, ja ! Bleib' doch mal ſtehn !

Ja, ja , ſie iſt 's. – Wie wunderſchön !

Ja, ja, verderbt iſt die Natur

Und liegt in Höllen -Sündenbanden ,

Und durch die Luſt der Creatur

Macht uns der Böſe all zu Schanden ,

Darum , mein Sohn . Ei, ei , da iſt ſie wieder !

Wie legen ſich die Nachtigallenlieder

So troſtvoll doch an 's Menſchenherz!

Als wenn ſie mit der Sehnſucht Klängen

Vom Himmel zu uns nieder drängen,

zu ziehn die Seele himmelwärts ;

So ſüß-gewaltig iſt ihr Lon ! -

Nun, nun , Du reiſeſt morgen ſchon

Wir ſprachen eben von der Sünde

Nun reiſ mit Gott, mein lieber Sohn !

Ich ſag' Dir ſpäter meine Gründe

Für die Verderbtheit der Natur. “

„ „ Na, denn adjüs ok , Herr Paſtur !" "

Un Hanne geiht, doch as3 hei fick

Rechtich in de Strat4 will ’rümmer wenn'ı ,

Röppto em de Ferr Paſtur taurügg ,?

Leggts an den Mund de beiden Hänn’9

Un röppt em tau : „Ein Wurtió noch, Sæhn !

Ich würde doch nach Jena gehn ! "

i

5

7

-

5.

Den annern Dag ſteiht Meiſter Snut

In ſine Smäd’.11 Wo halt hei ut ! 12

Wo haut hei up dat Jjen13 in !

De Funken flogen vör Gewalt

Em gläugnig14 in 't Geſicht herin.

Dat ziſcht un bruſ't, dat kloppt15 un klung ! 16

1) geht. 2) bis an's Thor. 3) als . 4 ) Straße. 5) wenden . 6 ) ruft.

7 zurück. 8 ) legt. 9) Hände. 10) Wort. 11) Schmiede. 12) wie holt er aus.

13) Eiſen. 14) glühend. 15) klopfte . 16) klang.
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De ganz oll Smäd’, de ſuſ't1 un knallt :

„ So, nu man tau ! Treck düller ,3 Jung !"

De Püſter4Zung ', de treckt un treckt,

Bet; hei vör Hitté de Tung'? utreckt,8

Un blöſtº ut Näſ, un puſt ut Nüſter 10

Noch düller, as ſin eigen Püſter.

Den Meiſter is hütil nids tau Dank,

Sin Red' is barſch, ſin Stirn is krus;

Dunn fümmt,13 den Gorentun14 entlang,

Jehann un Mutter ut dat Hus;

Jehann, den Bündel upgeſackt,15

Den nigen Haut16 in Wafj'dauf17 padt,

Swingis finen knirkern19 Stod herüm ,

As wenn hüt up de ganze Jrd’20

Kein Smädgeſell ſo luſtig wir.

Doch üm dat Hart21 ward em ſo ſlimm ,

Em was ſeindag noch nich22 as23 hüt :

Ach Gott, de Welt, de was ſo wid! 24

Fünn25 hei fick dorin woll taurecht ?

Hei hadd tau Hus woll bliwen26 müggt.2

De Duſch ,28 de gung29 an fine Sid ,30

De Hand up ſine Schuller31 leggt,32

De blage Schört33 vör dat Geſicht:

,Jehanning , wander nich tau wid ,

Ick heww meindag füş34 keine Rauh,

Gah35 nich ut Medelborg herut,

För Di is 't grot naug,36 Jehann Snut ;

Un nimmſt Du 't Strelißſch37 noch dortau

Herr Je ! Wo wullſt38 Du denn noch hen ?

Un ſchriwo 39 uns ok mal denn un wenn.“40

Un drückt de Schört ſick an dat Og'41

Uit rohrt12 en Stüd, doch binnen ſlog43

Dat Hart ſo ſtolz, as 't ſlagen kann ,

Dat i jo 'n ſtaatſchen14 Jungen tog.45

So kamen46 ſ nah de Smäd' heran.

1) ſauſ't. 2) nun nur 311. 3) ziehe toller, ſtärker. 4 ) Blaſebalg. 5) bis .

6) Hiße. 7) Zunge. 8) ausređt. 9) Bläſ't. 10) Naſenloch. ( 11) heute. 12) kraus.

13) da fommt. 14 ) Gartenzaun. 15) aufgeladen . 16) neuen Hut. 17) Wachstuch.

18) ſchwang. 19) aus Knirk, Wachholderholz. 20) Erde. 21) Herz. 22) noch niemals.

23) wie. ž4) weit. 25) fände. 26) bleiben. 27) gemocht.28) die Alte. 29) ging.

30) Seite. 31) Schulter. 32) gelegt. 33) blaue Schürze. 34) ſonſt. 35) gehe. 36) groß

genug. 37) das Medlenburg-Strelißiſche. 38) wollteſt. 39)ſchreibe. 40) dann undwann.

41) Auge. 42) weint. 43) inwendig ſchlug. 44 ) ſtattlich. 45) zog. 46) kommen .
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DU Snut haut up dat Ijen in,

Dat ziſcht un ſuſ’t, dat klingt un knallt,

De Püſter- Jung' treckt vör Gewalt,

De Püſter puſt, all wat hei künn ."

„ Ach , Vader," jeggta de Dulich. — ,,Ka, Vader," jeggt de Jung'. -Na " –

De Dui, de ſmäd't,3 dat knallt un klung

„Heiis nu hir . nJck bün nu hir

Di Snut grippt4 mit de Tang'5 in 't Füró

Witt gläuht; dat Sjen linkelang, 8

De Vörſlagº klimpert pinke pank,

Bauß ! fölltio de grote Hamer11 dal,12

Un noch einmal, un noch einmal !

As wenn ſo 'n D313 föllt ut 'ne Bäuf ; 14

Un 't zien wind't fick windelweif,

Un Füer ſprißt un Funken ſtöwen.15

„ Na, Vader, willſt kein Antwurt gewen ?"

„ Ja, Vader, wull16 adjüs nu ſeggen.

De Ol ward weg den Hamer leggen,17

Un dreiht ſick üm : „Is dat Manir ?

So füminſt18 Du in 'ne Smäd' herin ?

Wer, meinſt Du, dat ick för Di bün ?

Heſt Du den Bündel up den Nacken ,

Denn möſt19 Di an den Meiſter wenn'n, “ 20

Dat Vaderleggen21 hett en Enn': 22

Denn beit 't23 mit mi , auf Hufſchmidtſch “24 ſnaden ." 25.

Jehann gung26 ſtilling21 ut de Smäd'.

Wo ſchot28 bi Vadern ſine29 Red'

Dat Blaud30 em gläugnig in 't Geſicht,

Dat 't as ſin Vaders Jſen lücht't ! 31

Hei kamm taurügg32 un ſtunn nu dor,33

Den blanken Haut up ' t gele34 Hor,35

Stim36 as en Pahl, 37 grad as 'ne EU,

Unkek38 nich rechtſch un linkſch un frög :39

„ „Mit Gunſt, daß ich 'rein ſchreiten mög'?

Gott ehr' das Handwerk, Meiſter und Geſell."

1) konnte. 2 ſagt. 3 ) ſchmiedet. 4) greift. 5) Zange. 6) Feuer. 7) weiß

glüht. 8 ) der ganzen Länge nach. 9) Vorſchlag (mit dem kleinen Hammer ).

10) fällt. 11) der große Hammer. 12) nieder. 13) Ochſe. 14) Buche. 15) ſtieben .

16) ( ich) wollte. 17) legt weg. 18) kommſt. 19) dann must. 20) wenden .

21 ) Vaterſagen . 22) Ende. 23) heißt es. 24) 1. pag. 29,5 . 25) ſchnaden ,

ſprechen. 26) ging. 27) ganz ſtill, Teiſe. 28) wie doß. 29) bei Vaters . 30) Blut.
31 ) leuchtete. 32) kam zurück. 33) ſtand nun da. 34) gelb , blond. 35) Saar.

36) ſteif. 37) Pfahl. 38) guckte. 39) fragte.

11
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„ Sühi jo, min Sæhn , füh ſo is ' t rechi.

Bi Höflichkeit un richt'gen Gruß,

Dor ſteiht? Di apen3 jedes Hus ;

Dat hett noch Keinen Schaden bröcht.4

Du willſt , auf Hufichmidtich in de Welt,

Un ick, ick heww ok nick3 dorgegen ,

Objchonſt auf Seehahnſch fihr geföllt.

Un wat unſ Landslüd’i ſünd, de plegen?

,Auf Cumpanſch ' in de Welt tau teihn.8

Na, dat kümmt Allens æwerein,

De Hauptſak is , lihr wat, 10 Jehann ,

Un fumm taurüggií as 3hrenmann.12

Makt ' t13 Handwerk Di ok buten14 ſwart,15

Holl16 rein de Hand un rein dat Hart;

Is 't Warf17 tau Enn'18 un dod19 dat Für,

Denn20 mat Di ſauber, glatt un ſchir ;21

Dat is of binn'n22 kein rendlich23 Mann,

De nich ſauber geiht ,24 wenn hei't hewwen25 kann .

Drei Johr,26 dat is 'ne lange Tid ,27

Wenn Ein ſei vör fick liggen füht ; 28

Drei Johr, dat is 'ne korte29 Spann,

Wenn Ein ſei ſüht von achter30 an.

Sei ſünd tau lang, üm ſ tau verliren ;

Seiſünd tau fort, üm uttaulihren.31

Reiſ' nich ümber, as blinne Heff’:32

Un finnſt33 Du wat, denn34 fik irſt tau ; 35

Wat up de Strat36 liggt,37 up den Meß,3

Dat nimm nich up, dat lat in Rauh.39

Gedanken gläub40 in helleEn ,

Doch fünd ſei rein von Slack41 un Slir ,42

Denn fat43 Din Wark mit Tangen an

38

1) ſieh . 2) ſteht. 3) offen. 4) gebracht. 5) Jeder zünftige Schmiedegeſell

in Deutſchland reiſt entweder „aufHufſchmidtſch “ , oder auf Cumpanſch ", oder

„auf Seehahnſch ". In dieſen drei Arten ſind Modificationen der für alle zünf

tigen Schmiede geltenden Formen . Die Preußen reiſen meiſtens Alle aufHuf:

ichmidtſch, die Mecklenburger auf Cumpanſch und die Schmiedegeſellen aus den

Hanſeſtädten auf Seehahnſch. (N.). 6) -leute. 7) pflegen. 8) ziehen. 9) überein ,

auf Eins heraus. 10) lerne was. 11) komme zurück.12) Ehrenmann. 13) macht

das. 14 ) außen. 15) ſchwarz. 16)halte. 17) Werk. 18) Énde. 19) todt. 20) dann.

21) ichier , ſchmuck. 22) innen . 3) reinlich. 24) geht . 25) haben . 26) Jahre.
27) Zeit. 28) liegen ſieht. 29) kurz. 30) hinten. 31) auszulernen . 32 ) ars

blinder Heſſe. 33) findeſt. 34) dann. 35) gud , ſieh erſt zu. 36) Straße,

37) liegt.38) Miſt. 39) laß in Ruhe. 40) glühe. 41) Schlađe. 42 ) Schmuß.

43) faſje.
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Holl wiß ,1 holl wiß, min Sæhn Jehann !

ún ſmäd Din Wark in friſchen Für.

Un heſt Du dörch de Welt Di ſlagen,2

Un hett Di 't buten3 nich, gefoll'n ,4

Denn kannſt bi mi mal Umſchau holl'ns

Un kannſt nah Arbeit wedder6 fragen.

Süh ſo , min Sæhn ! Un nu adjü ;

Un denk an Muttern un an mi !

Un nu, min Sæhn, herun den Haut ! "7

Un leggts de Hand em up den Kopp :9

„Noch büſt Du gaud, 10 nu blim11 ok gaud ! "

Un langt den Hamer ut de Eck :

„ So, nu man tau ! Nu, Jung, nu treck ! "

Jehann un Mutter gahn herut.

„ Treck düller, Jung! “ ſeggt Meiſter Snut,

Un ſweißt un ſmädt, de Funken flogen

Em in 't Geſicht un in de Ogen,12

Dat hei ſei , wenn 't de Jung' nich jüht,

Sid ut de Dgen wiſchen müßt.

„ Na," ſeggt hei, „ orntlich narſchen13 is ' t ;

Wo dumm un dæmlich ſprißt dat hüt. “

6.

19

Jehann ſteiht14 trurig15 vör de Smäd: 16

ūn ſtemmt den Stock ſo vör fick hen ,

Un drögt17 'ne Thran'n18 fick denn un wenn,

Un hürt20 up Muttern ehre Red' :

„ Jehanning, heſt Du of Din Klock ?21

Verlir of nich den nigen22 Rock,

Un gah of in de Irſt23 recht jacht,24

Un nimm mit Drinken25 Di in Acht.

Herr Je ! Wat hadd ick bald vergeten ?26

Na, ick kam' glik , 27 täuw28 hir en beten .“ 29

Un löppt30 in 't Hus un kümmt taurügg : 31

„ Dej Druppen32 ſünd gaud 33 för de Mag ,̒34

1) halte feſt. 2) geſchlagen . 3) draußen. 4) gefallen . 5) halten. 6) wieder.

7) herunter den Hut. 8) legt. 9) Kopf. 10) gut. 11) bleibe. 12) Augen .

13) närriſch. 14) ſteht. 15) traurig. 16) Schmiede. 17) trodnet. 18) Thräne.

19) dann und wann . 20) hört. 21) Glode, Uhr. 22) neuen. 23) zuerſt. 24) langſam ,

eben . 25) Trinken . 26 ) vergeſſen . 27) komme gleich. 28) warte. 29) bischen .

30) läuft. 31) kommt zurück. 32) dieſe Tropfen . 33) gut. 34) Magen.
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Sei heww'n mi hulpen1 all meindag',

Stek3 in de Taſch, verlir of nich !

Un grüß min Sweſter of in Swaan,4

Un Du ſüllſt5 nu up Reiſen gahn,

Un denn lati jo von firn? infleiten :8

Herr Paſter hadd , Herr Snut ' Di heiten . '

ůn makió mi nich de grotell Sorg' ,

Un gah nich 'rut ut Meckelborg;

Un maf dat ſo as Schauſter12 Brümmer,

Gah ümmer in den Ring herümmer,

Denn kam'n de Milen13 ok herut.

Un hir, in deſen Büdel, 14 ſünd

Acht Daler fößteihn15 Gröſchen , Kind ;"

Un giwwt16 den Büdel em un rohrt17

„ 3d beww ' för Di taujamen ſport ,18

Un nimm Du ſ man,19 unſ Vader weit ' 120

Ick heww för em kein Heimlichkeiten.

Hei ded21 man jo un wull 't22 nich weiten ;

Hei wüßt, dit wir min grötſte Freud.

Un nu adjüs ! Un ſchriw23 of mal ! "

Un bögt24 den Jungen tau fick dal25

Un weint un küßt un ſtrakt26 ſo vel :27

„ Lew woll,28 min Kind, min einzigſt Seel !"

,,lem woll, leim Mutting,29 blim30 geſund !" "

Un furt geiht31 hei ; de Ollſch,32 de ſteiht,

Krank bet an ' t Hart33 vör Trurigkeit ;

Un drückt de Schört34 fick an de Mund,

As hadd 135 noch lang' nich naug36 von 't Scheiden

Un müßt fick füliſt de Mund verbeiden ,37

Un fickt38 em ſtill in Thranen nah :

„ Ja, gah mit Gott, min Jünging, gah ! "

Doch as hei bögt nu üm den Goren,39

No 't achter 'n Tun40 geiht dörpherin ,41

Dunn fohrt+2 ehr grell wat dörch den Sinn :

„Herr Je ! Dat Kind kümmt in de Johren.

1) geholfen. 2) immer. 3) ſteđe. 4) Schwaan, medl. Stadt. 5) ſollteſt.

6 ) dann laſſe. 7) ferne. 8 ) einfließen. 9) geheißen. 10) mache. 11) groß.

12) wie Schuſter. 13) Meilen. 14) Beutel. 15) ſechzehn. 16) giebt. 17) weint.

18) zuſammen geſpart. 19) ſie nur . 20) weiß es. 21) that. 22) wollte es.

23) ſchreibe. 24) biegt, beugt. 25) nieder. 26) ſtreichelt. 27) viel. 28) lebe wohl.
29 ) liebe Mutter. 30) bleibe. 31) fort geht. 32) die Alte. 33) bis an's

Herz. 34) Schürze. 35) als hätte ſie. 36) genug. 37) verbieten . 38) gudt.

39) Garten. 40) hinter’m Zaum . 41) in's Dorf herein. 42) da fährt.
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Jehanning , holti en Dgenblict ! 2

Na , dat wir irſt3 en ſlimmes Stück ! "

Un löppt em nah : „ Min Sæhn, Jehann !: „ !

Dit is de lekt von all min Wünſch :

Ick bidd4 Di , wat ick bidden kann,

Nimm Di fein utländſch FrugenSminſch !5

Ick holl '16 nich ut, ick holl ' t nich ut,

Kümmſt Du mal mit ſo 'n frömde Brut.?

Dat fennt kein Tüftens un kein Speck,

Un pohlt9 denn ümmer im mi 'rüm .

Ne, minentwegen, Jünging, nimm

Di von de Strat10 ein ut den Drect,

Wenn ſei man ihrlich weſen deiht, 11

Un unſ're Drt un Sprak12 verſteiht.

Un heſt Du denn ok Dine Klock ?

Verlir of nich den nigen Rock !

Mein Gott, hei deiht all ' runner bummeln, 13

Künn14 ' ck blot15 en ollen Sacksband finnen ! 16

Na, täuw ,17 dit geiht, “ i un fängt in Haſt

An ehre Bein'n an 'rüm tau fummeln,19

Un fick de Strumpbänn '.": los tau binnen,21

Un binnt em Klock un ļock irſt faſt.22

Jehann geiht nu in ' i Dörp23 herin.

Un as ſem nich mihr ſeihen fünn,24

Gung25 in den Goren Mutter Snutich ;

Un plückt26 dor einen Blaumenſtruz,27

Un plückt von dit un plückt von Allen,

Un lett28 ehr Thranen ' rinne fallen,

Un leggt29 em in de Bibel 'rin,

Wo of ehr Hochtidsdag in ſtünn30

Un de Geburtsdag von dat lütte31 Mäten,32

Dat Gott ehr eins von ' t Hart33 hadd reten ,34

Un ſchrew dortau, 35 ſo gaud ſei ' t lihrt,3

Tau fin Gedächtniß deſe Würd ':37

1) halte. 2 Augenblic. 3) das wäre erſt. 4 ) bitte. 5) ausländiſches

Frauenzinumer. 6) halte es. 7) ſolcher fremden Braut. 8) Kartoffeln . 9) in aus.
ländiſcher Sprache reden ; auch unverſtändlich reden , z. B. von Kindern ge

braucht. (N.) ' 10) Straße. 11) ehrlich iſt. 12 ) Art und Sprache. 13)baumelt
ſchon herunter. 14 ) könnte. 15 ) bloß. 16) finden. 17) warte. 18) dies geht.

19) umhertaſten . 26) Strumpfbänder. 21) binden. 22) feſt. 23) Dorf. 24 ) ſehen

konnte. 25) ging. 26) pflückt. 27) Blumenſtrauß . 28) läßt. 23) legt. 30) ſtand.
31 ) klein . 32) Mädchen. 33) vom Herzen. 34) geriſſen . 35) ſchrieb dazu .

3.-) gelernt. 37) Worte.

36
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„Heut Nahmiddag, den erſten Mai,

iš min Jehann auf Reiſen gangen

Mich is mein Herze ganz entzwei

Gott laß ihn wieder retuhr gelangen

Un richte alles zu dem Guten !

Gallin . De Smäd'fru Rorlini Snuten ."

Jehann geiht trurig fine Straten

In ' t Dörp herin . De Gören3 laten4

Ehr Spills un raupen6 fick enanner :

Dor fümmt hei her ! Rumm, Körling? Frahm !"

Un ſtell'n fic dichter bet8 taujam,

Un grüßen ſtill: Adjüs of, Hanner !"„

Jehann grüßt of : " ,, Adjüs of, Kinner !" "

Un geiht, as wir em friſch tau Maud ,º

Förfötſchio in 't lütte Dörp herinne.

,, Stil11 mal, Korlin , den blanken Haut ! " 12

. „ Un fit den ſchönen, blagen13 Rock !"

„Un fik den ſchönen , gelen14 Stock !

Dat is en knirkern ,15 de is echt,

Den hett em noch min Vader ſneden .“ 16

Un oú lütt Föching Smidt, de jeggt:

nn I& wull, ick künn nu ok all ſmäden,

Un wir en groten Smäd'geſellen ."

„Nu weit17 ick wat, dat ward 'ne Luſt!

Id will Jug all,“ ſeggt Schulten-Guſt,18

Mit , Ine, mine, Mu:19 aftellen ,2

Un wer dat ward, de ' s Handwarksburß,21

Un wi möt22 em den Bündel ſtehlen ;

Wi will'n nu „Hanne Nüte ſpelen. “ 23

De Wiwer24 laten ehr Handtiren ,

Dat Tüftenſchell'n25 un Ketelſchüren ,26

Un fiken æw'r 'e halwe Dör :27

„ Süh, bor kümmt Hanne Nüte her ! "

„ Na, þanning, geiht dat nu a furt? "

20

1) Karoline. 2 ) Die Silbe ren“ bezeichnet, wie das angehängte ich "

den weiblichen Namen. 3) Kinder. 4) laſſen . 5) Spiel. 6) rufen. ? dim.

von Starl. 8) mehr (baß ). 9) zu Muth. 10 ) unverweilt, fürbaß. 11) gud.

12) Hut. 13) blau . 14) gelb. 15) von Knirk , Wachholderholz. 16) geſchnitten .

17) weiß. 18) Auguſt. 19) Der Anfang eines Kinderreims. 20)abzählen.

21) burſche. 22) müſſen. 23) ſpielen . 24 ) Weiber. 25) Kartoffelſchälen.

26) Steffelſcheuern . 27) über die halbe Thür. In vielen Bauerhäuſern kann

die untere und die obere Hälfte der Thür jede ſeparat geöffnet werden .

Neuter, Bb. IV .
3
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3

-

„Herr Je, wat nu woll Mutter durt ! " 1

Du leiwer Gott ! Ein'n hett ſei man.

Min Ariſchan müßt nu of mit 'ran,

vei müßt Soldat ward'n æwer Johr,

Wed2 ſeggen Dreiguner, 3 weck Huſor.

Na, wat weit ick ! Ick weit man blot,

Wenn ” hartlich fünd un warden grot,

Denn ſünd p perlur'n för unſereinen,

Un wenn Ein) olt6 ward, hett Ein Reinen ; "

Un Mutter Snurſch fängt an tau rohren.

Un gewen tru? em Al de Hand :

„Adjüs! Un mag Di Gott bewohren!

Un kumm taurügg ut ' t frömde Land ! "

Un as hei geiht, röppt8 Durtigº Bung'n ,

De wähligſt10 Dirn rings in de Runn’ :11

,, Dau !12 Hanne Nüte! - Fehann Snut !

Un ſäuf13 Di ok wat Orntlichs ut,

Wat glatt un ſchir14 un roth utſüht,15

Süs wahn'n16 hir achter17 of noch Lüd’ ! " 418 .

Jehann will of nu ſpaßig ſnaden,

Doch ward dat nids, de Spaß, de bliwwt19

Em dwaslings20 in de Rehl behacken.21

Hei nidt man blot un geiht de Driwwt,22

Ahn ümtaufiken ,23 ſtill entlanken.

Wat temen24 em för ſwor25 Gedanken,

Wat kamm26 em Mens in den Sinn !

Wat hei fid27 fine Kinnertiden28

Glikgültig jeihn hadd , föll29 em in ,

Un Allens freg30 för em Bedüden .31

Hei geiht bet an dat Holt32 heran,

Mo hei in ' n Abendſünnenſtrahl

Sin Veiwes Dörp tau 'm teßten Mal,

Sin Vaderhus noch ſeihen kann.

De Schorſtein33 qualmt, de Smäd'eff'34 of.

De Abendſünn ichint35 up den Nok,36

11 Il

Sin Vader ſmädt in vullen Für,

1) dauert klagt. 2 ) welche. 3) Dragoner. 4) ziemlich ausgewachſen. (R.)

5) Einer, man. 6) alt. 7) treu . 8) ruft. 9) Dörte, Dorothea. 10) muthwilig,

üppig. ( R.) 11) Kunde. 12) Du. 13) fuche. 14 ) ſchier , ſchmud. 15) ausſieht.

16 ) ſomit wohnen . 17) hinten . 18) Leute. 19) bleibt . 20) quer. 21) hängen .

22) Trift. 23) ohne (ſich ) umzuguđen . 24) kamen. 25) ſchwer. 26) fam .

27) feit. 28) Kinderzeiten. 29) fiel. 30) kriegte . 31) Bedeutung. 32) H013,

Gehölz. 33) Schornſtein. 34) Schmiedeeſje . 35) ſcheint. 36) Nauch.



Hanne Nüte.
35

Sin Mutting kakt1 dat Abendbrod ;

Wat ſüs ſo ſwart? un düfter wir,

Dat lücht't3 em nu ſo roſenroth.

Dat was, as wenn von Barg un Dal4

Tau 'm irſten un tau 'm lekten Mal

Em jede Buſch un jede Städ5

So leifliche grüßen un winken ded.?

Adjüs ! adjüs ! " rep8 Dörp un Feld,

,,Du dröggſtº nu anner Verlangen,

Du geihſt nu in de widelo Welt,

Zehann, ward Di nich bang'n ? " 11

Hei (mitt12 fick an 'né olle Wid',13

Oh woll, würd em ſo bang'n ;

De frömde Welt is gor tau wid ;

Sin Boſt14 würd em ſo drang'n.15

Hei füht16 fick üm , em füht hir Rein.

Äch Gott ! Wat is hei doch allein !

Sin Vader ſüs,17 ſin Moder18 füs,

De ümmer bi em weſen is.

De Thran'em in de ogen19 trett20

Ach, dat hei nich fin Mutting hett !

Sei hett em plegt21 un hegt un wohrt,2

De Thran' em drögt,23 wenn hei mal rohrt,24

Wenn Vader bös was, för em beden ,25

Sei hett ſo oft em Botting26 ſneden.27

Hei langt in fine Taſch herin

Un halt28 ein 'rut un bitt eins af29

Dit was dat leßt, wat ſei em gaww 30

Un rohrt ganz lud31 un bitt mal wedder

De Thranen fleiten32 hell heraf

Un rohrt un ett,33 un ett un rohrt

De Thranen fleiten ſachter34 nedder35

Bet36 hei bi Lütten37 fick verdort,3

Un ett un rohrt, un rohrt un ett,

Bet hei ſin Nöthen all vergett.39

Un as ſin Botting was tau Enn',40

1) kocht. 2) Tchwarz. 3) leuchtet. 4 ) Berg und Thar. 5 ) Stätte , Stelle.

lieblich. 7) winkte. 8) rief. 9) trägſt. 10 ) weit. 11) bange. 12) ſchmeißt,
wirft. 13) alte Weide. 14 ) Bruſt. 15) enge, beklommen. 16) ſieht. 17) ſonſt

18) Mutter, 19) Augen. 20) tritt. 21) gepflegt. 22) gewartet. 23) getrođnet.

24) weinte. 25) gebeten . 26 ) Butterbrod. 27) geſchnitten. 28 ) holt. 23) beißt.
einmal ab . 30) gab . 31) laut. 32 ) fließen . 33) ißt. 34) ſanfter, leiſer.

85) nieder. 36) bis. 37) bei Kieinem , allmählich. 38) erholt. 39) vergißt. 40) Ende.

22

38

3 *
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Dunn' ward ſo fachtena em tau Sinn,

Un æw'r 'e Mag' folgt hei de Hänn',4

Un ſlöppt5 ganz jacht un ſelig in .

.

Un in de Wid' ,6 t'ens7 ſinen Kopp,8

En beten ſidwart39 in den Kropp,10

Sittii in en Knaſt12 dat Sparlingswiw ,1:

Sös14 bunte Eier unner ' t Lim.15

Sei brött16 jo heit17 un fitt ſo wiß, 18

As wenn ſ up 't Neſt annagelt is ;

Un blot19 'ehr Ropp geiht20 hen un her ,

Un niglich21' fickt ſei ut de Dör,23

Un fickt un krüp124 ehr Huw'25 tau Hög’ ,26

Wer Deuwel27 vör ehr Husdör leg '.

Muj'buck,28 de lett29 ſin Klewerwörte[30

Un ſlidt31 dörch Gras un jungen Nettel,32

Un ſchütt denn33 mal en Enn'34 lang furt

Un rucſt denn an35 un horft un lurt,36

Un pußt de Näſ fick mit de Pot37

Un ſmüſtert38 heimlich vör fick hen :

„ Dat röt39 bir doch nah Botterbrod,

Wo, Dunner ! 40 æwer41 is dat denn?

Un Sparlingſch42 röppt :43 „Muſförling,44 hir !

Hir unnen45 in bat blag'46 Poppir !"

De Muſbud treckt47 fick neger48 ' ran

Un fickt fick Hanne Nüten an,

Db hei of woll tau trugen49 wir.

Un ſett'150 fick hen, den Puckel frumm ,

Den Start51 rank52 üm de Bein herüm ,

Un röppt ehr tau mit liſe53 Stimm :

„ Kif54 mal de Kräumels !55 Nahwerſch,56 kumm !57

Un kif, wo fett ! – Kumm 'runner, Lotte !

1) ba. 2) ſanft, ruhig. 3) faltet. 4 ) Hände. 5) ſchläft. 6) Meide.

7) über. 8) Kopf. 9) bischen ſeitwärts. 10) Kropf. 11) fißt. 12) Aſt, Sünorren .

13) Sperlingsweibchen . 14 ) ſechs. 15 ) unter'm Leibe. 16) brütet. 17) heiß.

18) feſt. 19) bloß . 20) geht. 21) neugierig. 22) gudt. : 3 ) Thür. 24) kräuſt.

25) Haube. 26) Höhe. 27) Teufel. 28) Mauſebod. 29) läßt. 30) Sleewurzel.

31) ſchleicht. 32) Neſſel. 33) ichießt dann. 34) Ende. 35) hält mit einem Rud

an. 36) horcht und lauert. 37 ) Pfote. 38) ſchmunzelt. 39) roch. 40) Donner.

41) aber. 42) 8. h . Sperlingsweibchen . 43) ruft. 44) dim . von Karl. 45) unten.

46) blau. 47) zieht. 48 ) näher. 49) trauen. 50) ſeßt. 51) Schwanz. 52) geo

ſchineidig . 53) leije. 54) guđ. 55) Strümchen, Broſament. 56) Nachbarin . 57) komme.
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-
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-

11 Inl

För Di de Kräumels, mi de Botte ! “ 1

un lickt? nu los, un richt't fick up,

Un ſitt ſo ſteidel3 as 'ne Pupp,

Un nüffelt dörch den Abendwind,

Un piptganz liſ nah Fru un ſind.

Un de oll Mu'madam , de flüppt

Ganz liſings ut dat Hus hervor,

Un allentwegen 'rute hüppt

Dat ſütte Muſ'volk achter6 ehr ;

Un Swigerſæhns un Swigerdöch !er,

De warden all tau Gaſt inladen ,

Un Muſ'bud röppt : Ramt, Kinner," ſeggt 'e,

„Wi lütt Lüdig dörwen 10 nicks verſmaden ." 11

-Ia," röppt dat Sparlingswiw ut 't Neſt,

,,,,' T is ſchändlich ! - So 'ne ſchöne Köſt!12

Un ick möt13 min Husweſen häuden ,

Un möt hir ſitten un möt bräuden . “ u 15

Wo 'S denn Din DI ? " 16 Wo ſüll hei weſen ? 17

In 't Wirthshus ward hei 'rümmer dæſen18

Un mit Jehann Stiglitſchen ,19 Kriſchan Finken 20

Dor fitten, fingen, ſpelen,21 drinken ,

Un ſtats22 tau rechter Tib23 nah Hus tau gahn, 24

Sick up de Leßt25 den Kopp noch bläudig jlahn.26

Doch minentwegen ! – Recht, wenn em dat düht!27

Doch dat hei nah de Gelgaus28 ſüht ,29

Nah de oli Gelgaus, nah den Tater,3

Ehr Ständichen bringt, as jo 'n verleimte31 Kater,

Mit ehr taujam deiht 'rümfianfiren

Up Hochtið un up Kindelbiren ,32

Un mit ehr ſteiht33 up Rangdewu,

Un mi, ſin angetrugte34 Fru,

Hir bräuden lett,35

Dat 's ſlicht,36 dat 's flicht, Gevadder Mus !

Na, tàuw !37 Kumm Du mi man vör 't Vrett,

Kumm Du hüt38 Abend man tau Hus ! “

1) Butter. 2) ledt. 3 ) ſteil, gerade. 4 ) ſchlüpft. 5) Teiſe. 6) hinter.

7 kommt. 8) ſagt er. 9) wir kleinen Leute. 10) dürfen . 11) verſchmähen.

12) Koft , Schmaus. 13) muß. 14 ) hüten. 15 ) brüteni. 16) Alter, Mann.

17) ſollte er ſein. 18) ſich herum treiben. 19) Stiegliß. 20) Chriſtian Fink.

21) ſpielen . 22) ſtatt. 23) Zeit. 24) gehen. 25) zuleßt. 26) blutig ſchlagen.

27) geſchieht. 28) Gelbgans , Goldammer. 29) ſieht. 30) Zigeuner (Tartar).

31) verliebt. 32) Kindtaufsfeſt. 33) ſteht. 34) angetrauet. 35) läßt. 36 ) ſchlecht.

37) warte. 38) heute.

30
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18

nja

Un in de Muſ’gejellſchaft quatſch !

Föllt1 Pogg herin , de gräune Jäger,

in nah dat Sparlingswiw heruppe ſeg 'e :4

Wat makſt5 Du bor för dwatſchen6 Klatſch ?" .

Un knart? de Red' dörch 't Mul8 hendör :9

„Wat för10 un för !

Wat will ſo 'n Sparlings-Hähnchen 11 ſingen ?

Wat will jo 'n Quarding12 Ständichen bringen ?

Irſt fænen,13 Vadderſd),14 kænen, kænen !

Un nahſten ,15 nabſten dorvon flæhnen !« 16

„ Ja, Vadder, “ ſeggt de Muſmadam ,

Du kannſt, un of Din ganze Stamm,

Dat gütt17 mi orntlich dörch de Knafen ,

Wenn Ji Muſif des Abends maken. “ 19

mw3a," ſeggt de Muſ'buck, „ dat is wohr ! " 20

,,Nu tit de ollen Häufendrägers !" 21

Röppt Sparlingsfru. „ Verleden Johr,22

Dunn ſchullen23ſ up de gräunen Jägers,

Dunn wullen24 Ñ hir wegteihn25 in de Firn ,26

Blot27 üm dat Quaren nich tau hür'n.28

'T is wohr, min Jochen 29 fingt nich mihr30

Wat nütt;31 hei is fein Sänger as dat möt -32

Suſänger33 blot is de Hallunk

Na täuw ! Kumm Du mi man vör 't Brett !

Doch as hei noch min Brüjam34 wir,

Un as de Racer noch was jung,

Dunn ſung35 hei of von , Lieb 'un Rüſſen

Un von , auf ewig ſcheiden müſſen "

Un von das , ſüße Liebeslewens ;

Nu æwerſt36 is de Quint em reten ,37

Sin Stimm is gaud, 38 Rindfleiſch tau eten,39

Un is in 't Birglas hacen blewen.40

Doch ſo 'n oll Kloß, de will fick mit em meten ?" 41

Un grawwelt42 unner fick en beten43

-

1) fält. 2) Froſch. 3) grüner Waſſerfroſch. (R.) 4) jah er. 5 ) machſt.

6 ) quatid, alberii. 7) knarrt. 8) Maul. 9)hindurch . 10) fören ſchwaßen. (M.)

11) -Hähnchen . 12) Ding (verächtlich), welches quarrt. 13) erſt können. 14) Ge.

vatterin. 15) nachher. 16) ſchwaßen .17) gießt. 18 ) Knochen. 19) Ihr - macht.

20 ) wahr. 21) Mantelnäger. 22 vergangenes Jahr. 23) da ſchalten.

24) wollten. 25) wegziehen . 26) Ferne. 27) bloß. 28) hören. 29) Joachim .

30 ) mehr. 31) nüße. 32) wie es ( jein) muß. 33) Saufänger, Herumtreiber.

34) Bräutigam . 35) ſang . 36) aber. 37) geriſſen . 38) gut. 39) effen .

40) hängen geblieben . 41) meſſen. 42) greift umher. 43) bischen .
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Un halti en Ei herut : „ Dit is doch man ful ! "2' “

Un (mitt '13 de olle Pogg an 't Mul:

Süh, dat ' s för 't Diddauhn,4 Du Hans Quaſt!"

Ün dukert deiper fid5 in 't Neſt.

Un de oll Poggenkanter6 blöſt?

Sick up, dat hei binah wir baſt't,8

Un treckt fin Flappº noch breider dal :

Wat mi ! Wat mi ! Nu fik doch mal!

So 'n Pack, jo 'n Pack, ſo 'n ſchawwig 10 Pack!

Grad Di , grad Di tau 'm Schawernach

Sing w ' hüt dat Ræter-Ræter-Sonnet,

Wat Rorl Kræplin,11 Kræplin hett ſett't.“ / 12

Un quatſch ! un quatſch! hüppt13 langs den jungen Roggen

De oll Herr Kanter von de Poggen

Un ſpaddelt dörch den weiſen Sump14

Un plump !

Un ampelt nah en Mümmelblatt, 15

Un ſitt un ſeggt : „ Natt16 bliwwt17 doch natt."

Un bi be Wid', wo Hanne liggt, 18

Geiht 't flirt19 – geiht 't flirk

Dörch Buſc un Anirk :20

' T is Jochen, de heranne flüggt. 21

En beten bläuftriga2 in 't Geſicht,

Dat brune Räppel ganz verwogen ,23

De Vadermürder24 ut de Richt,25

So kümmt hei 'ran in 'n lütten26 Bogen.

Dunn hölt27 hei an un fickt28 fick üm

Sin Husdör29' is doch hir wo 'rüm

Un halt30 den Kamm fid ut de Taſch,

Un tämint dat wille Hor31 fick glatt ;

Kloppt32 von dat Vörhemd be Čigarrenaſch

Den Ralf fick von den Snipelfragen ,33

Un tredt34 den Rock, bet35 hei em nobel ſatt,36

Un ward 37 fick ſo an 't Hus 'ran ' wagen. 38

1 ) holt. 2) nur faul. 3) ſchmeißt es. 4 ) Didthun, Prahlen. 5) duct

fich tiefer. 6) Froſch - Cantor. 7) bläſt. 8) geborſten . ((breites Maul. 10) ſchäbig.

il) Der bekannte Keuter-Vorleſer. 12) geſeßt. 13) hüpft. 14 ) weichen Sumpf.

15) Blatt der Waſſerroſe. 16) naß. 17) bleibt. 18) liegt. 19) bezeichnet den

ſtoßweiſen Flug des Sperlings. 20) Geſtrüpp , eigentl. Wachholderbuſch.

21) fliegt. 22) erhißt, roth . 23) verwegen . 24) Vatermörder. 25) aus der

Richtung , in Unordnung . 26) klein. 27) dann hält. 28) guckt. 29) Hausthür.

30 ) holt. 31) wilde Haar. 32) klopft. 33) Frackfragen. 34) zieht. 35) bis .

36) ſaß. 37) u. 38) wagt.
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I

Doch hellſchen jachtena ' ranne tüht 'e,3

So langſam , as de düre Tid ,

Un ſeggt, as hei dor Hannern füht :

„ Wo Dunner !5 Dat 's jo Hanne Nüte !

Gu'n Abend," ſeggt hei, „ Vadder6 Mus !

Wat liggt? de hir vör minen Huſ' ? "

,,, Satweit8 id nich ," " jeggt Muf'bud, wyæwerſt Du,

Du mak , dat Du herinne kümmſt,

Denn hür10 mal : Dine leiwe Fru .

„Schweig, Muſe!“ ſeggt unſ Jochen, „ ſchweig !

Wir ſind die Könige der Welt,

Wir ſingen Luſt von jedem Zweig,

Un, Brauder,11 dauhn,12 wat uns geföllt.

Sülw ſt ,13 Brauder Muſbuck, is de Mann ;

Herr is de Mann in allen Dingen !

Un fångt nu luſtig an tau fingen :

Des Morgens halber vier,

Tret ich aus meiner Thür :

,,Adieu , mein Scaß, will ſchweifen,

Durch Felder, Wälder ſtreifen,

Ein freier Cavalier.

Bin Abends wieder hier. “

Un wenn ich fehr zurück,

Un leiſ' die Klinke drück,

Dann hat ſie 's gleich vernommen :

„Mein Schaß, mein Schaß willkommen ! "

Der Riegel fliegt zurück.

Muſ'buck, welch ein Glüd !

Segg,14 Vadder, is dat Lid nich ſchön ?

Frei iſt der Mann !“ un ſlidt15 fick up de Tehn

Sanz jachten16 in dat Hus herin.

Un Muſ'madam , de flüppt17 nu ſwinn18

An Jochen ſine Butendör :19

. „ Kumm, Vader, kumm ! Kumm bet20 nah võr,21

Hir kæn w ' den ganzen Krempel hüren .'

Doch Muſ'buck jeggt: 35 ſtay un hork ! 22

al

1 ) hölliſch , ſehr. 2) langſam , leiſe . 3) zieht er. 4) wie die theure Zeit;
{prichw . 5 ) wie Donner. 6) Gevatter. 7) liegt. 8 ) weiß . 9 ) mache . 10) höre.

11) Bruder. 12) thun . 13) ſelbſt. 14 ) ſage. 15) ( chleicht. 16 ) leiſe . 17) ſchlüpft.

18) geſchwinde. 19) Außenthür. '20) weiter (baß). 21) vorne. 22) ſtehe und horche.
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Wer fick mang Ehlüd’i will mengliren ,a

De ſtellt fick tüſchen Bom un Borf ; 3

Dor fann 'n de ſchönſten Prügel krigen ;

3d heww nich Luft vör Amtt tau tügen,5

Tau 'm beſten is ' t, wenn Ein nicks jüht.6

Nu Al tau Bedd , ' t is Slapenstid ! " 7

un Je, Vader," " ſeggt de Dilſch, „ rick dacht ...

Houle doch Din Mul ! " ſeggt Muf'buck jacht,10

„Wat ſæl'n11 de Gören12 dorvon weiten 13

Wi hür'n14 tait im Schin blot15 up de Boggen ,

Un nahſten gahn16 wi in den Möllerroggen17

Un in den Preiſter18 finen Weiten.“ 19

-

1

8.

Un Sparlingsjochen ſlidt20 ganz liſen ,21

Ganz heimlich @ w'r ' c22 Delenfliſen23

Un wippt in ſine Kamerdör ;24

Sin Duſch ,25 de rætert26 in ehr Bedd .

„Du wachſt woll noch ," fröggt27 hei , „ma chère ? "

De Duſch is ſtill un ſitt28 un brött.29

„ Das Wetter is heut angenehm ,“

Seggt hei .un makt30 fick dat bequem,

Auch kann ich Neues Dir berichten,

Die Nachtigal is wieder hier

Mit neue Lieder un Gedichten ,

Sie wohnt bir dicht bei unſ Quattir ; 31

Un was die Kreih32 is , joll in Wochen !

Ich hätt den Ollen33 ſelbſten ſprochen,

Er ſtoppt ehr juſt dat Wochenbedd.“

De Olich feggi34 nišs un brött un brött.

,, Ob ſei moli ehren Dullen35 hett ?"

Denkt hei. „Dat will'n36 wi glikſten ſeihn ," 37

Un ward de Stäweln 'runne teihn.38

„Na , Lotting, is auch was paſſirt ?

1) zwiſchen Eheleute. 2) miſchen . 3) zwiſchen Baum und Ninde. 4 ) 8. h . Amts.

gericht. 5) zeugen . 6) ſieht. ) Schlafenszeit. 8) die Alte. 9 halte. 10) leije.

11 ) ſollen . 12) Stinder. 13) wiſſen . 14) hören. 15) nur zum Schein. 16) nachher

gehen. 17) Müllerroggen . 18) Prieſter. 19) Weizen . 20) ſchleicht. 21) leiſe.

22) über die. 23) Dielenflieſen . 24) Kammerthür. 25) die Alte. 26) rüttelt,

rührt ſich . 27) fragt. 28) fißt.29) brütet. 30) macht. 31) Quartier. 32) Krähe.

33) den Alten. 34) jagt. 35) ihren tollen (Tag). 36 ) wollen . 37) gleich

fehen . 38) zieht die Stiefel herunter.
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I

Ich mein ', ob Keiner hir is weſt ?" 1

Doch ſtill fitt Lotting in ehr Neſt,

Un ſitt un ſitt un brött un brött.

Ich frag', ob Reiner fragt hir hett ?

Is Reiner hir weſt ? Antwort blos ! “

Na, nu breckt æwer? Lotting los :

Du 'Rümmerdriwer3 Du ! Du lettſt4 mi ſitten,

Du kümmerſt Di nich för en Wittens

Üm mi, üm Din verlat'ne Fru ;6

Du geihſt? Din Weg' , Du Šlüngels Du !

Jawoll frog ! Einer hir nah Di :

De Dokter Griſchow ſchickt ſin Stubenmäten ,10

De dumme Draußel11 hadd de Hälfte Melodi

Von ehr ol dæmlich Lid vergeten ,12

Sei kem13 blot bet : 14 So leben wi, ſo leben wi,

So leb'n wi alle Dag !

Doch mit dat Unner , mit ,de Saufkumpani',

Dor hadd jei ümmer ehre Plag';

Dat wull15 ehr gor nich mihr gelingen ;

Du ſüdft16 doch kamen,17 ehr dat bi tau bringen ,18

Denn Rein , as Du, künn 't ſo natürlich ſingen .

„ O pfui,“ ſeggt Sparling, „pfui Dich, Lotte !

Wo, dies ſoll'n jo woll Spißen ſin ?

Wo ?19 Machſt Du mir zu Deinem Spotte,

Der ich Dein Ehegatte bün ?

Haſt Du die Zärtlichkeit vergeten ?

Vergaß'ſt Du meine treue Minne,

As Du as Wittwe hir heſt ſeten ,

Dat ganze Neſt dull lütte Rinne 321

Haſt Du vergeſſen,was Dumir geſchworen ,
Dor achter 'n Tun22 bi 'n Möllergoren ?" 23"

Un ward24 in Nachtjad un in Unnerhoſen

In 't Timmer35 hellſchen26 ' rümſtolziren ,

Un æwer Slichtigkeiten deklamiren,

Un in 'ne Wuth fick 'rinne boſen .

Un ritt27 de Nachtmüß von den Kopp

Un fröggt28 tau 'm tweiten Mal ehr, ob

1) geweſen. 2) bricht aber. 3) Herumtreiber. 4 ) läßt. 5) eine kleine

Scheidemünze, eigentl. Weißlpfennig ). 6) verlaſſeneFrau. 7) gehſt. 8) Schlingel.

9 fragte. 10 ) Stubenmädchen. 11) Droſſel. 12 ) vergeſſen . 13 ) fämne. 14) bloß

bis. 15) wodte. 16 ) ſollteft. 17) kommen. 18) ihr das beizubringen. 19) wie.

20) geſeſſen . 21) vod kleiner Kinder. 22) da hinter'm Zaun. 23) Mületgarten.

24) fängt an. 25) im Zimmer. 26) hölliſch, gewaltig . 27) reißt. 28) fragt.

20
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Sei nich mihr dacht an 'n Möllergoren .

Un Lotting fängt ſtill an tau rohren ,1

Un weint ſo jachten ? vör fick hen,

Un ſüfzt3 dennt mal einss denn un wenn,

Un ſitt in Thranen up ehr Eier ;

Un Jochen ſett'te de Nachtmüß wedder? up,

Un ſeggt verdreitlich :8 Ja, de olle9 Leier !

Jrſt10 fängſt Du an un rührſt de Supp

Di t'recht, un nahſtenli nicks as Leiden !

Na, rück bis zu, ich helf Dir 'n Bitſchen12 bräuden ; " 13

Un flemmt fic up de Eier 'rup.

„ Ich bin tein Unmenſch nich, un liebe

Mein eigen Fleiſch und Blut und Brut

Mit jedem väterlichen Triebe ;

Ich bün nicht, wie der Kukuk thut,
Der ſeine Kinder, eh' er ſie geſehn ,

As Waiſen in die Welt läßt gehn.

Ich bün ein Vater von Gefühl,

Bün 's in des Worts verwegenſter Bedeutung.

Nun aber wein' mich nicht zu viel,

Un ſtröm ' nicht wie 'ne Waſſerleitung !"

Doch Lotting weint ſacht vör fick hen .

„Na, ſprich doch mal ! Was is Dich denn ?

Sprich , Lotte; antwort doch, Charlotte !

Es wird zuleßt bei Dir noch zur Marotte,

Daß thränentröpfelnd Du hir fik'ſt qui pleure,

Wenn ich qui rit nach Hauſe kehre.

Na, Lotting, ſprich Dir deutlich aus !"

Un lotting ſnuckt : 14 ,,De gele – gele Gaus. " 115

„ Hino " , röppt16 de Spaß, hinc illae lacrimae !

Dat heit17 up Dütích :18 Dor hemi'n wi nu19 den Thee ! -

Üm de oll Gelgaus dit Gerohr ?20

De Gelgaus ? - Frilich is dat wohr,21

In meiner jungen Creatur

Šteckt piel, ſehr viel erbjündliche Natur ;

Doch dieſe Gelgaus, Lotte – nie !

Denn gelb war mir von je zuwider.

Man nennt dies Idioſynkrafie.

-

77

.

-

11) weinen. 2 ſanft, Teiſe. 3 ) ſeufzt. 4) dann. 5) einmal. 6) ſeßt.

7 ) wieder. 8 ) verdrießlich. 9) alte. 10) erſt. 11) nachher. 12 ein Bischen .

13) brüten . 14) ſchluchzt. 15) Gelbgans, Goldammer. 16) ruft 17) heißt.

18) Deutſch. 19) da haben wir nun . 20) Geheul. 21) wahr.
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.

Doch, Lotting, dit verſteihſt Du nich !

Un 't ſchad't ok nich. Genug, ich bin,

Hol mich die Kaß !

Dein treuer Spaß.

Nu æwerſt lata dat Weinen ſin ! "

Un ward3 ſei fründlich æwerſtraken.4

Un Lotting ſeggt: „ Hir 's ' t gor tau heit,5

Willſt nich dat Finſter apen maken ? " w6

Un as hei an dat Finſter geiht,?

Un ſchüwwt8 taurüggº de Finſterlucht,10

Sleihtii Frühjohrs Abend , warm un fucht,12

Den weiken13 Arm üm finen Nacken ,

Un lüßt em up de brunen14 Backen ,

Un fluſtert liſing15 en in 't Uhr : 16

Schick wider !17 wider ! Du answuſt !

Den Kuß, den ſchickt Di de Natur,

Schict Gras un Blaum18 in Frühjohrsluſt . "

Un Jochen bögt19 fick fründlich dal,20

Un küßt ſin Fru un küßt ſ noch mal :

„ Schick wider , Lotting, wider ! wider ! "

De hett juſt keinen Annern nich ,

Un giwwt den Kuß an Jochen t'rügg,

Un Jochen füßt ſei noch einmal :

, Dies, Lotting, nennt man Sympathie. "

Un Lotting lacht un dukert21 dal ;

Smabb ! fohrt de Ruß an ehr vörbi,23

Un Abendwind, de grippt ena4 fich,

Bringt en an Blaum un Gras taurügg ;

So geiht hei ümmer in de Runn ',2%

geiht in Frühjohrs Abendſtunn'n

Hei ümmer noch von Munn'26 tau Munn '.

I

25

9.

In 't irſte27 Virtel ſteiht28 de Man ;29

Hei ſpeigelt30 fick in Abenddak31

Up Feld un Wiſch,32 as wittes33 Laf,34

1) verſtehſt. 2) aber laß . 3) u. 4) ſtreichelt über.5) gar zu heiß . 6 ) offen

machen. 7) geht. 8) ſchiebt. 9 zurüd . 10 ) Fenſterladen . (N.) 11) ſchlägt. 12) feud)t.

13) weich. 14 ) braun. 15) leiſe. 16) Dhr. 17) weiter. 18) Blume. 19) beugt.

20) nieder. 21) duct. 22) fährt. 23) vorbei. 24 ) greift ihn . 25) Runde.

26) Munde. 27) im erſten . 28) ſteht. 29) Mond. 30) ſpiegelt. 31) Abend.

thau, Nebel. 32, Wieſe. 33) weiß. 34) Lafen .
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Un in den Dikt as gold'ne Kahn.

Un üm den Kahn, dor rætert dat,

Un üm den Kahn, dor plätert3 dat ;

De olle4 Poggenfanters fatto

Noch ümmerup fin Mümmelblatt,

Un fängt nu an :

Natt,8 natt !

Natt is dat Water.

Wat drögere Städen ! .0

Hir fünd wi taufreden,11 freden, freden.

Kein Ratt12 un kein Kater

Hett uns tau befehlen , tau quälen ;

Fri13 kæn'n wi grælen,14 grælen, grælen .

Un all dat anner Poggentakel, 15

Dat föllt nu in16 mit grot17 Spektakel :

Rein18 hett en Quark uns tau befehlen !

De Adebor ,19 de Adebor,

De Adebor, de is nich dor ,20

Wi fænen grælen, grælen , grælen .

Un weiß un dump21

Klingt ut den Sump

So angſt un bang

De Unfenſang:

Dul unner 22 duk unner ! En Rönigskind

Is hir mal vör Johren23 verdrunken ;?

An ' n Grunn', 25 an 'n Grunn ', dor ſitt 1926 un ſpinnt ;n

Sei 's Königin von uns Unken.

Sei ſitt in Lumm ’,27 ſei ſitt in Plünn'n28

In 'n Sump up deipen29 Grunn' ;

Wer unſ're Königin will winn'n , 30

Küß driſt31 ehr up den Munn'.32

Un dörch dat Grælen un de Klag ',

Dörch Poggenjang un Unkenſag',

Dörch Abenddaf un Frühjohrsnacht

.24

1) Teich. 2) rührt es ſich. 3) plätſchert. (N.) 4 ) alte. 5 ) Froſch - Cantor.

6) fab . . ?) Blatt der Waſſerroſe. 8) naß. 9) Waſſer. 10) was trocknere Stellen.

11) zufrieden. 12) Kaße. 13) frei. 14) gröhlen , (unſchön) ſingen . 15) Froſch

geſindet . 16) fält nun ein. 17) groß. 18) Keiner. 19) Storch. 20) da. 21 ) weich

und dumpf. 22) tauche unter. 23) vor Jahren. 24 ) ertrunken. 25) am Grunde.

ſitzt ſie . 27) Lumpen . 28) Plunder, Lappen. 99) tief. 30) gewinnen .

31) dieiſt. 32) Mund.
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Geiht up1 en Lid in vulle2 Pracht.

Datfunkelt irſt3 ſo heimlich ſtill,
As Stirnen chin bi Winters Küll;5

Datt gütt denn6 weiß? fick æwer 'n Plan

As Sommerstid 8 de vulle Man,9

Un gläuht10 denn bell mit Strahl up Strahl,

As lichte Sünnil von 'n Hewen12 dal.13

Dat küßt ſo ſäut14 un deiht ſo weih,15

Dat heilt dat Hart16 un ritt '17 intwei; 18

Dat is de jäute Nachtigal,

Sei ſingt von de twei Beiden ,

Sei ſingt de olle Melodei,

Sei ſingt von Scheiden un Meiden :

Adjüs, adjus ! fick denk an Di

Un all19 id Di verlir'n,ick

Adjüs , adjüs! Denn20 denk an mi,

Un mi, Din lütte Dirn ! 21

Un fihren22 Din Bräuder23 taurügg,24 taurügg,

Un jælen25 mi grüßen von Di,

Wer weit,26 wer weit, wo ick denn ligg,2

Un Du liggſt nich bi mi.

„Nu hür, " 28 ſeggt29 Jochen , „hür doch mal !

Dit is de Kræt,30 de Nachtigal,

Dat Dingſchen31 füht32 nah gor nids ut,33

Un wo34 bringt ſei dat nüdlich 'rut !

Un ümmer hett ſ'en Stück parat.

Hüt Abend ward id an de Strat, 35

Up 't Hafelwark,36 bi Jochen Smidten

So 'n beten37 in Gedanken ſitten ,38

Un denk mi vel39 un denk an nicks,

Dunn kümmt40 ſei 'ran un makt41 en Knicks :

,, Gu'n Abend, Jochen ," " jeggt ſei, wyna ? —

Id bün taurügg42 ut Afrika.

1) geht auf. 2) voll. 3) erſt. 4) wie Sternenſchein . 5) Kälte. 6) gießt

dann. 7, weich. 8) wie (zur) Sommerszeit. 9 ) Mond. 10) glüht. 11) Sonne.

12) Himmel. 13) herab. 14) ſüß. 15) thut ſo weh . 16) Herz. 17) reißt es.

18) entzwei. 19) ſoll. 20) dann. 21) kleine Dirne. 22 ) kehren. 23) Brüder.

24) zurück. 25) jollen. 26) weiß. 27) liege. 28 ) höre. 29) jagt. 30) Stræt und
Strætending (Kröte) bezeichnet ſtets ein kleines, ſich hervorthuendes Weſen. (N.)

31) dim . von Ding. 32) ſieht. 33) nach gar nichts aus. 34) wie. 35) Straße.

36 ) eine eigenthümliche, aus vient Reiſig nſtruirte Umfriedigung. (R.)

37) bischen . 38) werde figen fiße, jeße mich . 39) viel. 40) da komit.

41) macht. 42) zurück.

.
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1

O O

„Ja, “ ſegg iđ , „ füllſt Di brav wat ſchämen,

So in deWelt herüm tau ſtriken ,1

Bliwa hir bi uns, bi Dines Gliken ! 3

An Lotten kannſt en Biſpill4 nemen ,

De brött5 nu als den tweiten Saß.“

Dunn lacht un ſeggt: n ,Mein lieber Spaß,

Dein Lotting is ein braves Weib,

Un Eſſen kochen, Strümpfe knütten,?

Un Junge aus die Eier ſitten,

3ſt ſicher auch ein Seitvertreib ;

Doch wir, die in der Poeſie

Die Aufgab' unſeres Lebens finnen ,

Wir Künſtler und wir Sängerinnen ,

Wir knütten, Jochen, un brüten nie.

Doch wenn das leßte Lied verklungen,

Un wenn die Kehlen ausgeſungen ,

Und ſich 'ne gute Ausſicht zeigt,

Denn ſind wir auch nicht abgeneigt

Na, Jochen , Du wirſt mich verſtehn,

Du biſt ja ſelbſt 'ne Art Genie,

Und darum willſt Du mit mir gehn

Will ich ein Stüdchen Poeſie

Dir in der nächſten Nähe zeigen.

Komm ! hinter dieſen Erlenzweigen."

Du leiwer ? Gott, dor ſtunn10 lütt11 Smidten - Fifen -

De ( ütte Pudel, jegg'n jei jo12

De hellen Thranen in dat Dg',13

Ehr Backen gläuhten14 lichterloh,

So fach 15 jei Hanne Nüte'n nah,

De in de Frömd16 tau wannern tog.1

Un folgt18 de Hand ſo awer 't Hart,19

As wir 't 'ne Duw',20 de flügge ward,

Un wull nu fleigenai

Ut ehren Slag,22

Un ſäuken23 tau eigen

En anner Flag.2

Ach Gott, wo würd25 bat Kind mi jammern !26

d

17

1 ) ſtreichen . 2 ) bleibe. 3) Gleichen . 4) Beiſpiel. 5) brütet. 6 ) ſchon.

? ſtriden . 8) finden. 9) lieb. 10) ſtand. 11) klein. " 12) ſagen ſie ja. 13) Auge.

14 ) glüheten . 15) ſah. 16) Fremde. 17) zu wandern zog. 18) faltete . 19) Şerz.

20) Taube. 21) wollte nun fliegen . 22) Schlag, Taubenhaus. 23) ſuchen.

24 ) Fled , Stelle. 25 ) u. 26) jammerte.
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UU

So würd ' fick an den Kirſchbom flammern ,

Un ſtamert1 liſinga vör fick hen :

Herr Gott, Herr Gott ! Wat is mi denn ?

Dunn röppt3 oll Smidtſch : , Dau ! Fifen ! ſwinn !5

Uni Rorie föllt glit? in 'n Sots herin! ' -

Dunn fohrt í tau Höcht, 10 as freg11 ' en Stot , 12

Un flog heranne an den Sot

Un reti3 Bat Gör14 von 't Water15 trügg ,1

Un ſatt17 un weinte bitterlich,

Un kunn18 fick gor nich wedder faten,19

Un wull20 dat Kind nich von ſick laten ,21

Bet22 Mutter ehr denn irnſtlich ſchüll : 23

Dunn24 würd ſei ſtill. “

Dat ſünd de Nerven , antwurt't Lott.

,, Dat arme Kind ! Du leiwer Gott !

Un hett mi mal in frühern Johren

Ut Noth erlöſt, as ' d von den Jungen,

Von ehren Brauder25 Friß, was fungen.26

Dunn heww ick ehr dat faſt tau ſworen,27

Wo ick dat fünn ,28 wull ich ehr nütten :29

Un nu möt30 ſ ſo in Thranen ſitten ! 31

Un wull ehr helpen , wo ick fünn ;

Un wo ſei güng,33 un wo ſei ſtünn ,34

Süll,35 wat unſ Fründſchaft36 is, un Dil

Bewachten37 ſei un wohren38 tru. 39

Wer is de Nüte denn för Ein ? " "

20,40 fennſt Du Hanne Nüte'n nich ?

Na, dit wir doch abſonderlich!

Hir butenti kannſt en liggen 2 ſeihn .“
De is dat ! de ? “ u röppt43 Sparlings- Lotting,41

De mit dat grote Growwbrod-Botting.4

Wat möt16 dat för en Schapskopp 47 ſin !

Geiht in de wide Welt herin,

Un lett48 den ſäutſten49 Gottes-Engel,

32

1) ſtammelte. 2) leiſe. 3) da ruft. 4) Du ! 5 ) geſchwinde. 6) Karl.

?) fått gleich. 8) Offener Ziehbrunnen . 9 da fuhr. 10) Höhe. 11) friegte.

12) Stoß. 13) riß. 14) Kind. 15) Waſſer. 16) zurüd. 17) jaß. 18) konnte.

19) wieder faffen . 20) wollte. 21) laffen . 22) bis . 23) ernſtlich ſchalt. 24) da.
25) Bruder. 26) gefangen. 27) feſt zu geſchworen. 28) könnte . 29) nüßen .

30) muß. 31) ſitzen. 32) helfen . 33) ginge. 34) ſtände, 35) ſollte. 36) Freund.

ſchaft Verwandtſchaft. 37) bewachen. 389 bewahren , hüten. 39) treu . 40) wie.

41) draußen . 42) liegen . 43) ruft. 44) Lottchen . 45) Grob -Butterbrod. 46) muß.

47) Schafskopf. 48) läßt. 49) ſüßeſten.
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Den leimſten Schak tau þus taurügg !" "

„Ja, von de Kläufſten1 is hei nich,

Hei is ſo 'n oll'n didköpp’gen Bengel ;

Un ſalſt mal ſeihn, de Slüngel chafft

Sick up fin dæmlich Wanderſchaft

As Brut ſo 'n olles Schäßſchen an,

De 'n in de Arwten ſetten kann.2

Hei is en Klas un bliwwt3 en Klas. “

Knapp4 hett hei deſe Meinung ſeggt,5

Dunn rögte fick unnen wat in 't Gras,

Un þanne rappelt fick tau Höcht,

Un fickt in 't Sparlings-Finſter 'rin :

„Wohrhaftig ja ! Jc bün en Rlas.

Wat ich doch för en Schapskopp bün !

Hett mi wat drömt ?8 Hett ’t mi wer ſeggt ?

Wo 'g 'tº mæglich, dat Ein dat nich marf! 10

Wat was ſei fründlich, leiflich11 ümmer ,

Wat was ſei ſtilling12 üm mi 'rümmer !

Un kek13 mi nah dörch ' t Hafelwark ! 14

Dortau heww 'd kein Gedanken hatt.

Ick wüßt15 von nicks, nu weit16 ick wat.

Lütt Fiken, lütt Dirning, def'17 Poſt von Di,

De iš mi deip18 in 't Hart19 'rin drungen! -

Hewmt 3i 't mi ſeggt ? Hewwt Zi 't mi jungen ?"

ün de Nachtigal jung:

Adjüs, adjüs !

Rihr bald, fihr bald taurügg :20

En leiwes Vart, dat ſleiht21 för Di

So jäut, jo jaut, jo lat,22 jo früh ,

Dat lett23 Di nich, dat lett Di nich ,

Dat tüht,24 dat tüht Di ümmer trügg;

Kihr bald, kihr bald un tröſt fin Weih,2

Kihr bald, kihr bald, ihr26 't Hart intwei !27

Hanne Nüte, Hanne Nüte, kihr bald !

Un aŭ de Poggen fangen an tau grælen :

Wat, wat, wat ſall dat Quälen, Quälen, Quälen ?

Wat trecken ,28 wat wannern ?

1) Klügſten. 2) die man in die Erbſen leßen kann, d . h. als Vogels

îcheuche; ſprichw . 3) bleibt. 4) kaum . 5) gejagt. 6 ) regt, rührt. 7) rafft

ſich auf. 8) geträumt. 9) wie iſt es. 10 ) merke. 11) lieblich. 12) ſtille.

13) gudte. 14) ſ. pag. 46,36. 15) wußte. 16) weiß. 17) dieſe. 18 ) tief. 19) Herz.

20) kehre zurüc . 21) ſchlägt. 22) ſpät. 23) läßt. 24) zieht. 25) Wehe, Leid .

26) ene. 27) entzwei. 28) ziehen.

Neuter, Band IV .

-

25
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Makt 't1 grad as? de Annern,

Un danzt up de Delen,3

Up Tehnen ,4 up Hacken ;5

Latt6 Kaufen? tau backen

Achter 'n Abens dat Fatt ;9

Un denn man brav natt, natt, natt !

Dat darw up 'ne Hochtid nich fehlen , fehlen, fehlen.

Un in den ollen Dræhngejang10

Singt jacht un liſ'11 de Unk mit mang :12

In Lumm ' ſitt ” un Plünn'n,

En Schat up Harten313 Grunn' ;

Wer deſen Schaß will winn'n,14

De winnt em , wenn hei wunn'n15

Den Kuß von ehren Munn'.

Un Hanne langt nah ſinen Stock,

Un ſmitt16 den Ränzel un den Rock

Sic aw'r 'e Schuller, 17 horkt18 un geiht,

Un ſteiht denn wedder,19 wat dat heit,20

Dat hei de Nachtigal verſteiht,

Dat Unkenjang un Poggengrælen

Tau Uhr21 un part em dütlich ſpreckt,22

In em 'ne jäute Unrauh23 weckt,

Halm24 helle Luſt, halm heimlich Quälen.

Wat is ' t mit em ? Wat is mit em geſcheihn ?

Hett hei in 'n Drom25 en Engel ſeihn ?26

Þett de em Uhr un Hart upſlaten,27

&m Gold un Sülwer,28 Edelſtein

In 'n eig'nen Duſſen29 funkeln laten30

Von dat hei ſülmſten31 nich hett wüßt ?

Hett de em ut den Slap32 upküßt?

Špraf33 de tau em ſo weit34 un warm ,

Un doch ſo irnſt35 un faſt36 tauglik : 37

„ Behöllſt38 den Schaz Du, bliwwſt39 Du arm ;

Verſchenkſt Du en , denn wardſt Du rif ! "40

Ja, will en verſchenken

1) macht's. 2 ) wie. 3) Dielen . 4) Zehen . 5) Ferſen. 6 ) laßt. 7) Suchen.

8) hinter'm Ofen. 9) Faß. 10) langweiliger Geſang . 11) leiſe. 12) dazwiſchen .

13) Herzens. 14) gewinnen. 15) gewonnen. 16 ) ſchmeißt, wirft. 17) Schulter.

18) horcht. 19) wieder. 20) heißt. 21) Dhr. 22) deutlich ſpricht. 23) Unruhe.

24) halb. 25) Traum. 26) geſehen. 27) aufgeſchloſſen. 28) Silber. 29) Buſen .

30) laſſen. 31) ſelber. 32 Schlaf. 33) ſprach . 34) weich. 35) ernſt. 36) feft.

37) zugleich . 38) behältſt. 39) bleibſt. 40) reich.

-
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An ſin lütt Dirn ;

An ehr will hei denken,

In wide Firn ;1

Ja , will en verſchenken ,

In allen Glanz.

An ehr will hei denken,

So heil un ganz.

Un as hei geiht nu üm de Bucht,

Wo ' t in den Holt3 geiht barghendal,4

Swenkt hei den Hauts fri dörch de Lucht,6

Un dreiht? fick üm tau ' m lezten Mal:

„ Na, Nachtigal, id fams taurügg !

Ick bring' all Gold un Edelſtein

An ' t Hus taurügg ſo hell un rein ;

Ick ſchüdd 't10 ehr all in ehren Schot ! 11

En trues12 Hart un däglich Brod,

Dat is de Schaß von Unſerein.

Un ſitt ' in Lumm ', un fitt13 | in Plünn'n,

Ja, olle Unk, ick will ſei winn'n,

3ck hal14 jei ut den deipen15 Grund,

Will füſjen ehren roden Mund,

Sall Königin ſin, min hartleiw'16 Schaß!

Un deje Smur,17 de fall mi brennen ,

Wenn 'd en nich holl;18 denn ,19 Muſche20 Spaß,

Denn fallſt Du nich ,Klas mi, jallſt , Schuft“ mi nennen ! “

Un hei treckt wider21 ſine Strat.22

n , foSüh23 10 ! " " jeggt Spat,,,,,dor24 beww'n wi dent Salat !

Hei hett de Reden , de wi führt,25

Hir buten26 Wurt27 för Wurt anhürt.“ 128

3h wo ! " 29 jeggt Lott, is dat ' ne Saf ! 30

Kein Minſch verſteiht unſ Vagelſprak.“ 31

,, Mein Kind," jeggt Spaß, we thut mir leið"

Um Deine groß' Unwiſſenheit ;

Denn dieſes muß ich beſſer wiſſen.

In alten Zeiten , lang' vor diſſen ,32

Da konnt die Menſchheit in den Sternen lejen,

Un konnt die Vogelſprach' verſtehn,

1) in weiter Ferne. 2) ganz und gar. 3 ) Holz , Gehölz. 4) bergab.5) Hut.

6) Luft. ?) dreht. 8) komme. 9) alles. 10) ſchütte es. 11) Schoß. 12) treu.

13) fißt. 14) hole. 15 ) tief. 16) herzlieber. 17) Schwur. 18) halte. 19) dann .

20 ) Monsieur. 21) zieht weiter. 22) Straße. 23) ſieh. 24) da . 25) geführt.

25) draußen . 27) Wort. 28) angehört. 29) wie. 30) Šache. 31) Vogelſprache.

32; dieſen.

11

4*
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Doch that ſie dieſe Rünſt verdæjen1

Und ließ ſie ſchmählich untergehn.

Worum ? Sie dünft ſich allzu klug,

Schrieb ſchrewena Schrift, las drucktes Buch ,

ihrem Uebermuth ,

MehrWeisheit ſted in diejen Dingen,

Als wenn der Himmel ſchreiben thut,

Und wenn wir flugen Vögel ſingen.

Zwar geht die Sage, daß in ſpätern Zeiten,

Im fremden Land, im fernen Inden ,3

Zuweilen Weiſe noch zu finden ,

Die Sternenſchrift noch könnten deuten,

Und Vogelſprache noch verſtünden ;

Und daß bei uns auch mancher wache Schläfer,

Der ſtundenlang mit off'nem Maule brütet,

Und hie und da ein alter Schäfer,

Der ſeine Herde an dem Waldſaum hütet,

Noch einen Reſt von dieſer Gabe

In Einfalt ſich bewahret habe ;

Doch hab' ich keinen noch gefunden,

Denn das Verſtändniß iſt gebunden

An Forderungen mannigfachſter Art.

Zuerſt muß der, der jo begnadigt ward,

Ein reiner Junggejelle ſein,

Geboren Mittags zwiſchen Zwölf und Ein,

Am Sonntag, unter günſtigem Geſtirne;

Dann muß ihn eine keuſche Dirne

Ohn' daß er ſelber davon weiß,

Mit einer Liebe rein und heiß ,

Seit ihrer erſten Jugend Tagen,

Still im verborg'nen Herzen tragen .

Dann muß er Ábends an dem erſten Mai,

Den Tag nach Walperts -Hererei,

Ein grobes Butterbrod aufeſſen

Un drob all Leid un Gram vergeſſen.

Und ſchläft er dann an einem Baum,

Worin ein treues Pärchen wohnt,

Am Teich, am dunkeln Waldesſaum ,

Wo eine grauſe That geſcheh'n,

Von Vogellied gewieget ein ,

1) vergeſſen. 2) geſchrieben. 3) Indien. 4) Walpurgis,
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Steht in der erſten Quart der Mond,

Und ſcheint aus lichten Himmelshöh'n

Ihm freundlich in 's Geſicht hinein,

Wird er die Vogelſprach verſteh'n .

Doch dieſe fremde Kunſt verſchwindet

Grad in demſelben Augenblick,

In dem er ſelbſt der Liebe Glück

In eig'ner Bruſt zuerſt empfindet.

Rein Hoffen, Wünſchen, Sehnen, Trauern

Bringt das Verſtändniß ihm zurück.

In leiſem Zittern , dunkeln Schauern

Verglüht der kurze Silberblick,

In dem das Leben ſich erſchloſſen,

Sein ganzes Sein in Eins gefloſſen,

Der einz'ge helle Wahrheitsſpiegel,

Wenn das Metall war echt und rein !

Und was bis dahin in ihm lebte,

Und was er wußte , was er ſtrebte,

Das wirft er alles in den Tigel,

In des Metalles Gluth hinein.

Die alte Form , ſie iſt zerbrochen,

Und was zum Herzen einſt geſprochen,

Das ſchweiget ſtumm ſeit dieſer Friſt .

Es ſoll das Alte untergehn ,

Ein neu Gebilde joll erſtehn.

Wohl ihm, wenn ein Bildner iſt !“

„Uch Gott,“ ſeggt Lotting, „ ach, de Minſchen !

Wat maken ſ'1 fick dat Lewen ſur !2

Dat is en ewig Quälen , Wünſchen,

Un nicks bi ehr3 is up de Dur.4

Na, lat ſei gahn, wenn ſei ' t ſo willen !

Doch hüré mal, Jochen, deſe Beiden ,

De will'n wi heimlich ganz in 'n Stillen

Mit unſ're ganze Sippſchaft häuden,?

Vör Unglück un võr Untru8 möten.9

Un ſüll ehr mal en Led10 tauſtöten , 11

Denn12 will’n wi dat tau 'm Beſten wenn'n.13

Lütt Fik hett mi ut Friten ſine Hänn ',14

Ut Ängſten un ut Nöthen redd't :15

1) wie machen fie. 2 ) ſauer. 3 ). bei ihnen . 4) Dauer. 5) Taß ſie gehen.

6 ) höre. 7) hüten. 8) Untreue. 9) bewahren . 10) Leid . 11) zuſtoßen. 12) dann.

13) wenden. 14 ) aus Frißens Händen. 15) gerettet.
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5

Il

.

Nu heww ick 't in den Kopp mi ſett't , 1

Jit will ehr riflicha dat vergellen ." 3

„Ja,"" ſeggt de D1,4 „ „min leiwes Pöpping,5

Settſt. Du Di mal wat in dat Köpping,?

Denn kann ein up den Kopp fick ſtellen

Na, Lotting, na, denn helpt dat nich !" "

Un dreiht ſick üm : Gu'n Nacht ok , Kind ! "

Un ſnorktº un ſagt10 ganz fürchterlich.

Un Lotting waktii noch lang' un ſinnt,

Wo Allens intaurichten12 wir,

Denn negſtedags13 is Rindelbir. 14

11

1

10.

Un Hanne Nüte treckt ſin Strat,15

Un fümmt16 in 'n Manſchin ,17 Abends lat,18

' Rin in de grote19 Stadt Stemhagen,20

Un ward dor nah de barbarg'21 fragen ;22

Un as em Ein taurecht ward wiſen ,23

Trett,24 up de linke Schuller25 fin Felliſen ,

Hei 'rinne in de Stuw' ,26 ſtellt fick taurecht,

Den Haut up finen Kopp ,27 un fröggt:28

„ Mit Gunſt, iſt Schmiede-Herberg' hier ?

Mit Gunſt, iſt der Herr Vater nicht zu Hauſe ?

Mit Gunſt, iſt die Frau Mutter nicht zu Hauſe ?

Mit Gunſt, iſt der Herr Bruder nicht zu Hauſe ?

Mit Gunſt, iſt Jungfer Schweſter nicht zu Hauſe ?"

Un as em Keiner Antwurt giwwt,29

Seggt30 hei , wil dat31 hei ſtaben bliwwt : 32

„Mit Gunſt, dann ſprech ' ich Tiſch und Bänke an,

Daß ſie mir ſelbſt heut Abend neben

Dein Bündel hier die Herberg' mögen geben,

Daß ich mit Gott und Ehren weiter kommen kann ."

Un geiht33 an Diſch un Bänk34 heran,

Un ſmitt35 den Bündel unn'r ' e36 Bänk

Mit einen Worp ,37 un ſo geſchickt,

1 ) geſeßt. 2) reichlich. 3) vergelten. 4) der Alte. 5) Püppchen. 6 ) ſept.

7) Köpfchen . 8) hilft. 9) ſchnarcht. 10) jägt. 11) wacht. 12) einzurichten .

13) nächſter Tage, nächſtens. 14) Kindtaufsfeſt. 15) zieht ſeine Straße. 16 ) kommt.

17) Mondſchein. 18) ſpät. 19 ) groß. 20) Stavenhagen . 21) Herberge. 22) wird

fragen , fragt. 23) zurecht weiſt. 24) tritt. 25) Schulter. 26 ) Štube.

27) Kopf. 28) fragt. 29) giebt. 30) ſagt. 31) dieweil, indem . 32) ſtehen bleibt.

33) geht. 34) Diſch und Bank. 35) ſchmeißt. 36) unter die. 37) Wurf.
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14

17

Dat fein Dragreimen," kein Gehänka

Taufällig ſidwart33 ' rute fict ,4

Un ſtellt fick wedder an de Dör,5

Un bringt ſin Fragen wedder vör :

„ Mit Gunſt, find fremde Schmiede hier ?"

Dunn rögt6 fick achter 'n? Diſch en Gaſt

Un ſchüwwt8 taurüggº ſin Sluck10 un Bir

So 'n rechten ollenil Fi'rburß12 was 't

Un kræpelt13 achter 'n Dijch hervör :

„Mit Gunſt, mein Schmied, wo kommſt Du her ?" "

Un fröggt nu 'rümme früz un quer,

Wo Hanne hadd in Arbeit ſtahn ,1

Mit Gunſt, wenn15 hei von Husi6 wir gahn ,1

Mit Gunſt, wat hei för 'n Landsmann wir ;

Un þanne antwurt't ganz gedüllig :18

„Mit Gunſt, mein Schmidt, bün dicht von hir

Un bün en richt'ger Medlenbürger.“

Un bliwwt19 em keine Antwurt ſchüllig.2

Dunn21 fröggt de Kirl in ſinen halwen22 Rauſch :

„ „Mit Gunſt, mein Schmied, büſt Du ein Tauſch ? " w23

Dunn ſeggt Jehann : Watfröggſt dornah ?„

Mit Gunſt, mein Schmidt, ich bün es ! Ja !

Doch beww ' d min Handwart richtig lihrt,24

Bi minen eig'nen Vader wir 't.

Un wenn hir ein von Jug füll25 denken,

De würd mi wat an Lihrtid26 ſchenken ,

Un dat hei blöð27 mi wejen28 is ,

Denn ſitt29 hei fihr in Biſterniß.30

Un wenn fick Ein doræwer noch monkirt, 31

Denn32 fann hei glif33 mal ' rute treden ; 34

Jc wij'35 hir up de Städ’36 en Jeden,

Wat för en Slags7 de Oll38 mi lihrt. “ 39

Den oll'n Fi'rburß kek verdwas40

20

1) Tragriemen . 2) Gehänge. 3) ſeitwärts . 4 ) heraus gudt. 5) wieder

an die Thür. 6) da regt, rührt. 7) hinter'm . 8) ſchiebt. 9) zurück. 10 Schluc,

Schnaps. 11) alter. 12) Feierburſche, d. h . ein Burſche, der feiert, keine Arbeit

hat. Man nennt dieſe Art Leute auch Stromer. (N.) 13) kriecht, krüppelt.

14) geſtanden. 15) wann. 16) von Hauſe. 17) gegangen . 18) geduldig. 19) bleibt.

20 ) ſchuldig. 21) dann . 22) halb . 23) , Tauſch . wird eines Meiſters Sohn

genannt. (N.) 24) gelernt . 25) ſollte. 26) Lehrzeit. 27) blöde , nachſichtig.

28) geweſen . 29) ſißt. 30) Frrthum . 31) moquirt. 32) dann. 33) gleich .

34) heraus treten. 35) weiſe , zeige. 36) Stelle. 37) Schlag. 38) der Alte.

39) gelehrt. 40) guckt quer (d . h. unverkennbar, augenſcheinlich ).
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-

Ut ' t Ogʻi dat Bir- un Bramwinglas,

Hei ſprütt't3 de Tobadsjauch tau Jrd'4

Un gungs em an mit ſpiße Würd'.6

Na, Hanne was em of nich blöd ;

Em was tau Maud ',? as wir hei ſid hüt Morrn8

An K'raſch' un 3ohren öller 10 word'n .

Un as de Fi'rburß wat von Muttern fäd, 11

Un up den Ollen ſpißen ded ,12

Dunn ward 13 em Hanne up de Näſ eins gewen, 14

Dat all de Stirn'15 an 'n hogen Hewen16

Vör ſine Ogen17 an tau danzen fungen , 18

Un all de Klocken19 in ſin Uhren20 klungen ;21

Doch höllt22 hei fick noch up de Fäut ;23

Un as hei fülwſt24 nu wedder ſleiht , 25

Springt Allens up un flütt26 en Kreis üm ehr;

,,Mit Gunſt, ihr Schmiede, regulär !"

n. Ganz regulär!" röppt27 þanne wild dortwiſchen ,28

Un ward29 den Kirl noch einen wiſchen.30

„ „ Ganz regulär! Ahn31 Hinnerliſtigkeiten !“

Un lett32 den Kirl Koppheſter ſcheiten.33

„„Ganz regulär ! Hund, willſt Du fuſchen ?34

Hallunk, jal 'd Di noch wider nuſchen ?35

Willſt noch wat up min Öllern36 reden ?u u

Dunn röppt de Anner : „ Freden ,37 Freden !"

Un as Jehann tau Höcht38 em lett

Un Jeder ſinen Haut39 up hett,

Dunn kümmt40 de Anner nah em 'ran :

,,Mit Gunſt, mein Schmied, liegt Dir daran ,

Mit mir Dich wieder zu vertragen ? " -

Mit Gunſt, mein Schmidt," ſeggt uni' Jehann

„ Wenn Allens zugeht regulär. " "

Dunn fickt41 de Anner üm ſick her :

„Mit Gunſt, Ihr, meine lieben Brüder,

Daß ich mag Jeden darnach fragen,

Hat Einer hier etwas dawider,

1) Auge. 2) Branntweinglag. 3) ſprißte. 4 ) Erde. 5 ) ging. 6 ) Worten .

7) zu Muthe. 8) ſeit heute Morgen. 9) Courage. 10) älter. 11) ſagte. 12) (pißte.

13) u . 14) da giebt. 15) Sterne. 16 ) am hohen Himmel. 17) Augen .

18) fingen . 19) Gloden. 20) Dhren. 21) Flangen. 22) hält. 23) auf den Füßen.

24) ſelbſt 25) wieder ſchlägt. 26) ſchließt. 27) ruft. 28) dazwiſchen.

29) u. 30 ) wiſcht giebt. 31) ohne. 32) läßt. 33) Kobold , kopfüber ſchießen .

34) von coucher, ſtill liegen . 35) weiter prügeln. 36) Eltern. 37) Frieden .

.38) Höhe. 39) Hut. 40) då kommt. 41) dann gudt.

u

=
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11

Wenn ich mich wieder will vertragen ? "

Un Alltauſamen ſtimmen in :

„ Nein , Keiner hat etwas dawider,

Vertrag muß ſin !"

Un de Geſell jeggt noch tau Hannern :

„Mit Gunſt, mein Bruder, treffen wir einander

Heut' oder morgen auf 'ner andern Stellen ,

Daß wir uns keine Vorwürf machen ! "

Un Hanner ſeggt tau den Geſellen :

„ Mit Gunſten, nein ! Ein þundsfott thut es ! " "

„ Mit Gunſt, haſt Du noch etwas gegen mich ? "

„Mit Gunſten, nichts als Lieb' und Gutes ." "

Un gewen1 beid ' ſick dunn de Hänn',?

Un as de Slägeri tau Enn' ,3

Dunn ſall '14 denn an den Bramwin ) gahn ;6

Doch panne jeggt : ,,Den drink ic nich ,

Un üm de Zech heww 'd mi nich ſlahn ,"

Un ſchüwwts de Bramwinsbuddel? t'rügg.10

» Frau Mutter, mi en lütt Glas Bir !" u

Un de Fru Mutter fickt em an ,

As ob hei ehr bekannt all wir :

„ Min Sæhn , ſünd Sei nich ut Gallin ?

Sünd Sei nich Meiſter Snuten ſin ?"

Dat is min Vader ,“ “ ſeggt Jehann.

„Denn fünd Sei ihrlich Lüd'ii ehr Kind ;

Ehr Vader was en gauden Fründ12

Von minen leiwen,13 ſelgen Mann.

Un ok, wat Ehr leiw ? Mutting is,

Mit de kamm14 ick vör Johren füş15

In Fründſchaft oft'un vel tauſamen .“

Un heit16 em fründlich mit ehr kamen.17

Un as ſei in ehr Stüwken18 ſünd,

Dunn ſtellt ſ fick irnſthaft vör em hen :

„Wo fümmt19 dit denn ? Wat heit20 dit denn ?

Wat ? Sei ſünd ihrlich Lüd ehr Kind,

Un ſlahn fick hir mit ſo 'n Geſellen,

Den alle Minſchen Spikbauw'21 ſchellen ?22

So 'n Kirl, den blot ſin Brauders23 Geld

11

1) geben . 2) Hände. 3) Ende. 4) ſoll es. 5 ) Branntwein . 6) gehen .

7 ) geſchlagen . 8) ichiebt. 9 -flaſche. 10) zurück. 11) ehrlicher Leute. 12 ) guter

Freund. 13) lieb . 14) kam . 15) ſonſt. 16) heißt. 17) kommen. 18) Stübchen.

1 ) wie kommt. 20) heißt. 21) Spitbube. 22) ( chelten. 23) bloß ſeines Bruders.
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6

M

18

Vör Arbeitshus un Tuchthusi höllt ?2

Pfui, junge Burß, 3 pfui ! ſchämen S’ fick ! "

n Je„ 3e," " jeggt Jehann, „ Frau Mutter, ict

Kann wiß un wohrlich4 dor nich för.

Knapp5 was icf 'rinne in de Dör,

Un hadd den Handwarfsgruß utſpraken ,

Dunn würd? de Kirl ſick an mi maken,8

Un fung mit flichte Würd’9 un Wißen

Up mine Ollen an tau ſpißen,

Un wenn hei ok blot Lægen10 jäd ,

Was 't doch, as wenn bei ſ kennen ded .11

Dat wull '12 nich liden,13

Un id ſlog tau,14

Un kamm em 'n beten up de Siden.15

Verflucht will ' ſin , wenn 'd 't liden dauh. " 16

„Wenn 't ſo is , hür'n17 em of de Släg',“

Seggt de Fru Mutter, „doch ick rad’,1

Gahn Sei den Kirl hübſch ut den Weg',

Gahn S’ nich mit em de ſülwig Trad'.19

Hei un ſin Brauder, de ſünd ſlicht,20

Šei ſünd bekannt dörch Land un Sand,

Un ſünd bekannt of vör Gericht.

De Lüd’ , de munkeln allerhand

Von eine Undaht,21 de geſcheihn ,

De Kein' as unſ leiw' Herrgott ſeihn.

Doch wat weit22 ick ? Ick red hir vel .

Doch ein Deil23 weit ick ganz gewiß :

Gliß24 nah dit heimlich , düſter Wark25

Würd’ deſ'26 hir 'ne verlurne Seel,

Un wat ſin öllſte27 Brauder is ,

De Bäcker rechtſch hir an den Mark,2

De würden ſtaatſchen ,29 riken30 Mann . “

Dat is ſin Brauder ?“ “ röppt31 Jehann.

Denn wull de Rirl ſick an mi räken 32

Un ded den Strid33 von 'n Tun34 blot breken, 35

1) Zuchthaus . 2) hält , bewahrt. 3) Burſche. 4) gewiß und wahrlich.

5 ) kaum.6) ausgeſprochen . u. 8) machte – ſich an mich . 9) mit ſchlechten
Worten . 10) Lügen . 11) kennte. 12) wollte ich . 3) leiden . 14) ſchlug zu .

15) kam ihm ein bischen aufdie Seiten , d. h. züchtigte ihn. (N.) 16 ) leide.

17) gehören, gebühren. 18) rathe. 19) daſſelbe Geleiſe, Spur. (N.) 20) ſchlecht.

21) inthat. 22) weiß . 23) Theil. 24) gleich. 25) Werf. 26) diefer. 27) älteſter.

28) Markt. 29) ſtattlich . 30) reich. 31) ruft. 32) rächen. 33) Streit. 34) Zaun.

35) that bloß brechen brach.
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5

6 7

16

Will ick bi 'ne Gelegenheit

Den Bäcker hadd mal in de Maf. “ u2

Un hei vertellte3 nu de Sak.4

,,Na," ſeggt de Ollich, denn weit 'd Beſcheid.

Nu æwerſt,6 Sæhning , lat Di raden : 8

Gah deje Drtº wid ut de Kihr,10

Sei bring'n Di jüs11 in groten12 Schaden ,

In Larm un Strid un wat noch mihr.

Un nu kumm mit, kumm mit, min Sæhn ! "

Un geiht vöran 'rup nah den Bæhn13

Un wiſt14 em dor en ſauber Bedd :

„Hir fannſt Du Di herinne leggen ,15

Denn dat, min Sæhn , ſall Keiner ſeggen ,

Dat Snuten-Sæhn17 up Streu hir legen18 hett.

Un nu, min Sæhn, un nu gu'n Nacht !

Un nimm Di vör de Kirls in Acht ! "

Sei geiht , un Hanner leggt ſick dal19

Un æwerdenkt den Dag noch mal.

Wat was de Dag ut Rand un Band !

Wat was de Dag vull20 Freud' un Led ! 21

As Moders Leim °22 un Vaders Hand

Ut ehren Schuß em trecen let,23

Dunn24 packt em rechtſch un linkſch de Welt,

As Bülgen25 up de wille26 See,

Ball27 deip28 in 'n Grund, bali hoch tau Höh

Kein Moders Leiw' is , de em höllt,29

Kein Vaders Hand hei faten30 fann.

'Ne anner Leiw' , de hett em füßt,

Von de hei füş31 noch nids hett wüßt,33

Un Haß, de föll33 em giftig an .

De Welt, de ſung34 em in de Uhren :35

„Wat hen36 is hen ! Verluren37 is perluren !

Din Kinnertiden 38 ſünd vergahn ! 39

Ick bün en grot verwünſchtes Sloß ;

Den40 id den Rigel apendahn ,41

1) weil. 2 in der Mache. 3) erzählte. 4) Sache. 5) die Alte. 6) aber.

? dim. von Sohn. 8) laß Dir rathen. 9) geh' dieſer Art. 10) weit aus dem
Wege. 11) ſonſt. 12) groß. 13) Boden , zweites Stocwerk. (N.) 14 ) weiſt.

15) legen. 16) jagen . 17) der Sohn Schnut’s. 18 ) gelegen . 19) nieder. 20) voll.
21) Leid . 22) der Mutter Liebe. 23) ziehen ließ. 25) wie Wogen.

26) wilden . 27) bald . 28) tief. 29) hålt. 30 ) faſſen. 31) ſonſt. 32) gewußt.

33) fiel. 34) ſang. 35) Ohren. 36) was hin . 37) verloren . 38) Kinderzeiten.

39) bergangen. 40) wem. 41) aufgethan.

M

24 ) da .
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Den holl ic wiß , 1 lata ick nich los ;

Wer mal an mine Dör3 hett klinkt,4

Un wer den Willkam5 mit mi drinkt,

Den holl ick wiß in minen Bann.

Du drünfft den ſäuten Drunt, Jehann ,

Du büſt nu bannt, Du büſt nu bunn'n ;?

Nu ängſts Di man, nu quäl Di man ,

Bet Dudat Zauberwurt heſt funn'n ,io

Dat Di den Rigel apen ſlätt. “ 11

Em is, as wenn de Mort12 em ritt,13

Un ümmer greller 14 warden fin Gedanken ,

Dat ward en Winken un ward en Wanken,

Dat ward en Suſen15 un ward en Klingen,

De Poggen16 grælen17 un de Vægel fingen.

'Ne wille Angſt, de föllt18 em an,

Ob hei den Bann woll löſen kann,

Ob hei dat Zauberwurt woll finnt.19 -

Slap in ,20 Jehann, Weck21 hewwer ' t funn'n.

„ Slap woll, Jehann, ſlap woll, min Kind ! "

So fluſtert 't üm de ſülw’ge Stunn'22

As en Gebett23 ut Mutters Munn',24

Un tau em dröggt 't25 de Abendwind.

Jehann ſlep in.26

11 .

Bi Sparlings is hüt27 Kindelbir ;28

Unſ' Jochen ſteiht29 in vullen30 Staat,

Inbrunen31 Snipel, 32 glatt un ſchir, 33

Vör ſine Husdör34 all35 parat.

Hei ſwenzelirt dor up un dal,36

Ün fläutt37 fick wat un fickt denn38 mal

Nah Lotting in dat Finſter ' rin ,

Wat39 ſ noch nich ball ſüll40 farig41 ſin :

„ Na, Lotting, ſpaud42 Di doch of ball,

1) halte ich feft. 2 laffe. 3) Thür. 4) geklinkt , geklopft. 5) Willkomm .

6) ſüßen Trunk. 7) gebunden. 8) ängſtige. 9 ) -wort. 10 ) gefunden . 11) auf.

ſchließt. 2) Alp . 13) reitet. 14 ) lebhafter , ſchneller. 15) Sauſen. 16) Fröſche.

17) ſchreien , quaken. 18) fällt . 19) findet. 20) ſchlafe ein. 21) Welche, Einige.

22) die ſelbige Stunde. 23 ) Gebet. 24 ) Munde. 25) trägt's. 26) ſchlief ein.

27) heute. 28 ) Kindtauffeier. 29) ſteht. 30) vol. 31) braun. 32) Schniepel, Frac.

33) ſauber, rein. 34) Hausthür. 35) ſchon. 36 ) da auf und nieder. 37) flötet.

38) guđt dann. 39) ob. 40) bald ſollte. 41) fertig. 42) ſpute.
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9

Du jallſt mal ſeihn , ſei kamen all. " 1

„Wat heſt Du hüt denn för en Driwwel 211113

Fohrt4 Lotting up : Stür’5 Dinen Giwwel ! 6

Jck möt mi irſt? dat Hor: doch maken ,

Un nahſten10 ſall 'd noch Roffe kafen. “ u 11

Spaß jeggt12 hüt nicks un ſwenzelt wedder los ,

Doch wohrt13 nich lang', dunn14 fickt hei wedder15 ' rin :

„ Na, Lotting, ick bün niglich 16 blos ,

Wat hei woll fülwſten17 hir ward ſin ? "

„Wer ? " " fröggt18 fin Fru. „Nu, hei , " jeggt Spaß.

Du weißt ja, Lotting, wen ick mein .

Jd will doch awer 'n Barg19 mal ſeihn."

Doch wohrt nich lang', dunn kümmt hei trügg :20

Ne, Lotting, ne, noch kümmt hei nich ;

Ruhrſparlingſchai kümmt blot,22 unſ Reſin." 23

„ Ja woll,“ röppt24 Lott, „ de darw nich fehlen,

De mot de Irſt25 jo ümmer ſin,

Mimit ehr Zauſtern26 dod tau quälen. ""

Ruhrſparlingich fümmt. All in de Firn27

Röppt 1 : Wat 's ' t för Wirthſchaft, Wirthſchaft, Vedder !

Gott's Kindelbir'n un Kindelbir'n !

In 'n März tauirſt,28 un nu all wedder ?

Na, dat mag 'd liden ! 29

Un wer ſteiht Vadder,30 Vedder ?

Läum, 31 ic tam 'rinne,32 Lotting, Lotting ,

3d ſmer33 Di Botting.34

Wat heſt, wat heſt denn uptauſniden ?35

Wat heſt för Gäſt,

Up Dine Köſt ? 36

Wer döfft ?37

Herr Paſter Raw'38 is 't bi mi weſt, 39

Ún Wed'hopp 40 Köſter.41

Un bi de Gelgaus42 was 't Herr Paſter Kreih43

Un Nöſter Heſter.44

I

1) kommen ſchon . 2) heute. 3) treibende Unruhe. (N.) 4) fährt. 5 ) ſteuere.

6 ) heftiges Verlangen. (N.) 7) muß mir erſt. 8 ) Haar. 9) machen . 10) nachher.

11) kochen. 12) jagt. 13) währt eß. 14) da. 15 )wieder. 16) neugierig. 17) ſelbſt.

18) fragt. 19) über den Berg . 20) da kommt er zurück. 21) Rohrſperlingsweibchen.

22) bloß. 23) Couſine. 24) ruft. 25) die Erſte. 26) heftiges Schwäßen . (R. )

27) Ferne. 28) zuerſt. 29) leiden . 30) Bevatter. 31) warte. 32) komme hinein .

33) ſchmiere. 34) Butterbrod. 35) aufzuſchneiden . 36 ) Schmaus . 37) tauft.

38) Rabe. 39) geweſen . 40) Wiedehopf. 41) Küſter. 42 ) Gelbgans. 43) Krähe.
44 ) Elſter.
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4

n

n

An den is wedder nu de Reih. "

Doch Lotting hölti nich länger an :

Du weißt jo All'ns verdeuwelt miß !2

Wenn ' t för de Gelgaus gaud naug3 is :

Ick un min Jochen ſind nich Jedermann.

Bi uns, dor kümmt hei ſülw ſt ,4 min Kind,

Un wenn w' ok rike Lüd’5 nich ſünd ,

Hei weit, wat hei bi uns vörfinnt,7

Hei acht't de Bildung , leiwes8 Kind.“

Wat? " röppt de Plätertaſchº dor mang,10

De Runſterjalrathii ſülmſt in eigene Perſon ?"

„ Verrichtet ſelbſt,"" ſeggt Spaß, „die Action,

Un Kanter Hahn, der leitet den Gejang.

Un Vadder ſteiht de Adebor12

Un Kimitt13 un de Nachtigal.

Ick wull mi irſten14 ok en por15

Von 'n hogen16 Adel infentiren,17

Wat Hæwk18 un Wih19 un Uhl20 ſo wiren ,21

Doch Lotting meint : en anner Mal.

Un ſei hett recht ; de Nachtigal

Is utgejöcht22 'ne Demokrätin .

Un füh ,23 Reſin , wo lang' würd ' t duren 24

Denn hadd25 po fick mit de Fru Geheime Räthin

Von Schuhut26 wegen Lanndag bi de Uhren.27

Ne, wat tauſamen hürt,28 dat hürt tauſamen.

Ick bün jüg29 fihr för adelige Damen,

Doch unner Umſtänn'n30 hett 't fin Nücken ,31

Mit de Ort32 is ſlicht33 Kirſchen plücken .

„ Je, æwerſt,“ 34 ſeggt Keſin , „ Vörnehmigkeit ..."

„ Vörnehmigkeit ! "" röppt Spaß. Na, dit wir nett!

Mi dücht, de Adebor, de hett

Vörnehmigkeiten naug,35 ſó vel36 ick weit ;

Un denn de Gaus37 wat leggſt von ehr ?

Mi dücht,38 de hett ſei doch von ' n Beſten.

„De hett ſo vel, “ röppt Lotting ut de Dör,39

1) hält. 2) verteufelt gewiß. 3) gut genug. 4 ) ſelbſt. 5 ) reiche Leute.

6)weiß . 7) vorfindet. 8) lieb. 9) Plaudertaſche. 10) dazwiſchen . 11) Conſiſtorial.

rath. 12) Storch . 13) Kibiß. 14) wollte mir erſt. 15) paar. 16) hohen.

17) invitiren. 18) Habicht. 19) Weihe. 20 ) Gule. 21) was fo wären = z. B.

22) ausgeſucht. Es wird ſehr oft ſtatt ausgemacht (utmakt) gebraucht , wie

hier. (R.) 23) fieh. 24) dauern. 25) dann hätte. 26) Uhu 27) Dhren. 28 ) zu .

ſammengehört. 29) ſonſt . 30) unter Umſtänden . 31) Launen, Bedenken . 32) Art.

33) ſchlecht. 34) aber. 35) genug . 36) viel . 37) Gans. 38) däucht. 39) Thür.

UU
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7

„ So vel , dor fann Ein Swin '? mit mäſten . “

Un as ſei noch doræwer reden,

Kümmt Adebor heranne treden ,3

Un grüßt jei fein von baben dal.4

Un Draußels fümmt un Nachtigal,

Un Nukut, Kimitt, Fint un Stiglitich,6

Un Lewark, Wepſtart Swæltº un Jrditich, 10

Un Rabbhauhn ,11 Wachtel, Snartendart,12

Un beſter, Schacer ,13 Specht un Sprein ,14

Kort,15 all de Vægel, witt un ſwart,16 .

Un rod un gel, un blag un gräun.17

Blot18 Gelgaus fehlt, de is nich beden ,19

Denn dat hett Lott abſlut nich leden.20

Un as jei all in ' n Kreis ’rüm ſitten ,21

Dunn wiſt22 denn Lott herüm ehr Lütten ;

Un All'ns bekiđt23 de ſäuten Gören.24

Ruhrſparlingſch ward de Sat erklären ,25

Un giwwt26 'ne lütte27 Uewerſicht

Von Lotting ehre annern Kinner,

Wovel28 ſünd dod ,29 wovel noch lewen ;

Un Jochen trett30 nu in den Kreis herinner,

Un up ſin glücklich Angeſicht

Steiht grot31 un breit Papa' upſchrewen ; 32

Un Stiglißſch-Unkel33 un Lewark-Tanten,

Un all de Gäſt un de Bekannten,

De raupen34 all : „Wo35 ähnlich, Jochen !

Dat is Din Näſ, dat ſünd Din Dgen !" 36

Un Adebor ſteiht up den einen Bein

Up de Ort37 fann hei beter ſeihn38

Un fickt de Näſi jo langs: 39 , Wahrhaftig, ja !

Ganz likſterwelt40 der Herr Papa !“

Spaß will fick all vernemen laten ,41

Un will as Vader ſinen vullen42 Glanz

In fine Würd:43 vull Bildung faten ,44

>

1

1 ) Einer, man . 2) Schweine. 3) getreten. 4) oben herab . 5) Droſſel.

6 ) Stiegliß , Diſteljink . 7) Lerche. 8) Wippſterz, Bachſtelze. 9) Schwalbe.

10) Hünfling. 11) Rebhuhn. 12) Wachtelkönig. 13) Krammetsvogel. 14) Spree,

Staar. 15) kurz. 16) weiß und ſchwarz. 17) roth gelb blau grün.

18) blob . 19) gebeten . 20) abſolut nicht gelitten. 21) ſißen . 22 ) da weiſt, zeigt.
23) begudt. 24 ) ſüßen Kinder. 25) erklärt die Sache. 26) giebt. 27) kleine.

28 ) wie viele . 29) todt. 30 ) tritt. 31) groß. 32) aufgeſchrieben. 33) Onkel.

34) rufen. 35) wie. 36) Augen. 37) Art. 38) beſſer ſehen. 39) entlang . 40) leib .

haftig. 41) laffen . 42) vod. 43) feine Worte. 44) faffen.
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5

8

12

1

Dunn fümmt de Wepſtart, uter Athen,1

Un grüßt irſt? zirlich mitden Swanz :

„ Hei kümmt ! Paßt up ! Hei is glif: hir !

Hei höllt4 wohrhaftig ſülmſt de Kindelbir ! "

Ún Allens ſtellt fick nu in Poſitur.

Un awer'n Barg fümmt ſtramm un ſtur,5

Schön roth un bläuſtrig6 antauſeihn,

Den ſwarten Rock un den Tolor?

Wat upgepuſt't,8 utwarts9 de Bein' ,

Demäudigio fram11 un glatt dat Hor,1

De Kunſterjalrath ſülwſt in eigene Perſon,

Den füg13 de Lüd’14 för Ruhnhahn15 ſchellen .16

Linkſch geiht bi em de Gaus un ward vertellen17

Von ehr Verdeinſt18 üm inn're Miſſion ,

Un fickt denn af un an ſo fram tau Höcht,19

Wat woll Hochwürden dortau jeggt ;20

De is dormit denn ſihr taufreden.21

Un as jei beid ' jo gahn taujam , 22

Lett 't23 ehr von vörn gefährlich24 fram.

Von achter25 mag 't ehr nich ſo kleden ;?

Denn Kanter Hahn, de achter geiht,

Süht, wo27 Fru Gaus mit 't leiwe Achterdeil28

Gefährlich affectiren deiht,29

Un wo de Kuhnhahn, in fin fram' Gefäuhl, 30

Stolz Rad up Nad von achter ſleiht.31

De Kanter Hahn , en Mann von Welterfohrung,

Seggt ſtill tau fick : „Wat fümmert ' t mi ?

De Spruch, de gelt:32 Mundus vult decipi.

Na denn man tau ! 33 De Hauptſak bliwwt34 de Nohrung. " 35

Un dreiht36 fick üm nah ſin Marifen ; 37

De folgt em mit ſin föfteihn Küken : 38

„ Du ! Kopp hendal,339 ſo as40 de Gaus !

De Lütten jælen41 porwiſ gahn42

.26

1) außer Athem . 2 erſt. 3) gleich. 4 ) hält. 5) ſteif. 6 ) erhißt.

7) Salar. 8) etwas aufgeblaſen . 9 ) auswärts . 10) demüthig. 11) fromm .

12) Haar. 13) ſonſt. 14) Leute. 15) Puter, Truthahn. 16) ichelten , nennen .

17) erzählt. 18) Verdienſt. 19) 31 , in die Höhe. 20) dazu ſagt. 21) zufrieden .

22) zuſammen gehen . 23) läßt es. ' 24) gefährlich, grauſam , hölliſch (hellſch ) und

andere Wörter ſind nichts weiter als Verſtärkungen im Munde des Volks. (N.)

25) hinten. 26 ) kleiden. 27) ſieht, wie. 28) Hintertheil . 29 ) affectirt. 30 ) Gefühl.

31) ſchlägt. 32) gilt. 33 ) dann nur zu. 34) bleibt. 35) Nahrung, Einkommen.

36) dreht. 37) Mariechen. 38) Küchlein. 33) Kopf nieder. 40) wie. 41 ) jollen .

42) paarweiſe gehen
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14

Un ſæl'n de ogen nedder flahn ;

Doch kam wi2 nabſten3 tau den Sniauſ ,4

Denný paßt up minen Wink genau ;

Raup icf Jug, denn langt düchtig tau !“

Un as jei nu heranne kemen ,?

Dunn dinert All'ns tweis breit, twei lang,

Un Spaß un ſin leiw' Lotting nemen

De fram ' Geſellſchaft in Empfang.

De Kunſterjalrath makt nah allen Siden

En gottgefällig Cumpelment; 10

Blot Fink un Stiglitſch kann hei nich recht liden ,11

Un deiht ,12 as wenn hei Nachtigal nich kennt;

Ok för de Draußel is tau ſtif13 ſin Nack,1

Denn mit ehr Kirchengahn is ' t of man jwact.15

Na , æwerſt16 Gaus ! — Wat för 'n Gemäuth ! 17n

Wo rauht18 ehr Blick ſo zuckerjänt,19

A3 Sünnenſtrahl ut Sommerwolf,

So halw verdeckt up dat verlurne20 Volk ;

So 'n Hümpel Sünner21 is ehr Lewen !

Sei ſett't fick alſo preißlich neben

De Nachtigal un Draußel dal,22

Un füf3t23 recht deip24 un jüfzt noch mal.

Un Kanter Hahn ? Je, Kanter Hahn

Hett juſt as Gaus un Kuhnhahn dahnı ; 25

Hei trett26 mit Fru un föfteihn Kinner

Sihr fram in de Geſellſchaft 'rinner,

Un fickt up de verlurnen Sünner

Mit ' t eine Og'27 fihr ſtreng un faſt,28

Mit 't anner æwer plinkt29 de jaub're Gaſt

Sin lütt30 Rejin , dat Rabbhauhn, tau :

Reſining,31 ſett32 Di hir bet33 ' ran ,

Dat min lütt Ort34 anfamen35 kann . “

Un as ſei All nu dal jünd nödigt36

Un in den Kreis herümme jeten, 37

Dunn höllt38 de Kuhnhahn denn ſin Predigt ;

1) nieder ſchlagen. 2 kommen wir. 3) nachher. 4) Schmaus. 5) dann .

6 ) rufe ich Euch . 7) kamen . 8) zwei. 9 Seiten . 10) Compliment. 11) leiden .

1% thut. 13) ſteif. 14 ) Naden . 15) nur ſchwad ). 16 ) aber. 17) Gemüth.

18) wie ruht. 19) -ſüß . 20) verlorene . 21) jolch Haufen Siider. 22) nieder.

23) ſeufzt. 24) tief. 25 ) gethan . 26 ) tritt . 27 ) Auge. 28) fejt . 29) blinzelt.

30) ſeiner kleinen . 31 ) Couſinchen. 32) jeße. 33) mehr. 34) Art, Kinder. 35) an

kommen . 36 ) genöthigt. 37) ſaßen . 38) da hält.

Re :: ter , Band IV. 5
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1

5

Sin Text was ut de lütten Propheten,

Sihr ſtark verbrämt mit Chronikon ;

Un as jei All gerührt dorvon,

Will Kuhnhahn denn de Namen weiten ,

Woang2 de Gören3 jælen heiten.4

Dat hadd nun Spaß ſick lang’ bedacht

Sin Gören wiren fin getacht,5

Hei wullo nu ok , dat i ' mit en finen Namen

Süll'n ? ut de Döp8 herute kamen ;9

Hei antwurt't alſo frank un fri :

Wat ſin drei Jungs hir deden ſin, 10

Dor wünſcht hei : Oskar, Arthur, Balduin ,

Un för de Mätens : 11 Dlga, Melani.

Wat?" " fohrt12 de Kuhnhahn up un ſchuli,13

„ „ Herr,ſünd Sei dull ? 14

Wat ? Bün ick unner Türken, Heiden ?

Dor ward ick nich min Hand tau beiden ! 15

De Nam ', de nich in den Kalenner16 ſteiht,

In den Kalenner nich von Adlers Arben ,17

De führt för ümmer in 't Verdarben ,

Up Jrden18 hir , un in de Ewigkeit.“ u

Nu geiht en Munkeln dörch de Reih'n ;

„ Ih , dat wir ſnurrig, “ 19 ſeggt de Ein' .

, „ Ih, dat wir würklich ſonderbor,

Dat wir doch narſchen ! " i 20 jeggt de Anner.

Dunn trett hervör de Adebor

Un ſtellt ſick up den einen Bein ,

Un kickt de Näſ ſo langs up de Drt kann 'e

Tau 'm Beſten ſin Gedanken reih'n :

De Adebor is Philoſoph

„ Herr,“ ſeggt hei , „ die Philoſophie ..."

Was?" " röppt de Kunſterjalrath groww ,

Philoſophie ? Herr , ſchweigen Sie !

Un de oll Gaus verkihrt22 ehr Ogen

So griglich23 fram , erbärmlich findlich :

„ Philoſophie ! Herr Je ! Wo ſündlich !"

Nubriparlingſch un oll þeſterſch ſlogen24

21

1) wiſſen. 2) wie. 3) Kinder. 4) heißen ſollen . 5) fein geartet. 6)wollte.

7) ſollten . 8) Taufe. 9) kommen. 10) wären. 11) Mädchen. 12) fuhr. 13) ſchalt.
14) toll . 15 ) bieten . 16 ) Kalender. 17) Adlers Erben (in Roſtoc , die früher

privilegirten Herausgeber des medlenburg. Kalenders ). 18) Erden . 19 ſchnurrig.

20) närriſch . 21) grob. 22) verkehrt, verdreht. 23) gräulich . 24) ſchlugen .
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3

4

9

13

De Hänn'ı ſic æwer 'n Kopp tauſamen ;

„ Herr Je ! Wat ſünd dat ok för Namen !"

Un wat was ' t Enn'2 von dat Geſchäft ?

Wull Spaß ſin Kinner hewwen döfft,3

Denn müßt hei man de Segel ſtrifen ,4

Süs wir dat mit de Döp vörbi;

Un ſtat35 ſin vörnehm Melani

Nreg6 hei en lüttes Ann'meriken ,?

Un ſtats den feinen Balduin

Würd ' t nu en lütten Kriſchan8 ſin.

De Döp was ut, nu famm de Klats, 10

Hir matt de kanter finen Fats,11

Hei winkt un winkt , un tuckt un tudt

Sin Ollſch 12 heran, de kluckt un kludt,

Un all be föfteihn leiwen Gören,

De dräng’n ſich an den Diſch nah vören ,

Un ſihr beſcheiden, dal den Kopp,

Verſorgen ſehr'n unſchüll'gen 14 Kropp.

Un Gaus, de freu't ſick æw'r ' e framen Kinner,

Un nimmt fick all15 de drüdd Potichon 16

Von Lott ehr'n Koffe. Negſt17 de leiwen Sünner

Hürt18 Roffe fibr tai ehr Miſſion ;

Hei glitt19 ſo fram de Seel hendalen ,20

Un ſchafft de böjen Dünſten furt.21

Un wennt22 fick an Fru Nachtigalen,

Un günnt23 de Draußel of dat Wurt.2

De æwer ſitten25 ganz geſchlagen

Un ſüßzen : wir26 de Klats tau End !

Denn nids liggt ſwönner27 in den Magen ,

As jo ' n recht kirchlich Regiment.

Un wat nich kaut mit vulle Backen,

Dat finnt28 de Köſt29 langwilig man; 30

Ruhrſparlingſch blot un Heſterich ſnacken 31

Sick Lifdürn'32 an de Tung'33 noch an.

Na, endlich ſtellt ſich Spaß tau Höcht,34

1) hände. 2 ) Ende. 3) getauft. 4 ) ſtreichen. 5 ) ſtatt. 6 ) kriegte.

7) Anna -Mariechen . 8) Chriſtian. 9) wurde es ſein = wurde eš. 10 ) Mahl

( collatio) . (N.) 11 ) Fats von faten Griff, Fang, Vortheil . ( R.) 12 feine

Alte. 13) nach vorne. 14) unſchuldig. 15 ) ſchon . 16) dritte Portion . 17) nächſt.
15) gehört. 19) gleitet. 20) hinunter. 21) fort. 22) wendet. 23) gönnt.

24) Wort. 25) fiben. 26) wäre. 27) liegt ſchwerer. 28) findet. 29) Schmaus.

30 ) aur. 31, ichuađen. 32) Leichdörner.33) Zunge. 34) ſtellt ſich in die

Höhe, ſteht auf.

2u

24
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22

Trect1 fick de Vadernürder un den Frack tanrecht,

Maft3 rechtſch un linkjch ſin Sumpelment,

Rimwt4 fick verlegen irſt5 de Vänd ' ,

Fat'16 fick un höllt? 'ne Red' un ſeggt :

,,Anweſende, injonders Hochverehrteſte,

Und Sie, Hochwürden , der der allerwertheſte

In unſ'rer jünd'gen Mitte ſind,

Ich hoff', Sie haben nichts dagegen

Hir hackt hei faſt,» hir kammº hei in de Tint,

ún rei de Hänn'10 ' ſick fihr verlegen ,

Dunn ſchüwwt11 em Lotting fir bi Sid : 12

Ih, dræhn13 un dræhn för minentwegen,

Doch ſpor14 Di 't up ' nie anner Tid !15

De Sak is deſ ’ : 16 de lütte Pudel hett

Mi mal ut Angſt un Nöthen redd't, 17

Nu will ick Dankborfeit utäuwen . 18

Id weit,19 jei ded fick20 ſtart verleiwen21

In panne Nüte'n , in den Snuten -Sæhn , "?

Nu wull '& Jug fragen, ob wi den

Un ok ehr jülwſt nich wullen häuden23

Vör Untru , 24 Unglück un Gefohr ,

Un dornah25 trachten , dat de Beiden

Taujamen kamen26 as en Por ?27

Wer ſteiht ehr bi28 in ehre Noth ? " "

Un all de Vægel , lütt un grot,

De ſchrigen29 all in einen Athen :30

„ Wi will’n de Beiden nich verlaten ! 31

Ja , Lotting , ja , wi helpent32 Di! "

„Dat ward en Por !“ röppt Vadder33 Sprein.

Ja, röppt de Wachtel, wallſt mal jeihn ,

Wi ſtahn3t Di bi! Wi ſtahn Di bi!" "

Un Kufuf, Riwitt, Fink un Specht,

De raupen35 all: „ So 's ' t recht! ſo 's ' t recht !"

Un Nachtigal un Draußel ſingen

Vör helle Luſt un warme Leiw ’:36

„ Wi will'nt de Grüß' un de Küß' ehr bringen ,

-

1) zieht. 2) Vatermörder. 3) macht. 4) reibt. 5) erſt. 6) faßt. ?) hält.

8) blieb hängen, ſtecken . 9) kam . 10) rieb die Hände, 11) da ſchiebt.

12) bei Seite. 13) ſchwaße. 14) ſpare. 15) Zeit. 16 ) die Sache iſt dieje.

17) gerettet. 18) ausüben . 19) weiß. 20) 11. 21) verliebte fich. 2) den Sohn

Schuuto . 23) wollten hüten . 24) Intrene. 25) darnach. 26) zujammen kommen .

27) Paar. 28 ) ſteht ihnen bei . 29) ſchreien . 30) Atheni. 31) verlaſſen. 32) helfeni .

33) Bevatter. 3t) ſtehen . 35) rufen . 36 ) Liebe.
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Wi bringen in dragent de Leiwesbreiw ' ! “12

Dat ward den Kunſterjalrath doch tau dull, 3

Hei nimmt ſin leiwes Mul4 recht vull,

ůn kullert los in helle Wuth:

,,Was ? Die Gejellſchaft iſt ja roth wie Blut,

Sit demokratiſch ; ja noch mehr!

Iſt anarchiſtiſch , revolutionär.

Dies iſt kein Bündniß mehr, dies iſt Verſchwörung!

Die Landesgeſeße hindern klüglich

Die allzugroße menſchliche Vermehrung,

Und das mit Recht; denn da vorzüglich,

Wo ungehindert Menſchen -Maſſen

Sich können frei'n und niederlaſſen,

Da herricht in unſ'rer böjen Zeit

Die Sünde und Gottloſigkeit.

Und dazu biet' ich nie die Hand.

Erſt dann , wenn ſich die Sittlichkeit

So 'n vierzig, funfzig Jahr erprobt ,

Das Paar ſo 'n zwanzig Jahr verlobt,

Iſt Segen in dem Eheſtand

Und Heil für 's liebe Vaterland.

Und ich ſollt hier an dieſen Kindern,

An dieſen unerfahrnen Sündern,

An ihren unerprobten Trieben

' Ne unbedachte Großmuth üben,

Bloß weil ſie lieben ? nur ſich lieben ?

Nie nicht! Nie nicht ! Nie nicht !

Und euch, euch warne ich, leichtſinnig Volk,

Laßt euch von dieſem Böſewicht“

Hir wiſ't hei ſtreng up Jochen hen

Den ich als Frevler lange kenn' ,

Und der dies angezettelt hat,

Um Gotteswillen nicht verführen ;

Ich werd' ihn heut noch denunciren . “

Un dreiht5 fick üm in ſlog6 en Rad

Un puſt't fick up? un fläuten gung heis

Un nu de Gaus ! Herr Je ! wo ſprung? jei

Tau Höcht, as wenn i up Nadeln ſatt : 10

„ Von „Lieben ," " jeggt ſ , „ „ is hir de Red ' ? von ,Lieben " ?

Denn kann ich länger of nich bliwen.1

1) tragen. 2) Liebesbriefe. 3) zu toll. 4) Maul. 5 ) drehete. 6 ) ſchlug.

7) blies ſich auf. 8) flöten (weg ) ging er. 9) wie ſprang. 10) ſaß. 11) bleiben .

-

11
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Hochwürden, täuwen S' ! 1 ick kama mit !"

Un Kanter Hahn ? Je, Kanter Hahn

Würd3 nolens volens of mit gahn ,4

Un mit em guig fin leiw' Mariken ,

Un achter ehr de föfteihn Küfen.

Un Heſterſch un Ruhrſparlingſch rüſten

Tau 'm Afmarſch angelegentlich :

Sei wiren Chriſten, ſo vel ſei wüßten,

Sei hürtens tau de Annern nich ;

Dor künn en Strafgericht mal kamen,

Denn wiren6 ſ em doch ut de Finger

Un wideln ehre Knütt? taujamen ,

Un dor gahn í hen, de ſnöden8 Dinger !

„Lat ſei gahn ! Lat jei gahn !" röppt Snartendart,

„ Irſtio nu ward uns wedder11 mal fri üm 't Hart.“ 12

mm Ji Spillverlöper ! " 13 ſchellt14 Jochen Fint.

Un Jochen , de röppt : „ Nu Lotting, nu bring'

Herup ut den Keller den beſten Win,

Herun von den Bæhn15 uns de prächtigſte Wuſt;16

Nu ward dat 'ne Köſt irſt, nu ward dat 'ne Luſt !

Nu jall ' t irſt 'ne richtige Kindelbir fin !"

Rundgeſang fingt nu en Jeder ;

al de ollen, 17 leiwen Leder ,18

De ſei ut de Jugendtid

Her noch wußten, ſingenſ hüt:19

„ Nachtigal, ich hör' dir laufen ,

Xus das Bächlein thuſt du jaufen ."

Ich hab ' einen Schat über Berg und Thal,

Da ſingt die ſchöne Nachtigal .“

„ Kukuf an 'n Hewen ,20

Wo lang' fall id lewen ? "

„Riwitt, 21

Wo blim22 ick ?

In ' n Brummelbeernbuſch,23

Dor fing id,

Dor ſpring ick,

Dor heww ick min Luſt. “

.

/

/

1) warten Sie. 2 ) komme. 3) u. 4 ) ging. 5 ) gehörten . 6) dann wären.

7) Striđzeug. 8) ſchnöde. 9) laß ſie gehen . 10) erſt. 11) wieder. 12) frei um s

Herz. 13) Spielverläufer, Störenfriede. 14) ſchilt. 15) Boden. 16) Wurſt.

17) alten. 18 ) Lieder. 19) heute. 20 ) am Himmel. 21) Kibiz. 22) bleibe.

23) Brombeerbuſch .
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3

8

-1
9

Un Ai'ns is Luſt un All'ns is Freud '!

De würdig Adebor, de ſteiht

Vergnäuglichi up den einen Bein

Up de Drta kann hei beter hüren ,3

Un beter of philoſophiren

Un ward ſick ſo recht hæglich freu'n :

„ Hier bin ich Menſch, hier darf ich 's ſein !"

De Sünn,5 de ſchint, 6 Mailüfting weiht,

De Bom , de gräunt, de Blaum , 10 de bläuht, 11

Dat Yütte Vagelvolt , dat ſingt,

Dat ' t hell herup tau 'm Hewen klingt.

Unſ Herrgott fickt12 von baben dal : 13

„ Na , ſingt man tau, man noch en Mal !"

Un Allens, wat dor lewt un wewt, 14

Wat mäuhjam früppt,15 wat luſtig ſwewt,16

Dat fäuhlt17 dat an de ſelge Rauh,18

Dat Gottes Sünnenangeſicht

Herunne lacht, herunne lücht't.

Mit einmal ſleiht20 hei ' t Finſter tau,

Un wennt ſick af21 von ſine frd ; 22

In ' n Ümſeihnas ſwart in düſter24 wir 't.

Bligrage25 Wolfen trecken26 jmer

An 'n Bewen up ; de Stormwind quücht27

Un ſtæhnt up ſwarte Flüchten28 her,

Un höllt mal Puſt,29 höllt an un ſwiggt,

Bet3í hei in vullen Tog32 un Athen,

As de Poſaun von 't Weltgericht,

Bruſ':33 dörch den Wald un æw'r '034 Saaten ;

Un blinnlings35 fleiht ' ne fahle Lüchtung:36

Von 'n Hewen dal nah jede Richtung.

De Dunner rullt37 dörch Wald un Feld,

Un eine Stimm röppt dörch de Welt :

„ Ick bün en iwrig38 un en zornig Herr ! “

De Vægel hür'n '139 un ſüs noch wer.40

Dat (ütte Vagelvolk, dat ſwiggt

1) vergnüglich. 2) Art, Weiſe. 3) beſſer hören. 4) vergnüglich . 5) Sonne.

6) ſcheint. 7) weht. 8) Baum . 9) grünt. 10) Blume. 11 ) blüht. 12) guckt,

ſieht. 13) oben nieder. 14) lebt und webt. 15) mühſam friecht. 16 ) ſchwebt.

17) fühlt. 18) Ruhe. 19) leuchtet. 20) ſchlägt. 21 ) wendet ſich ab . 22) Erde.

23) im Umſehen. 24) ſchwarz und dunfel. 25) bleigranie. 26) ziehen . 2 ) feucht

28) Flügel. 29) häſt an , um friſchen Athem (Puſt) zu ſchöpfen . (N.) 30) ſchweigt.

31) bis. 32) Zug . 33) brauſt.
31 ) über die . 35) blindlings. 36) Bliß.

37) Donner rollt. 38) eifriger. 39) hören es. 40) ſonſt noch jemand.

30

30
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.

4

9

15

1111

Un hängt in Demaudi fine Flücht.

Doch achter ' n Durnbuſch ? ſteiht en Mann,

De Gottes Wurt3 woll hüren kann,

Un de dat hürt mit Angſt un Bangen ,

Un doch mit Truk. Þett fin Verlangen

Nah ſnödes Geld , nah frömdes Gaud,4

Mal döfft5 mit rodes Minſchenblaud ;6

Nu fickt ? hei mit ſin bleiks Geſicht

So frech un doch ſo bang' in Enn ',9

Un kann doch nich de Ogen wenn'n10

Dor von dat Flag,11 wo Abel liggt. 12

De Blik fohrt dal13 mit fahlen Glaſt:

Ja , in de Eck, dor was ' t , dor was 't.

„ Hei is ' t , hei is ' t ! " friſcht14 hell de Spaß.

„Kikt , wo hei fickt 16 dor nah den Plaß,

Wo nu verfult17 ſin bläudig Wark ; 18

Hei is dat ſülwſt, de Bäcker von den Mark ! “ 19

Un Kiwitt ſwingt ſick in de Luft,

Un ward20 ſin Kreiſen üm en teihn ::: 21

, „ Ick weit ' 1,22 ick weit ' t, ick heww dat ſeihn ! 23

Dor liggt hei , liggt hei in ſin Gruft.

,,Verfluchtes Dirt !" 24 röppt wild de Mürder,25

„,Holl 't Mul,26 mit Din verdammt Geſchri!

Kein Minſch, kein lewig27 Weſen wir ’ e : 28

Un Satan blot, de ſtunn29 dorbi.“

„Ick, ick, ick ok, ick heww dat ſeihn !

Dor in de Eck, Eck, Eck is ' t weſt.

Dicht bi min Neſt.'

Dunn grippt30 de Bäcker nah en Stein

Un ſmitt :31 „ Dat Di de Düwel hal ! " 32

Un Dunnerſlag un Lüchtung ilahn33

Taujamen34 von den Hewen dal.

De ſtolze Eik, 35 de duſend Johr36

In Pracht un Herrlichkeit hett ſtahn ,3

Liggt as en braken Ruhr38 nu dor .

1) Demuth. 2 ) hinter'm Dornbuſch. 3 ) Wort. 4) nach fremdem Gut.

5 ) getauft. 6) rothem Menſchenblut. 7) gudt. 8) bleich. 9) in's Ende, in die

Höhe. 10) Augen wenden. 11) Fled. 12) liegt. 13 ) fährt nieder. 14) freiſcht.

15) guckt , ſeht. 16) gudt, ſieht. 17) verfault. 18 ) blutiges Werk. 199) Marft.

20) 11. 21) zieht. 22 ) weiß es. 23) geſehen . 24) Thier. 25) Mörder. 26) halt's

Maul. 27) lebendig . 28) war da. 2.1) ſtand. 30 ) da greift. 31 ) ſchmeißt.

32) der ole. 33) ſchlagen. 34) zujammen. 35) Eiche. 36) 1000 Jahre .

37) geſtanden . 38) wie ein gebrochenes Nohr.

37
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6

Uni' Herrgott redt fin zornig Würd'1

Mit Dunnerſtimm un ſchriwwta ſin Teiken3

Mit fürige Schrift up Fels un Eifen.

De Mürder tummel15 dal tau Ird ,6

Un liggt un ſtæhnt, en gruglich? Bild,

Un richt't fick up un fickt ſo wild ,

Un ſtört't denn furt,8

Furt von den Urt;9

Dörch Nacht un Storm , man furt, man furt!

De Dunner rullt , de Blit, de lücht't , 10

De Vagel ümmer üm em flüggt11

Un röppt dörch Mark em un Gebein :

bei ol , hei of , hei het dat jeihn ! "

8

1

20

12.

,, Je," jeggt12 oll Smidtid), „min leiwes13 Kind ,

Süh,14 wat uns beiden Lütten15 ſünd,

De kann nu Dürten16 of all wohren ,17

Unſ Kriſchan18 helpt19 mi in den Goren ,2

Unſ' Friß , de hött21 de Schap22 bi 'n Buren.23

Nu darwſt Du länger ok nich luren ,24

Du möſt25 nu ok hen Deinen teihn.26

„ „ Ja," " ſüfzt27 lütt Fifen , ,,,'t is woll Lid ;28

Doch , Mutting, ſchick mi nich tau wid,29

Nich alltauwid 30 von Jug31 vonein . “ 132

„ Ne, nah de Stadt. De Bäcker was

Jo giſtern hir un wull Di meiden ,33

Un redt34 utdrücklich mit uns Beiden ;

Un Vader jäd, 35 em wir ' t tau Paß, 36

Un makt3? dat mit den Bäcker af ,

Un bir 's dat Meidsgeld,38 wat hei gaww .

„ Ach, Mutting, Mutting , nich nah denn 40

Icf danh41 jo All'ns, wat Du verlangſt

Bo ſtört'142 hei 'rin hir in de Angſt,

1 39

1

1) Worte. 2) ſchreibt. 3) Zeichen . 4) feurig. 5) taumelt. 6 ) nieder zur

Erde. 7) gräulich.8) ſtürzt dann fort. 9) Ort. 10) leuchtet . 11) fliegt. 12) ſagt.

13) liebes . 14) ſieh. 15) Kleinen . 16) Dörte, Dorothea . 17) auch ſchon warten.

18) Chriſtian . 19) hilft. 20) Gartent . 21) hütet. 22) Schafe. . 23) Bauern .
24) lauern . 25 ) mußt. 26) hin Dienen , in den Dienſt ziehen . 27) ſeufzt. 28) Zeit.

29) weit. 30) allzuweit. 31 ) Euch. 32) von einander. 33) miethen. 34) redete.

35) ſagte. 36) wäre es zu Paß , recht. 37) machte. 38) Mieths. , Handgeld.

39) gab. 40) nach , zu dem . 41) thue. 42) wie ſtürzte .

1
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11

/

Wo bewert1 hei an Fäut un Hänn'n,2

Wo kek3 hei fick jo gruglicht üm ,

Wo heiſch ) un braken6 was ſin Stimm !

Weitſt,? wat unſ olls Herr Paſter ſeggt ?

Wer jo 'ne Angſt in ' n Harten? dröggt,10

De is nich recht.

Jck funn ' t11 nich anſeihn ; ick müßt gahn.12

Un in den Drom ,13 de ganze Nacht,

Hett mi fin Angſt vor Ogen ſtahn. " 114

Un bidd't15 ſo jäut16 un ſtraft17 ſo ſacht :18

n „ Ach, Mutting, Mutting, nich nah denn ?!" 1

„ Na ,“ ſeggt oli Smidtſch, „ büſt nu tau Enn ' ? 19

Wat is dat för en görig29 Weſen !

Wenn Giner ut de Buſtii fick lopen,22

Denn ſackt23 hei nahſten24 woll tau hopen ;25

Wenn dicht bi Di de Bliz inſlög’ , 26

Wo Du Di denn dorbi moll haddſt ? 27 -

3h , wat ! 28 lat fin ,29 gah30 weg ! gah weg!

De oll Geſchicht blot föllt Di in ,3

As Du dor bi Din Göſſeln32 ſattſt,33

Un hei Di in de Hor34 hett reten.35

Wat ? Du willſt nu derſtännig fin ,

Un fannſt ſo 'n Umſtand nich vergeten ?" 36

Lütt Pudel weint, ehr Mutter ſchellt,3

Un doch hett ſup de ganze Welt

Nicks Leiwer338 as ehr lüttes Fiken.

Wat helpt39 dat Ad ? De Armen möten40

Ehr Kinner in de Welt ' rin ſtöten.41

Ad), wull'n42 doch mal eins jeihn de Rilen ,43

Wo männig Mutterhart44 hett blött,45

Wenn 't ſo dat Leiwſte46 von ſick ſtött!17

Sei würd'n ſo 'n arm , lütt frömde48 Dirn

Up gauden49 Wegen wider50 führ'n,

I

31

37

.

1) Hebte. 2) an Füßen und Händen. 3; gudte. 4) gräulich. 5) heiſer.

6) gebrochen . 7) weißt Du. 8 ) alter. 9) im Herzen . 10) trägt. 11 ) konnte es.

12) gehen . 13) Traum . 14) vor Augen geſtanden . 15 ) bittet. 16) ſüß .

17) ſtreichelt. 18) ſanft. 19) zi1 Ende. 20 ) kindiſch. 21) außer Athem . 22) ges
laufen. 23) ſinkt. 24 ) nachher. 25) zu Şauf, zuſammen . 26 ) einſchlüge .

27) dabei wohi hätteft. 28) ei, was . 29 ) Taß ſein . 30) geh . 31) fált Dir blog

ein. 32) junge Gänſe. 33) ſaßt. 34) Haare. 35) geriſſen . 36) vergeſſen . 37) ſchilt.

38) Lieberes. 39) hilft. 40) müſſen . 41) hinein ſtoßen. 42) wollten . 43) die
Reichen . 41) Mutterherz. 45) geblutet. 46) das liebſte. 47) ſtößt. 48) fremd.

49) auf guten. 50 ) weiter.
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5

9

Tau jeder Stund dat warden wiß , 1

Dat ſo 'n frömd Kind Gottskind of is .

De Sünndaga kümmt,3 lütt Fifen ſteihta

Vör ehre Oll'n , 5 tau gahn6 bereit.

En lüttes Bündel olle Plünn'n ,?

De Mutter kunn8 tauſamen finn'n ,'

Von hir un dor taujamen ſtücft,

Doch Allens ſauber waſcht10 un flickt,

Dat i lichting11 in de Hand deiht hollen , 12

Dat is de Utſtü'r13 von de Ollen .

DU Smidt ſitt buten 14 vör de Dör15

Un rauht fick16 in de warme Sünn,17

Un Mutter wirthſchaft't hen un her.

„Süh ," jeggt oll Smidt, „ min Kind, idk bün

ök jó mal von min öllern18 gahn ; 19

Von Lad’20 was dunn21 of nich de Red'.

Min Ollen hadden ' t Mæglichſt dahn22

Un hadden mi nah Kräften kled't ,23

Un as de Afichidsſtunn'24 famm neger, 25

Un ick ſüll 'rinne26 in de Frömd,

Gaww27 Mutter mi en reines Hemd

Un Vader deſen Hoſendräger.“

Hei knöpt28 en afun treckt29 en dörch de Hand

„ Hif,30 Kind , de Reim'31 is noch bewandt,32

Un is noch immer düchtig dor ; 33

3cf bruf34 en nu all männig Zohr,35

Wenn mi wat fehlt , tau allerhand.

Wenn mi mal ritt36 min Karrenjälen ,37

Ward38 mi en Strick tau 'm Binnen39 fehlen ,40

Drag41 id 'ne unbequeme Laſt,

Js in den Huſ 42 mal wat nich faſt,43

Kriggt Friß mal fine trok'gen Nücken,44

Un wenn de Lütten45 fick nich ſchicken ,

Denn binn46 ick mi den Dräger47 af,

1 ) deſſen eingedenk ſein. (R.) 2 ) Sonntag. 3) kommt. 4 ) ſteht. 5) vor

ihren Alten (Eltern ). 6 ) gehen . 7) alter Plunder, Lappen. 8) konnte. 9) zu

jammen finden. 10) gewaſchen . 11) leicht. 12) hält. 13) Ausſteuer. 14) Tişt

draußen. 15) Thür. 16) ruht. 17) Sonne. 18) Eltern. 19) gegangen. 20) Lade ,

Koffer. 21) damals. 22) gethan . 23) gekleidet. 24) Abjchiedsſtunde. 25) näher

fam . 26) follte hinein . 27) gab. 28) knöpft. 29) zieht. 30) guck. 31 ) Riemen .

2) brauchbar. 33) tüchtig da. 34) brauche. 35 ) ſchon manches Jahr. 36 ) reißt.

37) Karrenſiele. 38—40) fehlt mir zum Binden. 41 ) trage. 42) im Hauſe.

43) feſt. 44) Einfälle, Launen. 45) die Kleinen . 46) dann binde. 47) Träger.1
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Maft de Verlegenheit en End ,

Un holl en richtig Regiment,

Un jegen denn ',3 de em mi gaww.

Di fann ' ck den Reim ' nu doch nich ſchenken ,

Doch gah4 icf einmal ut de Welt,

Un wenn de Dräger denn noch höllt,5

Denn kriggt en Friß tau 'm Angedenken ,

Wil hei de Negſte dortau6 is .

Di heww ick nu nicks mit tau gewen ,?

As deſen lebten gauden8 Rath ,

Un den , min Döchting ,' den holl wiß ! 10

Un dauh11 nah em Din ganzes Lewen ,

Drag'12 em in 'n Harten13 früh un lat ;14

Tag as15 en Reimen möt hei hollen , 16

As deſe Gaw’17 von minen Ollen ; 18

Möt Di tau allen Dingen dægen,19

Ut alle Swerlichkeit20 Di trecken ; 21

Un büſt Du mal up flichten22 Wegen,

Denn all23 hei Di 't Gewiſſen wecken.

Süh, ritt Di mal Din Karrenjälen ,

Heſt mal wat dahn ,24 wat nich jall fin,

Leig'25 nich! Seſtah dat ihrlich in ! 26!

Wer leigen deiht,27 de ward of ſtehlen.

Murr nich un mak28 fein ſur29 Geſichter !

Schint30 ok Din Laſt Di mal tau hart,

Fat driſt man tau,31 bet ' t beter32 ward,

Dörch Murren ward kein Arbeit lichter. 33

Sniacf34 nich, is in den Huſ' wat los,

Un ſühſt35 Du 't ok, un denkſt Din Deil ! 36

Dörch Snacken ward fein Schaden heil,

Hei ward man gröter,37 ſlimmer blos.

Un nu ſegg ick Di noch dat Ein'

Du weitſt,38 min Döchting , wat ick mein '"

Un irnſthaft in ehr Dgen39 ſeg ’e ,40

Un tredte finen Hoſendräger

-

1) mache. 2) halte. 3) ſegne deu . 4) gehe. 5) hält. 6 ) der Nächſte dazu.

7 ) geben . 8) gut. 9 ) dim. von Tochter. 10) halte feſt. 11 ) thue. 12) trage.

13) im Herzeit. 14) ſpät. 15) zähe wie. 16) muß er halten . 17) Gabe. 18) Alten

(Vater). 19) taugen . 20) Beſchwerlichkeit. 21 ) ziehen. 22) ſchlecht.23) dann

jou . 24) gethan. 25) Lüge. 26) geſtehe es ehrlich ein . 27 ) lügt . 28) mache.

29) ſauer. 30) ſcheint. 31 ) faſſe nur dreiſt zu . 32) bis es beſſer. 33) leichter.

34 ) ſchnacke, klatſche. 35) ſiehſt. 36) Theil . 37) nur größer. 38) weißt. 39) Augen.

40) ſah er.
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+

5

7

So grimmig börch de harte band:

„ Makſt Du Din Moder1 mal de Schand' ....

Dunn ſtunna hei up un gung3 herin.

Un unſ ' lütt Pudel ſtunn un weint,

Dunn kamm ehr Mutting : „Lat man fin !

Unſ Vader hett dat ſo nich meint.

Hett Di mit Fründlichkeit jo tagen,

ün hett Di jo jindag' nicht ſlagen ,7

Doch ſchickſt Di nich dat jegg ick Di

Un fümmſt mi mal tau Huss mit Klagen,

Denn ſallſt mal jeihn , denn is ' t vörbi !

Na, lat man ſin, wardſt Di woll ſchicken “

Un ward ſei fründlich an fick drücken.

Wo heſt Din Meidsgeld ? In de Taſch ’ ?

Wiſ her,9 dat künn10 Di 'rute ſlackern ;11

Jck will ' t Di in den Halsdauk12 fnöpen.13

ün hür ! 14 deihſt15 Du bat Geld verfladern ,16

Un wardſt17 dorför nicks Drndlichs köpen , 18

Denn ſallſt inal ſeihn ! Un wiſ' den Daler 19

Nich Jedwereinen20 up de Strat ; 21

De Slichtigkeit22 is glif23 parat ;

De Stæhner24 hett wat, nich de Prahler.

Un grüß Fit Schulten of von mi,

Sei ſegg’n tau ehr jo nu , Zaphie ' .

Du lettſt Di æwer , Fifen ' nennen

Un nich , Zaphie', dat jegg ick Di !

Un kannſt Du dat ſo dreihn un wennen ,25

Dat Du tau Pingſten2€ hir kannſt ſin ,

Un wenn de Bäcker nicks dorgegen ,

Denn kumm ,27 min Kind ; wi bliwen in ;?

Un denn bring för unſ' annern Nägen 29

En Stuten30 mit för Jedwerein,

Dat jei doch, wenn í Di wedderſeihn,31

Sick tau ehr grote32 Sweſter freu'n .

Hir ſünd twei33 Gröſchen , nimm ſei mit,

Úcht Stuten ſünd ' t , dat ſtimmt genau,

1) Mutter. 2) da ſtand. 3) ging . 4) laß nur ſein . 5 ) erzogen. 6 ) niemals .

7) geſchlagen . 8) zu Haus. 9) weije , zeige her. 10) könnte. 11) heraus ſchlenfern.

12) Halstuct. 13) knöpfen . 14) höre. 15) u. 16) verthulſt unrüb. 17) 11. 18) fauſſt.

19) Thaler. 20) Jedem. 21) Straße. 2 ) Schlechtigkeit. 23) gleich. 24) Stöhner.

25 ) drehen und wenden . 26 ) Pfingſten . 27) dann komme. 28) wir bleiben

ein , d. h . zu Hauſe. 29) Neiin . 30 ) Semmel. ( N.) 31) wiederſehen .

32) groß . 33) zwei.

28
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1

Un nägen Gör'n , denn för dat Lütt, 2

Dor giwwt3 hei Di woll einen tau.4

Un nu adjüs ! un bliw ' geſund “ .

Un drückt en Kuß ehr up den Mund.

„ Un holl dat Dinigó gaud tau Rad'..

Micheli ? köp8 ick Di 'ne Lad' ,

Wenn ' t jichtens mit de Säuſ'1o deiht glückent. 11

Dat ſegg 'if Di æwerſt :12 möſt Di ſchicken.

Un nu, min Döchting, gah, nu gah !"

Un Fiken geiht , jei fickt13 ehr nah.

Un Vader ward14 ut ' t Finſter fiken : 15

„Adjüs, adjüs ! min leiw ' lütt Fifen ! "

Un Fiken geiht un weint ſo jacht,16

Ehr is ' t , as güng ſ in düſtreiz Nacht;

As wenn de Sünn18 un Man19 un Stirn'20

Verſackt,21 vergahn22 an 'n Hewen23 wir'ı .

Un üm ehr ’rüm is luter24 Licht,

Dat lewt un weit25 un ſingt un lücht't ,26

As wir de Welt hüt27 jung irſt28 word'n,

As wir ' t de irſte Sünndagmorrn ,

An denn' unſ leiwe Herrgott jäd,30

Dat Allens prächtig wejen ded . 31

Un jei , ſei geiht in Blaum32 un Gras,

311 Sünnenſchin un Vagelſang,

So rein un ſchön, as Eva was,

Un in den Harten33 doch jo frank,

As wir ſei för ehr ganzes Lewen

Ut ' t Paradies herute drewen.34

Un is ' t of frank mit ehr beſtellt,

In jungen Harten flütt35 en Born,

Von den is Männig36 heil all37 word'n,

De Born, worin de Hoffnung quellt;

De wallt tau Höcht38 uit düſtre Nacht,

So deip ,39 jo deip, un doch ſo ſacht;

Bald wellt hei up , bald wellt hei dal ,40

29

1 ) Kinder. 2) das Kleine. 3) da giebt. 4) zu . 5) halt Sas Deinige.

6) 311 Rathe. 7) Michaelis. 8) kaufe. 9) irgend. 10) Gänſen. 11) glückt.

12) aber. 13) gudt. 14) u. 15) gudt. 16) leijt. 17) dunkel. 18 ) Sonne.

19) Mond. 20) Sterne. 21) verſunken. 22) vergangen . 23) Himmel. 24) lauter .

25 ) lebt und webt. 26) leuchtet. 27) heute . 28) erſt. 29 ) Sonntagmorgen .

30) jagte 31) wäre. 32) Blume. 33) im Herzen. 34) getrieben. 35) fließt.

3) Mancher. 37) ſchon geheilt. 38) zur Höhe, auf. 39) tief. 40 ) nieder.
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12

Beti hei tau Dag” ? fümmt3 friſch un hell,

Un þewen blagt in Sümnenſtrahl

Sick ſpeigeln ) in ſin flore6 Well.

Un wenn ſin Flauthen ? wider teihn8

Dörch friſches Wijch -9 in Waldesgräun ,

Denn fiken de Blaumen ut ehren Verſtek,

Un ſpeigeln fick bunt in de klore Bät ; 10

Denn ward 11 dat en Flimmern un Lüchten un Gläuhn,

En Danzen un Springen un Küjeln un Dreihn ; 13

Un Welt un Hewen , de danzen mit,

Wenn vull in Flauthen de Strom hen flütt,

Un in den Harten, dor ward dat en Freu'n ;

De Hoffnungsſtrom , de heilt un käuhlt,

Bet 't franke Hart geſund fick fäuhlt.15

So was 't denn ok mit unſ ’ lütt Fifen ;

De ſwarten16 Schatten von ehr wifen ,

Un wat ehr ahnt un wat ehr ſwant, 18

Dat ſchüchert furt19 de Sommerdag.

So wankt jei furt bet20 an dat Flag , 21

Wo Jochen mit ſin Lotting wahnt,22

Un ſett't23 fick hen, wo banner lagg.24

14

17

13 .

Un Jochen fickt25 ut ' t Finſter 'rut :

„ Herr Je, wo füht26 jei nüdlich ut !“

Un winkt un röppt27 ſin leiwe Fru !

„Kik,28 Lotting , kik! So ſmuck aš Du ! "

Doch Lott' ward falſch:29 „ „ Ih, dræhn30 un dræhn !

Wat ſall31 dat dæmliche Geklæhn ?32

Raup leiwerſt33 unj're Frünn'31 taujamen,35

Un jegg36 de Swælf,37 nu jäll ſei kamen,38

Nu wir dat Tid ,39 nu wir dat Tid ,

Dat in de Stadt herinne tüht." 140

„Ja woll,“ jeggt Spaß, „ un weitſt,41 ick mein,
1

1

1) bis. 2) zu Tage. 3) kommt. 4) blau. 5) ſpiegeln . 6) Par. 7) Fluthen.

8) weiter ziehen . 9 ) Wieſen-. 10 ) Bach. 11) wird. 12) Leuchten und Glühen.

13) Wirbeln und Drehen . 14) fühlt. 15) fühlt. 16) ſchwarz. 17) weichen.

18) jctwant. 19) ſcheucht fort. 20 ) bis. 21 ) Fleck, Stelle. 22) wohnt 23) ſeßt.

24) ( einft) lay . 25) gudt. 26) wie ſieht. 27) ruft. 28) guck 29) böſe : ärgerlich.

30) ſchwaße. 31) joll. 32) dumme Geſchwäß. 33) rufe lieber. 31 ) Freunde.

35) zuſammen. 36) ſage. 37) Schwalbe . 38) ſollte ſie kommen . 39) nun wäre

es Zeit. 40) zieht. 41) weißt.
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Wi fünn'nt jo ok tau Stadt 'rin teihn ,?

Un bi den Bäcker uns inmeiden ; 3

Dor fæn'nt wi ſei am beſten häuden.5

Ich weit6 an 't Hus en ollen? Knaſt,

Schön holl,s de fick tau Hüſung9 paßt.

Uni Gören 10 fen'n fick fülwſt allii fätden ,12

Sei freten13 wunderſchön allein .

Un dat is ' t Beſt noch bi unſ Lütten ,14

Dat nich tau lang' in ' t Neſt 'rüm ſitten . 15

Wie ſchredlich, Lotting , würd es ſein ,

Wenn alle unſ're lieben Gören

Hier noch bei uns 311 Vauſe wären ,

Und wir, wir ſollten ſie ernähren !

Nein ! nein ! Ich habe viel Gefühl,

Doch was zu viel iſt, iſt zu viel !

Wir woll'n uns alſo chriſtlich faſſen

Un heut ſie in die Welt entlaſſen .“

Hei röppt ſin Kinner nu bi Namen ,

Ün lett16 ſüm fick tauſamen kamen ,

Un red't ſei an recht väterlich :

„ Seht, Kinder, Mutter ſo wie ich,

Wir haben weiſe Euch erzogen :

Ihr ſeid zur Prob' ſchon ausgeflogen

Un freſſen könnt ihr meiſterlich ;

Ich habe euch die Kaß gewieſen

Und auch den Hæwf1? und auch die Wih ; 18

Ich warne, hütet cuch vor dieſen,

Und, wo Ihr könnt, vermeidet ſie.

Merkt euch den Grundſak für das Leben :

Nehmt Alles, was ihr kriegen könnt !

Aus Großmuth wird kein Brod vergeben ,

Und ' s ſchmeckt am beſten ungegönnt.

Übt meinentivegen höhern Schwindel ,

Er iſt Beruf und iſt Natur,

Doch übt ihn nobel, liebe Kinder,

Mit Feinheit und mit Politur.

Nun geht mit Gott ! Doch dankbar ſeid

Mir und Mama zu aller Zeit ,

1) könnten . 2) ziehen . 3) einmiethen. 4) fönnen . 5) hüten . E) weiß.

7) alten . 8) hohr. 9) Wohnung , Behauſung. 10) Kinder. 11 ) ichon ſelbſt.

12) futtern , ernähren . 13) freſſen . 14) Kicinen . 15) ſitzen . 16 ) läßt. 17) Habicht.

18) Weihe.



Hanne Nüte. 81

1

Denn, liebe Kinder, Dankbarfeit

Iſt für die Kinder erſte Pflicht.

Vergeſſet dieſer Tugend nicht !

Was wir für euch gethan, bedenkt !

Das Leben ha'n wir euch geſchenkt,

In vierzehn Tag' euch ausgebrütet,

Euch vierzehn Tag' verſorgt mit Futter,

Und euch erzogen und gehütet,

Vergeßt das niemals mir und Mutter !

Und nun , ihr Lieben, nun adieu !

Un hollt mal eins2 den Start3 tau Höh !" 4

Un giwwt5 en Stoto von achter? Allen,

Dat ſ kopplings in de Welt 'rin fallen.

De annern burren af ,' blot10 lütt Kriſchæning,11

Wat 't Neſtdutt12 is un Mutterſæbning,13

Den kamm14 tau unverwohr315 de Stot

Tau ſwack16 ſünd noch ſin lütten Flüchten, 17

Un ok de Start tau kort18 tau ' m Richten ;

Un as hei ſo vöræwer ſchot,19

Un ’rute ſtött20 würd ut de Dör,21

Dunn föll22 dat unbehülplich Gör23

In unſ' lütt Fiken ehren Schot.24

Sei nimmt em ſachting25 in ehr Hand :

„ Din Flüchten fünd noch nich bewandt,26

Du lüttes Dirt;27 lat28 ick Di fri ,29

Denn30 kriggt de Hæwk Di un de Wih.
Ik nem Di mit un will Di plegen ,31

Bet32 Du de Flüchten irſt33 kannſt rögen ; 34

Büſt bir geburen up unſern Felln ,35

Sallſt mi von 't Vaderhus vertell'n .“ 36

Sei nimmt em mit, un as ſei geiht, 37

Kümmt38 in ehr Hart39 'ne Fröhlichkeit

Un is ' t en lütten Vagel man ,40

Sei hett doch wat, wat hegen kann ;

Dat is de Leiw’ ,41 de in den Buſſen42

1) und haltet. 2) einmar. 3 ) Schwanz. 4 ) in die Höhe. 5) giebt.

6) Stoß. 7) hinten . 8 ) fopfüber. 9)ab , fort. 10) bloß. 11) dim . von Chriſtian.

12) Neſtküchlein . 13; -föhnchen. 14) dem kam . 15 ) unerwartet. 16 ) ſchwach .

17) Flīgel. 18) kurz. 19) ſchoß. 20) geſtoßen. 21) Thür. 22) da fiel. 23) Kind.

24) Schoß. 25) ſanft. 26) in gutem Stande, kräftig genug . 27) Thier. 28)laffe.

29) frei. 30) dann. 31) pflegen. 32) bis. 33) erſt. 34 ) regen , rühren . 35) Fel.

dern . (M.) 36 ) erzählen . 37) geht. 38) kommt. 39) Herz . 40) nur ein kleiner

Vogel. 41) Liebe. 42) Buſen.

Reuter , Band IV. 6
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1/

In 'n Düſtern1 ſtill un heimlich wuſſen.2

Un üm ehr 'rüm dor röppt dat lud : 3

„ Ramt 'rut,4 famt 'rut, kamt All herut !

Hir geiht , hir geiht ! Süb , 5 fit, füh , kif !

Hir geiht in leim ', lütt Smidten - Fif,

Hanne Nüte'n, Hanne Nüte'n ſin Brut ! " 7

Ün de Swælk, de zwitſchert un wippt un ſtippt

Ehr Flüchten in ' t Water,8 wenn ſ’ræwer ſwippt : 9

„ Lütt Fiken, lütt Fiken , Du büſt de Beſt;

Lütt Fifen , lütt Fiken , ick treck10 mit Di;

An ' t Finſter, an ' t Finſter, dor bug'11 ick min Neſt

Un früh, un früh , denn weck ick Di. “

Un Lotting, de ſingt: „ Neſtlüken, Neſthahn !

Ariſchæning, min Sæbning , wo is Di bat gahn ! 12

Du föllſt13 in de Pütt14 jo mit Rock un mit Bür.15

Sitt ſtilling !16 ſitt ſtilling, dit deiht Di17 noch nicks.

Din Öllern ,18 de bu’n19 fick en Neſt in den Knaſt,

In 'n Stänner20 an 't Finſter, dicht unner de Faſt ; 21

Dor fumm denn an ' t Finſter , denn mak wi22 Di jatt ,

Un fleigʻ23 nich tau tidig,24 ſüs frett25 Di de Katt.26

Sing' Fifen in ' t Hart27 'rin den friſcheſten Maud ! 28

Kriſchæning, min Sæhning, un ſchick Di ok gaud !" 29

Un niglich kickt 30 de Nachtigal,

Un hüppt31 den Weg Buſch up, Buich dal : 32

„Lütt Fiken, ick weit33 en gräun34 Verſtek

In 'n Bäckergorn35 nich wid36 von ' n Tun, 37

Dor flütt38 voræwer de klore Bäk ; 39

Dor will ick dit Johr40 min Neſt mi bu'n,

Un heſt Du Tid,41 un heſt Du Tid ,

Wenn jacht42 de Nacht heruppe tüht,43

Beſäuk mi denn,44 beſäuk mi denn !

Jck ſing' Di denn von Leiw ' ,45 von Leiw' ;

Un wenn ick treck, drag'46 ick de Breiw'47

Von Hanne Nüte'n her un hen . “

1) im Dunkeln . 2) gewachſen . 3) ruft es laut . 4) kommt heraus. 5 ) ſieh .

6) guck. 7) Braut. 8) Waſſer. 9)( chwippt, ichnellt . 10) ziehe. 11) baue. 12) ge

gangen. 13) fälſt. 14) Pfüße. 15) Hoje. 16 ) ſiße ganz ſtillé. 17) dies thut Dir .

18) Čltern. 19) bauen . 20) Ständer. 21) Firſt . 22 , dann machen wir. 23) fliege.

24) zeitig. 25) ſonſt frißt. 26) Kaße. 27) Herz. 28) Muth. 29) gut. 30) neu

gierig gudt. 31)hüpft. 32) auf nieder . 33) weiß. 34) grünes. 35) -garten.

36) weit. 37 ) Zaun. 38 ) da fließt. 39) der klare Bach. 40) dies Jahr.

41) Zeit. 42 ) ſanft, leiſe. 43) zieht. 44) beſuche mich dann. 45) Liebe. 46) trage.

47) Briefe.
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20

Un as ſei wider1 geiht , dunna ichallt

Ehr ut den friſchen , gräunen Wald,

Ut düſter Nacht un käuhle3 Rauh,4

So ' n luſtig Lewen un Singen tau .

Oh gräune Wald, oh Vageljang ! 5

Un wir6 dat Hart of noch jo frank,

Fäuhlt 't? ſick von aller Welt verlaten ,

Din helle Klang, Din friſche Athen ,'

De tröſten , heilen , richten wedder ,

Wat lagg11 in Angſt un Bangen nedder. 12

Un as de Stirn'13 heruppe teihn ,14

Sitt15 unſ' lütt Pudel ganz allein

In ehre Kamer16 unn'r ' e Faſt17

In 't Achterhus18 nah ' n Goren19 was ' t

De lütte Swælk ſingt jachting buten ,?

Pidt liſing21 an de Finſterruten :22

„ Hir bug 'ck min Neſt, hir in de Eck;

Gu'n Nacht! Slap23 ſtill, bet24 ick Di weck."

Un Jochen , de unrauhig25 Sajt,

De wirkt noch in den hollen26 Knaſt ;

Un Lotting röppt27 lütt Krijchan tau :

,,,, Dau,28 Kriſchan, Kriſchan ! gah tau Rauh !29

Un morgen kumm30 up ' t Finſterbrett

Un mell mi,31 wo ſei ſlapen32 hett.“

Un buten ſingt de Nachtigal

Dat Led33 von de tiei31 Beiden :

,,De Ein' trect35 æwer Barg un Dal, 36

De Anner ſitt in Leiden .

Un wenn hei tüht, 37 denn lat38 em teihn ,39

Hei ward mal wedder famen ;40

Swort1 Leid liggt*? dicht bi jelig Freu'n,

As Barg in Dal tauſamen ,43

Holl ut,44 holl ut,

Du leiwe Brut!

Hei ward mal wedder kamen . "

1) weiter. 2) da. 3) kühl. 4) Nuhe. 5) Vogelſang . 6) wäre. 7 ) fühlt es.

8) verlaſſen . 9 Athem. 10) wieder. 11) lag. 12) nieder. 13) Sterne. 14) zieheu.

15) ſißt. 16) Kammer. 17) unter dem Firſt. 18) im Hinterhaus. 19 nach dem

Garten . 20) leije draußen . 21 ) ganz leiſe. 22) Fenſterſcheiben . 23) ſchlafe.

24) bis. 25) unruhig. : 6 ) hohl. 27) ruft. 28) Du. 29) gehe zur Ruhe .

30) komme. 31) melde mir. 3:) wie ſie geſchlafen . 33) Lied . 34) zwei . 35) zieht.

36) Berg und Thal. 37) zieht. 38) dann laſje. 39) ziehen. 40) wieder kommen .

41) ſchweres. 42) liegt. 43) zuſammen. 44 ) halte aus.

6*
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4

7

14.

Un Hanner treckt1 Sörch Barg un Dal.2

Un as hei fine Strat: ſo geiht,4

Steiht5 hei woll ſtill un horft6 woll mal,

Ob hei de Vægel noch verſteiht,?

Doch dat ' s vörbi , 8 dat ' s rein vörbi ;

Denn ſörredein,9 dat hei dat weit,10

Dat Fiken en in 'n Harten11 dragen,12

Js all de Gunſt un Kunſt verflagen.13

Doch ſchadt em nich ! Wat Anners ( preckt14

Vel leiflicher, 15 as Vagelſang : 16

Dat is dat Hart, ſin Stimm is weckt,

Un redt mit em den Weg entlang :

Geiht hei tau twei ,17 geiht hei tau drei,

Un geiht hei ißig18 ganz allein ,

Dat redt ſo 'n jäutes 19 Einerlei,

Von Leiwen 20 un von Wedderſeihn ; 2

Dat redt mit em den ganzen Dag,22

Dat röppt23 ut jeden Hamerſlag :24

„ Man Süchtig d'rup ! 25 Man düchtig d'rup.

Slah26 up Din 3ſen27 los !

Du letſt28 tau Yus29 ' ne Roſenknupp,30

Findſt eins31 'ne ſäute Roſ .“

Dat was kein Sehnen un Stæhnen nich,

Dat was kein Hangen un Bangen,

Dat was kein Willen un Rænen32 nich,

Dat was kein wild Verlangen.

Dat was 'ne grote33 Freudigkeit,

De ut dat Hart em redt ;

Ja friſchen Für,34 in helle Freud

Hett hei ſin Ijen ſmädt.35

Un wo hei hett in Arbeit ſtahn ,3

Dor37 was hei Kind von ' t Hus ;

Un wenn hei wedder wider gahn ,38

1) zieht. 2) Berg und Thal. 3 ) Straße. 4 ) geht . 5) ſteht . 6 ) horcht.
7 ) verſteht. 8) vorbei . 9) ſeitdem . 10) weiß. 11) im Herzen . 12) getragen.

13) verflogen. 14)etwas Anderes ſpricht. 15) viel lieblicher. 16) als Vogelſang.

17) zwei. 18) Verſtärkung zu allein. (N.) 19) füb. 20) Lieben . 21) Wiederſehen.
22) Tag. 23 ) ruft. 24 ) Hammerſchlag. 25) nur tüchtig d'rauf. 26 ) ſchlage.

27) Eiſen. 28) ließeſt. 23) zu Haus. 30) -knospe. 31) einſt. 32) Können .

33) groß . 34) Feuer. 35) geſchmiedet. 36) geſtanden. 37) da. 38) wieder weiter

gegangen .

11

36
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Denn folgti em männig ? Gruß,

Un männig Döchting3 kek4 em nah :

„ Lew wolls ok in de Firn !6

Kumm t'rügg! Min Mutting jeggt' woll : ,3a' ,

Un ick ? Un ick, wo girn !“ 10

Un wenn dat Döchting of jo ſpredt,11

Un ward of Mutting willig fin ,12

, Meckelburger“ æwer treckt13

Mit friſchen Maud14 in ' t Reich herin .

Sin oll15 Herr Baſter hett em ſeggt , 16

Hei ſall17 fick hübſch de Welt beſeihni ,

ún fümmt '[ 18" mit Jena ok nich t’recht,19

So lockt em doch de gräune20 Rhein.

So wannert21 hei denn luſtig wider,

Un ſtött mal eing22 des Abends lat23

Up einen Murer24 in en Snider,25

De trecken beid ' de ſülwig Strat.26

De Snider is en narſches Krut,27

En Puckel hinn'n ,28 en Puckel vören : 29

De Murer of ſüht30 luſtig ut ;

Un fechten dauhn 131 an alle Dören .32

Sei reden fründlich33 nu tauſamen, 34

Natürlich Hochdütſch reden ſei, –

Un as ſei nah de Harbarg'35 kamen , 36

Dunn ſlapen37 i All up eine Streu.

Un as p des Morgens wider38 wannern ,

Dunn reden oft de beiden Ënnern

Up Plattdütſch, wil39 de Schapsköpp40 glöw211,41

Dat ' t Hanne nich verſtahen 2 fann,

Wat Hanne Nüte nich ſall hüren :43

Wenn 't Racertüg44 fick deiht monfiren ,45

Wenn ſæwer em46 fick luſtig maken ,

Denn47 heww'n ſei ümmer Plattdütſch ſprafen.45

1) dann folgte. 2) mancher. 3) dim . von Tochter . 4) gudte. 5) lebe wohl.

G ) auch in der Ferne. 7) komme zurüd. 8) dim . von Mutter. 9) jagt. 10) wie

gerie. 11) ſpricht. 12) iſt Mutter auch willig. 13) aber zieht. *14) Muth.

15) alter. 16) geſagt. 17) ſoll. 18) kommt es. 19) zurecht,zuStande. 20) grün.

21) wandert. 22) ſtößt einmal. 23) ſpät. 24 ) Maurer. 25) Schneider . 26 ) die

jelbe Straße. 27) närriſches Kraut. 25) hinterr. 29) vorne 30) ſieht. 31) fechten

thun fie,fie fechten . 32) Thüren. 33) freundlich. 3 !) zuſammen. 35) Herberge.

36) kommen. 37) da ſchlafen. 38) weiter. 39) weil. 40) Schafstöpfe. 41) glauben .

42) verſtehen . 43) hören . 44 ) Naderzeng. 45) ſich moquirt. 46) über ihu .

47) dann. 48) geſprochen .
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112

/

7

10

1

Na, Hanne lacht in ſinen Sinn

Un denkt: „Ji brockt Jug ſchön wat in , "

Un geiht ganz ſtill un ſtumm dorneben .

„Wo ,“ fröggt3 de Ein' up Plattdütſch, „ is hei blewen ? " 4

,'Ne Mil's ward hei 110ch achter fin.6

Un in de Stadt dor wull hei bliwen ,?

Hei wulls an ſinen Brauder9 ſchriwen ,

Dat de em Reiſ'geld ſchicken ſüll.“ u 11

„Je, wenn ſin Brauder of man12 will ?"

n „ Hei möt,113 fäd hei jo , un hei redt

Un ſwört un flucht, wenn hei nich ded ’ t, 14

Denn wull15 hei em 'ne Supp anrühren,

Sin Bräuding16 ſüll 17 ſick ſchön verfiren .“ u 18

,, Ja ," ſeggt de Murer, „ ſo 'ne Saten 19

Hett hei ok giſtern tau mi ſpraken.20

Hei jäd, em würd de Sak tau dull ;21

Šin Brauder hadd den Hals ſo vull,22

Dat Jedwerein23 em nennt den Riken ,24

Un hei müßt Land un Sand dörcſtriken.25

3cf, Brauder Snider, möt geſtahn ,

De Kirl26 hett wat Fitals27 för mi,

As hadd hei mal wat Gruglichs dahn.28

Von woher æwer kennt hei Di ?"

„ Hei is min Landsmann ut Stemhagen ; 29

Jck fenn em ſid 30 min findlich Dagen,31

Hei 's einer von de ſlimmſten Gäſt,

Un is en Hundsfott ümmer weſt;32

Un würd dat mal taufällig kund,

Wat hei ..." un leggt33 den Finger up den Mund,

Un fickt34 ſick flüchtig üin un wiſt35

Up Hannern, de dicht achter 36 geiht.

„ Ih, “ ſeggt37 de Murer, „red man driſt !38

Wat unſ Geſellſchaft is, verſteiht

Kein Wurt39 dorvon. " . „ Na,“ “ ſeggt de Snider,

,, De Sak is ſo doch ſegg ' t nich wider,40

1) Euch . 2) ein . 3) fragt. 4 ) geblieben . 5 ) Meile. 6) hinter (uns) ſein .

7) bleiben . $) wollte. 9) Bruder. 10) ſchreiben. 11) ſollte. 12) nur. 13) muß.

14) thäte ca. 15) dann wollte. 16) dim . von Bruder. 17) jollte. 18) erſchreden .

19) ſolche Sachen. 20 ) geſprochen. 21) zu toll. 22) vol. 23) Jeder. 24) Reichen .

25) durchſtreichen. 26 ) Serl. 27) etwas Fatales . 28) Gräuliches gethani.

29) Stavenhagen , mecklenb. Stadt. 30) ſeit. 31) Tagen. 32) geweſen.

33) legt. 31) guct. 35) weiſ't. 36 ) hinter. 37) ſagt. 38) dreiſt. 39) Wort.

40) weiter.
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Hei ſleiht1 mi dod , friggt hei ' t tau weiten?

Sin Brauder, den i den Rifen heiten ,3

Un hei , de hewwen mal vör Johren

In de Franzoſentiden ,4 ſegg’n ſei, wir '15

En frömden handelsmann nah Mohren,

Mit veles? Geld in 'n Kuffert ,8 führt?

De Lüd’, 10 de ſegg’n, dat was en Jud';

Doch dat 's egal . Bald (prof ' t fick ut : 11

De Minſch was nich nah Wohren kamen .12

Ok an 't Gericht würd wid13 her ſchrewen, 14

Sei ſüll'n doch tauſeihn ,15 wo hei blewen. 16

De beiden würden of vernamen ,17

Un heww'n ok ſeten18 lange Tid ;

Den Minſchen fin oll Mutting 19 famm 20 von wid,

Un hett ſei gor tau knäglich21 beden 22

Mit Fautfall, Thranen un mit Reden ,

Sei ſüll'n doch ſeggen, ob ehr Kind,

Ehr armes Kind , wir noch an 't Lewen ;

Doch All'ns vergews!23 De Beiden ſünd

Bi ' t Striden24 un bi ' t Leigen25 blewen.

Kortüm !26 ehr was27 nids tau bewiſen,

Sei kemen28 los ut Block un Jſen.29

Deſ’ ,30 wat de Smäd’geſell deiht ſin ,31

De gung nahſt32 in de Frömd33 herin,

Un was up eßlich Johren34 furt, 3

Un Keiner hett von em wat hürt.36

En Schauſter37 blot38 ut unſen Urt,39

De hett em mal tau Hamborg drapen ;40

Dor hett hei 'n ſnurrig Lewen41 führt :

Den Dürſten Win42 blot hett hei japen,43

Un mit ſo 'n oll entfamteg 44 Nickel

Von Dirn' hett hei fick 'rümmer treckt,45

Un hett doré6 ſpelt en ſchönen Zwickel,47

35

1) ſchlägt. 2) wiffen. 3) heißen , nennen . 4) -zeiten. 5)war es. 6) Waren,

medl. Stadt. 7) viel . 8) im Koffer. 9) gefahren. 10) Leute. 11) ſprach es ſich
aus . 12) gekommen . 13) weit. 14) geſchrieben . 15) zuſehen. 16 ) geblieben.

17) vernommen . 18) geſeſſen. 19) altes Mütterchen. 20) kam . 21) kläglich ,

flehentlich. 22) gebeten . 23) vergebens . 24) bei'm Streiten. 25) Lügen .

26) kurzum . 27) ihnen war. 28) kamen . 29) Eiſen. 30 ) dieſer. 31) der der

Schmiedegeſell iſt. ' 32) ging nachher. 33) Fremde. 34) Jahre. 35 ) fort. 36) ge

hört. 37) Schuſter. 38) blob. 39) aus unſerm Drt. 40) getroffen. 41) ſchnurriges

Leben . 42) theuerſten Wein . 43) geſoffen. 44) infam . 45) herum gezogen.

46) da . 47) einen ſchönen Zwidel geſpielt, d . h. ſich ein Anſehen gegeben.
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20

25

So lang dat ſtahlen ? Geld hett reckt.2

Un as dunn3 Allens dod was ſlagen ,4

Dunn kamm hei wedder nah Stemhagen

Un läd fick bi den Bäcker in.5

Dat was dunno all en rifen Anaſt ; 7

Denn de Kujon würd kläufer ſin ,8

Un wat hei hadd , dat höll hei faſt.9

Na, æwer dunn ! 10 AU Dag’11 was Larn

In 'n Bäckerhuſ'; ſei ſlogen 12 fick

Binah13 intweil4 de Bein' un Arm ',

De Näſen15 breit, de Ogen16 dict ;

Bet17 dat Gericht dortüſchen famm18

Un den Geſellen 'rute namm.19

De hett nu hir un dor 'rüm legen ,?

Hett ' t Eten21 von den Brauder kregen ,22

is denn mal23 wedder24 wannern gahn,2

Hett 't Geld , wat em de Anner gaww,26

Úp liderliche Wij 27 verdahn ;28

Un ſo gung 't ümmer up un af." 129

„Na, un de Bäcker ? “ fröggt de Murer.

„ Ih, dat 's ſo 'n Sliker,30 is ſo 'n Lurer,3

Kann Keinen in de Ogen ſeihn, 32

is gegen Armaud33 hart as Stein,

Sport34 Geld tauſam35 un giwwt nicks ut,36

As wenn hei praßt för fick allein.

De Lüd’ , de reden allerlei,

Un wenn ok Allens wohr37 nich is ,

Wat is mit em nich in de Reih ; 38

Un Eins, dat weit39 ick ganz gewiß :

Hei kann kein Kiwitts40 hüren ſchri'n.41

Dat ſünd nu woll en Johrner drei,42

Dunn geiht min Vader nah Gallin ,

Un unnerwegs dröppt43 hei den Bäcker.

Sei grüßen fick un gahn44 taujamen ;

31

1) geſtohlene. 2) gereicht. 3) dann. 4 ) todt geſchlagen war. 5) legte ſich

ein, in's Quartier. 6) damals. 7) ein reicher Kauz. 8) war klüger. 9) hielt

er feſt. 10) aber da. 11) alle Tage. 12 ) ſchlugen. 13) beinahe. 14) entzwei.

15) Naſen . 16) Augen. 17) bis. 18) dazwiſchen kam . 19) heraus nahm . 20 ) herum

gelegen. 21) Effen . 22) gekriegt. 23) dann einmal. 24) wieder . 25) wandern
gegangen . 26 ) der Andere gab. 27) Weiſe. 28 ) verthan. 29) auf und ab .

30) Schleicher. 31) Laurer. 32) ſehen . 33) Armuth. 34) (part. 35) zuſammen.

36) giebt nichts aus . 37) wahr. 38) in Ordnung. 39) weiß. 40) Kibiße.

41) ſchreien hören. 42) etwa drei Jahre. 43) trifft 44) gehen.
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9

Un as jei ut den volti ' rut famen ,

Dunn gahn ſei fick wat in de Richt3

Dörch eine Wiſch ;4 mit einmal flüggt5

En Kiwitt ümmer üm ehr 'rüm ,6

Un röppt? un friſchts mit helle Stimm ;

Dunn ſteiht de Bäcker dodenblaß ,

As wenn hei bannt10 un töwert11 was ;

Dörch fine Knaken12 flüggt en Bewer, 13

Em chuddelt ' t as dat kolle Fewer ; 14

Dunn ſchütt15 dat Blaud16 em in ' t Geſicht

Min Oll17 de denkt, cm rögt de Slag18

Un as hei wedder Lewen19 friggt,

Dunn ſtamert20 hei ut ' t Mul21 herut:

Verfluchtes Dirt,22 verfluchtes Flag ! 23

Un ſtört't24 dunn furt in helle Wuth.

Min Vader ſeggt , hei hadd fick æwer25

Den Bäder hellichen 26 irſt27 verfirt,28

Doch as de irſte Schreck voræwer ,

Dunn hadd hei lacht un em veyirt :

Dunn hadd de Bäcker, ahu tau ſpreken,29

Em mit en düſtern Blick ankeken, 30

De wir ſo ſcharp 31 dörch 't Hart32 em gahn , 33

As hadd ' t Ein34 mit koll Ijen35 dahn . 36

Hei hadd findag' nich37 wedder lacht,

Denn bei an jennen Blic hadd dacht. "

So reden ſei denn mit enanner,

Un Reiner denkt an unſern Hanner,

Denn be warð ganz unſchüllig bauhn ; 33

Doch as ſei æwer39 Middag rauhn ,

In 'n Schatten unn'r 'e Eif41 henreckt,42

Den Ropp43 up ehren Bündel leggt,44

Dunn juſt45 wat æwer ehr46 tau Höcht :47

'Ne Schauw'48 von Adebors,49 de treckt50

1) Holz, Gehölz. 2 heraus kommen . 3) da gehen ſie ſich etwas in die Richte ,

einen Richtweg. 4) Wieſe. 5) fliegt. 6) im ſie herum . 7) ruft. 8) freiſcht.

9 ) todtenblaß. 10) gebannt, behert. 11 ) bezaubert. 12) Knochen. 13) Beben ,

Schauder. 11) wie das kalte Fieber. 15) darauf ſchießt. 16 ) Blut. 17) mein

Alter. 18) ihn rührt der Schlag. 19) wieder Leben. 20) ſtammelt , ſtottert.

21) Maul. 22) Thier. 23) Fleck, Stelle. 24) ſtürzt. 25) über. 26) hölliſch, ſehr.

27) erſt. 28) erſchroden. 29) ohne zu ſprechen. 30) angeguckt. 31) ſcharf. 32) Herz.

33) gegangen . 34) Einer, Jemand. 35) mit faltem Eiſen . 36) gethan. 31) nie.

mals. 38) thut, ſtellt ſich ganz unſchuldig. 39) über, um . 40) ruhen . 41) Eiche.

42) hingeſtreďt. 43 ) Kopf. 44) geli jt. . 45) da ſauſ't. 46) über ihnen . 47) in

die Höhe. 48) Schaar. '49) Störchen . 50) zieht.
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I

-

Ehr Kreiſen ümmer neger,' neger,

Un ümmer dichter, ümmer höger2

Dreiht3 fick de Tog4 tau 'm Hewens 'rup.

Dunn ſpringt Jehann von 't Lager up,

Un röppt up Plattdütſch unverwohrs :7

„ Kikt dor ,8 kikt dor de Adebors ! "

Knappº hett hei æwer dat man ſeggt,

Dunn fohrt10 de Murer up em in, 11

Un de lütt12 pucklich Snider fröggt : 13

Was ſoll dies ſin ? Was ſoll dies fin ?

Zu Adebors , da ſagt mer ,Sterche ',

Ün zu die Lewark14 ſagt mer , Lerche',

Geſellſchaft, Du kannſt Platideutſch reden ?" "

„Ja , “ ſeggt Jehann. . „Entfamte Lurer ! 15

Du heſt uns uthorkt," " 16 röppt de Murer.

, „ Täuw , 17 dit , 18 dit will wi19 Di verleden !“ u 2.

Un höllt de Fuſt21 em unn'r 'e Näſ’.22

„ Holt!" 23 röppt Jehann. „Ji dummen Klæſ',24

Ji wullt Jug25 æmer mi monkiren ?26

Ji wullt mi irſt dat Wannern lihren ?27

Ji wullt mi hänſeln, wullt mi plücken ,2

Dat Geld mi ut den Büdel29 ſtröpen,30

Mi mit 'ne lange Näſ' wegſchiden,

Un mi taulegt för dumm verföpen ?31

Nu heww ick Jug, nu kann ick Jug betahlen ,39

Ich bruk33 den ollen Smäd’geſellen

Blot Juge Reden tau vertellen ,34

De ward dat Ledder35 Jug verſalen ." 36

De Murer ſchull,37 de Snider bed ,3.

Bet39 endlich Hanne tau em ſäd :

„ Na, lat ' t man ſili !40 För mi büſt ſefer.41

Ick fenn den Smid un ok den Bäcker;

Jck heww mal ſülmſt42 wat mit ehr hatt.

Du æwerſt,43 Snider, mark14 Di dat :

1

28

38

I

1) näher. 2) höher. 3) drehet. 4) Zug. 5) Himmel. 6 ) ruft. 7) un .

verſehens , unerwartet. 8 ) guct , ſeht da. 9) kaum. 10) da fährt. 11) auf ihn

ein . 12) klein . 13) fragt. 14 ) Lerche. 15) infamer Laurer. 16) ausgehorcht.

17) warte. 18) dies. 19 ) wollen wir. 20) verleiden . 21) hält die Fauft.

22) unter die Naſe. 23) halt. 24) pl. von Klas ; etwa : Ihr Dummköpfe.

25) wolltet Euch . 26 ) moquiren. 27) wandern lehren. 23) pflücken . 29) Beutel.

30) ſtreifen . 31) verkaufen ; ſprichw . 32) bezahlen . 33) brauche. 34) erzählen.

35) Leder. 36) verſohlen . 37) ſchalt. 38) bat. 39) bis. 40) laßt nur ſein.

41 ) ſicher. 42) ſelbſt. 43 aber. 44) merke.
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So licht1 lat ick mi noch nich plücken.

Un makt? Ji mi noch mal ſo ' n Stücken,

Js ' t mit de Fründſchaft rein vörbi ; 3

Un denn giwwt '14 irnſtlichs Krækeli. " 6

De Murer un de Snider böden ?

De Hand, denn ok tau nigen Freden ;8

Un ut de Drei, dor würden Frünn ’;9

Un wo ľnich all Drei Arbeit fünn'n ,10

Dor treiften11 Smid in Murer, Snider

In luſtige Geſellschaft wider ; 12

Un treckten ſei de Strat13 entlang ,

Deum ſtimmten 1 an den Wannerfang:

Die Wanderſchaft iſt ſchöner doch,

Als ſiten ſtill im Haus ;

Und weht der Wind in 's Ärmelloch,

Er weht wohl wieder 'raus.

Wir ziehn zu zwei , wir ziehn zu drei ,

Durch Sachſen und durch Preuß'n ;

Und reißt der Stiefel auch entzwei,

So laßt den Schelmen reiß'n !

Das Mädchen ſchaut uns lange nach,

Wohl über Vaters Zaun ;

Gott grüß Dich, Mädchen, jeden Tag !

Dich, Mädchen , blond und braun.

Mit Augen braun , mit Augen blau,

Mit Roſen im Geſicht;

Ich macht' Dich gleich zu meiner Frau,

Wär' nur das Wandern nicht!

Frau Mutter, eine Kanne Wein ,

Für Geld und gute Wort' !

Und kehren wir auch heute ein,

So ziehn wir morgen fort.

Und borgen wir auch heut bei Dir,

Laß Du das Mahnen bleib'n ,

Schreib 's nicht an Deine Kammerthür,

Mußt's in den Schornſtein ſchreib'n .

1 ) Teicht. 2 ) macht. 3) vorbei . 4) dann giebt es . 5) ernſtlich. 6 ) Streit.

7 ) boten. 8) zu neuem Frieden . 9 ) Freunde. 10 ) fanden. 11) da zogen.

12) weiter. 13) Straße.
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Und iſt der Beutel leer an Geld,

Wird wieder friſch geſchafft ;

So ziehn wir durch die ganze Welt

Auf unſrer Wanderſchaft.

6

9

15.

As varuſtwindi awer de Stoppel weiht,

Dunn liggen3 drei Vurßen4 in Herzlichkeit

Taujamen ) unner den Schatten -Bom ,6

Un ſeihn? herun up den gräunens Strom ,

Up den gräunen Rhein , up olle Borgen ,'

Un ſingen herin in den hellen Morgent .

Sei fingen , ob ' t paßt , is ganz egal ;

Ehr Lid challt luſtig dörch Barg in Dal 10

Sei fingen en Jeder, wat Jeder weit ; 11

Doch wat ſei ſingen ut Hartensfreud',12

Dat is de olle leiwe13 Sang,

De14 ſchallt tauirſt , 15 wenn ' t Hart16 noch fri,17

Un klingt denn nah,18 dat Lewen19 lang,

Mit ſine ſäute20 Melodi;

Dat is de Luſt , de 'rute breckt,2

Wenn Gottes Herrlichkeit

So warm un vull tau 'm Harten ſpreckt,22

Wenn 't friſch un jung noch leiht.23

Wat fümmert 't uns, wo ' t ' rute fümmt,?

Wat kümmert ' t uns, wo ' t ſtimmt?

Dat is de Luſt, de helle Freud',

De Maud25 is 't, de in 'n Harten gläuht,2

Sei möten ’rute27 in de Welt !

Wen kümmert ' t , ob ' t geföllt ?28

De Murer29 wüßt en einzig Led, 30

Hei wüßt man blot dit ein ',3

Dat ſung32 hei , wenn hei trurig jet,33

Un wenn hei ded fick freu'n ; 34

Un was hei trurig, jung hei ' t jacht, 35

21

24

26

31

1) Herbſtwind. 2 ) weht. 3) da liegen. 4 ) Burſche. 5) zuſammen .

6) Baum. 7) ſehen. 8) grün . 9) alte Burgen. 10) Berg und Thal 11) weiß.

12) Herzensfreude. 13) lieb . 14) der , welcher. 15) zuerſt. 16) Herz. 17) frei.

18) dann nach. 13) Leben. 20) ſüß. 21) heraus bricht. 22) ſpricht 23) ſchlägt.
24) wie es heraus fontmt. 25) Muth. 26) glüht. 27) müſſen hinauis. 28) gefäït.

29) Maurer. 30 ) Lied. 31) nur bloß dies eine. 32) fang . 33) ſaß. 34 ) jich

freuete. 35) Teiſe.
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Un was hei luſtig, lud ; 1

Hei hett dorbi ball weint,2 ball lacht,

'T famm Au3 up Eins herut :

Habe wieder mal was Neu's erfohr'n ,

Daß mein Schak, das allerliebſte Rind,

Welchem ich ſo lieb un treu geſinnt ,

Daß mein Schaß mir ungetreu is word’n .

Shre Zähne, die ſind freideweiß ;

Kreide-freideweiß ſind ihre Zähn',

Roſenroth ihr Mündlein anzuſehn ,

Meine Lieb' zu ihr, und die war heiß.

Wie fie mir die Treue hat gebroch'n ,

Lag ich wohl die lange, lange Nacht.

Hab' die Sach mir über-überdacht,

Daß ſie mir in 's Herze hat geſtoch'n .

Lebe wohl , Du Allerungetreu'ſt!

Zieh' nun über Berg und über Thal ,

Siehſt mich nun zum lekten , lekten Mal;

Wenn Du Deine Sach' nur nicht bereu'ſt !

Haſt Du dann was Neues mal erfohr'n ,

Daß Dein Schaß in fernem , fernem Land

Ruben thut im leichten, leichten Sand,

Daß Dir 's dann nur leid nicht is geword'n !

,, Na," röppte de pucklich Snider, „hür,6

Wenn 'i Ding man nich ſo trurig wir !

Dat geiht? jo duſemang un jacht,"

As wenn bi uns de Nijohränacht

DI10 David von den Thorm11 wat blöſt ;12

Un wir Din rod13 Geſicht nich weſt, 14

Hadd ' ck dacht, ick wir tau Gräfniß15 beden.16

Ne, Murer ! kannſt nics Beter317 bringen,

Denn jüllſt18 dat Singen ganz verreden. 19

Paß up ! Min Lid ſall anners klingen :

Es that ein Schneider mal ſich frei'n

Des böhmiſchen Grafen Töchterlein,

1) laut. 2) bald geweint. 3) es kam Ales. 4 ) ruft. 5) Schneider.

6) höre. 7 ) geht. 8 ) doucement. 9) langſam. 10 ) der alt, 11) Thurm.

12) bläſt. 13) rothes. 14) geweſen . 15) Begräbniß. 16) gebeten , geladen .

17) Beſſeres. 18) dann ſollteſt Du. 19) verreden, entſagen .

5 6
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17

Sie war von hohem Adel.

Was jeħt er in das Wappen ſein ?

' Ne Schere und 'ne Nadel.

Und ſchrieb darum in jede Ed :

Meck, meck, mec , meck, meck, meck, med , mel!

Und künd'te allen Leuten :

Sein'n Wahlſpruch ſollt 's bedeuten .

Und als er, minniglich bemüht,

Mit ſeinem Schaß zur Traue zieht,

Mit Nadel und mit Schere,

Und Jedermann nun klärlich ſieht,

Daß ' s nur ein Schneider wäre,

Da rufen Alle : Geht mer weck !

Meck, mecf, mecf, mecf, meck, mecf, meck, meck !

S'iſt leider , leider, leider !

Der neue Graf ein Schneider.

Und als er an die Hofſtati kam

Und dorten ſeinen Antritt nahm,

Da lacht es männiglichen :

Sein Wappent iſt gar wunderjam ;

Der iſt auf Schnitt un Stichen! “

Und , zu des armen Schneiders Schreck,

Geht 's wieder los : Meck , meck, mec , meif !

Ja, in des Kaiſers Halle,

Da meck- un neckten Alle .

Es lacht des Kaijers Majeſtät,

Bis ihm beinah der Bauch vergeht :

„ Oh, bringt ihm doch ' nie Elle!

Ein Nößlcin , das fein jachte geht.

Nun , Ritter, reite ſchnelle :

Und fall vom Roß nicht in den Dreck !"

Und Alles lachte: Meck, mecf, mecf !

Und ſelbſt jein Weib, das feine,

Das ſtimmte hell mit dreine.

Da zog der neue Mitter aus

Für immer aus des Kaiſers Haus

Und von der Grafentochter,

Und manchen ſchweren, harten Strauſs

An allen Thüren focht er ,

Und jedem Dirnlein frei und fecf,

. 1
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Das hinter ihm rief : Meck, mec , meck,

Dem ſtand er zii Gebote :

,,Heraus , Du Weiß -und- rothe !"

Drum merkt Euch, Schneider, die Geſchicht':

Frei't böhm'ſche Grafentöchter nicht,

Und ziehet nicht zu Hoje !

Dann lacht Euch nicht in 's Angeſicht

Der Knappe und die Zofe.

Nein , fechtet brav ! ihr Ziegenböck !

Und ruft ein Mädchen : Medt, mec, mecf,

Dann küßt ſie auf der Stelle,

Ihr Ritter von der Elle !

„Wat 's dit för Wirthſchaft !" röppt Jehanı,

„ Ji ſtimmt hir blot wat Hochdütſch an ,

En Lid , wat in de Bäufer1 ſteiht ?2

3d fing Jug, wat tau 'm Hartent geiht ;

Un paßt miup un fallt mit in ,

Denn jallo dat prächtig klingen .

Wat ? Ji willtí plattdütſch Burßen fin

Un fænt nich plattdütſch fingen ?" :

Ick weit einen Eikbom , de ſteiht an de See,

De Nurdſtorm ,10 de bruj'11 in ſin Anäſt;

Stolz redt hei de mächtige Kron' in de Höh ;

So is dat all duſend Johr weſt ; 12

Kein Minjchenhand,

De hett em plant't;13

Hei recft fick von Pommern bet14 Nedderland. 15

Ick weit einen Eifbom vull16 Knorrn un vull Knaſt,

Up denn' fött17 kein Bil nich un Ärt.18

Sin Bork is ſo rug, un ſin Holt20 is ſo jaſt,21

As wir hei mal bannt22 un behert.

Nicks hett em dahn ;23

Hei ward noch ſtahn ,24

Wenn wedder25 mal duſend von Johren vergahn.26

Un de König un fine Fru Hönigin

Un ſin Dochter , de gahn27 an den Strand :

1) Büchern . 2 ſteht. 3) Euch. 4 ) zum Herzen. 5 ) ein. 6 ) dann ſoll.

Ihr wollt. 8) weiß . 9 ) Eichbaum . 10) Nordſturm. 11) brauſt. 12) ſchon

1000 Jahre geweſen. 13) gepflanzt. 14) bis. 15) Niederlande. 16) poll. 17) auf
den faßt. 18 ) Art. 19) rauh . 20) Holz. 21) feſt. 22) gebannt, bezaubert.

23) gethan, geſchadet. 24) ſtehen. 25) wieder. 26) vergangen. 27) gehen .

19
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2

4

„ Wat deihti dat för 'n mächtigen Eikbom ſin ,

De ſin Telgen3 reckt æwer dat Land ?

Wer hett em plegt,4

Wer hett em hegt

Dat hei fine Bläder5 ſo luſtig rögt ?" 6

Un as nu de König 1o Antwurt begehrt,

Trett7 vör em en junge Geſell:

, „ Herr König, Ji hewwt Jug joſüss nich drüm ſchert,9

Sug' Frulo nich in Zuge Mamjell!

Kein vörnehm Lüd’,11

De hadden Tid ,12

Tau jeihn , ob den Bom of ſin Recht geſchüht.

Un doch gräunt13 ſo luſtig de Eifbom up Stunns , 14

Wi Arbeitslüd ’ hewwen em wohrt ; 15

De Eifbom , Herr König, de Eifbom is unſ',

Unſ' plattdütſche Sprak16 is ' t un Drt.17

Kein vörnehm Kunſt

Hett uns verhunzt,

Fri wüſſen ( 18 tau Höchten19 ahn20 Königsgunſt.“

Raſch giwmt21 em den König ſin22 Dochter de Hant :

,,Gott jeg'n Di , Gejell, för Din Red' !

Wenn de Stormwind eing23 bruſ’t dörch dat dütſche Land,

Denn weit ick 'ne ſekere Städ’ : 24

Wer eigen Ort

Fri wünn25 un wohrt,26

Bi denn' is in Noth Ein27 tau 'm beſten verwohrt. “

Un as hei ſung fin Lid tau End,

Dunn ward fick achter em wat rögen,28

Un as hei dorn üm fick wennt,29

Nicht 30 em de Smäd’geſell entgegen .

Sin Og'31 fickt höhnſchen32 un verglaſt33

In ehren luſt'gen Kreis herin ;

Un in ſin Minen hadd de Sünn'34

Mit all ehr Wuth herümmer raſt.

Swor liggt35 üm ſine Lipp en Haß,

.

1) u. 2) iſt. 3) Zweige. 4) gepflegt. 5) Blätter. 6) regt. 7 tritt. 8) ſonſt.

9) geſchert. 10) Eure Frau. 11) Leute. 12) Zeit. 13) grünt. 14) zur Stunde,

jeßt. 15) gewartet. 16) Sprache. 17) Art. 18) frei wuchſen fie. 19) in die

Höhe, auf.. 20) ohne. 21) giebt. 22) des Königs. 23) einſt. 24 ) fichere Stätte.

25) gewann. 26) wahrte . 27) Einer,man. 28)da rührt ſich etwas hinter ihm. 29) wendet.

30) guckt. 31)Auge. 32) höhniſch. 33) gläſern, ſtier. 34) Sünde. 35) ſchwer liegt.
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3

8

-

13

!" 28

As wenn ut Blii hei gatena was ;

Un will hei lachen , ward 't en Weſen,3

Dat Jeden grugent würd un gräſen ; 5

Verfollen6 ſtunn hei dor,? verkamen ,

En ſchändlich Bild in dred'gen Rahmen.

,,So, " rep' hei , „ ſo ! Fir drap10 ict Jug !" -

Ün 'rute plaßt en weuſten11 Fluch

„ Ji ſingt jo hellſchen12 æwerböſtig,1

Denn14 is de Bramwin15 woll nich wid.16

Na, rückt man ’rut ! denn ick bün döſtig .17

En Sluck18 ſmect beter as en Lid. “

De drei Geſellen ſprungen up ; 19

De Luſt was hen , de Freud' vergällt,

As wenn infriſche Rojenknupp20

En gift'ge Worm21 herinne föllt ;22

Denn is dat ut23 mit Bläuh'n ;24

So was 't ok mit ehr Freu'n .

„Wat gelt25 Di hir unſ Singen an ?"

Röppt26 hellſchen argerlich Jehann.

„ „ Gah27 Dine Weg', uns lat in Rauh !"

Un wat de beiden Annern wiren,29

De ſtimmten kräftig ok mit tau :

Wi heww'n mit Di nids tau verkihren ! "

Un treckten af30 mit ehr Felliſen .

„ Ja, gaht man !" " 31 röppt de Kir (32 ehr nah,

„ „ Kann ick nich gahen , wo ick gah ?

Ji brukt33 de Weg' mi nich tau wiſen.34

Na , täuwt ! 35 wi will'n36 uns wider ſpreken ,37

Jck ward Jug mal en Sticken ſteken .“ u 38

Un wanft39 ehr nah mit falſchen40 Blic.

So hinkt de Áfgunſt achter ' [11 Glück,

Un flüggt12 dat Glück of noch ſo hoch ,

De lahme Afgunſt friggt dat doch,

Un hett ſei 't fatt43 mit knækern44 Armen ,

Denn wörgt45 ſei 't dod ahn Gnad' un Barmen.46

1) aus Blei. 2 ) gegoſſen. 3) Gebaren. 4) grauen. 5) grauſen. 6) ver.

fallen . ]) ſtand er da . 8 ) verkommen . 9) rief. 10) treffe. 11) wüſter. 12) hölliſch,

gewaltig. 3) übermüthig . 14) dann. 15) Branntwein. 16) weit. 17) durſtig.

18) Schluck , Schnapps. 19) ſprangen auf. 20) -knospe. 21) Wurm . 22) fällt .

23) dann iſt es aus. 24) Blühen. 25) gilt, geht an, kümmert. 26) ruft. 27) gehe.
28) laß in Ruhe. 29) wasdie beiden Andern waren , d. h. was anbetrifft.

30) zogen ab. 31) geht nur. 32) Kerl . 33) braucht. 34) weiſen. 35) wartet. 3ti) wir

wollen. 37) weiter ſprechen . 38) etwas in den Weg legen. 39) geht. 40) falſch, böje.

41 ) hinter dem. 42) fliegt. 43) gefaßt. 44) knöchern. 45) dann würgt. 46) Erbarmen.

Neuter, Band IV.
7

HI
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16.

' T is wedderi mal de Göſſeltid.?

De Lewark3 ſtiggt4 nah 'n Hewens 'rup

Un ſingt en helles Frühjohrslid ;

De Bom,6 de driwwt? ſin brunes Knupp9

Un ſmitt10 dat lekte geleli Blatt

As Decbedd 12 dal13 för Gras un Krut ; 14

De fiken15 jung un ſchämig16 'rut

Un reden liſ'17 von dit un dat, 18

Von Winters Noth , von Sommers Freuden,

Un liggen enanner19 in den Arm

Un fluſtern ſacht :20 ,wo21 warm ! wo warm ! "

Un hoch an 'n Hewen treckt22 de Kraun23

Un ſtött24 herin in ehr Pojaun :

„ De Luft is fri!25 De Luft is fri !

Mit Snei26 un Winter is ' t vörbi ! " 27

Ehr Swager Adebor,28 de ſteiht29

Vergnäuglich30 up den einen Bein,

Wil '[31 nu bald Poggen32 gewen deiht,3:

Un fickt34 von ' t Schündac35 up den Rhein,

Un klappert 'ruppe nah de Kraun :

„ Fru Swägern ,36 grüß vel37 mal von mi,

Ick kem'38 deſ Dag39 glik achter Di,40

It hadd hir blot41 noch wat tau dauhn,4

Jck müßt nah Hanne Nüte'n ſeihn .“:43

Un flüggt herun44 un dröppt45 den Specht,

De is hir 's Winters æwer46 blewen,47

Un warden beid' fick hellſchen48 freu'n,4

Bet50 endlich Adebor em fröggt : 51

„Na, hett ' t hir wat beſonders gewen ?52 "

„ Mit Hanne Nüte'n ?" fröggt de Specht.

n „Ih, Arbeit hett hei hir jo funn'n ,53

33

42

49

Il

1 ) wieder. 2) Zeit der Gänſefüchlein. 3) Lerche. 4 ) ſteigt. 5) Himmel.

6 ) Baum . 7 ) treibt. 8) braun . 9) Knospe. 10) ſchmeißt , wirft. 11) gelb.

12) -bett. 13) nieder. 14) Kraut. 15) gucken. 16) verſchämt. 17) leiſe. 18 ) von

dieſem und jenem. 19) liegen einander. 20) leiſe. 21) wie. 22) zieht. 23) Kranich.

24 ) ſtößt. 25) frei . 26) Schnee. 27) vorbei . 28) Storch . 29) ſteht. 30 ) ver

gnüglich . 31 ) weil es. 32) Fröſche. 35) giebt. '31) guđt. 35) Scheunendach.

36) Frau Schwägerin. 37) viel . 38) käme. 39) dieſer Tage. 40) gleich hinter Dir.

41 ) bloß. 42) thun. 43) ſehen. 44) fliegt herunter. 45) trifft. 46) über. 47) ge .

blieben. 48) hölliſch, ſehr. 49) werden ſich freuen , freuen ſich . 50) bis.

51) fragt. 52) gegeben. 53) gefunden .

.
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2

11 116

7

Hei arbeit't in de Smäd’i dor unn'n ;?

ůn of de Snider3 is hir blewen ,

De Murer4 hett ſick 'rümmer drewens

Den Winter dörch, nu æwer is

Hei hir in Arbeit wedder wiß .“

Ih,“ ſeggt de Adebor un ſchellt,?

„Wat uns de Snider un Murer gelt ! 8

Ick frag' , ob Hanne an ſin Fifen

Mit faſte ,9 truelo Leiw'll noch höllt , 12

Wil deß13 ick æw'r 'e14 See müßt ſtrifen .“ 15 —

„ „Dat weit16 icf nich ſo ganz gewiß,

Weit blot, 17 dat hei in Arbeit is,

Hir unn'n18 bi 'ne Fru Meiſterin,

Wat noch en ſmuckes Wiw deiht ſin .“ 419

„ Gott: Dunner ! " röppt20 de Adebor,

„ Wotau21 heww'nw ' Di denn vörrig Johra ?

Hir bi em ſett't ?23

Na, dit is nett!

Hei jall den Zung'n vör Untru24 ſchütten ,25

Un lett26 em bi 'ne Fru Meiſtern ſitten 27

Un bi 'ne jung'! Weitſt28 wat dat jeggt?" 29 –

„Du heſt gaud30 reden !" " ſeggt de Specht,

„ Mi geiht ' t31 up Stunn332 man hellſchen jwad.33

Dor ſitt ick nu un hack un hack

Den leiwen, langen Winter æwer,

Un denn un wenn34 mal ' n lütten35 Räwer;36

Jd heww allein mit mi tau dauhn .37

Doch ſäd38 mi hüt39 de Smäd’ích40 ehr Hauhn :41

De Duſch ,42 de legʻ43 em ſtramm tau Liw ’,44

Sei ſet45 em hellſchen up de Hacken ,46

Un wull47 em hüt Pannkaufen48 backen,

För Hannern wir ehr nicks tau riw'.49

Un wenn hei wir tau 'm Graben gahn ,50

Denn51 wul ſei em den Kaufen bringen ,

1) Schmiede. 2) da unten . 3) auch der Schneider. 4 ) Maurer. 5) ges

trieben . 6) gewiß , feſt. 7) ſchilt. 8 ) angeht, kümmert. 9) feſt. 10) treu.

11) Liebe. 12) hält. 13) während. 14) über die. 15 ) ſtreichen. 16 ) weiß.

17) bloß. 18) unten . 19 ) d. h. iſt. 20 ) ruft. 21) wozu . 22) voriges Jahr.

23) geſeßt. 24) lintrene. 25) ſchüßen. 21 ) läßt. 27) ſißen. 28) weißt. 29) jagt.

-30) gut. 31) geht es. 32) zur Stunde, augenblidlich. 33) hölliſch, jehr ſchwach.

34) dann und wann. 35) klein. 36) Käfer. 37) thun. 38) ſagt. 39) heute. 4i ) Schmiede

frau . 41 ) Huhn . 42) die Alte. D. h . Hausfraui. 43) läge . 44 ) zu Leibe.

45) jäße. 46) Ferſen. 47) wollte. 48) Pfannkuchen. 49) verſchwenderiſch. (R.)
50 ) gegangen. 51) dann .

1

7*
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|

Un hadd ok ſo ' ne Reden dahn : 1

yüt müßt ' t ehr mit ehr Leiw' gelingen .

De Adebor fickt? langs3 de Näſ,

Un ſtellt ſick up den einen Bein

Up deſe Ort4 fann hei in deſs

Verhältniſſen am beſten feihn6

Un maft? in de Geſwindigkeit

Sich einen Slachtplan ſchön taurecht,8

Un fickt tau Höchtº un fröggt10 den Specht,

Wo Hanne Nüte graben deiht.11

De wiſ't12 em denn nu ok Beſcheid.

De 01,13 de flüggt14 dat Feld hendal, 15

Un up den Tuni6 jüht17 hei den Sprein : 18

„Maß, heſt Du nich dat Rabbhauhn19 ſeihn ? 20

Oh , raup21 mi doch dat Rabbhauhn mal !"

Dat Rabbhauhn lett22 nich up fick luren : 23

De Adebor, de bückt ſick dal24

Un fluſtert ehr wat in de Uhren ;25

Sei nickt em : ja , dat ſüll geſcheihn.

Hei flüggt up ' t Schündack wedder ' rup26

Un ſtellt ſick up den einen Bein .

Klock nägen27 geiht de Smäd’dör up.

Fru Meiſterin , ſo rund un ſlank,

En ſmuces Wiw ,28 ſo blink un blank,

So nett un ſauber baben29 un unn'n ,

Trett30 ut de Husdör31 gau32 herut,

In 'n ſlohwitt33 Dauk34 den Kaufen bunn'ı :

,Dit ſall Di ſmecen, Hanning35 Snut!

Ün denn , 36 un denn ? . . Wi warden ' t jeihn -

Natürlich All'ns in allen Ihren37

Hei is jo of von Fleiſch un Bein ,

Un hett en Hart38 of tau verliren . “

So trippelt ſei de Strat39 entlang

Un böhrt40 dat Röcfịchen41 in de Hög',49

Wo Rönnſtein43 un wo Pütten44 wiren,

1) gethan . 2) guckt. 3) längs. 4) Art. 5) dieſen . 6) ſehen . 7) macht.

8) zurecht. 9) in die Höhe . 10) fragt. 11) gräbt. 12) weiſ't. 13) Der Alie.

14) Fliegt. 15) hinab. 16)Zaun.17) ſieht. 18) Spree, Staar 19) Rebhuhn. 20) ge

ſehen . 21) rufe. 22) läßt. 23) lauern. 24) nieder. 25) Dhren . 23) wieder

hinauf. 21) lihr 9. 28) Weib . 29) oben . 30) tritt . 31) Hausthür. 32) hurtig,

munter. 33) ſchneeweiß . 34) Tuch. 35) dim. u . Koſeform von Johann. 36) dann.

37) Chren . 38) Herz. 39) Straße. 40) hebt. 41) Rödchen. 42) Höhe. 43) Rim

ſtein . 44) Pfüßen .

-
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9

Vileiw' ! 1 dat ſ keinen Hamel2 freg !3

Un kammt q ' denn wedder up den Drögen ,5

Denn let6 ſ dat Röckichen of nich dal ,

Dat doch de Lüd ? ehr Beinwarks ſegen .'

So geiht ſei wider.10 Mit einmal

Geiht ' t baben von dat Schünendack:

Klack, klack, klack, klack, klack, klack, klack, klack!

Sei fickt tau Höcht : ,,De Adebor !

Dat is de irſtii in deſen Johr.

Dat Teifen ," 12 ſeggt ſei , „wir nich ſlicht !13

Schad is dat blot , dat hei nich flüggt,

Un dat hei ſitt un klappern deiht ;

Denn jall jo Einlt för 't negſtels Johr

Vel Pött16 un Schötteln 17 kappeniren. 18

Na, dat is of jo ' n Dæmlichkeit!

Un mi ſall ' t ſefer 19 nich paſſiren .

Na, grüß di Gott , du Langebein ;

Do20 fic dat doch jo prächtig paßt,

Dat h üt grad icf tauirſt21 di jeihn !

Rumm ,22 bug'23 din Hus24 up minen Faſt !" 25

Sei geiht nu mider nah den Fell'n ,26

Wo ehr leiw' Hanning Nüting gröwwt.27

So 'n Teifen ,“ ſeggt ſei , „ ſall doch gell'n !28

Ein geiht vel ſet'rer an ' t Geſchäft!“

Nu kümmt en Graben. Dat 's fital ! 29

Dor innen nah de Brügg'30 hendal,31

Dat is tau wid. 32 Man kort entilaten !33

So 'n Sprung is ehr all34 oft gelungen ,

Sei hett all velmals höger35 ſprungen .

Sei ward36 ehr Röckichen höger faten, 37

Sett't an un ſpringt nu : ein , twei, drei !

Burr ! flüggt dat Rabbhauhn up nah baben,38

Un de Fru Meiſtern in den Graben ;

Un all ehr Schötteln ſünd intwei, 39

Un all de Kaufen dredge Klümp,40

Un ganz vull Mod841 ehr witten Strümp ,

1) beileibe. 2) Schmußſaum . 3) kriegte. 4 ) kam. 5) auf's Trođene.

6) ließ . 7) Leute. 8 ) -werk. 9) ſähen . 10) weiter. 11) erſte. 12) Zeichen .

13) jchlecht. 14) Einer, man . 15) nächſte. 16) viele Töpfe . 17) Schüſſeln.

18) caput werfen. 19) jon es ſicher. 20) wie. 21) zuerſt. 22) komme. 23) baue.

24) Haus. 25) Firſt. 26) Felde . 27) gräbt. 28) gelten . 29) fatal. 30) Brücke.

31) hiuab. 32) weit. 33) nur kurz entſchloſſen. 34) ſchon . 35) höher. 36) u. 37) faßt.

38) nach oben . 39) entzwei. 40) Klöße. 41) Moder, Schmuß.
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M

Un all ehr heitel Leim' is fäuhlt,2

As ſei dat folle Water3 fäuhlt.4

Un as p fick endlich 'rute ampelt,

Dunn ſteiht ſei dori un pruſt un trampelt,

Un ſmitt? den Kaufen in den Sand,

Un hett de Schörens in de Hand ,

Un paßt taujamen : „ So hewwen ☺ jeten . " 9

Ehr heite Leiw ' is ganz vergeten .10

Un geiht nah Hus 't is ganz egal,

Ob dörch 'ne Pütt, ob up den Drögen

Un lett ehr Röckſchen deip hendal,11

Dat blot de Lüd’ehr Strümp nich ſegen .

Un fickt up ' t Schündack 'rup un ſeggt :

„ De dæmlich Adebor hett Recht!“

De æwer ſtunn12 up ſinen Bein

Un fek von 't Schündack höhnſchen 'runne
Un lacht för ſick up deſ Drt kunn13 'e

Sihr ſpaßig un ſihr ſpöttſch utſeihn

Un flappert 'run : ,, Fru Meiſterin ,

Dat was woll nich nah Ehren Sinn ,

För ditmal laten S' ' 14 man bewenn'n ,15

Dat namm 16 doch tau en klætrig Enn '." 17

Un flüggt herunne nah dat Feld ,

Wo Hanne gröwwt un jeggt tau ſicf:

Möt18 doch mal ſeihn, wo hei fick höllt,1

Un ob de Jung' noch up den Schick ? “

Un as hei noch ſo ' ræwer tüht ,20

Un þanne em dor fleigen füht,21

Sett't hei den Spaden22 bi de Sid,23

Un ſingt dat olle Kinnerlid :24

„ „Adebor, du Langebein,

Wennihr25 willſt du weg hir teihn . “ u 26

Un Adebor, de jeggt : „Dat mag ick liden ,27

Hei denkt noch an ſin Kinnertiden ;28

Sin Back is roth , fri29 is ſin Blick.

Vel Glück, Jehann, vel Glück, vel Glück ;

Vel Segen is för Di upſport;30

19

1 ) heiß. 2) gekühlt. 3) kalte Maſſer. *) fühlt. 5) da. 6) da. 7) ſchmeißt.

8) Scherben . 9) geſeffen . 10 ) vergeſſen . 11 ) tief herunter. 12) ſtand. 13) konnte.

14) laſſen Sie es. 15) bewenden . 16) nahm . 17) klägliches Ende. 18) muß.

19) hält. 20) zieht. 21 ) fliegen ſieht. 22) Spaten. 23) Seite. 24) Kinderlied.

25) wann ehe. 26) ziehen. 27) leiden . 28) -zeiten. 29) frei. 30) aufgeſpart.
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Du heſt Din Unſchuld Di bewohrt. “

Un nimmt ſin Flüchten ' in de Hand

Un ſegelt æwer Stadt un Land ,

Un wo hei kümmt, dor is 't en Freu'n :

„Wi heww'n den Adebor all jeihn .“ 2

Un as hei fümmt nu nah Gallin ,

Dunn3 freu'n fick of oll Smidten Sin :4

,Adebor, du Rauder,5

Bring' mi 'n lütten6 Brauder ! ?

Adebor, du Neſter ,

Bring’ mi 'n lütte Sweſter !"

Un bidd’n noch üm en nigen' Segen,

Du leiwer Gott ! un 't ſünd all Nägen !10

Fru Meiſterin dacht hen un her,

Kefii Hannern an un fitt't ehr Schör : 12

„ Kein Bom13 föllt14 up den irſten Hau ,

Jck hau noch eins un tweimal16 tau ;

Hei is jo jung , id of jo noch . "

ůn halt 'ne Wuſt17 von ehren Bæhn : 18

,,Na , Meckelnburger, eten 19 S doch !

Un drinken S' ! Hir ſteiht Win ,20 min Sæhn ." 21

Un unſ gaud22 Hanne ? Ganz unſchülliga3

Vertehrt24 hei Win un Wuſt gedüllig.25

Un gung26 Fru Meiſtern in ehr Kamer :27

„ Na, Meckelnburger, nu gu'n Nacht !

Un laten28 S fick wat Leiwes drömen ." 29

Denn hujahnt30' hei : „ De grote Hamer,31

De hett mi hellſchen afmaracht.“ - 32

De Bengel ſüll ſick brav wat ſchämen !

Vir Wochen nah den Adebor

An 'n Sünndagnahmiddag, dunn ſtünn33

In ehre Ræf34 Fru Meiſterin ,

Un fakt35 en Pöttken Schockelor.36

Un wat dortau ?37 Pannkauken deden

-

1) Flügel. 2) ſchon geſehen . 3) da. 4) d . h . die Kinder des alten Schmidt.

5) Ruderer (in den Lüften ). 6 ) klein . 7) Bruder. 9) der du auf dem Neſte

fißeſt. 9 ) neuen . 10) ſchon Neun. 11) gudte. 12) Scherben . 13) Baum . 14) fällt.

15) Hieb. 16 ; einmal und zweimal. 17) holt eine Wurſt. 18) Boden. 19) eſſen.

20) Wein. 21) Sohn. 22) guter. 23) unſchuldig. 24) verzehrt. 25 ) geduldig.

26) ging . 27) Kammer. 28) laſſen. 29) etwas Liebes träumen .' 30) dann gähnte.

31) der große Hammer. 32) gewaltig angeſtrengt, müde (mürbe) gemacht. 33) da

ſtand . 34 ) Küche. * 5) kochte. 36) Töpfchen Chokolade. ' 37) was dazu.



104 F. Reuter's Werke. IV. Bd .

1

8

Ehr eklich mal eins all verleden ,

Ne, Waffelkaufen müßten ' t ſin .

Hett Ein von Jug woll mal eins ſeihn,

Wenn ſo 'ne jung' Fru Meiſterin

Tau Mehl un Rohm2 de Eier rührt,

Mit ' t Waffelijen3 'rüm handtirt,

Wenn í mit ehr runden , drallen4 Bein

Herümme hüppt, 5 bald hir , bald dor ?

Bald ſpringt ſei nah de Schockelor,

Bald möts ſei nah de Waffeln ſeihn,

Un möt dat Jjen dreihn un wenn'n .?

Wo gung ehr dat ſo glatt von Hänn'n ,8

As ſei ehr ſauber Arbeit dahu ! 9

So ſmidig10 gung ehr Arm un rund,

Dat Ein dorup hadd ſwören funnt,

Sei künn dormit en Knuppen11 ſlahn.12

De lütten Bein un Arm, de flogen

So ſtrewig13 nett , ſo fir un licht,14

De Kahlen15 gläuhn 16 ehr uit de Ogen 17

Un von ehr friſches Angeſicht.

Un inner ehren witten Dauk,

Dor brennt ehr lüttes Hart ſo heit , 19

Un hett ' t ſo hild20 un puckt21 un ſleiht, 22

As wenn oll Schultich ehr Stuwenklock

In jede Stunn 23 fiw24 Virtel geiht .

Un dat all üm de Schockelor

Un üm de Waffeln ? Gott bewohr !

Na , dorüm ward25 fein Hart nich rönnen ,26

Vinah27 dörch Laßenſchörten28 brennen ,

Dit Wirken all von binn'n un buten ,29

Dit ’Rümhandtiren mit Arm un Bein,

Dit Hartenpucern ,30 dit Ogengläuhn

gs all för injern Hanning Snuten ;

De Schapskopp hett dat blot31 nich ſeihn.

Den ſülw'gen32 Abend ſatt33 Jehann

In 'n Goren34 mit Fru Meiſterin ;

18

1) verleideten (es) ihr ſchon einmal . 2) Nahm , Sahne. 3) -eiſen.

4) rund , etwa wie gedrechſelt. ( R.) 5 ) hüpit. 6) muß. 7) drehen und wenden.

8) Händen. 9) gethan. 10) geſchmeidig. 11) Knoten. 12) ſchlagen . 13) kräftig ,

ſtraff. 14) leicht. 15) Kohlen . 16 ) glühen. 17) Augen . 18 ) weißen Tuche.

19) heiß. 20 ) emſig. ( N.) 21 ) pocht . 22) ſchlägt. 23) Stunde. 24) fünf.

25) u. 26) wird rennen, ſchlägt raſcher. 27) beinahe. 28) -ſchürzen. 29) innen

und außen . 30) Herzpochen . 31) bloß. 32) ſelbigen . 33) ſaß . 34) Garten .
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Vör Beiden ſtunn ' ne blanke Rann,

Un ut de Kann ichenkt jei em in,

Un reckt1 em ok de Waffeln hen :

,,Na, Meckelnburger, drinken Sit!

Un ſeggen S'mal, wo ſmeckt? Sei ' t denn ? "

„ „ Heils prächtig, " " jeggt unſ þanning Snut,'

Un drinkt ſin Schockelor, un packt

Den Teller fick von Kaufen vull,4

Dit 's noch nich in min Tähnen hackt.5

Un wenn min Mutting of woll wull ,6

Min Vader was partuh ? entgegen ,

Dat in den Huſ würd Kaufen backt.

So ' n Kauken heww 'd meindag niche fregen ." " 9

Fru Meiſtern ſchenkt em wedder in :10

, Denn was Ehr Vader woll recht hart ? "

, „ Dat ſegg’n Sei nich, Fru Meiſterin !

Hei jlogiimi woll den Pudel ſwart, 12

Ún was mi hellſchen ſtreng tau Tiden,

Un kunn kein Leckermüler14 liden ,

Doch heww '& noch keinen Minſchen funnen ,16

De mi ſo leiw un tru17 was ſunnen ." 18

Hir würd Fru Meiſtern ehren Schörtenband 19

Verlegen üm den Finger winn'n20

Un ſüfzt21 un ſeggt : „ Dat wir ' ne Schand'!

So ' n Minſchen ward'n Sei vele finn'n.22

Ne, ne ! De Öllern23 ſünd tau hart,

Dat ſchellt24 un ſchellt un fleiht un ſleiht,

Wenn mal ſo 'n armes, junges Hart

Nah ' n lütten Mundjmacf25 janken26 deiht.

Dor was ick anners tau min Tid,

As mi min ſelig Mann hett frit27

Ach Gott , ick was en junges Ding,

Un 'n halw Johr28 heww 'c em jo man hatt

Dor brukt29 dat man en halwen Wink,

Denn ſorgt un lep 30 ick all, un wat

Ic em von Ogen kunn afleſen ,

15

1) reicht. 2) wie ſchmeckt. 3) ganz . (N.) 4) vol. 5 ) in meinen Zähnen

hängen gel lieben . 6) wohl wollte. 7) partout. 8) niemals. 9) gekriegt. 10) wieder

ein . 11) ſchlug. 12 ) ichwarz. 13) 311 Zeiten. 14) -mäuler. 15) leiden . ° 16) gefunden .

17) lieb und treu . 18) gefunnen . 19) Schürzenband. 20) wand, fing an zu winden .

21) ſeufzt. 22) viele finden . 23) Eltern . 24 ) ſdilt. 25) Leckerbiſſen . (N.) 26) ver

larigen, lechzen . (N.) 27) gefreiet . 28) halbes Jahr. ' 29) da brauchte. 30) lief.
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Dat müßt nah ſinen Willen weſen.1

Ach Gott, dat ſünd nu knapp twei Johr

Jck weit? dat noch, as wir dat hüt3

Dunn fäd4 hei : Rat uns Schockelor,,

c heww dorup ſo ' n Appetit.'

Un ſeihn S’ , hir up dat ißig Flag6

'T was grad ok Sünndagnahmiddag ?

Trect8 hei mi noch up ſinen Schot,9

Un drünken 10 Beid in Gottes Namen,

In Leim' unſ Schockelor taujamen ,11

Un acht Dag' drup , dunn was hei dod. " 12

Un fung13 nu 'n beten14 an tau plinſen15

Un an tau ſüfzen, an tau günſen ,16

Un würd ſo trurig bi em ſitten17

Un läd’,18 as müßt ſei fick d'rup ſtütten ,19

De Hand up Hannern fine Schuller.20

Den jammert dat, un tröſten wull ' e, 21

Em würd weifmäudig22 of tau Sinn :

Na, laten S'man,23 Fru Meiſterin ," "

Un ſtrakt24 ehr æwer ' t glatte Hor. 25

Herrgott, wo 'S nu de Adebor ?

„Ja ,“ ſeggt ſei , „ ick heww minen Ollen26

Ick heww en as en Prinzen hollen ,27

ún hei, hei hett ' t mi ok vergullen ,2

Denn Hug29 un Feld un Smäd' un Schün’3

Seihn S' , Meckelnburger, All'ns is min ;

Un up dit All kein Spirken31 Schullen.32

Dat hett hei kort33 vör ſinen End'

För mi all ſett't34 in ' t Teſtament,

Dat hett hei Allens mi vermakt." 35

Un rohrt36 dorbi ehr bittre Thran ',

Un hett ok gor tan furlo337 dahn ; 38

Un de oll Jung', de tröſt't un ſtrakt.

Sei höllt39 fick faſter40 an em wiß ,41

-

28

1 ) ſein . 2) weiß . 3 ) als wäre es heute. 4) da ſagte. 5) foche. 6 ) genan

auf derſelben Stelle. ? Sonntagnachmittag. 8) zog . % Schoj. 10) tranken.

11) zuſammen . 12) todt. 13) fing . 14) bischen . 15) ſtill weinen . (N.) 16) leije ſtöhnen ,

wimmern. 17) ſaß ſo traurig bei ihm . 18) legte . 19) ſtüßen . 20; auf Hanne's

Schulter. 21 ) wollte er. 22) weichmüthig. 23) laſſen Sie nur. 24 ; ſtreichelt.

25) Haar. 26) Aiten , d . h . Mann . 27) gehalten . 28) pergolten. 29) Haus.

30) Schmiede und Scheune. 31 ) Spierchen . 34) Schuldenr. 33 ) kurz . 34) geſeßt.

35) vermacht.
36) weint. 37) troſtlos . 38) gethan . 39) hält. 40) feſter.

41) fejt .
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9

.

Un hei rückt 'ranne in ehr Neg'.1

Ach Gott, wo woll dat Rabbhauhn is?

Dat 't Rabbhauhn doch tau Höchten flög' !2

„ Ja ,“ ſeggt ſei , „ dat wull '« Al verdragen,

Doch dat ' ck in minen jungen Dagen

So ganz allein ſtab3 in de Welt,

Seihn S', þanning, dat is tau 'm Verzagen !4

Wat helpt5 mi Gaud ,“ wat helpt mi Geld ?

Ja, wir ick olt , denn wull ' ck nicks ſeggen,

Denn fünn '& min Geld up Zinſen leggen,

Doch nu in minen jungen Johren . . . ! "

Un fängt nu düller10 an tau rohren,

Un leggt vör idel11 Trurigkeit

Sic jacht12 in Hannern finen Arm .

Un de oll Jung', de tröſt't un ei't, 13

un borbi marb em got tal marm

'Tis mæglich 14 pon de Schocelor.

Dh Rabbhauhn un oh Adebor,

Nu is ' t de allerhöchſte Tid !

Un as ſei liggt15 an ſine Sið ,16

So troſtlos tau em 'ruppe jüht, 17

Dunn fobrt '18 em ſo Sörch finen Sinn,

Db nich en Ruß ſei tröſtén künn.

Wat woll ſo 'n Jung von Küſſen weit ?19

Doch fif, de Slüngel bückt fick dal,20

As wüßt bei lang dormit Beſcheid,

Un de Fru Meiſtern kidt tau Hög ’,21

De Lippen ſünd ganz in de Neg'22

Mit einem Mal,

As wenn ein Bliß dortwiſchen flög',23

Fohrt Hanne up, as ut en Drom :24

anFru Meiſterin, de Nachtigal !"

Unut den bläuh’nden25 Äppelbom ,26

Dor ſchallt herun en ſäutes27 lid,

Dat wedder dörch de Seel em tüht,28

As dunntaumal,29

1) Nähe. 2) in die Höhe flöge. 3) ſtehe. 4 ) Verzagen. 5) hilft. 6) Gut.

wäre ich alt. 8) dann . 9) legen . 10 ) toller,heftiger. 11) eitel = lauter. 12) leiſe.

13) , eien“ wird eigentlich von Wärterinnen gebraucht, die durch Streicheln und

ci" Sagen die Kinder beruhigen . (N.) 14) möglicherweiſe, vielleicht. 15) liegt.

16) Seite. 17) hinauf ſteht. 18 ) da fährt es. 19)weiß. 20)nieder. 21) guct

in die Höhe. 22) Nähe. 23) dazwiſchen ſchlüge. 24) wie aus einem Íraum .

23) blühend. 26) Apfelbaum . 27) ſüß. 28) zieht. 29) wie dazumal .
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4

Asi hei an jennen? Afſchidsdag

Vör Jochen ſine Husdör3 lagg. * -

As wenn ſo ' n Waldhurn in de Firn's

Weihmäudige flagt, jo klingt dat dal,

As wenn ſin leiwe, lütte Dirn '

Em grüßt tau 'm allerleßten Mal,

As wir all? Glück un Freud' verfollen ,

Un 't ſüll' up Jrden10 nicks mihr hollen.11

Un denn mal wedder liggt dat hell

Up den Gejang as Morgengläubn,

Wenn klore Flauthen, 12 Well up Well,

Dörch ' t gräune13 Land gen Morgen teihn.14

Un nu tauleßt, nu klingt dat Lid

Un jucht15 tau Höcht mit hellen Schall,

As wenn 't all16 in den Himmel ſüht,

Den true Leiw' mal arwen fall.17

Wat Jeder ahnt un Reiner weit,

Dorvon giwwt18 Nachtigal Beſcheid.

Jehann ſteiht dor, fidt vör fid dal ;

' Ne gruglich 19 Angſt, 'ne bitt're Qual

Snert20 em dat friſche Hart tauſamen :

Wo is dat ſcheihn ?21 Wo is dat kamen ? 22

Wat hett hei ſeggt ? Wat hett hei dann ?

Un as em de Gedanken kemen,23

Dunn föllt up ſine Seel ſo 'n Schämen ,

Hei fann de Ogen nich uplahn.24

ün as hei fick beſinnt nahgraden ,25

Liggt 't em 1o düſter26 up den Sinn ,

As hadd hei Gott un Welt verraden.27

Sin ollen Öllern fall'n em in,

Un wat ſin Vader tau em ſäd,

As hei tauleßt em ſegen ded :28

,, Gedanken gläuh' in helle Eil,

Un ſünd ſei rein von Slack un Slir,29

Denn fat30 Din Warf31 mit Tangen32 an.

Holl wiß ! 33 Holl wiß , min Sæbn Jebann !

1) als . 2 ) jenem. 3) Hausthür. 4 ) lag . 5 ) Ferne. 6) wehmüthig.

7) alles. 8 ) verfallen . 9 ) follte. 10) auf Erden . 11) mehr halten. 12) klare

Fluthen. 13) grün. 14 ) ziehen . 15) jauchzt. 16) ſchon . 17) erben fol . 18) giebt.

19) gräulich. 20) ichnürt. 21) wie iſt das geſchehen.22) gekommen. 23) kamen .

24) aufſchlagen. 25) nachgerade. 26) dunkel. 27) verrathen . 28) ſegnete.

29) Schlacke und Schmuß. 30) dann faſſe. 31) Werk. 32) Zangen. 33) halt feft.
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Un ſmäd Din Wark in friſchen Für ! " 1

Un fin Gedanken , de jünd gläuht2

In Scham un Gram un Trurigkeit,

Nu ſünd jei rein von Slack un Slir,

Nijmäd Din Warf in friſchen Für !

Hei fict tau Höcht: „ Fru Meiſterin ,

Jok weit ... ick bün

Ic heww ſihr grotes Unrecht dahn ,

Ick möt bi Sei ut Arbeit gahn .“

Dat arm ' lütt Wiwken3 kidt em an ,

As fünn ſkein Wurt4 von em verſtahn.

,, Fru Meiſtern ," röppt nochmal gehann ,

„ Ick möt ut Ehren Huj' herut.

Id heww tau Hus ' ne leiwe Brut,6

De lat? ick nich un kann ſnich miſſen ;

De Vagel jungs į mi in 't Gewiſſen . “

De lütt Fru Meiſtern ſitt un weint,

Ehr Hart is bet tau 'm Dodº bedräumt ; 10

Sei hett ’ t mit em jo ihrlich11 meint,

Sei hett den Jungen wirklich leiwt ,12

Ehr ſtumme Mund, de ſpreckt13 kein Wurt,

Sei wennt14 fick af un winkt em furt ; 15

Un as Jehann fick af deiht wenn'n ,1

Dunn folgt17 ſ jo kurlos ehre Hänn',

Doch as hei von de Gorenpurt18

Noch einmal tau ehr 'ræwer fickt,

Dunn is 't ehr glückt,

Dunn hett ſ ' t verwunn'n,19

Ehr gaudes Deil20 hett wedder funn'n.21

Un ſpringt tau Höchten , rajch entilaten ,29

Un roth von Schämen æwergaten ,

Geiht ſei em nah un redt em an :

So gah24 nich von mi furt, Jehann !

Un kann 't nich ſin, un jall ' t nich ſin ,

Denn will’n wi doch in Freden25 ſcheiden ,

Un wenn ick Di mal helpen26 fünn ,

Denn ward ick girn27 de Hand Di beiden.28

16

.

22

23

1) Feuer. 2 ) geglüht. 3) Meibchen. 4 ) Wort. 5 ) ruft . 6 ) Brauit .

7) laſſe. 8 ) Vogel ſang. 9 bis ;!ım Tode. 10) betrübt. 11) ehrlich . 12 ) geliebt.

13) ſpricht. 14) wendet. 15 ) fort. 16 ) ſich abwendet. 17) faltet . 18) Gariella

ptorte 19) verwunden . 20 ) Theil . 21) wieder gefunden . 22) entſchloſſen .

3) übergoſjen. 24) gehe. 25) Frieden . 26) helfen . 27) gerne. 28) bieter .
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2

Un nu adjüs ! Wi bliwen Frünn '." "

Jehann drückt ehr de Hand un geiht ,

Un ſin Fru Meiſterin , de ſteiht

Noch lang', wo jei tauſamen ſtünn'n ,2

Un kickt em nah den Weg entlang.

Un oftmals ſteiht inah Johr un Dag

Up dit ſin legtes Scheidelflag, 3

Dat lütte Hart von Weihmaud4 frank.

Wi Minſchenkinners jeihn de Flægʻ6

Woll girn mal wedder, wo de Luſt

In hellen Flammen ut uns ſlög,?

Doch jenne ſtillen Truerſtäden ,

Wo mal uns drop' en grot Verluſt,

Wo mal dat Minichenhart hett leden ,

De holl'n uns wiß , un ümmer wedder

Teihnli ſ uns up ehre Gräwer12 nedder.13

1

7

8

10

17.

De Nachtigal, de flüggt14 von dannen

Un lett15 Fru Meiſtern un Jehannen :

„ Adjüs, Jehann, ick grüß von Di !

Un tröſt Di Gott, Fru Meiſterin,

Un æwer ' t Johr ward ' t beter 16 ſin !"

Un flüggt an eine Heck vörbi ; 17

De olle Fi'rburß18 liggt dor achter, 19

Un höhnichen achter Hannern lacht ' e :

„ „ Ja, gah20 Du man jo frank un fri , 21

So ſtolz un driſt22 Din jungen Weg' ,

Jif ward Di doch för Dine Släg'

Mal ſteken einen ſchönen Sticken.23

Wi heww'n en Häuhnken24 noch tau plücken ." # 25

Un Nachtigal flüggt von em furt :26

„För jo en Kirl27 mag ick nich ſingen. "

Un ward behenn'28 von Urt29 tau Urt

De fütten , 30 firen Flægel31 ſwingen, 32

1 ) bleiben Freunde. 2) ſtanden. 3) Scheideſtätte. 4) Wehmuth. 5 ) Menſchen .

finder. 6) Stätten . ?) ſchlug. 8) Trauerſtätten . 9) traf. 10) gelitten . 11) ziehen.
12) Gräber. 13) nieder. 14) fliegt. 15 ) (ver) läßt. 16 ) beſſer. 17) vorbei.

18) Feierburſch ; i . pag. 55,12. 19) liegt dahinter. 20) gehe. 21 ) frei. 22) dreiſt.

23) einen Sticken ſtecken , d . h . etwas in den Weg legen . 24 ) Hühnchen.

25) pflücken. 26) fort. 27) Kerí. 28; behende. 29) Ört. 30) Klein . 3i) flügel.

32) wird fdwingen ſchwingt.
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Un wo en Buſch ſteiht? an 'ne Väk,?

Un wo en heimlich ſtill Verſtek,

Dor ſingt ſehr Red3 ſo wunnerſam ;

Doch wo en Port ſitt5 ſtill taujam ,6

Un drücft in Leiw' ? fick trus de Hänn ',9

Dor will ehr Singen gor nich enn'n ;10

'T is grad, as künn11 ſei von de Beiden

In alle Ewigkeit nich ſcheiden.

Un juſt as bi den Adebor12

Röppt13 Jeder : „ Nachtigall is dor !

Nu ward de Hartensfreud 14 irſt echt,

De bett dat richtige Frühjohr bröcht !" 15

Sei æwer nimmt ehr Standquartir,

Wo ſei verleden 16 Johr is weſt ,17

Un bugt18 fick dor en niges19 Neſt,

Denn unſ lütt Fifen wahnt20 jo hir;

De irſt21 Bekanntſchaft, de jei jū51,22

Is Jochen un ſin leiw'23 Gemahl.

Wo i hüppen24 mit ehr firen Bein

De Arwten -Bedden25 up un dal26

Un junge Arwten 'rute teihn.2

So! dieſe noch und nun noch dieſe ! "

Seggt28 Jochen un ward förfötích trecken ,29

„ Das ſoll uns heut heil30 prächtig ſchmecken !

Ich bün en Freund von friſch Gemüſe.“

Dunn fümmt31 de Nachtigal un grüßt :

„ Gu'n Dag of,32 Kinnings!33 Na, wo geiht ' t ? "1134 —

Je," jeggt unſ Jochen , was Du fühlt;35

Wenn man36 de Kopp37 noch baben ſteiht.“ ?

Un Lotting ſüfzt: ,,Ach , Vadderiching,39

Dit Johr40 gung ( 41 uns gefährlich licht. 42

Wat Ein43 ok Sommers vör fick bring' ,

Des Winters geiht ' t Al in de Krak.44

Wi hewwen hungert, hewwen froren,

/

11 38

1) ſteht. 2 ) Bach . 3) Lied . 4) Paar. 5) fißt. 6 ) zuſammen . 7) Liebe.

8) treu. 9) Hände. 10) enden. 11 ) könnte. 12) Storch. 13) ruft. 14 ) Herzens.
freude. 15 ) gebracht. 16) vergangen . 17) geweſen. 18 ) bauet. 19) neues.

20) wohnt. 21) erſte. 22) ſieht. 23) lieb. 24) wie ſie hüpfen. 25) Erbſen -Beete.

26) auf und nieder. 27) ziehen. 28) ſagt. 29) zieht unverweilt , in Einem fort.

30 ) ganz. 31) da kommt. *32) guten Tag auch . 33) dim . und Kojeform von

Kinder. 34) wie geht's. 35) wie Du ſiehſt . 36) nur. 37) Kopf. 38) oben ſteht.

39) dim. von Gevatterin . 40 ) dies Jahr. 41) ging es. 42) ſchlecht. 43) Einer,

44 ) geht Alles drauf.man .
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Un dortau kregi ick noch min Gicht,

Kunna mi nich rögen3 von den Plak;

Nu, Gott ſei Dank, is doch unſ Gorenº

All wedder tämlichs gaud6 beſchickt,

Dat Ein fick af un an wat plückt,

Nu fæn ' w'uns doch nahgradsz verdoren.

Doch Sorg' un Noth heww'n w’ d’rüm nich minner,9

Heww'n wedder all unſ Neſt vull Kinner. “ u 10

„Au wedder ?“ fröggt11 de Nachtigal.

, „ Wat wull'n12 wi nich !" " jeggt trurig13 Lott,

„ Un denk Di, Vadderſch, jöf 14 ditmai !

Wo ſall dat warden, leiwer Gott !“

„ Ach, Lotting, mußt Dich nicht ſo haben ! "

Röppt Spaß. „Vergrößer' nich die Sache !

Der liebe Gott ernährt die Raben ,

Und zählt uns Sperlings auf dem Dache.

Zwar Kinder find 'ne große Laſt,

Doch wenn man in die Zukunft ſieht

Und die Erziehung richtig faßt,

Und ſie zur Dankbarkeit erzieht,

Dann werden Kinder auch in alten Tagen

Den Ältern ihre Schuld abtragen.

Als Beiſpiel ſtell ich Kriſchan hin,

Weil wir ſchon längſt verhungert wären,

Hielt Krijchan nicht zu meinen Lehren

Und übte ſie mit treuem Sinn.

De Jung', de hett nich Sinesglifen ! 15

Denn ſieh mal, Vadderſch Sängerin,

Der Jung' wohnt noch bei unſ' klein Fifen ,

Und hat nach guter Kinder Art

Das Eſſen ſich vom Mund geſpart,

Und ſchob , was er erſparte, mit behendem Wiße

Fürſichtig durch die Fenſterriţe." -

„ Ja, Vadderſching," " föllt Lotting in , 16

,,Un wi, wi drogen '17 denn18 tau Neſt .

Unſ Kriſchan , Vadderſch, is de Beſt

Von all unſ ’ velen , 19 leiwen20 Kinner :

De annern, de ſünd von uns gahn ,2

11

21

1) dazu kriegte . 2 ) konnte. 3) regen , rühren . 4) Garten. 5) ſchon wieder

ziemlich . 6) gut. 7) nachgerade. 8) erholen . 9) minder . 10 ) voll Kinder,

il ) fragt. 12) wollten . 3) traurig. 14) jechs. 15) Seinesgleichen. 16) jällt

ein . 17) trugen es. 18) dann . 19) viel . 20) lieb . 21 ) gegargen.
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10

13

14

Un flogen in de Welt herinner,

Hei hett an uns dat Šinig dahn. " u1

„Dat is jo ſchön ,“ ſeggt Nachtigal,

,,Nu æwerſt, Kinnings, ſeggt mi mal ,

Wo dat mit Fiken ſtahen deiht . “ 3

,, 36 ," " antwurt't Lott, „ ich dant, dat geiht .

Sei müßt tauirft4 fick hellſchen5 placken ,

De Bäcker ſatt6 ehr up den Nacken ;

Un in dat irſte halwe? Johr

Fölls ehr de Arbeit hart un ſwor,9

Doch nu hett ſ' 't gaud. De Bäcker geiht

Ehr frilich nah up Schritt un Tritt,

Doch wenn hei ehr of folgen deiht

Un ehr of up den Brennen ſitt,

Un ümmer is üm ehr herüm,

Geiht hei doch fründlich mit ehr üm ;

Un Kriſchan ſeggt , dat kümmt of vör,

Dat hei an ehre Kamerdör11

Ganz liſ'12 un jachten kloppen deiht,1

Wenn hei lütt Fiken binnen weit,1

Des Abend: lat,15 des Nachts ſogor !" "

,, Ji fid 16 en olli7 recht dæmlich Bor ! " 18

Röppt Nachtigal. Du dumme Spaß !

Ja, klei’19 den Kopp Di man un kraß !

Büſt ſüs20 mit allen Hunnen21 hißt ,22

Wo is Din grote Klaukheit23 jißt ?

Büſt jo ſo 'n flotten Kavalir

In prahlſt dormit, dat alle Damen

Di in de Arm 'rin flagen kamen , 24

Un hir ?

Hir marfſt25 Du nich, dat uni lütt Dirn

De flichte Bäcker will verführ'n ? "

,,De Adebor," ſeggt lott, ,,hett 't of all jeggt,

Un ick ſäd ' t ok , 26 Du dumme Klas !

Doch Du ſädſt ümmer, ' t wir man Spaß.

Ach Gott, id frig meindag' nich 27 Recht!"

„ Hm , hm, " ſeggt Spaß, es wäre möglich,

1) das Seinige gethan. 2) aber. 3) ſteht. 4) zuerſt. 5) hölliſch , ſehr.

6 ) ſaß. ?) erſten halben . 8 ) ftel. 9) ſchwer . 10) wörtlich: auf den Bränden oder

auf dem Brennenden fißt, d . h . dicht über dem Feuer. 11) Kanumerthür. 12 ) leije.

13) klopft. 14) drinnen weiß. 15 ) ſpät. 16) Jhr ſeid. 17) altes . 18) Paar.

19) Fleie, fraue. 20) ſonſt. 21) Hunden. 22) gehept . 23) große Klugheit. 24) ge.

flogen kommen. 25) merfſt. 26) ſagte es auch. 27) niemals.

Reuter, Band IV. 8

11
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11

4

Daß ich vom Jrrthum wär' beſeſſen ;

Der ſchlechte Kerl, der folgt ihr täglich

Mit dummer Red' un plumpen Schmeicheln ;

Erſt geſtern – bald hätt' ich ' s vergeſſen

Wollt er ihr dreiſt die Wangen ſtreicheln .“

, „Un ſei ?“ " fröggt1 Nachtigal dormang.2

„Sie ſtieß ihn fort mit Angſt und Grauen.

Ihr klares Auge ſtarrte bang” ,

Als wenn wir Vögel Kaßen ſchauen ;

Er ſchien ihr fürchterlich verhaßt.“

,, Na,"" jeggt de Nachtigal , dor heww'n wi ' t nu ! 3
„

Nu , æwerſt,4 Lott' un Jochen , Du,

Nu heit5 dat hellſchen upgepaßt !

Un up ' t Gewiſſen binno ick 't Jeden.

Ich möt? nu mal mit Kriſchan reden. " "

Un flüggt8 nah 'n Bäckerhof un ſett't9

Sict in den Win10 bi ' t Finſterbrett,

Wo Sparlings Kriſchan wahnen deiht , 11

Un ſingt un lockt ok gor tau ſäut : 12

„ Kriſchæning, min Sæbning,13 fumm 'ruppe,14 kumm flink!

Ick bün jo Din Tanten, Din Päding15 jo bün 'cf;

Vertell16 mi von dit , un vertell mi von dat,

Kriſchæning, min Sæhning, ick ſchenk Di ok wat.“ u

Un Kriſchan kamm denn ok tau Stell,

Ach Gott, wo let ' [ 17 den ollen Sell ;18

So pluſtrig19 ſitt20 hei ip fin Brett ,

As wenn bei Darr21 un Fewer22 hett.

Herr Gott doch, Jung', wo jühſt Du ut ?

Wer hett Di denn den Start23 utreten ? " v 24

„ Unſoll griſ Katt,25 de ret26 em ut,

As ſ mi mal Morgens wull upfreten . "27

Min lütte Jung' , Du büſt woll krank ?" .

„ Ja, lewen dauh 'f woll28 nich mihr lang. “

Kumm ’rute in den Sünnenſchin, 29

Denn30 ward Di bald vel beter ſin ." 31

1) fragt. 2) Dazwiſchen . 3) da haben wir es un . 4 ) aber. 5) heißt.

6 ) binde. 7) muß. 8 ) fliegt. 9) feßt. 10 ) Wein. 11) wohnt. 12) ſüß. 13) dim .

und Koſeformen von Chriſtian und Sohn. 14) komme herauf. 15) dim . von Päd

Pathe. (N.) 16) erzähle. 17) wie ließ es, wie ſah er aus. 18) Geſell. ( R.)

19) (plauſtrig), mit geſträubten Federn. 20) fißt. 21) Darre, Krankheit der Vögel.

22) Fieber. 23) Schwanz. 24 ) ausgeriſſen . 25) graue Kaße. 26) riß. 27) auf

freſſen wollte. 28) ich lebe wohl. 29) Sonnenſchein. 30 ) Dann.
31) viel

beſſer ſein.
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1

„Ne, Päding, ne, dat kann nich ſcheihn ,1

Denn ſitt lütt Fifen ganz allein .

Sei hett an mi noch ümmer dacht,

Min Brod un Water2 nich vergeten.3

Sei lockt mi fründlich , ſtralt mi jacht;4

Ick holls tau vel6 von 't lütte Mäten.“ 7

. „ Je, Krijchan, wenn dat of jo is ;

Paß up ! Di kriggt de Katt gewiß .“ u

„ Un wenn mi denn ok kriggt de Katt,

Sei hett mi jo all einmal hatt,

Un frett8 jei mi,

Denn is ' t vörbi ;9

Ick bün min armes Lewen ſatt .

Doch jo fir geiht ' t nich mit dat Fangen ,

Un vör de Katt deiht mi nich bangen ,

Kriggt mi nich wedder 10 in ehr Klaben ;11

Hir is en Muſ'lock12 achter ' n Aben, 13

Dor flitſch 14 id 'rinne, wenn wen15 kümmt,

Krup unner dor16 un täiw'17 ſo lang' ,

As 't Uhr18 en frömden Tritt vernimmt,

Vör 't Freten19 is mi grad nich bang'.“

„Du leiwer Gott ! " " jeggt Nachtigal,

Un lewſt in ew'ge Angſt un Dual,

Möſt20 ſtunn'nlang in 'n Düſtern21 luren ;22

Wat möt23 Di dor de Tid24 lang duren !"125
„ 3h, dat jegg26 nich ! Dat drag 27 ick woll:

De ganze Bæhn28 is holl un boll,29

Ich kann dor hübſch herümſpaziren

ún mi dor nüdlich amüſiren.

Dat is dor ganz pleſirlich unnen ,

Jck heww dor allerlei all funnen ,3

En brunen31 Rock, 'ne bunte Weſt,

So hübſch, as32 Du ' nich ſeihen33 heſt,

Un in de Rocktaſch krup ick 'rin ,

Wenn mi warð kolt34 un froſtig ſin.35

Ach, dat is mal en warmes Neſt!

1) geſchehen . 2) Waſſer. 3) vergeſſen . 4 ) ſtreichelt mich janft. 5) halte.

6 ) viel. 7) Mädchen . 8 ) frißt. 9) dann iſt's vorbei . 10) wieder. 11) Klauen .

12) Mauſeloch . 13) hinter'm Ofen. 14) ſchlüpfe. 15) wer, jemand. 16) krieche
da unter. 17) warte. 18) Dhr. 19) Freſſen. 20 ) mußt. 21) im Dunkeln .

22) lauern . 23) (was) wie muß. 24) Zeit. 25) dauern . 26) ſage. 27) trage.

28) (Fuß-)Boden. 29) Verſtärkung für hohl. (R.) 30) ſchon gefunden. 31 ) braun.

32) wie. 33) geſehen. 34) falt. 35) wird kalt und froſtig ſein = frieren wird.

30

8 *
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Un in de Weſtentaſch, dor fünnl

Jck leßt en wunderſchönes Ding :

Dat is en balien ,3 goldnen Ring,

Un 't is ſo blink, un ' t is ſo blank ,

Dor ſpel4 ick mit, ward Tid mi lang."

„ )Wat 's dit ?" " röppt Nachtigal, w , wat ' s dit ?

Wenn dor man6 nich wat achter ſitt !?

Nu hür ! 8 Kriſchæning , leiw ' lütt Jung',

Un wohr. Din Red' un häud10 Din Tung',11

Vertell dat Stück nich All un Jeden ;

Ick möt irſt mit den Kiwitt12 reden ;

De Adebor ok möt dat weiten . 13

Un nu, leiw ' Bäding,14 nu adjus !

Un häud un wobr Din Heimlichkeiten ,

Un grüß lütt Fiken of von mi,

Jc würd ehr hüt en Led15 vörſingen

Un ehr vel Grüß von Hannern bringen. “ “

So kümmt heran de Junimand. 16

Spaß un fin Lotting , gaud17 vermahnt

Von Nachtigal, de paſſen alle Tid

Den ollen Bäcker up den Deinſt.18

Eins Morgens jeggt unſ Spaß : „Wat meinſt ?

Ick möt woll mit ehr 'rute hüt,1

Sei fall dorhinnen20 ganz allein

Bi 'n lekten Ramp21 dat Fauder22 heu'n . "

„Ja ," ſeggt unſ Lott, „ dat dauh man,23 Jochen,

Un lat24 ſei jo nich ut de Ogen ." 25

Un as lütt Fiken mit ehr Hark26

Un 'n Etendaut27 geiht æwer 'n Mark,
28

Dunn hüppt29 unſ Fochen langs de Däker 30

Un ſchimpt herunne up den Bäcker,

Un makt31 en Larm un íchüll 32 un ſchüll :

So 'n Dummerjahn, jo ' n Lüberjahn ,

So 'n Deigap,33 de müßt früh upſtahn ,34

De em 'ne Näſ andreihen füll! 35

1) fand. 2 ) in der leßten Zeit, neulich . 3) halber . 4 ) ſpiele. 5 ) ruft.

6 ) nur. 7 ) nichts dahinter ſitt. 8) höre. 9) wahre. 10) hüte. 11) Zunge.

12) Kibiß . 13) wiſſen. 14) Pathchen, Täufling ;vgl. pag. 114,15. 15) Lied . 16 ) Juni
monat. 17) gut. 18) Dienſt. 19) heute. 20 ) dort hinten . 21) eingefriedigtes,

abgegrenztes Feld. 22) Futter, Gras. 23) das thue nur. 24) laffe. 25) Augen.

26 ) Harke, Nechen. 27) Eiſentuch , Tuch mit Eſſen . 28) über den Markt. 29) da

hüpfte. 30) die Dächer entlang. 31) machte. 32) ſchalt. 33) Teigaffe, Schimpf.

wort für die Bäder. (N.) 34) aufſtehen. 35) andrehen ſollte.

19
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2

Un as lütt Fiken æwer ' t Feld

Un dörch dat gräine Kurni hentüht,?

Dunn hüppt unſ Jochen an ehr Sid,3

Un jchellti un chellt

Up alle Welt,

Un ſchimpt up Juden un up Chriſten :

Ob ſei nich wüſten,

Dat, wer ſick blot mal unnerſtünns

Un rögt6 jei mit en Finger an ,

Up wat gefaßt fick maken fünn,

Denn dat ded ? ehr lütt Fifen ſin.8

So tamen nah de Heuwiſch 10 'ran ;

Un Fiken, de ward 11 flitig12 heu'n ,

Un ward de Swaden fihr’n13 un wenn'n 14

Von ein Enn'15 bet16 tau 'm annern Enn',

Un ſmitt17 de lütten Höp18 vonein,19

Un ward ſ hübſch utenanner ſtreu'n ,

So drad20 de Wiſch is drög21 von Dau.22

Un Jochen, de kickt23 flitig tau

Un ſett't fick baben24 in ' ne Wid ',25

Dat hei den Weg entlanke füht,26

Un ward biher27 nah Wörm un Rupen28

Bald linkſch, bald rechtich herümmer glupen ,29

Un ſnappt verluren üm fick 'rümmer,

Bald nah 'ne Fleig’ , 30 bald nah en Brümmer.31

Sin Jagd is æwerſt man32 ſihr zeitlich, 33

Un makt hei mal en lütten Fats,3

Denn35 ſmedt hei em nich mal wat36 lecer.

Dit ſtimmt em denn nu fihr verbreitlich ,37

De ganze Jagd hett keinen Grats,3

Denn ſin Gedank is bi den Bäcker.

Nu kümmt de Kirl ! 39 Dor kümmt hei , dor !

Un knapp40 ward Jochen em gewohr,

Dunn rögt41 fick in em Grull42 un Grimm,

34

38

1) grüne Korn . 2) hinzieht. 3) Seite. 4 ) ſchilt. 5) unterſtände. 6) rührte.

7) u . 8j wäre. 9) kommen. 10) Heuwieſe. 11) wird fängt an . 12) fleißig .

13) kehren . 14) wenden . 15) Ende. 16) bis . 17) ſchmeißt. 18) Haufen. 19) von,

aus einander. 20) ſo bald. 21) trocken . 22) Thau. 23) gudt. 24) ſeßt fich oben .

25 ) Weide. 26) entlang ſieht. 27 ) beiher. 28) nach Würmern und Raupen.

29) gloßen , ſpähen. 30) Fliege. 31) Brumm-, Schmeißfliege. 32) aber nur.

33) mäßig , ſpärlich. (R.) 34) Fang. (N.) 35) dann. 36) etwas . 37) verdrießlich .

38) Zug, Erfolg . 39) Kerl. 40) kaum . 41) da regt. 42) Grol.
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2

7
-

bei fünn ' ne Murddahti glik begahn ,

Hei fünn fick mit den Düwel3 ſlahn.4

Ün grad in deſen Ogenblick, dunn brummt 'ne Imm ,5

So ' n recht oll fett’ , em üm de Uhren6 ’rüm ;

Swabb! ſnappt hei tau :

„ Wat heſt tau brummen, Racer, Du ?

Süh , Krætending,? ick heww Di nu . “

Dat oll lütt Worm ,8 dat frümmt fick fihr,

Un bidd't' un deiht,10 un geiht tau Kihr : 11

Ach, Jochen , Jöching, lat mi lewen ! 12

Ach Jöching, dauh Pardun mi gewen ! 13

Ach Jochen , Jöching, lat mi gahn ! 14

Ick heww Di nicks tau Leden dahn. “ 15

„ Dorvon , Karnalli, 16 ſwig ? mi ſtill !

Brummſt Dit des Nahmiddags nich ümmer,

Wenn ick en beten ſlapen18 will,

Mi üm de Näſ un Uhren ’ rümmer ?"

„ „ Ach Jochen , Jöching , heww Erbarm !

Süh, 19 ick im of uni' ganze Swarm,

Wi will’n Di in den Slap nich ſtüren !" 120

„ Dat,“ ſeggt unſ Jochen, „ lett fick hüren ,21

Ün id fünn mi binah22 bedenken ,

Un fünn Di ſchir dat Lewen ſchenken ,

Wenn Du hüt deihſt,23 wat ick Di heit.“ 24

Un fluſtert ehr mit liſe25 Stimm

311 't Uhr den heimlichen Beſcheid.

n „ Ja woll, dat will icf ! " " ſeggt de Imm .

De Bäcker is nu 'ranne gahn ;26

Un as em Fifen kamen füht,

Mag jei de Ogen 27 nich uplahn.28

De Bäcker is recht fründlich hüt,

Jrſt lawt29 hei Fiken ehren Flit , 30

Un wat ſ för Arbeit vör ſick bröcht,31

So freg'32 hei bald fin veu taurecht;

Sei wir ’ ne lütte fire Dirn,

1) Mordthat. 2) gleich begehen. 3 ) Teufel. 4) ſchlagen . 5) Jmme, Biene.

6) Dhren. 7) kleine Kröte, boshaftes Geſchöpf. 8) Wurm . 9) bittet. 10) thut;

Bezeichnung eifrigen Gebahrens . 11) geht zu Kehr, nimmt eine beſcheidene,

demüthige Haltung an. 12) laſſe mich leben . 13) gieb mir Pardon. 14) gehen . 15) zu

Leide gethan. 16) Canaille. 17) ſchweige. 18) bischen ſchlafen . 19) ſieh. 20 ) ſtören.

21) läßt ſich hören. 22) beinahe. 23) heute thuſt. 24) heiße. 25) leije. 26) ges

gangen. 27) Augen . 28) aufſchlagen . 29) erſt lobt. 30) Fleiß. 31) gebracht.

32) kriegte.
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2

'Ne Yütte flitige Perßohn,

Un wenn ſ noch betį tauſamen wir'n ,

Denn gew'3 hei ehr of högern + Lohn .

Dorups fängt hei tau ſpaßen an

Un brukt6 ſo 'n ſlichte,? häßlich Würd”,8

Dat Jochen fick nich hollen fann ;

Hei ſchellt herunne tau de 3rd' : 10

,, Du Dummerjahn, Du Lüderjahn !

Glik lettſt11 Du unſ’ lütt Fiken gahn !"

Un unſ' lütt Fiken gütt dat æwer ,12

As leg'13 jei in en hitig Fewer ; 14

Vör hellen Schimp15 ehr Backen gläuhn ,16

Sei weit17 nich, wo ſei hen fall ſeihn.18

Un driſter19 ward de Kirl, un dranger20

Maft hei ſick an dat Kind heranner.

Wo is de Smäd’jung ? 21 Wo is Hanner ?

Un banger ward dat Kind un banger,

Verſteiht22 ſei ok dorvon kein Wurt,23

So fäuhlt24 ſei doch, dat unner ſo ' n Spaß,

As unner Blaumen 25 unner Gras,,

De Sünn ',26 as gift'ge Adder, 27 lurt.28

Sei will fick flüchten von em furt.29

Dunn grippt30 hei tau un höllt ſei wiß,31

Un will ſei küſſen np den Mund ;

Dunn röppt32 de Spaß : „ Entfamte33 Hund !

Weitſt34 nich, dat unſ ' lütt Dirn dat is ?

So Imm, nu is dat Tid , nu fumm ! " 35

Un de lütt 3mm flüggt36 – brumm , brumm , brumm -

Grad up den Bäcker ſine Näſ' , 3

Un giwwt38 em dor en Meiſterſtich.

De olle Spitbauw 39 flüggt taurügg ;40

De Kuß, de hett em nich gefollen ,

Un Spaß fann fick nich länger hollen42

Un lacht un röppt: „ Dii alter Schurke !

Sag mal, wie ſchmeckt Dir dieſe Gurke ? "

1) länger (bab). 2) zuſammen wären . 3) dann gäbe. 4) höheren. 5) darauf.
6 ) braucht. 7) ſchlecht. 8 ) Wörter. 9) halten . 10) Erde. 11) gleich läßt.

12) übergießt es. 13) läge. 14 ) Fieber. 15) Schimpf , Scham . 16) glühen .

17) weiß . 18) hinſehen ſoll. 19) dreiſter. 20) zudringlicher. 21) Schmiedejunge.

22) verſteht. 23) Wort. 24) fühlt. 25) Blumen . 26) Sünde. 27) Otter, Gifts

ichlange. 28) lauert. 29) fort. 30) greift. 31) hält ſie feſt. 32) ruft. 33) infamer.

34) weißt. 35) komme. 36) fliegt. 37) Naje. 38) giebt . 39) Spißbubé. 40) zu

rüc. 41) gefallen. 42) halten.

I

.

37

"

41
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6

8

18.

De Harwſt,1 de Tredeltid ,? is dor.3

De Nachtigal, de hett den Adebort

Von Kriſchan ſinen Fund vertellt.5

De Adebor, de æwerall

För einen Philoſophen gellt, 6

Hett dejen ganz beſondern Fall

Mit all ſin Handwarfstüg7 dörchíunnen ,

Un doch den Grund nich 'rute funnen ; 9

Bet10 em un of de Nachtigal

Inföllt,11 den Kiwitt12 tau befragen :

Wat woll de Kiwitt dorvon weit. 13

Sei fleigen 14 aljo in de negſten Dagen15

Nah de Galliner Wiſch16 hendal,17

Wo noch de Kiwitt wahnen deiht,18

Dicht an den Holt,19 as vörrigmal.20

Gu'n Morgen, Vadder, " 21 ſeggt22 de Adebor,

Wi ſünd wat23 in Verlegenheit.

Du wahnſt hir doch all männig Johr24

Un weitſt25 mit Allens hir Beſcheid,

Nu ſegg uns mal..." un hei vertellt26 de Saken ,27

De fütt28 Kriſchæning tau em ſpraken.29 -

Den Kiwitt ſchuddert ' t30 dörch de Knaken ,31

As hei d'ran dacht, wat hir geſcheihn ;

Mit einen Schrei flüggt32 hei tau Höcht :33

3d heww dat jeihn ,34 ick heww dat ſeihn,

Jck was dorbi,35 ick ſeg ' t, 36 ick ſeg ' t ,

W037 ſem dor in de Eck dodſlogen ,38

Em nabſten39 Rock in Weſt uittogen ,40

Un denn41 em unn'r ' e42 Wrauſen43 leggt.44

Hir bi de Wid',45 hir bi de Wid', hir bi de Wid' is ' t weſt.46

Brun47 was de Rock, un bunt ſin Weſt;

De Bäcker hett ſ tauſamen bunn'n ;48

II

II

1

1) Herbſt. 2 Umzugszeit. 3) da . 4 ) Storch. 5) erzählt. 6 ) gilt.

7) Handwerkszeug. 8) durchíonnen, durchdacht. 9 ) heraus gefunden . 10) bis .

11) einfält. 12) Kibiß. 13) weiß. 14) fliegen. 15) nächſten Tagen . 16) Wieſe.

17) hinunter. 18) wohnt. 19) Holz, Gehölz. 20) voriges Mal. 21) Gevatter.

22) ſagt. 23) etwas. 21) manches Jahr. 25) weißt. 26) erzählt . 27) Sachen.

28) klein. 29) geſprochen . 30) (chaudert es. 31) Knochen . 32) fliegt. 33) in die

Höhe. 3t) geſehen. 35) dabei . 36) ſah es. 37) wie. 38) todt ſchlugen. 39) nachher.

40) auszogen. 41) dann. 42) unter die. 43) Raſen (Plur.) 41) gelegt. 45) Weide.

46) geweſen. 47) braun. 48) zujammen gebunden.
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17

Sin Tüg , fin Tüg hett Krijchan funn'n."

« „ Ja,“ “ röppt3 de Nachtigal, , „ dat is ' t !

Dat 't grad unſ? Pädingt finnen ) müßt!" "

Still!" jeggt de Adebor, ſtill ! Kinnings, ſtill !"

ün ſtellt ſick up den einen Bein ;

Denn wenn hei recht wat grüweln ? will,

Kann ' t up deſ Orts allein geſcheihn .

„Un lat'tº mi 'n beten10 nu allein ! "

So ſteiht11 hei lang' up ſinen Vein ,

Doch endlich, as tau 'm Sluß12 hei kamen, 1

Dunn hett hei finen Aftritt namen ,14

Un geiht,15 vullſtännig16 mit fick flor,1

An 'n Dik.18 De Poggenkanter 19 ſatt20

Mal wedder21 up ſin Mümmelblatt.22

,, Gu'n Morgen ," jeggt de Adebor,

„ Kumm23 doch en beten neger24 'ranner ! "

n „ Ich ward mi häuden ,“ 25 ſeggt de Anner,

,,,Süh,26 wat Du mi tau leggen heſt,

Dorvon kann mi kein Wurt27 gefallen .“ “

„Ick bün Di gaud28 jo ümmer weſt,

Jck bün Din beſte Fründ von allen .“

n Je," " jeggt de Kanter, „ „ in de Bibel ſteiht,

Hein ſall ſin beſten Frünn'29 verführen.

Red' Du man driſt,30 ich kann Di hüren .“ 131

„ Wo klauk32 de Nacker weſen deiht.33

Un wat hei fett is æwer34 Johr ! “

Seggt ſtill för ſick de Adebor

Un ſett't denn lud hentau : 35 „ För minentwegen

Sitt36 Du dor up Din Flag37 man wiß ;38

Ick wull man fragen , ob Ji hir nich jegen ,39

Wo woll de Muj'buck40 blewen41 is . “

„ „ Ih, de wahnt baben42 in de Koppel

Un auſtt43 dor mang44 de Klewerſtoppel.“ '45

,,Na, denn is ' t gaud, min leiw' oll Sæbn,46

I

1) Zeug. 2) gefunden . 3) ruft. 4) Pathchen . 5) finden. 6 ) dim . und

Koſeform , Plur. von Kind. 7) grübeln . 8) auf dieſe Art. 9) laþt. 10) bischen .

11) ſteht. 12) Schluß. 13) gekommen. 14) d. h . da iſt er abgetreten . 15) geht.

16) vollſtändig. 17) klar. 18) Teich . 19) Froſch -Cantor. 20) jab. 21) wieder.

22) Blatt der Waſſerroſe. 23) komme. 21) näher. 25) hüten . 26) ſieh. 27) Wort.

28) gut. 29) Freunde.' 30) dreiſt. 31) hören. 32) wie Flug. 33) iſt. 31) über.

35) jeßt dann laut hinzu . 36) ſipe. 37) Fled , Plaß. 38) feſt, ruhig. 39) ſahet.
40) Mauſebod. 41) geblieben . 42) wohnt oben . 43) erntet. 44) zwiſchen.

45 ) Kleeſtoppeln. 46) lieber alter Sohn.
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.

Un wider wulli ick nicks von Di.

För dit Johr ſegg ' Di nu : adjü !

Ún holl? Di of recht fett un ſchön !

Dat negſte Johr frig iit Di doch,

Wat-möſt Du för en Happen ſin ! "

,, Du olle Swinhund!" 3 röppt de Pogg

Un plumpt5 von't Blatt in 't Water6 'rin.

Un Adebor geiht an den Barg7 henup,8

Un ſöchtº ſick dor den Muſ'buck up ;

Un wobrt10 nich lang', dunn grippt11 hei 'n ſid :

„ Süh nu ! Karnallg',12 heww ick Di nu ?

Du ſtehlſt hir 'rüm , Du Slüngel ,13 Du !

Un frettſt14 in frömdes15 Gaud16 Di dick ?

Un driwwſt17 hir unmoraliſch Weſen ?

Täuw , 18 icf ward Di Moral mal leſen !

Holl 't Mul !19 Un deihſt Di blot noch mucken,20

Denn21 ward ' ck tau Straf Di æwerſlucfen .“ 22

Un Muí'buck bedt un bidd't23 ſo knäglich :24

. „ Ja, Herr, ick bün en groten Sünner,2

Doch jeihn S' , tau Hus26 min Fru un Kinner,27

Dat ſitt28 un rohrt29 un quält mi däglich,30

Mi ward wahrhaftig angſt un bang'n ,

Worüm ſall31 ick denn tau nich lang’n,

Wenn 't juſt vör mine Husdör32 liggt ?

Ick weit33 recht gaud, icf dauh34 nich recht,

Un Sei ſünd Herr, un ick bün Knecht;

Gahn S ' gnedig mit mi in ' t Gericht!"

Na, ditmal will 'd mal gnedig fin ,

Wil35 'd juſt in gnedig Stimmung bün ,

Doch möſt Du dauhn ,36 wat ick Di jegg :

Du treckſt37 hir ut de Koppel weg,

Un tredſt mit Fru un all Din Kinner

In 't Bäckerhus an ' n Mark38 herinner,

Wo Fiken un wo Kriſchan wahnen ; 39

Un mellſt Di dor40 bi lütt Kriſchanen

1) weiter wollte. 2) halte. 3) Schweinhund. 4 ) ruft der Froſch.

5) plumpſt. 6) Waſſer. 7) Berg. 8) hinauf. 9) ſucht. 10) währt. 11) da

greift. 12) Canaille. 13) Schlingel. 14) frißt. 15) fremd. 16) Gut. 17) treibſt.

18) warte. 19) halte das Maul. 20) muckſt Du Dich bloß noch. 21) dann.

22) überſchlucken. 23) betet und bittet. 24) kläglich, flehentlich . 25) großer

Sünder. 26) zu Haus. 27) Frau und Kinder. 28) ſißt. 29) weint. 30) täglich .

31) warum ſol . 32) Hausthür. 33) weiß . 34 ) tbite . 35) weil. 36) thun.

37) ziehſt. 38) am Markt. 39) wohnen. 40) meldeſt Dich da.

:

11
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Un büſt in Allen em tau Will ,1

Wat hei tau dauhna Di heiten jüll.3

Süh, achter 'n Abent is 'ne Eck,

Un in de Eck, dor is en Lock ,5

Un in dat Lock, dor is en Rock,

Dorinne bugſt. Du Dine Heck ,?

Un wat denn wider8 jall geſcheihn ,

Dat ward wi? negſten Sommer ſeihn.

Un folg' mi ganz genau in Allen ,

Un lat ' t Di nich meindagto infallen ,

Kriſchanen ut dat Lock tau driwen , 11

Hei jall dor bi Di wahnen bliwen .

Un fümmt ' t Di , Racer, mal in ' n Sinn,

Dat Du lütt Fiken mi verfirſt, 12

Un früppſt13 mal in ehr Bedd herin ,

Un up Din Ort14 dor 'rüm handtirſt,

Denn ward id lemvig, 15 fallſt mal jeihit ,

Dat Fell Di æw'r 'e Uhren teihn. 16

Un nu holl Tuck ,17 Du Racerwohr!“

Un nimmt ſick up un flüggt tau Höcht;

Un Muj'buck folgt ſin Hänn’18 un jeggt:

„ Wer kann gegen Gott un den Adebor ?

Dit Flag, dat funn mi woll gefallen ,

Hir hadd 'df den Winter wahnen künnt,

Nu möt19 'cf den Bündel wedder ſnallen

Un wannern furt20 mit Fru un Kind.

Denn helpt21 dat nich ! En Väckerhus

Is noch dat legſt22 nich för ’ ne Mus."

Hei pipt23 ſin Volk taujamen all

Un ſeggt ehr, wat geſcheihen ſall;

Un as ņ den Fautſtig24 lanfer gahn ,24

Dunn jeihn ſei dor lütt Fifen ſtahn ,2

De Thranen in dat helle Og’;27

So fickt28 ſei nah den Hewen29 'rup,

Wo fri30 de Adebor hentog.31

An dejen Dag hadd Fifen jüſt

1) zu Willen. 2) zu thun. 3) heißen ſollte. 4) hinter'ın Ofen. 5) Loch .
6 ) baueſt. 7 ) Hede , Neſt. 8) dann weiter. 9) werden wir. 10) niemals .

11) treiben. 12) erſchredſt. 13) kriechſt. 14) Art. 15) lebendig. 16) über die

Dhren ziehen. 17) halte feſt; hier : das Verſprechen. (R.) 18) faltet ſeine Hände.

19) muß. 20) wandern fort. 21) hilft. 22) das ſchlechteſte. 23) piept. 24) Fuß
ſteig. 25) entlang gehen . 26) ſtehen. 27) Auge. 28 ) gudt. 29) Himmel.

30 ) frei. 31) hinzog.

25

26
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1

Mal nah Sallin herute müßt,

Sei wili mal mit ehr Öllerni ſpreken .?

’ T was Sünndag,» un ehr Vader was

En beten æwer Feld mal gahn ,4

Wull mit den Herrn fick mal bereken ,

Bi denn' hei hadd in Arbeit ſtahn ;6

Doch Muttern kamm ſei gaud tau Paß ;

Dor würd denn irſt? en Rathſlag hollen ,8

Von dit un dat, von hinn'n un vören ,

Von Kauh un Swin ,10 von Gausii un Gören ; 12

Doch Fifen fünn 't nich länger hollen ,13

Sei müßt iin müßt dat endlich wagen,

Ehr Mutter ehre Noth tau klagen.

Doch dormit kamm14 ſei nüdlich an.

Ehr Mutting jäd : 15 ſei wull nids weiten, 16

Dat wiren blote Dæmlichkeiten.17

Dat wiren Kinnerien 18 man ,19

Sei wir en oll vertagen20 Gör,

So wat kem 21 alle Näſ' lang vör ;

Sei brukt22 jo nich up em tau hüren ,23

Wenn ſine Würd’24 nich ſauber wiren ;

Un wat dat Küſſen anbedröp,2

Denn26 ſüll ſei man de Fingern bruken ,27

Wenn ehr de Gall mal æwerlep. 28

„ Min Döchting, 29 ne, wi möt30 uns dufen ,31

Wi möt uns bücken dörch de Welt.

Uthollen32 möſt in Dinen Deinſt ! 33

Un wenn hei Di of nich geföllt.

Uthollen möſt Du doch ! Wat meinſt,

Wat würd’n de Lüd’34 doræwer reden,

Wenn Du kemſt ut den Deinſt herut?

Du kümmſt nich an35 bi Ad un Jeden.

Ne ! fif36 mal, Dirn, dor 's Hanner Snut

De Ollich ,37 de was noch giſtern hir

Un ſäd , wo hei in Arbeit wir,

1) Eltern . 2) ſprechen. 3) Sonntag. 4 ) gegangen .5) berechnen . 6) ge.

ſtanden . 7) erſt. 8) gehalten . 9) hinten und vorne. 10) Kuh und Schwein .

11 ) Gans. 12) Stinder. 13) halten. 14) fam . 15) ſagte. 16) wiſſen. 17) Albern .

heiten 19) Kindereien. 19) 'nur. 20) altes verzogenes. 21) käme. 22) brauchte.

23) hören. 24 ) Worte. 25) anbeträfe. • 26) dann . 27) brauchen . 28) überlief.

29) dim . und ftoſeform von Tochter. 30) wir müſſen. 31) duđen , beugen.

32) aushalten . 33) Dienſt. 31) Leute. 35) kommſt nicht an , wirſt nicht an.

genommen . 36) guck. 37) die Alte.

25

1
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1

Dor wull'n ſem gor nich laten teihni

Nu is hei butena an den Rhein

Un wenn hei güng , wir ’t man von deſſentwegen,

Dat hei up Flæg'4 mihr lihren künn,5

Un, Dirn , jo möjt Di of bedrägen

Na, kumm un lat? dat Weinen ſin !

Uthollen möſt ! Dat jegg ick Di. "

Dat was de Troſt, den ſei ehr gaww.8

Un unſ lütt Fiken ſeggt adjü,

Un geiht mit ſworen Harten af.

So fümmt ſei nah de olle Wid ',10

Bo Hanner lagg.íí Dor ſteiht i un füht12Wo 11

So trurig13 tau den Hemen 'rup.

Dunn nimmt de Adebor fick up

Un flüggt14 tau Höcht un flüggt ſo licht,15

Un jwewt16 ſo fri sat Feld entlanten,

Un an ſin lichte, raſche Flücht,17

Dor hängen fick ehr ſwor Gedanken :

Du kannſt Din Flüchten recken ,

Fri æwer See un Land,

Ach, wer mit Di fünn frecken

Wid18 furt von Schimp19 un Schand !

Hir unnen20 drücken Leiden

Up 't arme Hart ſo ſwor;

Künn ' ck doch min Flüchten breiten21

A322 Du, leiw'23 Adebor !

Wer ſin unſchüllig Leiwen 24

Still wohrt25 in 't deipe26 part,

De möt gedüllig täuwen ,27

Bet ' t mal eins28 beter29 ward.

Ach, wer mit Di fünn wannern,30

Wer mit Di trecken fünn !

Grüß duſendmal min Hannern !

Sall an den Rhein jo ſin .

1 ) ziehen laſſen . 2) draußen . 3) ginge. 4) (anderen ) Stellen , ſtellenweiſe.

5) mehr lernen könnte. 6) betragen. 7 ) komme und laſſe. % gab. 9) ſchwerem

Herzen . 10) alten Weide. 11 ) lag , gelegen hatte . 12) ſieht. 13 ) traurig.

14) fliegt. 15) leicht. 16) ſchwebt. 17) Flügel. 18) we 19 ) Schimpf. 20) unten .

21) breiten . 22) wie. 23) lieber . 21) unſchuldiges Lieben . 25) wahrt. 26) tief.

27) muß geduldig warten. 28) bis es einmal. 29) beffer. 30) wandern .
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.Ach, wer mit Di fünn wannern ,

Ach , wer mit Di künn teihn ,1

Von einen Urt? tau 'm annern,

Bet an den gräunen3 Rhein !

19.

Bi Köln an ' n Rhein,

Dor ſteiht+ ein Stein,

Dor ſitt des Dags en Zudenwiw ;6

Vull? Schrumpeln8 is ehr ollº Geſicht,

Vöræwer bögt10 ehr krummes Liw ; 11

En düſter Og',12 Šat flammt un lücht't13

Herute ut de witten14 Branen.15

Nah Morgen fickt 16 ſei unverwennt,17

Bet18 ehr de hellen , heiten 19 Thranen

Dal20 fallen up de lahmen Händ’ ;

Dorhen21 müßt hei mal von ehr teihn ,22

Ehr einzigſt Kind , ehr einzigſt Sæhn !23

Wat was ehr Ijaak doch ſchön ,

För Mutterogen antauſeihn !24

vir up dit Flag 25 bi dejen Stein ,

Hett hei mal von ehr ſcheiden müßt,

Hir hett í tau 'm lekten Mal em küßt,

Hir brok ſ26 den gollen27 Ring vonanner ; ?

Ehr Hälft hängt noch an ehren Band

Up Mutterharten .29 Ach , de anner,

De liggt30 nu längſt in Mürderhand !

Hir fitt ſei nu all31 Johr un Dag,

Ün klagt ehr ewig Weih32 un Ach;

Bi Sommerglaut33 un Winterſnei34

Klagt ſ'ümmer blot35 dat eine Weih.

Un lidt36 ſei Abends ſtill taurügg,37

Denn ſeggt38 ſei blot : Hei famm 39 noch nich!

Un leggt40 1 ' fick in ehr Kamer41 nedder,42

.28

1) ziehen. 2) Drt. 3) grün. 4) da ſteht. 5) ſißt. 6) -weib . 7) vol.

8) Nunzeln. 9) altes. 10) vorüber gebeugt. 11) Leib . 12 dunkles Aug ..

13) leuchtet. 14) weiß . 15) Augenbrauen . 16) guckt. 17) unverwandt. 18) bis.

19) heiß. 20) nieder. 21) dahin . 22) ziehen. 23) Sohn. 24) anzuſehen . 25) auf

dieſem Fled , Plaß. 26) brach ſie. 27) goldenen . 28) von-, auseinander. 29)-herzen .

30) liegt. 31) ſchon . 32) Weh. 33) -gluth. 34) -ſchnee . 35) blob. 36) ( chleicht.

37) zurüd . 38) dann ſagt. 39) fam. 40) legt. 41) Kammer. 42) nieder.
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Denn jeggt jei : Morgen gah ick wedder.1

Hir wahnt? ſei ſo wid3 ganz allein ,

Blot dat en ollen rupp'gen Spreinº

In ehre Stuw'5 herümme hüppt6

Un achter? Kiſten un Kaſten krüppt. 8

Dat is unſ Maßen ſin ? oll Vader

De dumme Kir(10 let11 mal fick faten ,1

Nu heww'n jei em in ſinen Kader13

Den Rekelreimen 14 ſniden laten ; 15

Nu plappert hei denn furt16 un furt

De jülw'gen Würd ', 17

De hei hett hürt, "

Bald ſchriggt19 hei up : ,De wille Murd ! " 20

Bald fluſtert bei jo krank un ſwac :21

Min fjaaf ! Min Sjaak !"

Un früſ't fick up22 un ſchriggt denn wider :23

„ Fluch ! Dreimal Fluch den willen Mürder ! "

Un dat is ehr Geſellſchaft all;

Un wat de Vagel raupen deiht, 24

Dat is de ew'ge Wedderſchall,

Wat ehr dörch Kopp un Harten geiht.26

Un neben ehre einſam Kamer,

Dor ſwenkt27 Jehann den groten Hamer28

Mit ſtarken Arm un frie Boſt.29

De ſchont fick nich, wenn 't Arbeit koſt't.

Dat Swönnſt30 is licht31 för unſern þannern ;

Un kümmt32 en Stück, wat Reiner kann ,

Denn röppt33 de Meiſter : Furt ji Annern ,

Lat't34 mal den Meckelnburger 'ran ! “

Un nich blot in de Smäd’35 allein ,

Dk up de Harbarg’ gelt36 hei wat;

Dor wull37 ° kein Strið38 un Zank gedeihen,

Wo Hanner in Gejellſchaft jatt. 39

Un Rein, as hei , kunn40 fick jo freu'n.

Blot wenn de olle Smäd’geſell

25

1

1) gehe ich wieder. 2) wohnt. 3) ſoweit. 4) Spree , Staar. 5) Stube.

6 ) hüpft. 7) hinter. 8) kriecht. 9) unſeres Maß, 10) Kerl. 11) ließ. 12) faſſen .

13) Unterkinn, Kropf. 14) Zungenbändchen. (R.) 15) ſchneiden laffen . 16) fort.

17) dieſelben Worte. 18) gehört. 19) ſchreiet. 20) der wilde Mord. 21) ſchwach.

22) kräuſt ſich auf. 23) dann weiter. 24) ruft. 25) Wiederhal. 26) geht.

27) ſchwingt. 28) großen Hammer. 29) freier Bruſt. 30) Das Schwerſte.

31) leicht. 32) kommt. 33) ruft. 34) laßt. 35) Schmiede. 36 ) gilt. 37 ) wollte.

38) Streit. 39) ſaß . 40) konnte.
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11

or in de Harbarg' was tau Stell,

Denn will kein Freuen em gelingen,

Denn was 't vörbil mit Luſt un Singen.

Mal hadd de wedder em verdrewen ;2

Hei geiht herut un ſteiht noch eben

En beten3 vör de barbargsdör,4

Dunny wankt ’ne olle Judenfru dorher,

So fümmerlich, jo ſwack von Gang,

Slickt 1 an de Hüjerreihe entlang.

Un as ſei an de Harbarg' kümmt,

Dunn is 't, as wenn í nich wider kann ,

As wenn 't den Athen? ehr benimmt ;

Sei fat'ts an einen Poſt9 fick an.

Dunn ritt10 de Smäd geſeli dat Finſter apen ,

Un fickt 12 herut verwillert13 un verſapen ,14

Un röppt15 ehr tau : ,pepp , hepp, hepp, hepp !"

De olle Fru, de hürt16 de Stimm ,

Sei fickt tau Höcht,17 ſei fickt fick üm ,

Un kickt den Kirl in ' t frech Geſicht.

Dat helt i all ſeihn ,18

Dat is dat ein' ,

Wat Nachtens19 jei tau jeihen friggt,

Wenn í up ehr einjam Lager liggt :

Dat is dat ein ', wat ehr bi Dag'20

Verfolgt mit gruglich21 Plack un Plag ’;

Dat is de Satan, den in frömden22 Land

Fautfällig23 mal eins beden24 hett ;

De Satan is ' t, von den ſin25 Hand

Ehr Kind den Dod26 mal leden27 hett.

As en Geſpenſt ut Mürder-Gruft

Richt't ſei fick bleik28 vör em in Enn'," 29

Sei reckt30 tau Höcht de magern Hänn 31

Un ſchüdd'132 ſei bewernd33 dörch de Luft,

Un wat de Sprak34 von Fluchen weit,3

Un wat de Haß von Gift un Gall,

Un wat ' t an Elend gewen deiht, 36

1) vorbei. 2 ) vertrieben . 3) bischen . 4) Herbergsthür. 5) da . 6) Häuſer

reihe. 7) Athem. 8) faßt. 9) Pfoſten. 10) reißt. 11) offen , auf. 12) guct.

13) verwildert. 14) verſoffen. 15) ruft. 16, hört. 17) in die Höhe. 18) ichon

geſehen. 19) Nachts. 20) bei Tage. 21) gräulich. 22) fremd. 23) fußfällig.

24) einmal gebeten. 25) von deſſen. 26) Tod. 27) gelitten. 28) bleic 29) in's

Ende, auf. 30 ) ſtredt. 31) Gande. 32) ſchüttelt. 33) bebend. 34) Sprache.

35 ) weiß. 36) giebt..

35



Hanne Nüte. 129

1

6

1

Dat flucht ſei all

Herinne in fin frech Geficht.

Un as verklungen is de Stimm,

As jei taujamen jadt, dunn flüggt?

Noch Fluchen üm ehr Lippen 'rüm .

Doch ihr p3 tau Jrdent follen ) is,

Springt Hanner tau un höllt ſei wiß ,6

Un fängt ſei up in ſinen Armen,

Dat Hart? vull Grugels un Erbarmen .

De Fi'rburßº æwer lacht un ſeggt:10

„ Heſt Di en ſmucken Schaß utjöcht ; 11

Un nimm in Acht un häud of gaud, 12

Wat Di ſo warm an 'n Harten rauht ! " 13

Un dormit fleiht14 hei 't Finſter 'ran .

„ 3a, Du Hallunt, dat ſall geſcheihn,

Sct will ſei häuden ," röppt Zehann,

Dit is en Elend, wat den Stein

Hir up de Strat15 erbarmen kann ! "

Un bringt ſtau fick un richt i tau Högʻ16

Un täuwt,17 bet p Athen wedder kreg ,18

Un redt ehr tau mit fründlich Red' ,

Un ſtütt't19 ſei hen nah ſine Smäd',

Un bringt in't Nahwerhus20 herin

Dor hett hei ſ võrdem ut un in21

All oftmals gahn un famen feihn22

Un em entgegen hüppt de Sprein :

„Min fjaak ! Min Sjaak ! "

Un as hei ſei ſo krank un ſwack

Leggt up ehreinſam Lager nedder,

Dunn friſcht23 hei wedder :

„Fluch! Dreimal Fluch den willen Mürder !"

Un ſwor24 un ängſtlich ſtæhnt dat Wiw,

En Schudder25 flüggt förch ehren Liw .

De Vagel klagt, de Vagel ſchriggt;

Un düſtrer26 ward dat Dageslicht,

Un ſwore, ſwarte27 Schatten recken

Sick hoch un höger28 ut de Ecken .

1) zuſammen finft. 2) fliegt. 3) ehe ſie.
4) zur Erde.

5) gefallen.
6) hält ſie feſt. 7) Herz. 8) Grauen. 9) Feierburſche. 10) ſagt. 11) ausgeſucht.

12) hüte auch gut. 13) ruht. 14 ) ſchlägt. 15 ) Straße. 16) in die Höhe.

17) wartet. 18) Athen kriegte. 19) ſtußt . 20) Nachbarhaus. 21) aus und ein.

22) gehen und kommen geſehen. 23) freiſcht. 24) ſchwer. 25) Schauder.

26; dunkler. 27) jd were,ſchwarze. 28) höher.

Nerter , Band IV.
9

-

n

-
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Jehannen is 't, as wenn dat oll Gerümpel,

Wat an de Wänn'l herümme ſteiht,

Em nieger2 rückt up einen Hümpel;3

As wenn 't em nicen un winken deiht,4

As wenn von Kiſten un von Kaſten

De Deckel un de Faugen5 baſten ,

Un dor ut oll Geſchirr un Tüg?

Geſpenſter heimlich ' rute fiken ,

Un liſingº dörch de Kamer ſliken ,10

Un all de Klagen, ail de Flüch',

Un wat jei von de Undaht11 wüßten,

Noch einmal klagen un fluchen müßten .

Jehann höllt ut12 un hegt un plegt13

Mit true14 Sorg dat arme Wiw,

Un fröggt ehr fründlich , 15 wenn ſ fick rögt : 16

Wo17 ' t mit ehr ſteiht, un wo 't nu geiht ?

Un ob 't nich beter weſen deiht ? 18

Dunn böhrt ſ ſick19 up mit halwen20 Lim' ,

Un leggt em up den Kopp de Hand,

Un murmelt för ſick allerhand

In frömde Sprak, 21 de hei nich kennt ;

Un as ſei dormit is tau End,

Dunn röppt ſei dütlich ,22 lud23 un fri :

„ Ja, Dgʻ24 üm Dg’un Tähn25 üm Tähn !

D’rüm ſegen26 Gott Di, leiwe27 Sæhn !

Gott Abrahams, de ſtah28 Di bi,

A329 Du mi biſtunnſt30 in min Noth ,

Gerecht is unſ Herr Bebaoth ! "

Un heit em gahn.31 Jehann, de geiht,

Em is , as wenn em (windeln deiht;32

Hett deſen Dag tau 'm irſten Mal

Deip33 'runnerſeihn34 up Minſchen -Qual,

Hett in de Höll herunner ſeihni ,

În de ein Minich den annern ſtött ;35

Un düſt're ſwore Schatten teihn36

Em üm dat junge, klore Dg’ ;

1) Wänden . 2 ) näher. 3 ) Haufen. 4) zunidt und winkt. 5 ) Fugen.

6 ) berſten. 7) Zeug. 8) gucken. 9) leiſe. 10) ſchleichen. 11) Unthat. '12) hält
aus . 13) pflegt. 14) treu. 15) fragt ſie freundlich. 16) regt, rührt. 17) wie.

18) beſſer iſt. 19) erhebt ſie ſich. 20) halb . 21) fremder Sprache. 22) deutlich .

23) laut. 24) Auge. 25) Zahn. 26 ) ſegne. 27) lieb . 28) ſtehe. 29 ) wie.

30) beiſtandeſt. 31) heißt ihn gehen . 32) ſchwindelt. 33) tief. 31) herunter

geſehen. 35) ſtößt. 36) ziehen.

I
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Em is, as wenn hei Deill d’ran hett,

As wenn ' t em rep2 un 'runner tog.3

Un ſtiller würd hei jörredem ;

lln wenn de Fierabend kamm ,5

Denn gung hei nah de Ollſche herüm

In jach ? fick nah ehr Weſen8 üm ;

Hei redt mit ehr von ehren Gram ,

Hei halt? ehr Water, 10 haut ehr Holt, 1

Un wo ehr Hänn' tau ſwack un olt, 12

Dor hülp13 hei ehr in ehren Kram .

Hei ſatt ſo männig Stunn’14 bi ehr,

Un wüßt doch nich , worüm hei ' t ded ; 15

Dat Mitleid was dat nich allein

De olle Fru verlangt ok fein

of was 't nich blote Niglichkeit16

Sei wüßt nich mihr,17 as wat hei weit18

Un doch trock19 em dat tau ehr hen ,

Dat Stunn'n lang hei mit heimlich Schu20

Vi ehr müßt ſin . Dat is, as wenn

Em ' t andahn21 hett de olle Fru.

Un wenn hei nich kunn22 bi ehr ſin,

Denn ſtunn23 hei oft un ſünn24 un ſünn,

Ob von dit gruglich, 25 heimlich Wejen

Hei nich mal würd den Knuppen26 löſen.

So was vergahn27 dat tweite28 Johr ;

Voræwer treckt29 was Adebor, 3

Voræwer treckt was Nachtigal,

Un Draußel, 31 iin de Annern all ;

Kein hett em grüßt, kein mit em redt.

Nein luſtig Vagellid 32 fann klingen ,

Wenn Ein in vullen Füer33 ſmädt,3

Un wenn Ein ſwenkt den groten Hamer ;

Reint luſtig Vagellid fann dringen

Herin in düſt're Zuidenkamer.

Blot Adebor, de hett em ſeihn,

As hei flog æwer 'n gräunen35 Rhein .

30

34

1) Theil . 2) rief. 3) zog. 4) ſeitdem. 5) kam. 6 ) der Alten. 7 fah.

8) Hausweſen . 9) holt. 10) Waſſer. 11) Holz. 12) alt. 13) half. 14) manche

Stunde. 15) that. 16) bloße Neugierde. 17) mehr. 18) weiß. 19) zog . 20) Scheu .

21) angethan . 22) fonnte. 23) dann ſtand. 24) jann. 25) graulich . 26) Knoter.

27) vergangen. 23) zweite. 29) gezogen. 30) Storch. 31) Droſſel. 32) Vogellied .

33) vollem Feuer. 34) ſchmeidet. 35) grün.

9 *



132 F. Renter's Merke. IV . BD.

De ſchüdd't1 den Kopp för ſick un ſeggt:2

Du dumme Jung', wat willſt di grämen ?

Wat wi in unſ're Hänn' mal nemen ,

Dat krig wis ok alleine t'recht .“ 4

Sin Nebengeſellen of , de ſchudden

Den Nopp, wenn ſem verändert jeihn.

Hei Tewt5 för fick, as wir hei midden

In ehr Geſellſchaft ganz allein .

Šin Arbeit dedo hei as vörher,

Doch was 't of man de Arbeit juſt;

Kein Spaßen mihr flog hen un her,

Vörbi? was ' t mit de olle Luft.

Sin Mitgeſellen laten8 Hannern

Tauirſt9 in Fred',10 doch wohrt 't11 nich lang’,

Dunn is de Fopperi in Gang’ ;

Sei fluſtern heimlich Ein tau 'm Annern

Un warden endlich lud12 mit Wißen

Up bannern un fin Nahwerſch13 ſpißen ,

Wat14 hei de olſch woll frigen ſüll,15

Un wat hei ſ blot bearben16 will.

De olle Smäd’geſell ward hißen ,17

Wenn Hanner grad is nich taugegen.

Un up de Harbarg', in de Smäd',

Un wo hei ſin mag allentwegen,

Giwwt ' 118 för em Strid19 un ſpiße Red' .

Sin Meiſter röppt em tau ſick 'ran :

,,Segg, Meckelnburger, wat dat heit ?20

Du waſt ſü321 jo vull Fröhlichkeit,

So luſtig, as Ein weſen22 kann,

En Jeder lewt mit Di in Freden,

Un ganz verännert büſt Du nu :

Nu heſt Du Strid un Stank mit Jeden.

Wat heſt Du mit de Judenfru ? “

Nicks heww ick, Meiſter,“ “ ſeggt Jehann,

„ „ Un wat ick heww, gelt Keinen an.23

Sei æwer heww'n mi Gaudes dahn,2

So lang' ick hir in Arbeit ſtahn,2
25

1 ) ſchüttelt. 2) ſagt. 3) kriegen wir. 4) zurecht. 5 ) lebte. 6 ) that .

7 vorbei . 8 ) laffen. 9) zuerſt. 10) in Frieden . 11) währt es . 12) laut.

13) Nachbarin . 14) ob . 15) freien ſollte. 16 ) beerben . 17) wird heßen , hepi.

18) giebt es. 19) Streit. 20 ) heißt. 21) warſt ſonſt. 22) wie Giner jeiir .

23) geht Keinen an. 24) Gutes gethan . 25) geſtanden.
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So will ick apeni mit Set reden :

De olle Fru hett Gruglich :2 ledent,3

De arme Fru , de jammert mi." "

„ Arm is ſei nich , dat weitt de Welt,

Ehr Kiſten , Kaſten ſünd vull Geld ;

Un kein Geſellſchaft is 't för Di.

. Süb ,5 deſ Geſellſchaft deiht. Di Schaden ,

Nimm Di in Acht un lat Di raden ,7

Gahs nich mihr nah de Ollſch herüm ,

De Lüd',9 de reden Slichts10 von ehr ;

Gah nah de barbarg' as vörher,

Wegii luſtig mit Din Kameraden,

Denn ward fick Allens wedder reihen ; 12

Jißt büſt Du Uhl13 jo mang de Kreihen. " 14

Jehann geiht von em in Gedanken

ún æwerdenkt ſin Meiſters Red' ;

Un as hei 'rin will in de Smäd',

Dunn geiht de Smäd’geſell den Hof entlanken

Un flickt ſick 'rute ut de Dör.15

Dat kamm up ' t Leßt16 ſihr öfters vör,

Dat hei Weckeinen17 dor beſöcht. 18

Jehann, de acht't denn nich dorup19

Un denkt nich an den Smäd’geſellen,

Doch as hei finen Hamer föcht20

Un will ſick an ſin Arbeit ſtellen ,

Dunn is fin Hamer nich tau finnen21

Den hett heiümmer hatt, hei hett em hinnen22

En Krüz23 inbrennt24 up ſinen Štel.25

Verbreitlich 26 ritt27 hei't Schortfell28 af un jeggt :

„Wat arger ick mi bir noch vel ?29
Hirhen herw id en giſtern leggt, 30

Nu is hei weg. Wotau mi quälen ,

Will jeder Narr en Schawernack mi ſpelen ?" 31

Sin Mitgeſellen warden lachen ,32

Un as hei geiht tau 'm Dings herut,

Röppt em de Sachi': ,, Du, Johann Schnut !

1) offen . 2) Gräuliches. 3) gelitten. 4) weiß. 5) ſieh. 6) thut. 7) laß
Dir rathen. 8) gehe. 9) Leute. 10 ) Schlechtes. 11) ſei . 12) wieder reihen ,

zurecht ziehen. 13) Eule. 14) zwiſchen den Krähen . 15) Thür. 16) in der likten

Zeit. 17) Irgendeinen , Jemanden. (N.) 18) beſuchte. 19) daranf. 20) ſucht.

21) finden. 22) hinten . 23) Kreuz. 24) eingebrannt. 25) Stier. 26) verdrießlich.

27) reißt. 28) Schurzfel. 29) vier. 30 ) gelegt. 31) ſpielen. 32) jangen an

zu lachen .
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Du willſt wohl heute blau mal machen ? 1

Na warte nur, mer kommen auch,

Und zeigen Dir, was Handwerksbrauch ."

,, Dat will'n wi feihn," jeggt unj ' 3ehamn ,

Un fickt ? em æw'r 'e Schuller3 an .

Hei geiht herut, dunn föllt em in ,4

Woan35 de Kirl dat meinen fünn.6

Ach jo ! 'T is jo hüt Mandag? grad ' ,

Un up de Harbarg' ward 'ne Uplag ' hollen ,

Un up den Diſch ſteiht de Geſellenlad'.

Schön ,“ ſeggt hei , „ dat mi dat infollen !!

Wo ? 10 Meint de Kirl, dat id mi frücht ?11

Meindag' noch 12 bün 'c vör kein13 Gericht

Von unſ're Bräuderſchaft14 in Straf verfollen ;

Id will mal jeihn , wat hüt15 geſchüht.

Ja, ick gah up de Harbarg' hüt. “

1

20.

AS 't Tið16 is, geiht hei hen . Dor ſitten

Twei17 Meiſter , virGejellen in de Oltgeſell,18

An eine eigne Tafel midden

Up ehren groten 19 Þarbargsjaal ;

Un as de Bräuderſchaft tau Stell,

Dunn floppt20 de Oltgeſell dreimal

Mit ſinen Hainer21 up den Diſch un ſeggt :22

„Mit Gunſt , ihr Geſellen , ſeid ſtill! Es ſind heute

vier Wochen, daß wir zuleßt Auflage gehalten haben.

Mag es länger oder fürzer ſein , ſo iſt hier Handwerks.

gebrauch, daß wir nach vier Wochen auf der Herberge

zujammenfommen , um Auflage und Umfrage zu halten.

Der Knappmeiſter wird die Lade auftragen nach Hands

werksgebrauch und Gewohnheit. “

De ward23 de Lad' denn up den Diſch henſtellen24

Un redt tau Meiſter un Geſellen :

„ „Mit Gunſt, daß ich mag von meinem Siße abe

ſchreiten, fortſchreiten, über des Herrn Vaters und der

1) blauen Montag halten. (N.) 2 ) gudt. 3) über die Schulter. 4) da

fält ihm ein. 5) wie. 6) könnte. 7) Montag. 8) Auflage gehalten. 9) ein .

gefallen. 10) wie. 11) fürchte. 12) u. 13) noch niemals vor einem . 14) Bruder.

ſchaft. 15) heute. 16) Zeit. 17) zwei. 18) Altgeſelle. 19) groß. 20) da klopft.

21) Hammer. 22) jagt. 23) u . 24 ) ſtelt hin.
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Frau Mutter Stube gehn und vor günſtiger Meiſter und

Gejellen Tiſch treten . “ u

D'rup jeggt de Oitgeſell : Das ſei Dir wohl vergönnt !"

De Junggeſell, de letti de Lad' nu los un ſeggt :

„Mit Gunſt, daß ich mag die Geſellenlade auf günſtiger

Meiſter und Geſellen Tiſch ſeßen. Mit Gunſt hab' ich

angefaßt, mit Gunſt laß ich ab. “ “

, Du haſt Deinen Abtritt, “

Seggt nu de Oltgeſell, un ſlütt?

Den Deckel up , halt3 'rute de Papiren,

De tau de Uplag' nödigt wiren ,

Un ward mit Krids twei Kreiſen ſchriwen.6

Den bütelſten , den lett hei apen bliwen , 8

Un wo hei up is, ſpannt hei mit den Dum?

Iln mit den Middelfinger æwer ' n Rum , 10

Tau 'm Teiken ,11 dat fin band fall gellen12

As Vörhand æw'r ' e13 Annern all,

Un dat em Jeder folgen ſall,

Un redt nu ſo tau de Geſellen :

„ Mit Gunſt , ſo habe ich den Geſellenkreis gezeichnet, er

jei groß oder klein , ich überſpanne ihn und ſchreibe

die Geſellen hinein , die hier in Arbeit ſtehen. Schreib'

ich zu viel oder zu wenig , ſo kommt wohl ein reicher

Kaufmann und zahlt Strafe und Buße für mich .“

Un kloppt nu dreimal up den Diſch :

Mit Gunſt , ſo habe ich macht und Kraft und ziehe

der Geſellenfreis zu ."

Un dormit ſchriwwt14 hei up den Diſch un tüht15

Den Kreis tauſamen 16 mit de Krid :

„Mit Gunſt, ihr Geſellen, jeid ſtill ! Ich habe Euch ein

gezeichnet, iſt Einer oder der Andere vergeſſen worden,

der melde ſich . Macht Euch bereit zum Auflegen ! "

Un de Geſellen treden achter ' n anner17

Mit ehre Biſtü’r18 an den Diſch heranner,

Un leggen 19up den Diſch ehr Geld ;

Un as fick Keiner wider mellt,20

.

,

1 ) läßt. 2) ſchließt. 3) holt. 4)nöthig. 5) Kreide. 6) ſchreibt. 7) äußerſten.

8 ) offen bleiben. 9) Daumen . 10) über den Raum . 11) zum Zeichen. 12) gelten

fol . 13) über die. 14) damit ſchreibt. 15) zieht. 16 ) zuſammen . 17) hinter

einander. 18) Beiſteuer. 19) legen . 20) weiter meldet.
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Dunni fam'n de Frömden an de Reih.

De Oltgeſell, de ſeggt tau ehr,

Es ſei nicht bloß günſtger Meiſter und Geſellen Begehr,

Nein, alter Handwerksbrauch es ſei,

Daß, wenn ein Schmied in dieſer Stadt

Bei vierzehn Tag' gearbeit't hat,

Dann müßt er ſich einſchreiben laſſen :

„Iſt das Dein Wille, ſo gelobe an,

Un thu' hier dieſen Hammer faſſen! "

De Frömd’, de fött3 den Hamer an.

Oltgeſell : Grüß Dich Gott , mein Schmied !

Frömde : Dant Dir Gott, mein Schmied !

oltgejell : Mein Schmied , wo ſtreichſt Du her,

Daß Deine Schuhe jo ſtaubig,

Dein Haar ſo frauſig,

Daß Dein Bart gleich einem Schlachtichwert

Auf beiden Seiten herausſtört ?

Haſt einen feinen meiſterlichen Bart

Und eine feine meiſterliche Art.

Mein Schmied , biſt Du ſchon Meiſter geweſen,

Oder gedenkſt Du ' s noch zu werden ?

Frömde : Mein Schmied, ich ſtreich über 's Land,

Wie der Krebs über ' n Sand,

Wie der Fiſch über ' s Meer,

Daß ich mich ehrlich ernähr',

Bin noch nicht Meiſter geweſen

Gedenk' es aber noch zu werden,

Iſt 's nicht hier, iſt 's anderswo.

Eine Meile vom Kinge,

Wo die Hunde über die Zäune ſpringe,

Da iſt gut Meiſter ſein .

Oltgeſell : Mein Schmied , wie iſt dir Name Dein,

Wenn Du zur Herberg' trittſt hinein,

Wenn die Geſellenlade geöffnet iſt

Und Du Meiſter und Gejellen, jung und alt , darum

fißen ſiehſt ?

Frömde : Silbernagel, das edle Blut,

Dem Eſſen und Trinken wohl thut.

Eſſen und Trinken hat mich ernährt,

Worüber ich manchen Pfennig verzehrt.

1) da. 2 ) Fremden . 3) faßt .
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Ich habe verzehrt meines Vaters Gut

Bis auf einen alten Hut,

Der liegt unter des Herrn Vaters Dache,

Wenn ich dran denke, muß ich lache.

Sei er gut oder böſe,

Fern ſei, daß ich ihn löſe.

Willſt Du ihn löſen , jollſt Du drei Heller Beiſteuer

haben .

Oltgeſell : Mein Schmied, ich danke für Deinen alten Hut;

Aber Silbernagel iſt ein Name gut,

Den woll'n wir in Ehren hier behalten .

Mein Schmied, wo haſt Du ihn errungen ?

Haſt Du ihn erjungen oder erſprungen ?

Frömde : Mein Schmied, ich konnte wohl ſingen ,

Ich konnte wohl ſpringen ,

Es wollte mir aber nicht gelingen .

Ich mußte rennen und laufen,

Um für''s Wochenlohn ihn zu erkaufen .

Das Wochenlohn wolte aber auch nicht reden ,

Ich mußt das Trinkgeld noch dran ſtecken .

Ditgeſell : In welchem Lande, in welcher Stadt

Iſt Dir widerfahren dieſe Wohlthat ?

Frömde : Zu Bramborg ,1 wo man mehr Gerſte zu Bier målzt,

Als man hier Gold und Silber ſchmelzt.

Oltgeſell : Mein Schmied , kannſt Du mir nicht drei Glaubs

würdige nennen ,

Damit ich Deinen Namen kann recht erkennen ?

Frömde: Ich will ſie Dir nennen , wenn Du ſie Dir willſt

merken :

Beter triff ' s Eiſen ,

Fir von dem Stock,

Raſch mit dem Balg.

Haſt nicht genug an den Dreien Du ,

Bin ich, Conrad Silbernagel, der Vierte dazu.

De Dltgeſel, de fröggta noch dit un dat.3

De frömd Geſell hett up ſin Fragen

De Red ' un Antwurt glikt parat,

Un as hei ſine Biſtü'r gewen,

Dunn ward hei in dat Bauk6 indragen?

Un in de Bräuderſchaft inſchrewen . -

1) Brandenburg . 2) fragt. 3) dies und das. 4) gleich. 5) gegeben .

6 ) Buch . 7) eingetragen . 8) eingeſchrieben .

1

5
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Nu fümmt de Ümfrag' , dat Gericht ward hollen,

Wenn Streitigkeiten vör fünd follen ,3

Wenn Einer wegen Handwarfsjafent

Un Handwarfsbruk5 hett wat verbraken..

De Oltgeſell ſteiht up7 un ſeggt :

„Mit Gunſt, ſtill ihr Geſellen ! Es ſind heute geweſen

vier Wochen , daß wir nicht beiſammen geweſen. Hat ſich

während dem etwas zugetragen, was Einem oder dem

Andern nicht zu leiden ſteht , ſo wolle er aufſtehen vor

Meiſter und Geſellen und thun eine Umfrage,

Es ſoll ihm wohl vergönnet ſein ,

Und ſchütte Jeder ſeine Sache aus ;

Weil wir ſind in des Vaters Hauſ' ,

So hat man Macht zu ſprechen d'raus,

Daß man 's nicht ſpare bei Vier und Wein,

Wo gute Geſellen beijammen ſein.

Auf freien Straßen und Gaſſen

Soll Einer den Andern zufrieden laſſen.

Zu Waſſer und zu Land

Wird Keinem etwas zugeſtanden .

Rede Reiner viel von Handwerksgeſchichten,

Was Meiſter und Geſellen auf der Herberge verrichten ;

Schweigt Einer jeßt, ſo ſchweig' er auch hernach.

Was aber einer mit Wahrheit bezeugen kann,

Das ſteht mir und meinen Geſellen wohl an .

Das jei geſagt zum erſtenmale,

Das ſei geſagt zum andernmale,

Das ſei geſagt zum drittenmale

Bei der Buße mit Gunſt !"

Un de oll Smäd geſell, de ſtünns

Nu up, gungº in den Kreis herin :

Mit Gunſt, hei wull10 doch blot11 mal fragen ,

Wat12 günſt'ge Meiſter und Geſellen

Bi 'n Smið Holthau'n13 un Waterdragen14

För handwart brüllich Arbeit höllen ; 15

ûn wat dat wir en richt'gen Smid,

De , ſtat316 in luſt'ge Cumpanie

Sin Lid tau ſingen frank un fri ,

.

1) kommt. 2) gehalten . 3) vorgefallen ſind . 4) Handwerksſachen. 5) -brauch.

6) verbrochen. 1) ſteht auf. 8 ) ſtand. 9) ging.10) wollte. 11 ) bloß. 12. ob .

13) Holzhauen. 14) Waſſertragen. 15) hielten . 16) ſtatt.
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6

Bi olle Judenwiwer1 ſitt.?

Un dat Gericht ward D’rup entſcheiden :3

,,Mit Gunſten, das ſteht nicht zu leiden,

Zeig ' es uns an , wer dies gethan ,

Er joll ein doppelt Strafmaß ha'n .“

Dunn wiſ'14 hei höhnichá up Hanner Snuten :

„ Hir de Geſell bi Meiſter Wohlgemuthen .“ “

Un þanner will fick deffendiren,

Doch Keiner lett ? fick dorup in ,

Un dat Gericht will nicks nich hüren ,8

Un ' t' ward en heimlich Lachen ſin.10

Sin Mitgeſellen ut de Smäd ’,

De treden11 nah einanner vör,

Un jeder mit 'ne ni Bejwer, 12

Un wat Jehann of dortau ſäd ' , 13

Hei würd verurthelt un verdunnert.14

Un halw in Wuth un halw verwunnert15

Tellt16 hei ſin Strafen grimmig hen

Un ſett'í17 fick troßig up ſin Städ'.18
De Oltgeſell ſteiht up : Mit Gunſten , wenn

Niemand mehr etwas weiß , ſo weiß ich was :

Wir wollen Geld zählen und Bier zappen ,

Wo ſchöne Mädchen mit den Krügen flappen. "

Un tellt dat Geld un flütt19 de Lad' :

„So wie ich unſerer Geſellenlade Schloß ſchließe, ſoll ein

Jeder ſeinen Mund ſchließen . Mit Gunſt, aus Kraft und

Macht ſchließe ich zu. Mit Gunſt ſtecke ich mein Schwert

in die Scheide. Mit Gunſt, daß ich mein Haupt bedece.

Mit Gunſt, ihr Burſche, bedeckt euch !"

Un jomit is de Uplag' flaten ,20

En Jeder friggt ſin Glas tau faten.21

Un 't luſtig Lewen geiht nu an ;

Un in den Trubel ſitt Jehann ,

3n ſine Boſt,22 dor fakt23 de Grimm ;

Hei fickt24 fick nah den Ollen25 üm ,

Doch de is weg ; un dat is gaud,26

1) -weibern . 2) fißt. 3) entſcheidet darauf. 4) da weiſt. 5) höhniſch.

6 ) defendiren , vertheidigen. 7) läßt . 8) hören . 9) u. 10) es wird ſein,

entſteht. 11 ) treten. 12) neuen Beſchwerde. 13) auch dazu ſagte. 14) verdonnert.

15 ) verwundert. 16 ) zählt. 17) ſept. 18) Stätte , Platz. 19) ſchließt.

20) geſchloſſen . 21) faſſen . 22) Bruſt. 23) kocht. 24) guđt. 25) nach dem

Alten . 26 ) gut.
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4

8

Süsi hadd ' t hüt Slägeri noch gewen.

Hei ſitt in argerlichen Maud : 3

Tau ' m irſten Mal in ſinen Lewen

Hett hei ' ne Straf' betahlen müßt,4

Un ungerecht un ſchändlich is ' t !

Nings üm em ’rüm würd Pußen drewen ,

Geſellſchaft kamm ut Rand un Band,

Dunn rückt em Ein dat Glas tau Hand :

,, De Wohlthäter , de fall hüt lewen !

Hoch, Hoch , Geſellen ! Jehann Snut !

Ein Jeder drink ſin Gläsken ut !" 6

Jehann will fick nich marken ? laten,

Dat em de Sak tau arg verdraten ,8

Hei drinkt un drinkt, hei drinkt tau vel.9

Ün as dat Zechgelag' is ſlaten ,

Dunn ſtütt'tio hei fick entlang de Del' ,11

Un tummelt12 in de Nacht herin .

Hei geiht un geiht , un ſteiht denn ſtill,

Ås ob hei fick beſinnen will,

Wo woll ſin Slapſtäd’13 weſen14 künn.

Hei geiht un geiht as in en Drom : 15

Em ward ſo ſwack, em ward ſo mäud,1

Em is 't, as wenn wat baben17 weiht,18

Hei fickt tau Höcht: ja , ' t is en Bom.19

Wat dat för ' n Bom woll weſen deiht ?20

Hei fött21 em an un höllt ſick wiß, 29

Doch wohrt nich lang' , dunn jackt23 hei hen .

Ach, wat hei krank doch worden is !

Dor liggt24 hei denn un ſlöppt25 hei denn,

Bet26 Morgen - Gragen27 ’ ruppe trecft,28

Un unſ lütt29 Kriſchan Fink em weckt,

De ſchellt30 von 'n gräunen31 Bom herunner:

„ Stah up !32 Stah up ! Slag'33 Di dé Dunner !34

Swinegel35 up : Noch fünd w ' allein ,

Noch hett kein Minſchenkind Di ſeihn,

Noch liggt in Slap36 de ganze Stadt.

1) ſonſt. 2) gegeben . 3) Muth, Stimmung. 4) bezahlen müſſen. 5) Poſſen

getrieben. 6) trinke ſein Gläschen aus. 7) merken . 8) verdroſſen . :) zu viel .

iv) ſtüßt. 11) Diele, Hauſflur. 12) taumelt. 13) Schlafſtätte. 14) ſein . 15)wie
im Traum . 16) müde. 17 ) oben. 18 ) weht. 19) Baum . 20 ) iſt. 21) faßt.

22) hält fich feſt. 23) da ſinkt. 24) liegt . 25) ſchläft. 26) bis. 27) -Grauen .

28) berauf zieht. 29) kleiner. 30) ſchilt. 31) grün. 32) ſteh auf. 33) ſchlage.

34) Donner. 35) Schweinigel. 36) Schlaf.

16

22
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5

Pfui, gah nah Hus ! 1 Pfui , ſchäm ' Di wat ! "

Hei rappelt fick tau Höcht, em früſt , 2

Hei kidt fick üm : wat is ' t , wat is ' t ?

Wo kann hei ſin ? Wo is dat kamen ? 3

Wat hett hei hir ſin Slapſtäd' namen ?!

De olle Fi'rburß föllt em 'in .

Ja , up de Barbarg' ded hei fin , 5

Un hei würd dor tau Schand' un Spott.

Nu was de Schand' irſt grot.6 Ach Gott,

Tau Hus! tau Hus ! wenn hei tau Hus doch wir !?

Un frank vör Schimp, verwurren in Gedanken,

Slickt hei de Hüſerreih entlanken .

Hir is ſin Smäd’ . Nu, Hanner, raſch !

Hei halte den Slætelº ut de Taſch.

Hei kidt fick üm , wat em wer jüht.10

Ne, Gott ſei Dank ! em ſüht hir Kein,

Noch is hei up de Strat11 allein .

Hei ſlütt, un apen12 is dat Dur,13

Dunn föllt en Con em in dat Uhr, 1

En Stæhnen un en Günſen15 wir 't;

Hei ſtußt un ſteiht un horft16 un hürt,

Hei weit17 nich, wat18 dat Würklichkeit,

Wat ' t blot Inbillung19 weſen deiht.

Ne, ne, dat is 'ne Minſchenſtimm !

Hei geiht taurügg20 un fickt fick üm .

Mein Gott, bi fin oll Nahwerich is

Dat Finſter up , de 's frank gewiß.

Herr Gott, en Finſter is inſlahn ,2

Wo kann dat ſin ? Wer hett dat dahn ?

Hei ſpringt hentau ,22 hei fickt herin :

Herr Gott, wo kann dat mæglich ſin ?

De olle Fru liggt up de Ird ,23

Ehr Bedd is 'rüm un ’rümmer fihrt . 24

'Rin in dat Finſter ! Gott erbarm !

De olle Fru ſwemmt25 in ehr Blaud ; 26

Hei böhrt ĭ tau Höcht27 in ſinen Arm .

Wat æwerſt28 nu ? wat nu ? wat nu ?

14

21

1) Haus. 2) friert. 3) gekommen . 4) genommen . 5) war er (geweſen ).

6) erſt groß. ?) wäre. 8) holt. 9) Schlüſſel. 10 ) ſieht. 11) Straße. 12) offen.
13) Thor. 14) Dhr. 15 ) Winſeln . 16) horcht. 17) weiß. 18 ) ob . 19) Ein

bildung. 20) zurüc. 21) eingeſchlagen . 22) hinzu . 23) Erde. 24) um und um

gekehrt. 25) ſchwimmt. 26) Blut. 27) hebt fie auf. 28) aber.
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.

-

Em is ſo wirr un weuſti tau Maud2

Un düller3 ſtæhnt de olle Fru.

Hei leggt ſei 'rinne in ehr Bedd,

ůn as hei ſ dor herinne hett,

Will Sülpt bei raupen uit dat Finſter 'rut;

Dunn ſteiht ſin Meiſter Wohlgemuth

Vör em un ward herinne ſeihn :6

,,Wat is hir los ? Wat is geſcheihn ?"

Jehann ſteiht dor mit bländig Hänn'n ,7

Sin Hors ſteiht wild tau Bargʻ9 in Enn ',10

Den Rock vull Blaud, dat Og'11 verglaſ't, 12

Hei ſtamert wat13 verdußt, verbaſ't : 14

Hei wüßt von nids, nicks von de Daht,15

Hei wir man juſt herinne ſtegen ,16

Hei hadd de Nacht jo buten legen,17

Hadd ſlapen18 up de ap'ne Strat.

De Nahwerſchaft, de kümmt hervör ;

De Husdör19 un de Kamerdör,

De warden haſtig apen braken : 20

„Mift,21 fift, hir is en Murd geſcheihn ! "

Von Mund tau Mund flüggt grell22 dat Wurt : 23

„ Wer hett dat dahn ? Wer hett ' t verbraken ?" 24

Un von den Aben friſcht25 de Sprein :

, De wille Murd ! De wille Murd !

Fluch, dreimal Fluch den willen Mürder ! "

Un vör de Minjchen ſteiht Jehann,

Den Rock vull Blaud, vull Vlaud de Hand ;

Hei redt un ſtamert allerhand,

Un Jeder fickt den Burßen an :

„ Is de dat weſt, hett de dat dahn ?

„ Oh ne, de nich ; de was ehr gaud,

Hei hett ſei plegt , dat Holt ehr haut,

Is för ehr Water dragen gahn.26

Ne, ne, de nich ; de hett ' t nich dahn."

„ Ja , æwer fikt dat Blaud , dat Blaud !

Wo famm hei in de Kamer ' rin ?

11

1 ) wüft. 2) zu Muthe. 3) toller, lauter . 4 ) Hülfe. 5) rufen. 6 ) ſteht

hinein. 7) blutigen Händen 8) Haar. 9) zu Berge. 10) in die Höhe . 11)Auge.

12) ſtier. 13 ) ſtammelt , ſtottert etwas. 14) ſtumm vor Staunen und Schrec . (N. )
15) That. '16) geſtiegen. 17) draußen gelegen . 18) geſchlafen. 19) Hausthür.

20) aufgebrochen . 21 ) guďt, ſeht. 22) hell , auch wie hier : ſchnell. 23) Wort.

24) verbrochen. 25) kreiſcht. 26) iſt tragen gegangen, hat getragen.

1
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3

6

1117

Hei is dat weſt," hei möta dat ſin . "

Un dat Geſchrei ward ümmer duller ,3

Dun tretti ſin Meiſter up ein tau

Un leggt de Hand em up de Schuller : 5

„ „ Den Vurßen hir kenn ich genau.

De hett ' t nich sahn, de is ' t nich weſt.

Hei 's min Geſell un is min beſt,

Hei hett mi tru un ihrlich deint,6

Ún ' t mit de Ollſch tau 'm Beſten meint.

Un wenn of duſend Tügen ? ſünd ,

Ick tügʻr för em , asg för min Rind.“ u

Un grad wildeſ 10 hei dit hett ſeggt, 11

Dunn heww'n weck Lüd’12 herümmer föcht,13

Un in de ein' Eck von de Kamer,

Dor finnen jei en bländ'gen pamer :

„Rift hir ! Kift hir! Wat heww'n wi funnen !14

Hir lagg15 hei acht'r ' e Beddſtäd’16 unnen .

Un as ſei 'n hen un 'ræwer reifen , 18

Süht19 Meiſter Wohlgemuth en Leifen,

Wat inbrennt is in ſinen Stel ,

Blaß ſackt bei t’rügg,20 un fött21 ſick an,

Den ſworen22 Dod in fine Seel ;

„ Herr Gott, min Hamer !" " ſchriggt23 Jehann.

3a, ' t is fin Hamer, ' t is fin Hamer !"

Seggt ſwack un krank de olle Mann.

, „Hei is 't, hei is ' t, " " geiht ’ t dörch de Kamer,

Hei is de Mürder, hett dat dahn ,

Hei hett de gruglich Daht begahn !" "

Dunn röppt de Vagel von den Aben 'raf :

Min Sjaaf ! Min Siaaf!"

Ün ' t is, as wenn deſ Vageljnack24

Jehannen Kraft un Lewen gaww.25

Hei redt de bläudig Hand in Enn ':

„Un wenn vull Blaud of ſünd min Hänn',

Unſchüllig26 bün 'k, bi minen Lewen !

Unſchüllig bün ' vör Gott in ' n Hewen ! 27

1 ) geweſen. 2) muß. 3) toler, lauter. 4 ) da tritt. 5 ) Schulter. 6) treu

und ehrlich gedient. 7) tauſend Zeugen. 8) zeuge. 9) wie . 10) während.

11) geſagt. 12) welche, einige Leute. 13) geſucht. 14 ) gefunden . 15) lag .

16) hinter der Bettſtelle. 17) unten . 18) reichen. 19) ſieht. 20) ſinkt er zurück.

21) ( chmo 23) ſchreiet. die Vogelſchnad. 25) gab. 26) un .

ſchuldig. 27) Himmel.
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1

7

Un wenn unſ Herrgott hüt of ſwiggt,1

Hei bringt de Daht doch mal an ' t Licht !“

De Dokters un Gerichtslüd ’ famen ,

Jehanin ward in Verwohrjam namen ,

De olle Fru ward unnerſöcht;

Un wenn de Dokters Einer fröggt,

Wat2 ſei woll wedder warden3 künn ,

Antwurten ſei : ' t fünn mæglich ſin ,

Un künn ok nich . Eins æwer wir gewiß ,

Dat, wenn ehr Gott dat Lewen gew’ ,4

Sei doch för ümmer wirrig blew'.5

Un in de luſtge Smäd’ , wo ſüs

In gaude Tid recht ut den Vullen6

De Arbeit un de Spaß hett gullen ,?

Dor is 't nu einſam , ſtill un bang'n,

Dor will kein Luſt un Lewen fang'n .

DI Meiſter Wohlgemuth ſitt ſtill

In ſine Stuw' , un ſinnt un ſinnt,

Denn wat hei anfötts un beginnt,

Kein Arbeit för em fluſchen will.

Den beſten Deil10 von ſine Haw'11

Müggt12 hei woll för den Jungen miſſen :

„Oh Gott, de Jung’, de arme Knaw ' !13

Mit ſo 'ne Undaht up 't Gewiſſen !

Ne, 't is nich. mæglich ! ’T fann nich fin !

Un doch de Hamer ! Ach, de Hamer !

Wo famm de in de Juden -Kamer ? "

Hei ſpringt tau Höcht, em föllt wat in :

Herr Gott, füll ict d'ran ſchüllig14 fin ?

gif heww den Jungen jo vertellt,15

De Duſch, de hadd vel Gaud un Geld.

Hadd em dit Wurt ut minen Munn'16

Verführt tau de injelig Daht,

fick fünn17 kein Rauh18 nich früh un lat,19

Id hadd meindag' kein ruhig Stunn'. “

Of Hanner ſitt allein ach, wo allein !

Sitt achter Slott20 in Rigel faſt21

1

1

1 ) heute auch ſchweigt. 2 ob. 3) wieder ( geſund) werden . 4) gäbe.

5) irrſinnig bliebe . 6) aus dem Vollen . 7) gegolten . 8) anfaßt. 9 ſchaffen.

10) Theil. 11) Habe. 12 ) möchte. 13) Knabe. 14 ) iduldig. 15) erzählt.

16) Munde. 17) fände. 18) Ruhe. 19) ivät. 20) Schloß. 21) jeſt.
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4

9

En ſchuddrig, einſam Weſen? was 't !

Wat müßt em dörch den Kopp all teihn ?3

Un ach, fin Kopp was as intwei,4

Em was ſo wirr, em was ſo weih,

Un in em hamerté jede Ader,

Uch Gott, ſin Mutter un ſin Vader !

Sin Fifen , ach ! un hei nu hir !

Ach, wer doch lang' begrawen wir !

Hei fohrt? fick mit de Hand dörch 't Hor

Wo is dat mæglich ? 3s dat mohr 28

Ja, up de Harbarg' ded hei fin ,9

Un unner 'n Bom , dor hett hei ſlapen, 10

Un nabſten jach11 hei 't Finſter apen,

Un in dat Finſter ſteg12 hei 'rin ,

Dor lagg ſ', dor lagg de olle Fru.

Wat æwerſt nu ? wat nu ?

Wat is denn nahſt mit em geſcheihn ?

Vel Minjchen hett hei üm fick ſeihn,

Vel Minſchen wiren in de Kamer,

Sin Meiſter hett wat tau em ſeggt,

Un dunn? 13 dunn würd de Hamer bröcht.14

Ja, ja, dat was ſin eigen Hamer !

Vull Blaud ! vull Blaud !

Wo kamm dat rode15 Blaud an denn' ? !

Hei drückt den Kopp mang beide Hänn'

Herr Gott, ſei fæn'n doch dat nich glöwen ?16

Hei ſpringt an ſine Dör17 heran -

Hei will glik18 Red' un Antwurt gewen :

„Makt up,19 makt up !" Ja raup Du man !20

Wild ward21 hei an de Dören ſlahn :22

„ Ick bün 't nich weſt! Jck heww 't nich dahn !

3d bün 't nich weſt !" 3a , klopp Du man !

„Herr Gott, Herr Gott in 'n hogen23 Hewen,

Sei möten24 un möten un möten mi glöwen !

Oh, Herr Gott, hür mi gnedig an,

Un bring' de Wohrheit an dat Licht!

Erlöſ mi doch !" Ja, bed25 Du man !

-

n

1) ſchaurig. 2) Lage, Zuſtand. 3) alles ziehen. 4 ) wie entzwei. 5) weh .

9 hämmerte. 7) fährt. 8) wahr. 9) war er. 10) geſchlafen . 11) nachher ſah .

12) ſtieg. 13) dann . 14) gebracht. 15) rothe. 16) glauben . 17) Thür. 18) gleich.

19) macht auf. 20) rufe Du nur. 21) u. 22) wird ſchlagen , ichlägt.

23) hohen. 24) müſſen. 25) bete.

Reuter, Bano IV. 10
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Unſ Herrgott, in den Himmel, ſwiggt,

Un mæglich is ' t, nah lange Pin ,

Denn kann dat ſin ,

Dat hei för Di Erbarmen friggt,

Un dat hei gnedig hürt Di an .?

Nu ſitt3 Du man !

21 .

De Muſ'bud4 mit ſin Madam Mus

Was 'rinne tredt5 in 't Bäckerhus,

Un up Befehl von 'n Adebor6

Mellti hei fick bi Kriſchæning dor.

Kriſchanen is dat irſt nich mit,8

Doch Muſ’buck redt ſo ſtramm un driſtº

Von finen Updrag10 un Befehl,

Bet11 hei tauleßt den Tautogi2 litt13

Un in de Edt dat Lock14 em wiſ't: 15

Un Muj'bud tredt nu unn'r 'e Del'. 16

Dat was 'ne Luſt, dat was 'ne Hæg',17

As Muj'buck fick fin Sloß bejeg :18

„ Hir is dat ſchön, hir fehlt uns nicks,

As hir un dor noch en por Dören ,19

Twei20 noch nah hinn'nai un twei nah vören ,22

Nu Mutter, kumm ! 23 Nu 'ranner fix !

Nu fir heran, ji leiwen Gören ! "24

Dat was denn Water25 up ehr Mæhl ;26

Nu gnagen27 ſei un gnagen ſei

'Ne tweite Husdör28 dörch de Del' ,

Un nah den Kurnbæhn29 of noch twei.

Un Allens ichorwartt,30 wirkt un puſſelt,

Dat Kalk un Stein herunner ruſſelt.31

Kriſdæning denkt: „ Wo dit woli möt ?32

Hir was 't all33 ſlimm , as ich alleine ſet ,34

Nu geiht35 Gottswurt jo æwerall36

1) Pein. 2) Dich anhört. 3) fiße. 4 ) Mauſebod . 5 ) gezogen. 6) Storch.

7 ) meldet. 8) erſt nicht recht. ) Dreiſt. 10 ) Auftrag. 11) bis. 12) Zuzug.

13) leidet. 14) Loch. 15) weiſt, zeigt. 16 ) unter die Diele, Bretterboden . 17) Be.

hagen, Freude. 18 ) bejah. 19) paar Thüren. 20) zwei. 21) hinten. 22) vorne.

23) komme. 24 ) ihr lieben Stinder. 25) Waſſer. 26) Mühle. 27) nagen .

28 ) Hausthür. 29) Kornboden . 30 ) (charwerft, arbeitet. 31) fält. 32) wie

dies wohl muß (abläuft). 33) jchon . 34) ſaß. 35) geht. 36) überall; ſprich .

wörtlich.

m
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11

Wo dit woll mal eins warden Fall ? "

De Winter fümmt ; ' dat Muſ'volk hett

Den Harwſt langa velmalg3 Rinddöp hollen ,

Sowol de Jungen, as de Ollen ,5

Un hett en Umfang un ' ne Grött,

Dat 't æwer Winter gaud un girn ?

För 'n richt'gen Muſ'ſtaat fann paſſir'n ,

Up puren Rows organiſirt ;

Un inſ ' oll Muſ'bud as Regent,

Würd Majeſtät un Kaiſer nennt ;

Un wat unſ' lütten ? Kriſchan hürt,10

Dat würd von em friſch annectirt;

Un gung de 's Abends ſtill tau Bedd

Up 't Lager, in den brunen11 Rock,

Denn würd hei ut dat Bedd ' rut ſtött12

Un 'rute drewen13 ut dat Lock. 14

Denn ſatt hei dor15 un frür16 un frür :

Ach, wenn 't doch ball irſt17 Frühjohr wir !"

Un Morgens kamm18 ſin Vader denn19

Un floppte an de Finſterruten : 20

,, Du, Krijchan, kumm nah ' t Finſter hen ,

Din leiwe21 Vader is hir buten !22

Un heſt Du nich en Stückchen Brod ,

Bi uns is wedder grote23 Noth.

Sieh, lieber Sohn, die Dankbarkeit

Steht Kindern wie ein Ehrenkleid,

Du wirſt Dich nicht entäußern deſſen ,

Wirſt Deine Ältern nicht vergeſſen ." "

„ Ach,“ ſeggt24 Kriſchan, „min leim ' Herr Vader"

Un Thranen in de ogen25 hadd 'e ,

Dat ' s All recht ſchön, doch kann ' ck nida gewen ;26

Jc heww jo ſülwſt nich wat27 tau lewen ;

Dat Tafeltüg28 von Müſ' hir unn'n 29

Ritt30 mi dat Brod jo ut den Munn '. “ 31

Un Spaß, de ſchellt32 in ' t Finſter ' rin :

„ „ Ji Rackertüg, ji Röwertüg,33

1) kommt. 2 D. h. während des Herbſtes. 3) vielmals . 4 ) Kindtaufe

gehalten . 5 ) die Alten. 6) Größe. 7) gut und gerne, mit Fug und Recht.

8) Naub. 9) unſerin kleinen. 10) gehörte. 11) braun . 12) geſtoßen. 13) getrieben.

14) Loch . 15) daun ſaß er da. 16) fror. 17) bald erſt . 18) kam. 19) dann .

20) Fenſterſcheiben (Rauten). 21 ) lieber 22) draußen . 23) wie große . 24) ſagt.

25) Augen . 26) geben. 27) ſelbſt nichts. 28) Lumpenzeug, Geſindel. 29) unten.

30) reißt. 31) Munde. 32) ſchilt 33) Naubgeſindel.

-

10*
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kik ! 15

Lat 't dat man blot irſt1 Frühjohr fin ,

Denn fümmt de Adebor taurügg,2

De fall jug Radermohr mal lihr'n

Frömd' Eigenbaums tau reſpectiren ."

Doch dat helpté nids. De Müſ', de lungern,

As wenn ſ von Gottes Gnaden wiren,

In 't warme Bedd von lütt Ariſchanen ;

Lott un ehr Jochen möten? hungern ,

Un lütt Kriſchæning, de möt friren

Un in de kollen Ecken wahnen.9

Na einmal ward de Tid 10 em lang :

Ach, hadd hei doch den halmen Ring !

Wat was dat för en ſchönes Ding !

Wat was de Ring ſo blink un blant ! 11

Hei flict12 fick an dat lock heran,

Hei büdt fick dal13 un fidt herin,14
Un ſo vel16 hei ſeihen17 kann,

Ward ' t unnen hüt18 ganz leddig19 ſin .

Hei hüppt20 herin un ſöcht21 un ſöcht

Un bringt em richtig mit tau Höcht.22

Hei fitt23 nu dor un ſpelt24 dormit ;

ún as hei ſo vergnäuglich25 fitt,

Dunn26 kümmt de Muſbuck an un fröggt:27

„Du dumme Jung’ , wat heſt Du dor ? "

„ Gelt Di nids an !28 Dat is min Ring.

,,Din Ring is dat ? 3đ glöm 29 noch gor !

Glik giwwſt30 em her, Du dummes Ding ! "

" " röppt31 Kriſchan, „ „dat is min eigen !" "

Un ward dormit tau Höchten fleigen ,32

Un flüggt33 up Fiken ehre Lad' . 34

Un as dit ſchüht,35 kümmt Fiken grad'.

Wutſch ! is de Muj'buck in ſin Lock herin

Un dukt fick dal , 36 un fickt denn wedder37 'rut,

Un pipt em tau in vulle38 Wuth :

,,Täum, 39 lat40 ſei man irſt weggahn fin ,

1) laßt es nur erſt. 2) zurüc. 3) -waare , -zeug . 4 ) lehren . 5) fremdes

Eigenthum . 6 ) hilft. 7 ) müſſen. 8) kalten. 9) wohnen . 10) Zeit. 11) Ver

ſtärkung für blank, wie linkelang für entlang. (N. ) 12) ſchleicht. 13) nieder.

14) gudt hineint. 15) gud. 16) viel. 17) ſehen. 18) unten heute. 19) leer.

20) hüpft. 21) ſucht. 22) zur Höhe, herauf. 23) ſißt. 24) ſpielt. 25) vergnüglich .

26) da . 27) fragt. 28) gilt, geht an . 29) glaube. 30) gleich giebſt. 31) ruft.

32) fliegt damit zur Höhe. 33) Fliegt. 34) Lade, foffer. 35) geſchieht. 36) duct

ſich nieder. 37) Dann wieder. 38) voll. 39) warte. 40) laſje.

M

UU

Ne,
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12

28

Du Kræt,1 denn will'n w'a uns wider ſpreken ! " 3

Lütt Fiken ſett'14 fick up ehr Bedd

Un, weint, as ſülls dat Hart6 ehr breken : 7

„ Ich kann ' t un fann ' t nich mihr uthollen ,8

3d möt herut nah mine ollen ."

Šlütt10 ehre Lad' dunn up un friggt

Herut ehr einzig gaudes Kled ; 11

Cütt Kriſchan fir tau Höchten flüggt

Un ihr ſ den Deckel wedder ſlöt,1

Flüggt hei hentau, 13 un ahn14 Bedenken

Smitt15 hei den Ring in ehre Lad' :

„Kreg' di16 de Muſ'buck, wir ’t man Schad':

Ne, leiwer will & di Fiken ſchenken .“

Dat Ringſtüdt föllt17 an eine Sid18

De Lad' hendal bet19 up den Grund,

Un Fiken würd dorvon nicks kund.

Sei treckt20 fick an un ſlutt de Lad' ,

Un wil dat21 is en Sünndag22 grad' ,

Geiht23 ſei herute nah Gallin.

„ Mik dor ! “24 rep25 Smidtſch, „ min Drom is ut,26

Mi hett hüt drömt,27 dat Fiken kem' ,2

Nu red mi Reiner gegen Dröm' !

Doch, Dirn, wo ſübſt29 Du trurig30 ut ! " -

DU Smidt, de leggt31 fin Arbeit weg

Un ſchüwmt32 ſin Togbänk33 in de Act,

Giwwt34 ehr de Hand : Wat is Di, Fiken ? " .

Un ward ehr in de Ogen kiken.35

„Oh, nids nich, Vader, nicks nich is ' t :

3d heww mi man jo ängſten36 müßt.

Min Herr, de lett37 mi nich in Freden ,38

Hei führt ſo 'n ſonderbore Reden ..."

ún ſtamert39 wat, dat Blaud, 40 dat ſtiggt41

Ehr gläugnig42 roth in dat Geſicht.

Man wider,43 Dirn,“ “ ſeggt Vader Smidt,

1) Kröte. 2) dann wollen wir. 3 ) weiter ſprechen . 4) ſeßt. 5 ) als

ſolite. 6 ) Herz. 7) brechen . 8) aushalten . 9) Alten (Eltern ). 10) ſchließt.

il) gutes Kleid . 12) ſchloß. 13) hinzu . 14) ohne. 15) ſchmeißt. 16) kriegte Dich.

17) fält. 18) Seite. 19) hinunter bis. 20) zieht. 21) weil es. 22) Sonntag.

23) geht. 24) guck, ſieh dá. 25 ) rief. 26) mein Traum iſt aus , d . h . geht in
Erfüllung. 27) geträumt. 28 ) täme. 29) wie ſiehſt. 30) traurig. 31) legt.

32) ichiebt. 33) Zugbank der Rademacher 2c., worin ſie das Holz ſpannen , in

es bequemer bearbeiten zu können. 34) giebt. 35) ſieht ihrin die Augen.

36) ängſtigen. 37 )läßt. 38) Frieden. 39) ſtammelt, ſtottert. "40) Blut. 41) ſteigt.
42) glühend. 43) nur weiter.

11
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8

-

„ Wat wulli hei Di ? Man 'rut dormit !“

Un treckt? de Ogenbran3 tauſamen.

„ Ach Gott, ich kann jo dor nicks vör !

Hüt Morgen kloppt4 hei an min Dör,

Un rep5 mi, ick ſüll 'rute kamen.6

Dat ded ? ick denn, un as ick 't dahn ,8

Un wull an mine Arbeit gahn, 9

Namm10 hei den Beſſen11 ut min Hand

Un ſäd :12 dat wir för mi 'ne Schand ',

Dor jüll 'd mi länger nich mit quälen ,

Un wenn ic müggt, 13 wat hei woll müggt,

Denn künn14 ick Fru in 'n Huſ'15 dor ſpelen . “ 16

Un höllt17 de Hand fick vör 't Geſicht.

„ Herr Gott doch , Dirn ! " " röppt Šmidtſch, ,, mi dücht18

Holl ' t Mul! 19 jeggt Smidt tau fine Fru,

,, Tauirſt20 red ick , un nabſten21 D u .

Vertell22 mal wider ! wider, Dirn ! "

„Un treckt23 mi 'rinner von de Del',24

Un as wi vör ſin Wandſchapp25 wir'n,

Dunn ſlot hei up26 un wiſ'+27 mi Geld ,

Vel28 Geld ach, Vader gor tau29 vel !

Un ſäd tau mi, dat All wir min ,

Un Hus un Hof un Gor'n30 un Feld,

Wenn ick em wull tau Willen ſin ,

Un wenn ick warden wull ſin Fru .“

„ Man wider!“ ſeggt de Du. „ Un Du ?“

..3c heww hids jeggt,31 id heww nids jeggt,

Ick heww mi blot up 't Bidden32 leggt,33

Hei jüll mi laten 34 ſtill taufreden ; 35

Dunn Vet36 hei mi un jäd blot37 noch :

„Min ſallſt Du fin, min pardſt Du doch !
Ich ward mal mit Din Öllern38 reden.suus

Dl Smidt füht39 ſtill ſin Dochter an

Un antwurt't d’rup nich jwart un witt,40

Hei geiht an ſine Togbänk 'ran,

1 ) wollte. 2) zieht. 3 ) Augenbranen . 4) klopfte. 5) rief. 6) ſollte – kommen .

7) that. 8) gethan. 9 ) gehen . 10) nahm . 11) Beſen . 12) jagte. 13) möchte.

14) dann könnte. 15) Frau im Hauſe . 16 ) ſpielen . 17) hält. 18) däucht.

19) halt das Maul. 20) zuerſt. 21) nachher. 22) erzähle. 23) zieht. 24 ) Diele ,

Hausflur. 25) Wandſchrank. 25) da ſchloß er auf. 27) wies, zeigte. 28) viel.

29) gar zu . 30) Garten . 31) geſagt. 32) bloß auf's Bitten .33)gelegt. 34) laffen.

35) zufrieden. 36) ließ. 37) jagte bloß. 38) Eltern. 39) ſieht. 40) ichwarz

und weiß.
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6

Un jett't1 fick hen un ſnitta un ſnitt.

De buſch,3 de kennt ſin Wij'4 genau ,

Sei hett all lang’ d’rup paßt un lurt ; 5

Nu fümmt ſei endlich an dat Wurt,6

Un 't ganze Wurt, dat hürt? ehr tau :

„Du büſt de dæmlichſte von min Kinner !

Wat rohrſtº un rohrſt un ſittſt un ſittſt ?

Du büſt noch dümmer as unſ' Lüttſt ! 10

Denn unſ ' lütt Rifingii un uni Hinner, 12

De hadden fick ganz anners raden, 13

De hadden taulangt, wir ' t ehr baden. 14

Wat heſt Du nu ? Nu heſt en Quark.

Meinſt Du, dat ſ för Di, dumme Dirn,

De Bäckerhüſer an den Mark,

As Roffe up de Kindelbir'n , 15

Twei-,16 dreimal 'rümmer preſentir'n ?

Glik17 geihſt Du nah den Mann taurügg,

Un heſt Di nich ſo zimperlich,

Un ſteihſt nich vör em zipp18 un ſtumm ,

Un ſeggſt tau em, Du wullſt dat ja !

Du wirſt in deſe Drt19 noch dumm,

Un ick kem' deſ Dag’20 ſülwſten nah ,21

Denn22 würd dat Anner fick woll finn'n ,23

Doch täuw ! " 24 un grawwelt25 unner ' t Rigel26 'rup

Un ſett't ’ne olle27 Kapp fick up ,

Un ward en Dauk fick awer binn'n28

„ Am Beſten is ' t, idk gah glik29 mit. “

Du bliwwſt30 tau Hus,“ “ jeggt Vader Smidt

Un ward31 den Rock fick ’raffe halen32

Un treckt de Hanſchen33 æw'r 'e Hänn',34

„Ick möt35 noch nah den Holt36 hendalen.37

Kumm,38 Kind , ick gah mit Di en Enn '. “ 39

De Dll geiht mit ſin Dochter furt,40

Hei redt mit ehr kein einzig Wurt,

Doch as jei kamen an den Holt,

1 ) feßt. 2 ſchneidet. 3) die Alte. 4 ) Weiſe. 5) gelanert. 6) Wort.

?) gehörte. 8) albernſte , etnfältigſte. 9) weinſt. 10) Kleinſtes. 11) Riekchen.

12) Heinrich . 13) gerathen. 14) geboten. 15) Kindtaufsfeier. 16) zwei. 17) gleich.

18) zimperlich . 19) Art, Hinſicht. 20) käme dieſer Tage. 21) ſelbſt nach. 22) dann .

23) finden . 24) warte. 25) grabbelt, taſtet. 26) Niegel, Zeugriegel. 27) alte.

28 ) bindet ſich ein Tuch über. 29) gehe gleich . 30) bleibſt. 31 ) u. 32) holt

herab. 33) zieht die Handſchuhe. 34)über die Hände. 35) muß. 36) Holz , Wald.

37) hinunter. 38) komme. 39) Ende. 40) fort.

-
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2

5

Dunn mafti hei Holt,?

Un jeggt in ſine ſtille Wiſ' :3

. „Þir, Fifen , ſtahnt min Beſſenrij',5

De Förſter hett mi dat vergünnts -

Nu gah tau Hus mit Gott, min Kind ! " "

Sin Fiken kidt em trurig an .

„„Ne, ne, min leiwes Kind, ich kann

Up Stunns7 nich helpen ,8 ne, ick bün ' t

Nich in den Stann’ ;9 de Noth is grot,

Wi tehren10 von unſ lektes Vrod.

Lat Di nich von den Düwell1 blenn'n ,1

Denn13 kümmt dat Al tau ' m gauden Enn'.14

Un wenn Di dat nich mæglich is ,

Denn brukſt15 Du jo nich , ja ' tau ſeggen “ "

Un ward16 de Hand ehr up de Schuller leggen17

wholl ut,18 min Kind, holl wiß,19 holl wiß !" "

12

27

22.

DE20 hir was gahn21 dat tweite Johr,22

Un Nachtigal un Adebor23

Un all de Annern wiren kamen 24

In verluſtirten fick mit de Fomili Spa

An unſern oltbekannten Plaß,

An ' n Widenbom25 bi 'n Holt26 tauſamen.?

Ok würd von irnſthaft Saken28 redt,29

De Adebor vertellt,30 dat in 'ne Smäd 31

Tau Möllen32 an den gräunen33 Rhein

Hei körtlings34 unſern Hannern ſeihn.35

De Jung', de Jung', de hadd em nich gefollen ,36

Hei hadd em doch för friſcher hollen.37

Dat hadd kein Grats38 un hadd kein Iwer,39

Set40 ’rüm bi olle Judenwiwer.41

Un wat oll Spreinſch ehr Unkel42 wir,4
43

1) da macht. 2) Halt. 3) Weiſe. 4) ſtehen . 5) Beſenreiſer. 6) vergönnt,

erlaubt. 7) zur Stunde, jeßt. 8 ) helfen. 9) im Stande. 10) zehren . 11) Teufel.

12) blenden. 13) dann . 14) zum guten Ende. 15) brauchſt. 16) u . 17) legt

auf die Schulter . 18) halte aus. 19) feft. 20) auch . 21) ges , vergangen.

22) zweite Jahr. 23) Storch. 24) waren gekommeu . 25) Weidenbaum. (Die älteren

Ausgaben haben hier Wijchenſom = Wieſenſaum .) 26) Holz, Gehölz. 27) zu.

ſammen . 28) Sachen. 29) geredet. 30) erzählt . 31)Schmiede. 32) zu Köln. 33) grún.

34) kürzlich. 35) geſehen . 36) gefallen. 37) gehalten. 38) Energie. 39) Eifer.

40) jäße. 41) bei alten Judenweibern. 42) der alten Staarin ,Spreeweibchen

Dikel. 43) was wäre, zur Hervorhebung der Perſönlichkeit.
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1

2

8

10

1

.

1

De bi de Judenfru inliggt , 1

Hadd ſeggt, jo güngu dat nümmermihr,

Šo kem'4 hei heil un deils taunicht.6

Grad jo, föll? Lott em in dat Wurt,8

,, Deiht dat mit unſ lütt Fifen weſen ,i

Un, Vadder,11 wenn dat länger durt,12

Denn13 kann ſei heil un ganz verdæſen.14

De Bäcker plagt ſei ümmer furt15

Mit fin entfamte16 Frigeri,17

Un Kriſchan ſeggt : bliwwt18 dat ſo bi,

Denn geiht ſ tau Grunn ', 19

Denn geiht ſei gänzlich vör de Hunn '." 20

Gevadder !“ redt unſ Jochen mang,21

Gevadder, ja , es iſt ein Jammer,

Da fißt das Würmchen in der Kammer,

Vor Sehnſucht und vor Liebe krank.

Ja , wär' mein Kriſchan noch geſund ,

Dann könnt er fie durch Spielen , Singen

Auf andere Gedanken bringen,

Doch der iſt ſelber auf den Hund.

Un dat is Dine Schuld, Muſch22 Langebein,

Ick ſegg23 Di 't grad in dat Geſicht,

Du beſt en ſchönes Stück anricht:24

Lettſt25 mi de Müſ'26 dor 'rinne teihn,27

Dat ſ mi den Jungen dor verjagen

Un 'rute driwen28 ut ſin Lock ,29

Dat hei in follen30 Winterdagen

Dor friren möt.31 Kik ! 32 ſülmſt33 den Rock,

Den min lütt Kriſchan dor hett funn'n ,34

Behöllt35 dat Rackertüg36 dor unn'n. “ u 37

„ Ja, ' t is 'ne rechte Rackerwohr," 38

Seggt argerlich de Adebor,

„ Na, täuw ! 39 Ick krig' Di man ,40 Du Schuft !"

--Hüt," 41 jeggt unſ Lotting , „ künnſt42 em krigen ;„ "

Hüt ward hei woli hir 'rümmer ſtigen.43

1) einliegt, wohnt. 2) geſagt. 3) ginge. 4) käme. 5) ganz und gar.

6) zunichte. 7 ) fiel. 8) Wort. 9 ) u. 10) iſt 11) Gepatter. 12) dauert.

13) dann . 14 ) Süſig, d . h . verrwirrt werden. 15) immer fort. 16 ) infam .

17) Freierei, Freite. 18) bleibt. 19) geht ſie zu Grunde. 20) Şunde. 21) (da.)

zwiſchen. 22 Monsieur. 23) ſage. 23) angerichtet. 25) läßt. 26) Mäuſe. 27) da

hinein ziehen. 28) treiben . 29) čoch. 30) kalten. 31) muß. 32) gud. 33) ſelbft.

34) gefunden . 35) behält. 36) Racerzeug, Geſindel. 37) unten . 38) waare.

39) warte. 40) nur. 41) heute. 42) könnteſt. 43) herum ſteigen .

es.
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11

Hei jäd , 1 hei wul2 mal in de Luft,

Un wull mal halen3 friſchen Athen.

De Poggenkanters hadd em bidden laten .

So gung? hei denn mit Fru un Minner

Vörmorrntau8 in dat Feld herinner.“

„Wohen ? " „ „ Hir achter an den Dif. wu9

Täuw ! denn betahſ10 ick di hir glik ! “ 11

Seggt Adebor un ſtäwelt af.12

Un as hei famm13 hen an de Burd ,14

Wo de oll Kanter hüt15 Geſellſchaft gaww,16

Dunn fliticht17 dat Muſ’volk firing18 furt.

De Kanter hüppt19 in ' t Water20 ' raf,21

Un blot22 den Muſbuck kreg23 hei in den Nacken :

Mit Di heww ick en Wurt tau ſnacken ." 24

Un ward em rammeln ,25 ward em ſchüdden ,26

Un höllt27 em fine Sünn'n28 vör,

De hei begahn29 an ' t Spaßen -Gör. 30

De Muj'buck ward em knäglich31 bidden,

Bet32 Adebor denn endlich jeggt :

„Nu holl Din Mul , 33 entfamte Knecht!

Un dauh , 34 wat ick Di heiten dauh !

De Bäcker-Kater is min gaude Fründ ,35

Un fluſter36 ick em blot en Würtken37 tau,

Frett38 hei Di up mit Fru un Kind.

Lütt Kriſchan will nich mihr bi Jug herin,

Ji ſtänkert dat tau dull39 em in ,4

Doch för den Winter will hei ſinen Rock

Herute hewwen ut dat Locf.“

„ „Herr Gott, wo ſüll41 dat mæglich fin ! "

Röppt42 Muſ'buck ut, „ „ den krig wi jo nich 'ruter ! " "

„ Wenn 't heil nich geiht, denn ſnid Ji43 em in luter

Lütt44 Lappen un lütt enzeln Stücken,

Un treckt45 em 'rute Flick bi Flicken .

Sin Eigenbaum ,46 dat möt47 hei krigen,

11

40

1) ſagte. 2) wollte. 3) holen. 4) Athem. 5) Froſch - Cantor. 6) laſſen. 7) ging.

8 ) gegen morgen ( früh) 9) hinten am Teich . 10) Dann bezahle. 11) gleich .

12) ſtiefelt, geht ab. 13) kam. 14) Bord, Ufer. 15) heute. 16 ) gab. 17) da flißt.

18) fir, ichnell. 19) hüpft. 20 ) Waſſer. 21) hinab. 22) blob. 23) kriegte.

24) ſchnaden, ſprechen. 25) ſtößt ihn heftig. 26) ſchüttelt. 27) hält. 28) Sünden.

29) begangen. 30) -Kind. 31) flehentlich . 32) bis. 33) halte Dein Maul. 34 ) thue.

35) guter Freund. 36) flüſtere. 37 ) Wörtchen. 38) frißt. 39) toll, arg . 40) ein .

41) wie ſollte. 42) ruft. 43) dann ſchneidet Ihr. 44) lauter kleine. 45) zieht.

46) Eigenthum . 47) muß .



Hanne Nüte. 155

Un deihiti Du 't nich, denna paß mal up,

Denn ward ick up 't Rollet3 Di ſtigen .“

Un lett5 em los un nimmt ſick up,

Un flüggt6 heræwer nah de Annern .

Dunn fümmt? de Bäcker an tau wannern.8

Un all de lütten9 Vægel ſchrigen : 10

,,Rift,11 fift ! Dor geiht 'e,12 geiht ' e, geiht 'e hen !

Un de will unj ' lütt Fiken frigen ?13

Wat will hei denn ? Wat meint hei denn ?

Lütt Fiken , lütt Fiken

Tau ſtraken , 14 tau ſtriken ,15

js nicks för den Riken, 16

Den Bäcker an 'n Mark ;17

Sei is un jei bliwwt18 Hanne Nüte'n fin Brut. " 19

. „Unſ Brut! unſ Brut!" " röppt de Kukuk lud,20

Un de Holtſchrag 21 jchriggt22 herun23 pon de Bart:24

„ Du friggſt en Quark ! Du friggſt en Quark ! "

Den Bäcker ſtürt25 kein Vagelſang26

Wat gelt27 en Vagellid em an ?

Geihtnah Gallin den Weg entlang,

Db hei de Dll’n28 bereden kann.

ou Smidt is ut, de Duſch,29 de hürt30

Mit heimlich Freud' up fine Würd',31

Smitt32 af un an en Wurt33 mit in,

As :34 ja natürlich, ja ! dor hadd hei recht!

' Ne gaude Dirn ded35 Fiken ſin , 36

Dat hadd, wat Hei wir,37 Smidt, ok ümmer ſeggt.38

Sei wir ok von ’ne gaude Ort,3

Un wenn í nu ſet40 un ümmer rohrt,

Denn fünn42 dat mæglich43 blot44 geſcheihn,

Wil45 ehr de Saf46 jo jpan'ich47 pörfem '. 48

Nu füll de Bäcker æwer ſeihn ,

Wenn ſei 't in ehre Hand irſt nem ',49

Denn füll de Sak fick likerſt50 reih'n.51

39

41

1) thuſt. 2) dann . 3) Koller, Wams. 4) ſteigen . 5) läßt. 6) fliegt. 7 da

kommt. 8) wandern. 9) klein. 10) ſchreien . 11) gudt. 12) da geht er. 13) freien.

14) u. 15) ſtreicheln . 16) Reichen . 17) am Markte. 18) bleibt. 19 ) Braut.

20) laut. 21) Holzrabe. 22) ſchreiet. 23) herunter. 24) Birke. 25) ſtört. 26) Vogel

geſang. 27) gilt , geht an . 28) die Alten. 29) die Alte. 30) hört . 31) Worte.

32) ſchmeißt, wirft. 33) Wort. 34) wie. 35) u. 36) wäre. 37) was Er wäre,

d. h. Mann. 38) geſagt. guten Art. 40 ) fäße. 41) weinte. 42) dann

könnte. 43) möglicherweiſe, vielleicht. 44) bloß. 45) weil. 46) Sache.

47) ſpaniſch, ſeltſam . 48) vorkänie. 49) erſt nähme. 50) gleichwohl. 51 ) reihen, ordnen.
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8

1

Un ſei wulli mit, glik? mit em gahn ,3

Dor füll en Dunner 'rinner ſlahn !

Dat deihts ſei denn. Un Allens, wat

Sei för den Bäcker ſeggen kann,

Dat bringt ſei bi lütt Fiken an.

Sei redt von dit, ſei redt von dat,

Von Hus un Hof unGaudé un Geld,

Un wat ſei ' t nahſten? up de Welt

Doch ſchön un herrlich hermen fünn ,

'Ne Hülp künn † för ehr öllern10 fin,

Dat ſei in ehren ollen Dagen11

Sid nich mihr brukten12 ſo tau plagen.

„ Iš kann nich !“ weint lütt Fifen ſtill,

„ Ick kann nich, Mutting, wenn ' ok will. "

Dirn !" " ſpringt de Ollich tau Höcht13 un fröggt : 14

„ Heſt mit en Annern Di verkrempelt?15

Ji heww dat Vadern of all ſeggt :16

Du heſt Di ganz gewiß verplämpert şuu

„ Ne, Mutting, ne ! ne ganz gewiß !

So heww '& mit Keinen noch nich ſprafen.17

Ich weit18 nich, wat dat in mi is —"

Ün't flüggt19 en Schudder20 dörch ehr Knaken21

„ Mi grugt22 vör em, grugt vör den Mann.

Ne, Mutting, ne, id fann un fann

Di hirin nich tau Willen weſen,23

Mit grugt vör em , warð vör em gräſen ."

Un wedder25 fängt ehr Mutter an

Un redt jo iwrig26 up ehr in ,27

Dat jei 'ne Stütt28 ehr weſen fünn ;

Sei un ehr Vader hadden meint,

Dat ſei dat woll üm ehr verdeint.

Dunn29 ſeggt lütt Fiken , bleik30 un ſtill

Hein Thranen hadd Ÿ in ehre Ogen, 31

Obichonſt ehr alle Glider flogen :

„ Ja, Mutting , ja, wenn Vader will ! "

Dat was denn nu ehr leßt Beſcheid.

1124

1) wollte. 2 gleich. 3) gehen. 4) Donner hineinſchlagen. 5 ) thut.

6) Gut. 7) nachher. 8) haben könnte. 9 ) Hülfe. 10) Eltern . 11) alten Tagen .

12) brauchten. 13) in die Höhe. 14) fragt. 15) in eine Liebſchafteingelaſſen.

16) ſchon fagt. 17) geſprochen. weiß. 19) fliegt. 20) Schauder. Knochen .

22) mir grauet. 23) ſein . 24) grauſen. 25) wieder. 26) eifrig. 27) auf ſie ein .

28) Stüße. 29) da. 30) bleich. 31) Augen.
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3

DU Smidtſch mött gahn , un as ſei geiht,

Ward ſei doch ehr oll Nahwerſch drapen ,3

Dat is tau vel,4 ſei : kann 't nich hollen ,

Un makt6 ehr Pepermæhl? denn apen :8

Vertell19 ehr denn, ehr Fik ſül frigen

'T kem ' blot noch an up ehren Dillen

Den riken Bäcker fünn ſei krigen.

Un as oll Smidt Sünnabends lat10

Von den Verdung11 tau Hus12 fümmt in,13
Dunn heit ’[14 in 't Dörp15 un up de Strat,16

Dat Smidten-Fifen frigen fünn.

Un Röſter17 Suhr, de redt em an :

Mein lieber Smidt, ich höre eben,

Daß ſich das Schickſal hat begeben,

Daß Euer Fiken frigen kann.

Hab' ich nicht immer Euch geſagt,

DaB Fifen mal Furage18 macht ?

Der Bäcker iſt ein ſehr profecter Mann

Und figet ſtart in ſchöne Nohrung,

Un wenn lütt Fiken mehr Erfohrung

Un Andacht hat in Wirthſchaftsführung,

Denn ſollt Ihr ſeh'n , wird ſie 'ne hellſche19 Fru.

Ich for mein Theil geb ' meinen Segen zu ,

Und meine ſchönſte Gratulirung. “

So wid, u 20 ſeggt Smidt, is 't noch nich p'rat “ 21 -

Un geiht verbreitlich22 lang23 de Strat,

Un trett24 herin in ſinen Kathen ,25

Dunn ward26 de Duſch en bart fick faten ,27

Un ward utführlich Alü'ns vertellen

Un nebenbi up Fifen ſchellen.28

De ou ſeggt nids, hei fitt un ſwiggt,

Un as dat naug30 em weſen dücht,31

Dunn geiht hei ' rute ut de Dör32

Un ſett't fick up de Bänk33 dorvör ;34

Dor ſitt hei lang' un æwerleggt,3

1) muß. 2) Nachbarin. 3) wird treffen , trifft. 4 ) viel. 5 ) halten.

6) macht. 7) Pfeffermühle, Wißwort für ein geſchwäßiges Mundwert. (N.)

8) auf (offen). 9) erzählt. 10) ſpät. 11) Lohnarbeit. 12) zu Hauſe.13) (ein .)

kommt. 14) heißt es . 15) im Dorf. 16) Straße. 17) Rüfter. 18) furore.

19) hölliſch , tüchtig. 20) weit. 21 ) parat, fertig . 22) verdrießlich. 23) entlang.

24) tritt. 25) Tagelöhnerhaus. 26) u. 27) faßt ſich ein Herz. 28) ſchelten.

29) fißt und ſchweigt. 30) genug. 31) zu ſein däucht. 32) Thür. 33) Bank.

34 ) davor, vor derſelben. 35 ) überlegt.

35
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3 5

8

1 /

Ne,' ,

Wat Mutter em för Kundſchaft bröcht.1

Dicht bi em ſteiht en Hümpel Kinner,2

Sin Luten, Rifingt un lütt Hinner ,

De ſnacken dor mit Jöching“ Frahmen

Un mit den Schulten -Guſt? tauſamen,8

Un reden ſo as Kinner dauhn.º

,,Morrn ſlachten 10 wi unſ gelbunt Bauhn ," 11

Seggt Jöching Frahm , „un dortau Grütt.“ 12

,,Wi eten Tüften ," u 13 jeggt lütt Hinning14 Smidt,

Un ümmer Tüften eten wi." "

„Ji fid of arm , “ ſeggt Schulten -Guſt,

Un Tüften eten möten Ji ;

Wi awer eten Sünndags Wuſt.“ 15

„ „Je, lat man16 unſ' grot Fiken frigen ,

Denn fallſt mal ſeihn , wat w’17 Stuten 18 krigen !"

„Denn giwwſt19 mi doch wat af?“ fröggt20 Jöching Frahm,

jeggt lütt Hinner, , alltauſam

Den Stuten fret '£21 alleine up,

Du giwwſt mi of kein Hauynerjupp.“ 122

„Ja, Gören , 23 jeggt lütt Smidten -Luten ,

„Herr Je , wat krig wi denn för Stuten ! “

Un as dat Görenvolk jo ſnadt,

Ward Smidt jacht von de Bänk upſtahn :24

Un Thranen jünd dorinne backt,

Min leiwſtes Kind ehr25 bittre Thran' ! "26

Still geiht hei ' rin in ſine Dör ;

De Dulich, de fängt denn wedder27 an,

Dunn ſeggt hei hart un barſch tau ehr :

„ Ick weit28 nich, Wim ,29 wat Du verlangſt?

Heſt Du kein Mitleid mit ehr Angſt?

Willſt Du Di an Din Kind verſünnig’n ?30

Willſt Du dat Kind in ' t Unglück ſtöten ?31

Glik32 morgen ſall í den Bäcker künnig'n ; 33

Ick will fein Sünnenbrod34 nich eten . “

So kamm ’ [ 35 den annern Morgen, dat

1) brachte. 2) Haufen Kinder. 3 ) Ludwig. 4 ) Riefchen . 5) Heinrich.

6) dim . von Joachim . 7) Schulzen's Auguſt. 8) zuſammen. 9 ) thun. 10) morgen
ſchlachten. 11) gelbbuntes Huhn. 12) Grüße. 13) eſſen Kartoffeln . 14) dim .

von Heinrich . 15) Wurſt. 16 ) lafie nur. 17) was wir (für). 18) Semmel.

19) dann giebſt. 20) fragt. 21) freſie ich. 22) Hühnerſuppe. 23)Kinder. 24) ſteht

Schmidt langſam von der Bank auf. 25) meines liebſten Kindes. 26) Thränen.
27) wieder. 28) weiß. 29) Weib. 30) verſündigen. 31) ſtoßen . 32) gleich.

33) kündigen. 34) Sündenbrod. 35) kam es.

11
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16

Unſ' Smidt gung ' rinne in de Stadt

Un würd dori mit den Bäcker reden.?

Un jäd3 em mit rechtſchaffen Wurt,

Sin Fik ſüll tau Martinit furt.5

Un würd 't mit Höflichkeit inkleden : 6

Sin Dochter künn fick nich bequemen,

Dat jei ehr Jawurt gewen künn,

Un wenn dat wir nah ſinen Sinn ,

Denn wull ? hei ſhüt8 noch mit ſick nemen.

„ Ne," ſeggt de Bäcker tau den Ollen ,

Un wendt ſick af , „ ehr Tid möt í hollen .“ 9

Un in den Harten10 helle Wuth,

Un grimmen Arger in den Blick,

Geiht hei von em , ſpuckt vör fick ut,

As wenn hei Gift dal ſlaken11 hett.

Un vull12 von Haß jeggt hei för fick:

„ So, Fründting,13 ſünd w' noch nich tau Bedd ! " 14

ou Smidt de geiht un tröſt't fin Kind.

Wat was ſin Hand ſo weik15 un lind ,

Sin harte Hand , jo vull von Quejen ,1

As jei ut Kindeshart de Spledder17

Herute tredt18 un heilt dat wedder !

Wat ded ſin Og' ſo fründlich weſen ,19

Wat klung20 ſin einfach Wurt jo ſäut,21

As hei ehr ſeggt , ehr Noth wir all,

Un dat í Martini trecken22 ſall !

Sei hadd em füßt roll Hänn' un Fäut.23

Sei geiht up ehre Stuw'24 allein,

Un bedt25 jo vull un dankt jo heit.26

Lütt Kriſchan flüggt27 up ehre Schuller,28

So idel29 quick,30 jo fir, as wull 'e

Sick hüt of mal von Harten freu'n .

Sei nimmt den Vagel in ehr Hänn ':

„ Ja, lüttes Dirt,31 bald hett ' t en Enn* ! 32

Bald teihn33 wi furt, Du treckſt34 mit mi!

1) u . 2) redete, ſprach da. 3) jagte. 4) der 10. November, früherer Ilmzugs.
termin der Dienſtboten. 5 ) fort. 6) kleidete es ein. 7 dann wollte. 8) heute.

9) muß fie halten. 10 ) Herzen. 11) nieder geſchluct. 12) vol . 13) dim . von

Freund , etwa : mein lieber Freund. 14) zu Bett, zu Ende. 15) weich .

16) Schwielen . 17) Splitter. 18) zog. 19) wie war ſein Auge To freundlich.

20) wie klang. 21) JÜB. 22) ziehen . 23) Hände und Füße. 24) Štube. 25)betet.
27) fliegt. 28) Schulter. 29) eitel vollkommen. 30) lebhaft,

munter. 31) kleines Thier. 32 ) Ende. 33) ziehen. 34) ziehſt.

26) heiß.
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Bald is de ganze Noth vörbi,1

Un all de Angſt un all dat Quälen ! “

Sei will nu gahn, dunn fühta ſei up. de Delen3
En brunen4 Flicken. Wat is dat?

So 'n Flicken hett ſei jo nich hatt.

Sei böhrt em up. Wo fümmté de her ?

Ne, ne, de Fliden is nich ehr ;

Doch wegtaujmiten ? is mans Schad'!

Sei ſlittº em alſo in ehr Lad'.10

Den Morgen d'rup,11 as ſei upſteiht ,12

Liggt13 wedder jo en Flicken dor

Ih, dit14 is denn doch ſonderbor !

Sei nimmt em mit fick 'run,15 un geiht

In 'n huſ herüm un fröggt en Jeden, 16

Wen woll de Flicken hüren deden ;17

Doch Keiner weit wat von de Flicken.

De Bäcker ſeggt : „Du dumme Dirn !

Di ward'n woll ſülmſt18 de Lappen hür'n.19

För Lumpen dauhn fick20 Lumpen ſchicken !" 21

Sei ſluckt dat dal ,22 ahn wat23 tau ſeggen,

Un ward24 em bi den annern leggen.25

Un ümmer wedder find't ſei Stücken
Von brunes Lafen26, de ſ ' verwohrt

Un mit Bedacht tauſamen ſport ;27

Sei kann ſ mal bruken28 tau en Zweck,

Un is 't nich anners, tau 'ne Flickendeck.1

23.

De fütte Nachtigal hett jungen 29

Den Sommer in de Gorenheck,30

Un männigmal31 is ' t ehr gelungen,

Dat ' Fifen ſung32 de Sorgen weg ;

De Harwſt33 de fümmt,34 de Treckeltið,3

'T ward Tid,36 dat ſei von Sannen tüht : 37

,,Adjüs !" jeggt38 ſ tau den Adebor,39

35

1) vorbei. 2) da ſteht. 3) Dielen, Fußboden. 4) braun. 5) hebt. 6) kommt.

7) wegzuſchmeißen . 8) nur. 9) ſchließt. 10) Lade , Koffer. 11) darauf. 12) auf.

ſteht. 13) liegt. 14) dies . 15)hinunter. 16 ) einen Jeden. 17) gehörten. 18) ſelbſt.

19) gehören . 20) u. 21) ſchicken ſich . 22) ſchluđt das nieder. 23) ohne etwas.

24) 11. 25) legt. 26) Tuch . 27) ſpart. 28 ) brauchen . 29) seſungen . 30) Gartenheđe.

31) manchmal. 32) ſang. 33) Herbſt. 34) kommt. 35) Umzugszeit, Zeit zu ziehen.

36 ) Zeit. 37) zieht. 38) ſagt. 39) Storch.
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Mi ward hir all tau kolti dat Johr.

Adjus ! Adjüs! 3c gab , id gah ,

Jc trec? in ' t warme Afrika ! "

,Adjüs ok , Vadderich ," 3 röppt : chr Vadder ,"

..3c fam de negſte Woch Di nah,

Denn hir is ' t ut mit Poggé un Adder,9

Un ümmer Müſ'10 för alle Dag’ , 11

Dor friggt en Lüſ'12 jo in de Mag'.13

Un ivecke Tur14 nimmſt Du ditmal ?" "

„ Ick fleig15 den gräunen16 Rhein bendal." 17

„ Na, täum' , 18 icf kam of an den Rhein,

Denn warden w' dor uns wedder ſeihn .“ u 19

De Nachtigal flüggt20 in de böb

Un ſegelt æwer Land un See;

Un as ſei kümmt bet21 an den Rhein ,

Dunn jüht22 ſei dor twei Burßen23 teihn, 24

En Murer25 un en Snider26 was ' t.

Sihr niglich27 is de lütte28 Gaſt ,

Hürt29 alſo tau, wat de Geſellen

Up apen Landſtrat30 fick vertellen.31

„Hei is 't nich weſt,32 ick will ' t beſwören !"

Seggt irſt33 de Ein , „hei hett ' t nich dahn !31

Tidlewens35 will ' ck an alle Dören 36

Von Hus37 tau Hus 'rüm ſnurren gahn !" 38

Wer hett ' t nich dahn ? Wat hett hei dahn ?

Lütt Nachtigal, de flüggt von Twig39 tau Twig

Mit de Gejellſchaft immer wider.40

„Un wenn ich noch einen Puckel frig !" "

Röppt iwrig41 de Tütt pudlich Snider,

n- Hei is 't nich weſt! Unſ Banner Snut,

Sach42 de woll as en Mürder43 ut ?" u

Herr Gott! von Hannern ward bir ſpraken ,44

Dat hei 'ne gruglich Daht45 verbraken ,40

Wo is dat mæglich ? Kann dat ſin ?

46

1) ſchon zu kalt. 2) ziehe. 3) Gevatterin . 4 ) ruft. 5) Gevatter. 6) komme

die nächſte. 7) Dir nach. 8) Froſch . 9 ) Otter, Schlange. 10) Mäuſe . 11) Tage.

12 ) Läuſe. 13) Magen. 14) welche Tour. 15) fliege. 16) grün . 17) hinunter.

18) warte. 19) wieder ſehen. 20) fliegt. 21) kommt bis . 22) da ſieht. 23) zwei

Burſche(n ). 24) ziehen . 25) Maurer. 26) Schneider. 27) ſehr neugierig. 28) klein .

29) hört. 30) auf offener Landſtraße. 31) erzählen. 32) geweſen . 33) erſt.

34) gethan. 35) Zeitlebens. 36) Thüren . 37 ) Haus. 38) betteln gehen. 39) Zweig.

40) weiter. 41) ruft eifrig . 42) jah . 43) wie ein Mörder. 44 ) geſprochen.

45) gräuliche That. 46 ) verbrochen .

Neuter, Band IV. 11
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6

Dunni fümmt en Wagen antauführen ,

En muckes Wiwkens fitt4 borin :

Herr Je, dat 's fin Fru Meiſterin !

Sei müggts jo ok de Red' woll hüren,6

Sei höllt? ehr Fuhrwart an un fröggt : 8

„ Heww'n Ji von Jehann Snuten ſeggt ?" 9

Ein Wurt,io dat giwwt11 denn nu dat anner,

Sei nödigt12 q ' rup up ehren Wagen,

Un dörch Vertellen un dörch Fragen

Kümmt 't 'rut, dat ſei för unſern Hanner

All Drei fick wull’n13 as Tügen14 mellen.15

,,Ne!" röppt de lütt Fru Meiſterin,

,,Wat ick ok in de Zeitung leſen ,

Hei hett 't nich dahn , hei fann ' t nich weſen ! 16

Hei was ſo tru ,17 hei was ſo gaud ! 18

Min Smäd' ,19 min Hus, min Seld, min Gaud,

Dat ſmit20 id hen , dat will 'd verwedden ,21

Ick möta2 den Meckelburger redden ! "23

Un as ſ de Strat entlanke führen,

Dunn warden ſei24 en Singen hüren,25

Dat ſung de Nachtigal.

Dat was kein helle Frühjohrswij',2

De Luſt un Leiw'27 verſpreckt,2

Dat was, as wenn en Wedderhall29

Heræwer tönt ſo facht un liſ' , 30

ün olle31 Tiden weckt :

„Fru Meiſterin, Fru Meiſterin,

Ick ret Jug utenanner. 32

Dat ſüll33 nich fin un fünn34 nich ſin !

Un von Di gung35 Din Hanner.

Un föll ’ [ 36 Di ſwor,37 un föll ' t Di hart,

So heſt Du 't nu verwunn'n.3

Voræwer gung de böſe Stunn' , 3

Wo ſüs40 de Haß geburen ward ;

De Minſchenleiw' tog41 in Di ' rin ;

D'rüm jeg'n42 Di Gott, Fru Meiſterin,

1) da. 2) anzufahren. 3) Weibchen. 4) Tißt. 5 ) mochte. 6) hören . 7) hält.

8) fragt. 9) geſagt. 10 ) Wort. 11) giebt. 12) nöthigt. 13)wollten . 14 ) Zeugen.

15) melden .16) ſein. 17) treu . 18) gut. 19; Schmiede. 20) ſchmeiße.21) ver.

wetten . 22) muß. 23 ) retten. 24) u. 25) hören ſte. 26) -weiſe. 27) Liebe

28) verſpricht. 29) Widerhall. 30) ſanft und leiſe. 31) alte. 32) riß Euch aus,

einander. 33) ſollte. 31 ) konnte . 35) ging. 36 ) fiel es 37) ſchwer. 38) ver.

wunden. 39) Stunde. 40) ſonſt. 41) zog. 42) ſegne.

26

28

38

39
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20

Un ſeg'n Din gaudes Hart."

Un nimmt ſick upa un jüht3 den Sprein :4

Gu'n Abend, Maß, wat ' s bir geſcheihn ?"

Na, de vertellt, wat hei von Unkeln5

Hett hürt, un wat de Minſchen munkeln .

„ Ich glöw' , “6 antwurt't de Nachtigal,

,,De Ádebor kümmt morgen all ,?

Denn möt wis mal mit Unkeln reden ."

, „ Ne," " feggt de Sprein, mit All un Jeden

Lett' hei fick in ' t Geſpräť nich in ,

Hei hett en wunderlichen Sinn,

Un führt oft gor10 tau ſnurrig Reden,

De von de Minſchen hei hett lihrt ; 11

Doch kumm12 mal mit ! Ick weit13 ſin Flag,14

Dor fitt15 hei ümmer Dag för Dag,

'T is mæglich , dat hei Di anhürt.“ " 16

Sei reiſen hen. Dl[ 17 Unkel Sprein

Sitt ſtill för fick as in den Druſ’18

In 't Tüſchenbüſchen 19 bi den Judenbul';

Un as hei de Geſellſchaft ſeihn ,2

Ward gnäglich21 hei tau Höchten fiken22

Un will fick ſacht23 von dannen ſliken ,24

Doch redt ſin Brauderſæhn25 em an

Mit fründlich Red' un Smeichelwürd ';26

Un as hei nu nich anners kann ,

Bequemt ſid benn bat olle Dirt, 27

Un ward up ſine Ort28 vertellen,

Dat de oll Fru tworſt29 lewen ded , 30

Doch dat lei müßt för wirrig31 gellen ; 32

Sei ſet33 den langen leiwen Dag

Un grawwelt34 'rümmer up dat Flag,

Wo füf35 ehr halwe36 Ring bado jeten ,37

Den ehr de Mürder ' runner reten.38

Un männigmal mengt hei bor twiſchen 39

So 'n ſnurrig un ſo ' n haſtig Wurt :40

1) Herz. 2 nimmt ſich , fliegt auf. 3) ſieht. 4) Spree, Staar. 5) von

(dem ) Onkel. 6 ) glaube. D fchon. 8) dann müſſen wir. 9) läßt. 10) gar.

11 ) gelernt. 12) komme. 13) weiß. 14) Fleck, Plaß . 15) ſißt. 16) anhört.

17; der alte. 18) wie im Halbſchlaf, Traum . 19) Zwiſchenhäuschen , vgl.Bd. I. ,

S. 135. 20) geſehen . 21) verdrießlich . (R.) 22) wird – gucken, guckt. 23) leiſe.
24 ) ſchleichen . 25) Bruderſohn. 26) Schmeichelworten . 27) das alte Thier.

28) Art. 29) zwar. 30) lebte. 31) irrſinnig. 32) gelten . 33) jäße. 34) grabbelt.:
35) ſonſt. 36 ) halb, 37) geſeffen . 39) geriffen . 39) dazwiſchen. 40) Wort.

11 *
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16

De wille Murd ! 1 De wille Murd !

Fluch ! Dreimal Fluch den willen Mürder ! "

Dat ſülwſt2 hei kunn3 för wirrig gellen.

Grad as de Ol dit deiht vertellen ,4

Dunn ward5 de Murer un de Snider

Un unſ lütt leiw' Fru Meiſterin

Bi Meiſter Wohlgemuthen ſin.6

Sei holl'n? tauſamen Rath un ſtahn

In 'n Durweg bi de Smäd' tauſamen ;

Dunn fümmt en Miních dor antaugahn ,10

In Elend un in Noth verkamen.11

Hei ſtümpert ſacht heran un ſlickt12

Dat Judenhus entlang, un fict13

Sick ängſtlich üm, wat14 em wer ſüht.15

Dat is, as wenn 't em 'ranne tüht,1

As müßt hei wedder17 un wedder ſeihn

Den Urt,18 wo mal de Daht19 geſcheihn.

Un doch is ' t em, as wenn an deſen Urt

En gruglich Weſen upem lurt,20

Dat em nich laten21 fünn.

Hei ſteiht un ſtirt in ' t Finſter 'rin.

„ De wille Murd, de wille Murd ! "

Röppt 't ut dat Tüſchenhus herut.

Dat is de Stimm, dat is de Lud,22

De bei in jenne23 Nacht hett hürt124

Ja, ja, dat ſünd de ſülm'gen Würd',25

De em verjagt,

As hei de gruglich Daht hett wagt.

Hei ſteiht,26 as hadd de Šlag em rührt,

Hei rect de Hänn27 wild vör fick hen :

„Lat28 los ! Cat los ! Wat willſt Du denn ?

Id namm 29 Di nids, as dit allein !"

Dunn30 klirrt wat an dat Finſter 'ran

Un klingt wat 'runner up de Stein '.

„,Nimm hen ! nimm hen ! Mihr31 heww id nich !“

Un tummelt32 von dat Finſter trügg,33

.

1) der wilde Mord. 2 felbft. 3) konnte. 4) dies erzählt. 5) u . 6) wird

ſein, iſt. 7) halten . 8) ſtehen. 9) Thorweg . 10) anzugehen . 11) verkommen.

12) ſchleicht. 13) gudt. 14 ) ob. 15) Jemand ſieht. 16) zieht. 17) wieder.

18 ) Ort. 19) That. 20) lauert. 21) laſſen . 22) Laut. 23) jener. 24) gehört.

25 ) Worte. 26) ſteht. 27) Hände. 28) laſſe. 29) nahm. 30) da. 31) mehr.

32) taumelt . 33) zurüd.
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.

Un , willes Gräſen1 in 't Geſicht,

Stört'ta hei entlang de ſtillen Straten ;

Un achter4 em de Vagel ſchriggt :5

„ Fluch! Dreimal Fluch den willen Mürder ! " "

De Vir, de ſtahn ahn6 Luft un Athen,

As wiren ſ bannt? up deſe Stell.

,, Dat is hei ! " röppt tauleßt de Snider ,

Dat is de olle Smäd'geſell:

De hett dat dahn, de dedo de Daht !"

Sei gahn nu up de Strat nah buten ,

Sei heww'n doch dor wat klingen hürt,

As flirrt wat10 an de Finſterruten . 11

Sei ſäuken 12 'rüm : „ up dit Flag13 wir 't. "

Dunn bückt Fru Meiſterin fick flink,

Un richt't fick up un höllt tau Höcht de Hand :

„Kift hir, kift hir , en ſiden14 Band,

ün an den Band en halwen Ring ! "

Un niglich lidt de Nachtigal

Ut ' t Lüſchenhüſchen up ehr dal :15

En halwen Ring! En halwen Ring ?

Lütt Kriſchan hett jo juſt ſo ' n Ding.

Wo dit woll möt 316 Wat dit woll heit ?17

Na, deſ'18 Dag' kümmt de Langebein ,

De weit19 dor mæglich20 von Beſcheid.

Adjüs of, Unkel ! Adjüs of , Sprein !

Flüggt in den Duſch : ,, Na, Gott ſei Dank!„

Hir is kein Elend un fein Stank.

Šo 'n Stadt is nich för Unſerein .“

De Woch dorup kümmt an den Rhein

De Smælf21 mit jammt den Adebor,

Un Nachtigal, de röppt22 ſei an :
Dau !23 Nich ſo haftig, Vaddermann ! 24

Hir bün id, bir ! Jd glöw ' noch gor,

Du willſt ahn mi von dannen teihn !" 025

Un ſeggt em nu, wat hir geſcheihn,

Un wat vör ' t Zudenhus pafſirt,

Un ward em nebenbi vertellen ,

1) Grauſen. 2 ) ſtürzt. 3) Straßen . 4 ) hinter. 5) ( chreiet. 6) ohne . 7) ge.

bannt. 8) that. 9) draußen. 10) als klirrte etwas. 11) Fenſterſcheiben (Rauten ).

12) ſuchen . 13) auf dieſem Flec , hier. 14 ) ſeidenes. 15) nieder. 16 ) wie dieswohl

(lein ) muß, mag. 17) heißt. 18) dieſe. 19) weiß. 20) möglicherweiſe, vielleicht.

21) Schwalbe. 22) ruft. 23) Du. 24) Gevattersmann. 25) ziehen . 26) erzählt

ihm nebenbei.

1

26
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-

Dat ſei den ollen Småd'geſellen

De ſülw'gel Nacht noch arretirt,

Un dat hei frech mit Leigen ſtreda

Un nicks nich an fick kamen let ;3

Dat Hanner of noch ümmer ſet.4

Un giſtern Abend hadd de Sprein

Bi em noch dörch de Trallings jeihn ;6

Sin rode Klür? wir ganz verblaßt,

Doch wir hei ruhig, ſtill un faſt.8

Un ob hei wüßt, wat hir tau maken ?9

„ Je,“ ſeggt de D1,10 ,dat ſünd ſo 'n Saken ! 11

Sin Noth , de deiht mi ſihr bedräuwen ,12

Doch vör de Hand ſeih id fein Hülp.13

Ick kann bi em nich länger täuwen : 14

Kein Pogg'15 hüppt16 mihr in Gras un Schülp,1

Un ebenſo is dat mit Di.

Doch täuw de Swælk ! Swælk, kumm mal her !

Du brufſt18 nich mit uns 'rüm tau ſtröpen ,19

Du heſt 'ne prächtige Natur,

Du fettſt20 des Harwſts Di in dat Ruhr21

Un kannſt Di in en Dik22 verſöpen ,23

Un is dat Frühjohr, wakſt24 Du wedder up.

Nu mak25 Di up de Flüchten,26 nimm Di up

Un fleig' taurügg27 nah ' t Bäckerhus,

Mak Jochen minen ſchönſten Gruß,

Vertell28 em von den halwen Ring

Un ſegg,29 dat wir akfrat30 ſo 'n Ding,

As lütt Kriſchæning hadd dor unnen31

Bi Weg' lang32 in dat Muſ'lock33 funnen .34

Un ſegg : paſſirten dor Geſchichten ,

Künn hei fick nah deſ? Nahricht richten ;

Un ſegg em, Swælf, ick let35 em ſeggen:

Hei ſüll de Hänn'36 in 'n Schot37 nich leggen ;38

Vir würd denn woll 0839 Unkel Sprein

ůn Meiſf10 un Specht tau ' m Rechten ſeihn. “

1) dieſelbe . 2 ) ſtritte. 3) kommen ließe. 4 ) fäße.5) Gitter. ) geſehen .

7) rothe Couleur. 8) feſt . 9) machen. 10) der Alte. 11) Sachen . 12) betrübt

mich ſehr. 13) Hülfe. 14) warten. 15) Froſch. 16) hüpft. 17) Schilf. 18)brauchſt.

19) ſtreifen. 20) . jepeſt. 21) Rohr. 22; Teid ). 23) iintertauchen, eigentl. erſäufen.

24) wadiſt. 25) mache , 26 ) Flügel. 27) fliege zurück. 28 ) erzähle. 29) ſage.

30 ) accurat. 31) unten . 32) beiläufig, zufällig. 33) Mauſeloch. 34) gefunden.

35) ließe. 36) Hände. 37) Schoß. 38) legen . 39) dann wohl auch. 40) Meiſe.
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24 .

De Swælk1 reiſt af mit ehr Gewarw '. ?

Unſ Jochen is juſt in den Auſt,3

Sitt4 up de leßte Hawergarw ',5

So recht in ' t Fett, un ſmauſt6 un ſmauſt.

Hei antwurt't nids un ſitt mit vullen Kropp?

Šo recht behaglich dor un ſchüddelt mit den Kopp,

Bets ſei em Allens hett vertellt.9

Dunnio æwer fängt hei an un ſchellt : 11

,,So 'n Dummerjahn, läßt ſich da friegen !

Man möchte aus der Haut gleich fliegen !
Ich habe die Geſchichte did.

Wat meint de Adebor, 12 dat ick

Nids heww tau dauhn ,13 as ſo 'ne Saken ,14

De krumm ſünd, wedder15 grad 16 tau maken ?

Hir hett en Jeder ok ſin Noth :

Tweií? Dußend Gören18 tog ick grot19

Dit Johr,20 un dorbi liggt21 min Wim22

Mit allerlei Beſorgung mi tau Liw ;23

3d möt24 den ganzen Dag nah Fiken

Un nah den ollen25 Bäcker kifen ;26

Ick heww den ganzen Dag kein Freden .“ 27

Un as ſei ſo tauſamen28 reden ,

Dunn kümmt dor wer.2 Wer kann dat ſin ?

De Bäcker is ' t : geiht30 nah Gallin.

Un up fin wittes,31 weik32 Geſicht

Dor liggt ſo 'n folles, 33 froſtig Freu'n,

As fick de Winter freut, wenn hei dat Gräun34

In Feld un Holt35 tau Grunnen36 richt't.

,,De brött37 nics Gauds ! " 38 ſeggt39 Spaß. „Rumm mit!

Will'n ſeihen ,40 wat dor achter ſitt.“ 41

De Bäcker geiht in ' t Dörp -2 herin,

Bi Smidtſchen ſpreckt43 hei hüt44 nich vör ,

29

1) Schwalbe. 2) Gewerbe, Auftrag . 3 ) Ernte. 4 ) fißt. 5 ) Hafergarbe.

6) ſchmauſt. 7) vollem Kropf. 8) bis. 9) erzählt. 10) da . 11) ſchilt. 12) Storch.

13 ) thun . ' 14) Sachen. 15) wieder. 16) gerade. 17) zwei. 18) Kinder. 19) zog

ich groß. 20) dies Jahr. 21) dabei liegt. 22) Weib. 23) zu Leibe. 24 ) muß.

25) alten. 26) gucken. 27) keinen Frieden . 28) zuſammen . 29) da konimt da
jemand. 30 ) geht. 31) weiß . 32) eidh . 33) kaltes . 34) Grün . 35 ) Holz.

36) zu Grunde. 37) brütet. 38) nichts Gutes. 39) ſagt. 40) wollen ſehen. 41) was

dahinter ftpt, ſtedt. 42) Dorf. 43) ſpricht. 44) heute.
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Þei geiht nah Snuten fine Döri

Un fröggt, wo Snut woll weſen künn.3

Smið Snut ward raupen4 ut ſin Smäd'.5

De Bäcker makte en grot Gered ',

So ' n Ort? von Vörſpills ſülly dat ſin !

Hei ſäd,10 hei kem'11 nich finentwegen,

Šin Brauder12 wir tau Kölln an ' n Rhein ,

Von denn' hadd hüt en Breif13 hei fregen ,14

En grotes Unglück wir geſcheihn .

„Herr Gott ! " röppt15 Snutſch, , Jehann is trant . "

Ne, hei 's geſund . “ „ Na, Gott ſei Dank!

Ick dacht an ſlimme Nahricht all." 16

Ja, ſäd hei , ſlimm wir of17 de Fall,

Dat fünn woli feinen flimmern gewen18

Denn 't güng19 Jehannen an dat Lewen.

„Herr Je ! Herr Gott ! Herr Jeſus Chriſt!

Wat is geſcheihn ? Wat is 't, wat is 'i ? "

Springt jei tau Höcht, 20 un fürchterlich

Malt fick de Angſt up ehre Backen .

„Oh Gott, min Kind ! “ un ward taurügg21

Bleik as de Dod22 in 'n Staul23 henſacken.24

„Man wider ! " " 25 röppt oll Snut, man wider !"

„Ja,“ ſeggt de Kirl,26 „ja, Meiſter Snut“

Un ' t kamm27 bedächtig, druppwiſ28 'rut

„ Ja, Ehr Jehann, de fitt as Mürder !" 29

Vör Jammer hell tau Höchten ſchriggt30

De Duſch, 31 un krümmt ſick as en Worm .

De olle Vader ſitt un ſwiggt,33

In finen Harten34 bruſt en Storm ; 35

Hei fickt36 den Rirl faſt37 in bat Og' , 38

ün as hei fach ,39 dat dor ſo ' n höhnſchen Blib ,

So 'n Satansfreud' herute ſlog ,40

Dunn41 ſpringt hei up von finen Siß:

Du heſt as Mürder of all ſeten ,4

Un Satan hett Di 'rute reten !43

32

42

1) Schnut's Thür. 2) fragt. 3) ſein könnte. 4 ) gerufen. 5) Schmiede.

6 ) macht. 7) Art. 8 ) Vorſpiel . 9) ſollte. 10) ſagte. 11) käme. 12) Bruder.

13) Brief. 14) gekriegt . 15) ruft. 16) ſchon. 17)wäreauch . 18) geben . 19) ginge.

20) in die Höhe. 21) zurüd. 22) bleich wie der Tod. 23) Stuhl. 24) wird hin.

ſinken, ſinkt hin . 25) nur weiter. 26) Kerl. 27) kam . 28) tropfenweiſe. 29) ſißt als

Mörder. 30) jchreiet grell auf. 31) die Alte. 32) wie ein Wurm . 33) fißt und

ichweigt. 34) Herzen 35) brauſt ein Sturm . 36) gudt . 37) feſt. 38) Auge.

39) jah. 40) ſchlug. 41) da. 42) auch ſchon geſeſſen. 43) geriſjen .
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21

Un Du willſt hir min Kind ſchandiren ,1

Min armes Wiw tau 'm Dod verfiren ??

Herut mit Di ! 'Rut ut de Dör !" 3

Un friggt den Kirl in 't Gnid4 tau fatens

Un ſmitts em 'rute up de Straten ,?

Un richt't fin olle Fru tau Höcht:

Lats doch ! Lat doch, wat wilſt Di grämen ?

En Lægnere hett de Nahricht bröcht,10

Un Du wulſt11 Di 't tau Harten nemen ?

Lat doch ! Wi müßten uns jo ſchämen

Vör 't eigen Kind, wenn wi dat glöwen wullen ." » 12

Un höllt13 ſin .Fru in finen Arm .

Un up de Strat ward dat en Larm,

De Bäcker hett dor ' rümme ſchullen ; 14

Tauſamen lõppt15 en Hümpel Gören ,16

De Wiwer17 kamen 18 up de Strat,

De Manng19 de fiken 20 æw'r ' e Dören ,

Un Smidt un Smidtſch, de kamen grad

Von 't Tüftenbuddeln22 antaugahn.23

De Dll24 geiht ſinen graden Gang,

Wat fümmert em de Strid25 un Zant ?

Doch niglich26 bliwwt de Dulich27 beſtahn :28

Wat is ' e29 los ? Wat is paſſirt ?“

Un unner Fluchen, unner Schellen30

Ward31 ehr de Bäcker dat vertellen.32

„ Herr Je doch! Kinnings,33 kamt un hürt ! 34

So ſtah35 doch, Vader ! Hür36 doch, Diann !

Smidt Snuten fin Jehann, de fitt.37 -

« „ Ih , dræhn38 un dræhn !" " ſeggt Vader Smidt.

Doch alle Nahwers 39 kamen 'ran,

Un 't drängt ſick üm den Bäcker 'rüm,

Un Allens fröggt :40 „ Hei ſitt ? Worüm ?

Wat ? Hanner hadd41 en Wiw dod ſlagen ? "42

Un Allens röppt : „Dat Stück is lagen !“ 43n

1) beſchimpfen . 2) zum Tode erſchreden . 3) hinaus aus der Thür. 4) Genid.

5) faſſen. 6) ſchmeißt. 7 ) auf die Straße. 8j laſſe. 9 Lügner. 10) gebracht.

11) wollteſt. 12) glauben wollten. 13) hält. 14) geſcholten. 15) läuft. 16) Haufen

Kinder. 17) Weiber. 18) kommen . 19) die Männer. 20) guden . 21) über die

Thüren (deren obere Hälfte geöffnet iſt). 22) Kartoffelaufnehmen . 23) anzugehen,
d . 5. herbei. 24) der Alte. 25) Streit. 26) neugierig. 27) bleibt die Alte.

28) ſtehen. 29) da. 30) Schelten . 31) u. 32 ) erzählt. 33) dim . u. Koſeform von

Kinder . 34) kommt und hört. 35 ) ſtehe. 36) höre. 37) ftpt (gefangen ). 38) ſchwaße.
39) Nachbarn. 40 ) fragt. 41) hätte. 42) todt geſchlagen . 43) gelogen.
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,, De Kirl, de lüggt!“ ( 1 röppt Durtig Bung'n

,So 'n Stück von ſo 'n ſmucen Jung’n !“ “

,,De Kirl, de lüggt ! " röppt Wewer Frahm.

, „ Hei lüggt!" " ſo raupen ſ alltauſam.3

Un ein Gemunkel mengt fick in den Larm :

Vör Johren wir ein Murd4 geſcheihn ;

Ein Jeder füll nah 't Sinigs jeihn ,

Un wer dat dahn , den würd 't woll jæken.7

Ut ehren Dörp, ut ehr Gemein's

Künn Reiner ſo 'ne Daht verbreken.9

De Bäcker, de ſteiht dodenblaß,

„ 'Run mit den Kirl!“ röppt Kriſchan Snur,10

De as Soldat up Urlaub was;

Un All'ns will up den Bäcker ſlahn.11

Dunn fümmt jacht12 üm de Kirchhofsmur13

De oll Herr Paſter14 antaugahn.

,, Still, Kinnings, ſtill! De Herr Paſtur ! " 15

„Was iſt hier los ? Was geht hier vor ?" u

Fröggt ſtill un irnſt16 de olle Mann.

Un Wewer Frahm trett nah em 'ran : 17

„Hir is wat jeggt,18 doch is 't nich wohr ! " 19

Un hei vertellt20 mit korten Würden21

Von Hannern un de Murdgeſchicht.

De oll Herr Paſter kidt tau frden,22

Un hürt ſtill tau, un ſteiht un ſwiggt,23

Un as hei 't Og' tau Höchten ſleiht,24

Dunn liggt25 up finen Angeſicht

So 'n bitter deipe26 Trurigkeit,

As wir ſin eigen Kind em ſtorwen .27

„ „ Halt !" " ſeggt hei. „ „laßt den Mann hier gehn !

Die Sach ' iſt wahr. Der Mann hat nicht gelogen ,

Ein großes Unglück iſt geſchehn ,

Der arme Burſch iſt eingezogen ,

Und eine Klage fürchterlichſter Art

Schwebt über ſeinem jungen Haupte,

Wie vom Gericht mir angezeiget ward.

Fern ſei ’s von mir, daß ich d’ran glaubte!

1) lügt. 2)Dörte, Dorothea Bunge. 3) rufen ſie alle zuſammen. 4 ) Mord.

5) nach dem Seinigen. 6) gethan. 7 ) juden . 8 ) Gemeinde. 9) verbrechen .

10) Chriſtian Schnur. 11) ſchlagen. 12) da kommt langſam . 13) -mauer.

14 ) u. 15) Paſtor. 16) ernſt. 17) tritt nach, zu ihm heran. 18) gejagt. 19) wahr.

20) erzählt. 21) kurzen Worten. 22) gudt, ſteht zur Erde. 23) ſteht und ſchweigt.

24 ) ſchlägt. 25) da liegt. 26) tief. 27) geſtorben.

-
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3ch fenn den Knaben , fenn den jungen Mann !

Solch offen ehrlich Blut, das kann

So plößlich nicht verdorben werden ,

Daß es das Gräßlichſte auf Erden

Begehen ſollt. Und iſt die Wahrheit noch nicht 'raus,

So wird ſie doch zu Tage kommen .

Ihr aber, Kinder, geht nach Haus

Und betet in der ſtillen Kammer,

Daß dieſes Elend, dieſer Jammer

Den Ältern werde abgenommen ;

Sie ſind am meiſten zu beklagen .

De Lüd' ,1 de gahn ſtill utenanner ,2

Blot3 Smidt'ichen röppt Herr Pafter 'ranner :

. „ Ihr habe ich ein Wort zu ſagen :

Komm Sie mit mir in 's Haus hinein ;

'Ne Frauenhand könnt nöthig ſein .“ “

Herr Paſter geiht, un Smidtſch geiht mit;

únvör den Huſ4 ſett't5 fick od Smidt,

Vull ihrlich Mitgefäuhlo dat Hart, 7

Un horkt,8 wat binnenº ſpraken10 ward.

3rſtii is dat ſtill, Herr Paſter ſpredt12

Sin tröſtlich Wurt, dunn ward dat lud ; 13

De olle, arme Fru, de bredt14

In Weinen un in Klagen ut :

Thr Kind !. Ehr Kind ! Ehr armes Kind !

Un wedder tröſt't hei ſacht un g'lind ,15

Un wedder fall'n fin tröſtlich würd'16

An 't Hart vörbi17 up kolle Ird'.18

Un as tauleßt hei ſeggen möt,19

Dat dat Gericht en Breif hadd ſchrewen,20

Un dat ehr Hanner würklich ſet,21

Dunn ward dat22 binn'n en Jammer gewen ,?, 23

Dat Smidten fin oll ihrlich Hart

Terbraken24 un terreten25 ward.

Noch hett kein Wurt de Meiſter ſeggt,26

Nu ſpringt bei haſtig in de Höcht:

,, Hei hett't nich dahn! Hei hett ' t nich dahn !

1

1) Leute. 2) auseinander. 3) bloß . 4) vor das Haus. 5) feßt. 6) von

ehrlichen Mitgefühls. 7) Herz . 8) horcht. 9) drinnen. 10) geſprochen . 11) erſt.

12) ſpricht. 13) dann wird es laut. 14) bricht. 15) ſanft und (ge)linde. 16) Worte.

17 ) vorbei. 18) kalte Erde. 19 ) ſagen muß. 20 ) gejdhrieben. 21) jäße.

22) u . 23) giebt es, entſteht. 24) zerbrochen. 25) zerriſſen. 26) gejagt.
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M

1

Min Rind kann nich ſo ' n Daht1 begahn !

Min Jung' würd 't nich üm Sauda un Geld !

Un alli Gerichten in de Welt,

De leigen , wenn dat leggen willen ,

Un wennſ 't of all beſwören ſüllen !“ 4

Un geiht herut, un geiht un ſteiht,

Un kidt fick üm vör fine Dör,

As wenn hei frömd hir weſen deiht;5

Un geiht denn t'rügge in 't pus berin ,

Un fickt dor biſtrig ? üm fick her,

As wenn hei wat8 nich finnen künn .

Un friggt fin Schortfell 10 dunn11 tau paden

Un ſmitt12 fick 't haſtig æwer 'n Nacken ;

, 'T fünd Lægen ! Wat ſ' of feggen mægen,

"T ſünd Lægen !13 Utgeſtunfeneli Lægen !“

Un redt för fick mit haſtig Red',
Un geiht herute nah fin Šmäd

Un ſchüdd't15 de Kahlen16 in dat Für17

Un lidt fick üm : „ Jung', büſt Du hir ?"

Dunn trett18 oll Smidt ſacht19 tau em ' rin

Un treckt20 den Balg. Rein Wurt würd redt ;

DU Meiſter Snut, de ſmäd't un ſmäd't ;

Wild haut hei up dat Jſen21 in ,

De Funken ſtöwen22 vör Gewalt 23

De ganze Smäd’, de klingt un knallt.

Hei leggt24 dat Jſen in dat Für

Un ſinnt un ſinnt un ſteiht dor lang?

Un ſtütt't25 fick up de ſwore Tang’:26

„Ja, ja, hir was 't. Hir was dat, hir !

Hir hett hei minen Segen fregen ,27

Hir up dit Flag !" 28

ůn ritt29 dat gjen ut dat Für :

'T ſünd Lægen! " röppt hei, „ luter30 Lægen ! "

Ün wedder31 klingt de Hamerſlag,32

Un wedder ward hei ' t Ijen faten ,3

Un wedder redt hei vör fick her,

1) That. 2) Gut. 3) lügen. 4) beſchwören ſollten. 5 ) hier fremd ift.

6 ) dann zurüď. 7) verwirrt, irre. 8 ) etwas. 9) finden . 10) Schurzfell. 11) dann .

12) ſchmeißt , wirft. 13) Lügen . 14) ausgeſtunten . 15) ſchüttet. 16) Kohlen.

17) Feuer. 18) da tritt. 19) leiſe . 20) zieht. 21) Eiſen . 22) ſtieben . 23) ge.

waltig. 24) legt. 25) ſtüßt. 26) ichwere Zange. 27) gekriegt. 28 ) Fled , Steve.

29 ) reißt. 30) lauter. 31) wieder. 32 ,Hammerſchlag. 33) faßt , ergreift er

das Eiſen.

M

33
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Beti em tauleßt de Kräft verlaten .

Dunn ſadkt tauſama de olle Mann.

Dunn geiht oll Smidt ſtill an de Dör

Un tredt de Dör ganz liſing4 'ran.

Un Meiſter Snut, de treckt de Hänn's

Up fin Geſicht, un Thranen rönn'n6

Tau Jrden dal: „Min Sæhn !8 Min Mind !

3d weit jo, dat dat Lægen ſünd.

Un doch, un doch ! Ach grote Noth !

Dit Paſchen 10-Trübfal tau erlewen!

Hadd Gott mi doch den bittern Dod

Hüt Morgen ſtatt dit Elend gewen !“ 11

ÕL Smidt lidt vör fick ſtil tau Jrd' ;

Dat ſnitt12 em bi deſ Jammerwürd'

So deip dörch fin oll ihrlich Hart,

Hei leggt fin Hand, ſo faſt13 un hart,

Úp Meiſter Snuten : Meiſter Snut,

De Wohrheit, de kümmt doch herut.“

Gott mag dat gewen, un dat' ball !“ 14

Seggt ruhig Meiſter Snut, ſteiht up,

Un wiſcht de legte Thranendrupp15

Sick ut dat Dg', 16 „ kein Minſch, de ſall

Von mi mal ſeggen, dat 'd in minen Lewen

Nich mal an 't eigen Kind ded glöwen ,17

Min Fleiſch un Blaud 18 hett dat nich dahn !

Min Sæhn, din Vader bliwwt di tru ! “ 19

Ward ut de Smäd' herute gabn : 20

„Du leiwer Gott, min olle Fru !"

25 .

Up jennen21 Stein tau Rölln an 'n Rhein ,

Wo ſüs22 de Judenfru hett jeten,23

Un hett von dor nah Oſten ſeihn ,2

Dor ſitt hüt25 Abend Martin Sprein26

Un ſnackt27 mit Meiſk28 un Specht en beten.29

24

1 ) bis. 2verlaſſen. 3) finkt zuſammen. 4) leiſe. 5 ) Hände . 6) Thränen

rinnen. 7) zur Erde nieder. Sohn . 9 ) weiß. 10) Paſchen Leidenswoche.

11) gegeben . 12) ſchneidet. 13) feſt. 14 ) bald. 15) Thränentropfen. 16) Auge.

17) glaubte. 18 ) Blut. 19) bleibt dir treu. 20) geht zur Schmiede heraus. 21) auf

jenem . 32) ſonſt. 23) geſeſſen . 24) geſehen . 25) da fißt heute. 26) Spree, Staar.

27) ſchnadt. 28) Meiſe. 29) bischen
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9

„ Alſo ," fröggt1 Meiſt, „ ſo wid2 is 't nu,

Un morgen ward dat Ürthel ſpraken ? -3

, „ Ja ," " ſeggt* de Sprein, nude Judenfru

Is nicks nich mihr) as Hut un Anaken ...

Min Unkel? ſeggt, dat is de höchſte Tid ;8

Un wenn dat morgen nich geſchüht,9

Denn kæn10 ſei Hannern un den Smäd geſellen

De Ollich11 nich mihr genæwer 12 ſtellen ."

„ Dorbi13 ward of nicks 'rute famen ! " 14

Stimmt haſtig Meiſt un Specht tauſamen,15

De olle16 Fru is jo verrückt.

De kann jo allmeindag' nich 17 tügen !“ 18

,, Je," ſeggt de Sprein, mutauwilen19 is dat glückt,

Dat jei ' t bi weg’lang20 'rute krigen,

Un dat de Mürder21 warð bekennen ,22

Wenn em mit einmal ſin Korpusdelikt

Ás dat de Herrn Avkaten23 nennen

Ward unverſeihns vör Ogen24 bröcht .“ 4 25

„Dor ward vel26 nah27 kamen," 28 ſeggt de Specht.

,,Sei füll’n29 em man wat up den Puckel mengen ,

So 'n dörtig30 in de Jack 'rin ſwengen,31

Denn kem'32 de Sak33 vel ihrer t'recht.“ 34

„ Jh , red un red, un dræhn35 un dræhn !

Sei krigen ' t anners 'rut, oli Sæhn ! 36

Süh,37 den Herrn Staatsanwalt ſin Herr Karnallenvagel, 39

De hängt tauwilen39 buten40 an den Nagel,

Mit denn' hadd ick tauwilen denn de Ihr,4

Wenn hei grad ahn42 Geſchäften wir,

Beſond're Fäll' tau æwerreden.4

De is mit alle Weigen weigt,4

Un gauden45 Rath had846 hei för Jeden.

De jäd47 tau mi : hei wir ,moraliſch überzeugt'

Weitſt ,48 wat dat heit,49 , moraliſch überzeugt' ? –

38

41

43

44

7

1) fragt. 2) weit. 8) geſprochen . 4) ſagt. 5) mehr. 6 ) Haut und Knochen .

7) Onkel. 8) Zeit. 9) geſchieht. ' 10) dann können . 11) die Alte. 12) gegen.
über. 13) dabei . 14) heraniš kommen . 15) zuſammen . 16) alte. 17 ) niemals.

18) zeigen . 19) zuweilen . 20) bei Wege lang, gelegentlich . 21) Mörder. 22) bekennt.

23) Advokaten. 24) Augen . 25) gebracht. 26) auch viel. 27) da nach.

28 ) kommen . 29) follten . 30) dreißig . 31 ) hinein ſchwenken . 32) dann käme.

33) Sache. 34) eher zurecht. 35 ) ſchwatze. 36) alter Sohn. 37) ſieh . 38) Kanarien .

vogel . 39) zuweilen. 40) draußen. 41) Ehre. 42) ohne. 43) überlegen, beſprechent.

44) mit allen Wiegen gewiegt, d . h. weiß mit Allem Beſcheid. 45 ) gut. 46) hatte.

47) ſagte. 48) weißt. 49) heißt.



Haine Nüte. 175

7

10

11111

-

Dat morrni de Kirl2 bekennen deiht.3

Jehann hadd frilich lang naug'4 jeten

Doch wär die Sach in 's stadium getreten “ ,

In 's stadium ! weitſt wat dat heit ?" "

„ Ih , Vadder, wat weit ick," röppt5 Specht,

,,Von ' t dæmliche Avfaten - Recht !" -

Süh,6 stadium ," “ ſeggt Sprein , , „ moraliſch überzeugt,

Dat is jo gaud , as wir de Saf vörbi,7

Denn wenn dat Allens richtig geiht, 8

As gahn dat jall ,9 un wenn ' t fick reigt,1

Denn is Jehann ſo gaud as fri." " 11

,, Je, wenn de Kirl nich ingeſteiht ? " 12

„ Ih, paß mal up, den frig'n ſei ’rüm .“ u

„ Je, wenn nu nich ?" „ Je, denn13 is ' t ſlimm !

Denn möt wi helpen; 14 denn de Adebor, 15

Kümmt16 de dat negſte Johr taurügg ,17

De frett18 uns up mit Hut un Hor, 19

Lat wi20 den Jungen in den Stich.

Ich möt doch mal mit Unkeln reden . " "

„Ih, lat den Dllen21 doch taufreden.22

Wat de woll von den Kram verſteiht,

De is jo fülwſten halw verbreiht." 23

Un dormit gahn24 ſei utenanner.2

Den annern Morgen ſteiht26 unſ Hanner

Vör de Aſſiſen as ſei 't nennen .

Vel27 Volk ward dor taujamen rönnen ,28

Denn dit 's en ganz beſonderen Fall ,

Bi den 't üm 't Lewen gahen ſall.

Up ' t ganze Hus29 liggt 30 Dumpes Swigen, 31

De Herrn Geſwuren32 ſitten all33

Mit deipen Zunft34 up de Geſichter,

Un vör ehr ſitten ſtreng' de Richter.

Un 't is en fierliches35 Weſen ,

As wenn en Minſch begrawen36 ward,

Un as de Anklag' is verleſen,

1) morgen . 2) Rerl. 3) bekennt. 4) genug. 5) ruft. 6) ſieh. 7) als wäre

Lie Sache vorbei. 8) geht. 9) wie es gehen ſoll. 10) reiht, ordnet. 11) frei .

12) eingeſteht. 13) dann . 14 ) müſſen wir helfen . 15) Storch . 16 ) kommt.

17) zurüc . 18 ) frißt. 19) Haut und Haar. 20) laſſen wir. 21) Alten . 22) 311.

frieden. 23) ſelbſt halb verdreht. 24) gehen . 25) auseinander. 26) ſteht. 27) viel.

28) rennt da zuſammen . 29) Haus. 30) Tiegt. 31) dumpfes Schweigen. 32) Ge.

ſchwornen. 33) fißen alle. 34) tiefem Ernſt. 35) feierliches. 36) Menich begraben.
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Dunn puckerti bang' männ'g ? ſtarkes Hart.3

Jehann ward fragt: ob hei fick ſchüllig weit ?!

„Unſchüllig ,“ jeggt bei ſtill, un ſteiht

Vör de Verſammlung irnſt un faſt.5

'Ne bitter grote6 Trurigkeit

Liggt up ſin bleite38 Angeſicht,

As fäuhito hei gaud genaug de Laſt,

De hütio up fine Schullernil liggt.

Doch as hei all de velen Lüd’12

Un all de velen Ogen jüht, 13

De up em rauhn,14 röppt hei nochmal,

Un ſine Stimm ſchallt dörch den Saal :

„ Unſchüllig bün ich an dit Stück!"

Un fine Baden farmen15 fid .

En Summen geiht dörch all de Minſchen :

,, De nich! de nich ! dé hett 't nich dahn !" - 16

Un Reiner glömt ' 1,17 un Alle wünſchen,

Dat hei mag fri herute gahn. -

De Tügen18 kamen an de Reih.

Ein nah den Annern kamen twei , 19

Un warden von de Herrn verhürt,2

De Murer21 un de Snider22 wir ' t.

De beiden gauden Jung's, de tügen

För ehren ollen Reiſ'kumpan ,

De Murer röppt : „ Er hett ' s nich dahn !

Wer 's ſagt, der thut entfamten23 lügen .

Die ganze Welt fönnt wegen meiner

Und alle Menſchen auf der Erden

Aus Bosheit umgebrungen werden,

Doch das ſag' Reiner,

Daß dieſer anbemerkte Jehann Snut

So etwas thut !

Un ich bin bürtig aus Malchin

Un kenn ſin Öllern24 in Gallin .“

De Preſident, de fröggt25 un fröggt,

De Murer æwer bliwwt dorbi :26

„ Hei hett ' t nich dahn, Jehann möt fri ! “

20

1) da pocht. 2) manch . 3 ) Herz. 4) ſchuldig weiß. 5) feſt. ) groß.

7) liegt. 8) bleich . 9) fühlte. 10) heute. 11) Schultern. 12) Leute. 13) Augen

ſteht. 14) ruhen. 15) färben . 16) gethan. 17) glaubt es. 18) Zeugen. 19) zwei .
20) verhört. 21) Maurer. 22) Schneider. 23) infam. 21) Eltert. 25 ) fragt.

26 ) bleibt dabei.
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Beti hei tauleßt ward 'rute bröcht.2

Nich beter gung: dat mit den Snider ;

Wenn em de öbberſt+ Richter frog ,

Wo wide hei mit Jehannen tog,7

Wat | redten , dedens un ſo wider,

Denn antwurtt de lütt9 pucklich Snider :

Hei wüßt, wer ' t bahn ,

Hei fünn10 en Stück dorvon vertellen.11

De Brauder12 von den Smäd’geſellen

Wir mal mit finen Vader gahn13

„Holt ! " 14 rep15 de Richter. Di de Stang' !,, Bi
Wo fid Ji16 reiſt ? wohen ? wo lang’ ?“

Dat wir egal, antwurt't de Snider,

Hei füll em irſt17 den Smäd’geſellen

Von Mund tau Mund genæwer18 ſtellen ,

Denn wull hei ſeggen, wer de Mürder

Von de oli Fru blot weſen19 künn ;

Hei fäd 't emin de ogen20 'rin.

De Richter will dorvon nicks weiten ,21

Un ward em Antwurt gewen heiten,22

Un von dat Anner füll hei ſwigen.23

Je ja, je ja ! 't is von den ollen Jungen

Kein anner Antwurt 'rut tau krigen :

Snut hett die Frau nich umgebrungen.“

Dk hei möt 'rut. Nu trett24 herin

Sihr bang’ un blaß Fru Meiſterin ;

Tau Jrden25 ſleiht26 ſei dal27 de Ogen,

Un ſtamert28 Antwurt, wat ſehr frogen.

Sei ſali den Richter Antwurt gewen,

Wo29 dat geſcheihn ; woans,30 woneben31

Sei Jehann Snuten kennen lihrt, 32

Un wo Jehann fick bi ehr führt 233

Wo chot34'i tauſam bi finen Namen !

Sei ſtamert: ehr Geſell wir gahn,35

Dunn36 wir Jehann tau wannern kamen ,37

-

1) bis. 2) gebracht. 3) befferging. 4) oberſte. 5) fragte. 6) wieweit.

7) 30g. 8) thaten. 9) kleine. 10) könnte. 11) erzählen. 12) Bruder. 13) ge.

gangen. 14) halt. 15) rief. 16) wo ſeid Shr. 17) folte ihm erſt. 18) gegen

über. 19) bloß ſein . 20) Augen. 21) wiſſen . 22) heißt ihn Antwort geben .

23) ſchweigen . 24 ) tritt. 25) zur Erde .26) ſchlägt.27) nieder. 28) ſtottert.

29) wie. 30) wie denn. 31) wo , bei welcher Gelegenheit. 32) gelernt. 33) ge

führt. 34 ) ſchoß. 35) gegangen . 36) da. 37) zu wandern, gewandert gekommen .

Reuter, Band IV .
12
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5

Un hadd bi ehr in Arbeit ſtahn.1

Wo hei fick führt hadd ? „ Herr, ſo gaud,

So tru un ihrlich, echt un recht !“

Un dorbi ſleiht p den Blick tau Höcht,3

Un mit einmal ſchütt4 all dat Blaud ,5

Wat dörch dat warme Hart ehr tüht ,

So gläugnig? roth in ehr Geficht;

Denn vör ehr ſteiht Jehann un ſüht

Weihiäudig8 ehr in 't Angeſicht.

Sei ſleiht de ogen dal un ſwiggt,9

As wir ſei en unmünnig 10 Kind.

Ehr Lewen hadd ſei gewen künnt,

Doch em tau helpen11 is ľ nich in den Stannº : 12

Un wat de Richter fragen deiht,

Ob p dit nich weit13 un dat nich weit,

Sei hürt14 un ſüht man blot15 Jehann'n,

Un in Verwirrung möt ſei gahn.

Ach , wat ſei un ſin beſten Frünn'16

För 'n Tügniß17 för em gewen fünn'n ,

Dat hett em keinen Vurthel18 dahn !

Sin Meiſter kümmt, Smid Wohlgemuth.

De Ol füht irnſt un ruhig ut,

Un antwurt't faſt19 up all de Fragen :

Woans fick Hanne hadd bedragen,

Wat hei hadd in de Kamer20 ſeihn,

Wo 't mit den Hamer21 wir geſcheihn,

Un wat hei vonden Hamer wüßt.

„Ja," ſeggt hei, „ ia, fin Hamer is 't. "

Dit Wurt22 föllt ſwor23 in dat Gewicht,

Un 't Hart, wat för em ſlog,24 dat ſwiggt,

Un wat för em all hoffen ded,25

Bemt ſchu26 taurügg27 bi deſe Red '.

Sin Sak ſteiht ſlimm.

Dunn hewt28 de Meiſter ſine Stimm :

„Ja, mine Herrn , ſin Hamer is ' t,

Doch hett hei 'n Dags vörher vermißt,

Hei hett em föcht,29 hei was em furt.30

1) geſtanden. 2 ) treu und ehrlich . 3) in die Höhe. 4) ichießt. 5) Blut.

6 ) zieht. 7) glühend. 8) wehmüthig. 9) ſchweigt. 10) unmündig. 11) helfen.

12) im Stande. 13) weiß. 14) hört. 15) nur bloß. 16) Freunde. 17 ) Zeugniß.

18) Vortheil. 19) feſt. 20) Kammer. 21) Hammer . 22 ) dies Wort. 23) fält

ſchwer. 24) ſchlug. 25) ſchon hoffte. 26) bebt ſcheu . 27) zurüc. 28 ) hebt.

29) geſucht. 30) fort.
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11 Il

Seihn Shir! min Burßeni un Geſellen ,

De warden tügen för dit Wurt. “

Un as de fick as Tügen ſtellen ,

Dunn is ' t, as wenn en Freudenſtrahl

Wir follena in den düſtern3 Saal ;

Un dörch den Saal dor gung en Freu'n :

n „ Hei hett 't nich dann, ſin Hand is rein .“

De Richter fröggt den Meiſter dunn : 4

Ob Hanner mæglich dat hadd wüßt,

Wo mit de Judenfru dat ſtunn,

Un dat för rik? ſei gellens müßt.

„ Ja , " jeggt ol Meijter Wohlgemuth,

Un 't ,Ja' dat kammº ſo ſwor herut,

So mäuhſam10 ut de Boſt11 tau Höcht:

„ Ja ! un ick ſülwſt ,12 ick heww 't em ſeggt . “

Un en Gemurr flüggt13 her un hen :

Hei hett dat wüßt14 ja , denn ia, denn !

Dat Geld treckt15 an dat Geld höllt wiß16

Schad ', dat ' t ſo 'n ſmucken Jungen is !" "

Un wo noch eben Freuen was,

Dor ward jo männig Antlig blaß ;

Un 't was, as wenn ſin beſten Frünn'

Man blot up ſin Verdarwen 17 ſünn'n ,1

As wenn de, de em helpen wullen,

Em deip19 in ' t Unglück ſtörten ſullen ;20

Denn ali ehr Tügniß bröcht21 em Schaden ,

Un Hoffnung föllt22 nah Hoffnung af.

Jehann jüht ſchudderno23 in ſin Graf,24

As hadd de Leiw'25 em ſülwſt verraden.26

Sin junges Lewen bömt27 fick hoch

Un wild in Enn ' :28

So kann ' t nich enn'n :29

Un as de Judenfru ward 'rinne dragen, 30

Dunn fleiht31 de Hoffnung wedder32 hoch :

Sei möt33 mi kenn'n !

De fænt Ji fragen !

Ach, de oll Fru, de kennt em nich ,

1) Burſchen. 2 ) gefallen. 3) dunkeln . 4) dann. 5) möglicherweiſe.

6 ) ſtand. 7) reich . 8j gelten. 9 ) kam . 10) mühſam . 11) Bruſt . 12) ſelbſt.

13) fliegt. 14 ) gewußt. 15) zieht. 16) hält feſt. 17) Verderben. 18) jännen .

19) tief. 20) ſtürzen ſollten . 21 ) brachte . 22 ) fält. 23) (chaudernd. 24) Grab .
25) Liebe. 26 ) verrathen . 27) bäumt. 28 ) in's Ende , in die Höhe. 29) enden .

30) getragen . 31) da ſchlägt. 32 , wieder.33) muß.

18

12*
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9

Sei fict1 ſo ſtir ,

Wo ſei woll wir,2

Un jackt dunn fwack3 up ' t Lager t'rïgg.4

Hei bückt ſick dal : 5 „ Ick bün 't , ick bün ' t ! "

Šei grawwelto mit de welke Sand

An 'n Halſ herüm un föcht? den Band :

Min Iſaak ! Min armes Kind ! " "

Vergews !8 vergews ! Kein Wurt,9 kein Wurt !

De Schatten teihn10 nich von ehr furt. 11

Un ümmer düſtrer, ümmer höger12

Teihn fick ſin Schatten ſwart13 tauſamen.

Un ümmer greller, ümmer neger14

Süht hei den Blik heranner kamen.

Sin Hart, dat bewt,15 ſin Hart, dat bedt , 16

Kein Herrgott is, de tau emredt,

Wild, wirr un haſtig fleigen17 ſin Gedanken

Taurügg den korten18 Weg entlanken :

„Min junges Lewen ! 19

Mihr20 will mi nich min Herrgott gewen ?

Min leiwe Dirn ',

Min Lewen, Leiwen ,21 Al perluren ! " 22

Dunn23 is ' t , as wenn ut wide Firn°24

Em eine Stimm rep25 in de Uhren :26

holl wiß ! 27 Holl wiß , min Sæhn28 Jehann !"

Un 't Hart ſleiht wedder in em lewig,2

De olle Maud,30 de rögt31 fick ſtrewig :32

Ja, hei will hollen ,33 wat34 hei kann!

„ Holl wiß !" röppt hei ut drange35 Boſt,36

„ Holl wiſ ! un wenn 't din Lewen koſt't.“

Un lett37 em Allens ok in Stich ,

De olle Maud kihrt38 doch taurügg ;

Künn Leim' un Fründſchaft em nich redden,

Verlet39 em Minjchenmacht hinedden ,40

Unſ Herrgott, de verlett em nich !

Unſ Herrgott hett vel duſend Hänn',41

Mit de hei kann en Unglück wenn'n ;42

1) guckt. 2) wohl wäre. 3) ſinkt dann ſchwach. 4) zurüd. 5) nieder.

6) taſtet. 3) ſucht. 8j vergebens. 9) Wort. 10) ziehen. 11) fort. 12 ) höher.

13) ſchwarz. 14) näher. 15) ſein Herz bebt. 16) betet. 17) fliegen. 18) kurz.

19) Leben. 20) mehr. 21) lieben. 22) Alles verloren . 23) da. 24) aus weiter

Ferne. 25 ) rief. 26) Dhren . 27) halte feſt. 28) Sohn. 29) lebendig. 30) Muth .

31) regt. 32) fräftig. 33) halten. 34) was , ſo viel. 35) bedrängt. 36) Bruſt.

37) läßt. 38) kehrt. 39) verließ. 40) hienieden. 41) viel tauſend Hände. 42) wenden .

11

29
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Baßt Fründſchaft nich in finen Plan,

Dücht1 Minſchenleiw ' em nich wat nütt,?

Denn ward dat3 mit de Bosheit gahn ,4

De æwer 't Mals henæwer ſchütt.6

De olle Smäd'geſell ward bröcht,

Den hellen Troß up ſin Geſicht,

Un wat em of de Richter fröggt ,

Hei lüggt !? Hei lüggt !

Den halwen Ring hadd8 Snut em gewen !

Des Dags vörher , as ' t was geſcheihn :

Taufällig hadd hei grad em eben

Ut 't Judenhus 'rut kamen ſeihn.1

Hei hadd em beden ,11 em dat uptauhegen ,12

Doch heimlich, up 'ne forte Tid , 13

Dat ſin Kammraden dat nich ſegen :14

Hei würd füs gor15 tau eklich brüdt, 16

Dat von de Ollſch17 hei em hidd namen.18

Dat hadd hei dahn ,19 doch as hei ' t hürt,20

Wat Snut för 'n gruglich21 Stück vullführt,

Dunn wir'n em Nahgedanken kamen.

Hei hadd dat in de Irſt22 nich glöwt;23

Doch as de ganze Stadt dat ſäd,

Dat Snut de Mürder weſen ded,24

Dunn hadd dat Hart em gruglich bewt ; 25

Dat Ding hadd in de Hand em brennt,

Un ahn26 Befinning wir bei rönnt , 27

Un hadd den Ring an 't Finſter ſmeten.28

Hei wüßt , hei drög'29 'ne grote30 Schuld,

Hei hadd dat glik31 anzeigen ſullt,39

Un dorför hadd hei jo ok ſeten ;33

Doch wull'ut de Herren man bedenken,

Dat Snut en Landsmann weſen ded,

En Fründ, de Brauder34 tau em ſäd ,

Denn würd'n ſei em de Straf' woll ſchenken.

Un wennt35 fick tau Jehanen üm : , Zehann,

•

Nif36 mi up dit,37 min Wurt,38 mal an !

1) däucht. 2) nichts nüße. 3) dann wird es. 4 ) gehen . 5) über's Ziel.

6 ) hinüber ichießt. 7) lügt. 8 ) hätte. 9 ) gegeben . 10) kommen geſehen.

11) gebeten. 12) aufzuheben . 13) kurze Zeit. 14) jähen . 15) ſonſt gar. 16) ge.

foppt. 17) der Alten . 18) genommen . 19) gethan. 20 ) gehört. 21) gräulich .

22) zuerſt. 23) geglaubt. 24 ) wäre. 25) gebebt. 26) ohne. 27) gerannt. 28) ge

ſchmiſſen. 29) trüge. 30) groß. 31) gleich . 32) gefolt (jollen). 33) geſeſſen.

34) Bruder. 35) wendet. 36) gud. 37 ) dieś. 38 ) Wort.

32

7
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Geſtah dat ihrlich ,1 Jebann Snut !

De Wohrheit, de kümmt doch herut;

Un heſt Du 't ihrlich ingeſtahn ,2

Denn ward of Gnad' för Recht ergahn . “

Un ' t munkelt dörch de Minſchenflaut:3

De Oll4 is gaud5 en ihrlich Blaud ! 6

Wul? nich verraden den Kammeraden

Bröcht leiwerſt ſülwſten fick8 in Schaden .“

Un nah Jehannen wenn'n9 fick de Geſichter,

Un Jeder ſmitt10 up em den Stein,

Un Haß un Afſchuil grullen12 dörch de Neil'ı ,

Vlot kolt un iſig13 ſtahn de Richter.

Mit einmal hewt14 fick ſtill de ein'

Un ward den ollen Smäd’geſellen

Vör en verdecktes Lager ſtellen.

En Laken föllt.15 „ Kennſt Du de Fru ?"

Hei globt ſei an, hei prallt taurügg

En Ogenblick, en korten16 Nu

, „ Ne,ne! De Fru, de kenn ick nich !"

Hei preßt de Nægel in de Hänn' ,

Hei gnurrſcht17 tauſamen mit de Tähnen :18

„ „Ick bün hir frömd, 19 wo ſüll ick p kenn'n ?

Wo ſüll ick de woll kennen fænen ?" i20

„Heſt Du ſ nich vör Din Harbarg'21 ſeihni,

As vör Di lagg22 up harten Stein ?

Segſt23 Du ľnich in Din Vaderland,

As ſ vör Di folgt24 de ſwacke25 Hand ?"

Hei (mitt en haſt'gen Blick up ehr;

De Saal , de dreiht26 fick üm em her,

De kolle Sweit27 flütt dal28 de Backen ,

' Ne wille29 Angſt, de ward em packen :

Nu Satan, Satan, ſtah mi bi ! 30

Kein Lügen31 ſünd hir gegen mi !" "

Noch einmal ritt32 em Satan 'rut

Un gütt33 em Mark in ſine Knaken ,34

Noch einmal ward hei faſt em maken : 35

1 ) geſtehe es ehrlich. 2 ) eingeſtanden. 3) Menſchenfluth. 4) der Alte

5) gut. 6) Blut. 7) wollte. 8) lieber ſich ſelbſt. 9) wenden. 10 ) ſchmeißt,

wirft . 11) Abſchen 12) grollen . 13) kalt und eiſig. 14 ) (er) hebt. 15) fällt .

16) furzes . 17) knirſcht . 18) Zähnen . 19) fremd. 20) können . 21 ) Herberge.

22) lag . 24) faltete. 25) ſchwache. 26 ) dreht. 27) der kalte Schweiß.

28) fließt nieder. 29) wilde. 30) ſtehe mir bei. 31) Zeugen. 32) reißt . 33) gießt.

34) Knochen . 35) madt er ihn feſt.

II II
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,,Bi Gott , id fenn nich ! " " röppt hei lud,1

Un böhrt? de Mürderband tau Höcht,

Un (wört tau Gott, un flucht un ſeggt :

, „ Un heww ick ſ ſeihn in minen Lewen,

Mag Gott ein Wunnerteifen3 gewen !

Ick ſwör ' t bi Gott un Gottesmurt ! “

Un kickt dorbi frech üm fick 'rüm.

Dunn röppt 'ne frömde, harte Stimm :

De wille Murd !4 De wille Murd !

Fluch ! Dreimal Fluch den willen Mürder ! "

Den Faut5 vörut, as müßt hei furt,

Wið von fick reckt? de ſtarren Hänn',

As müßt hei Geiſter von ſick möten ,8

Dat Og'o verglaj't,10 dat Hor11 in Enn ',12

Den bleifen13 Mund tauſamen beten ,14

Nich frech mihr, gruglich antauſeihn ,15

So ſtunn hei as en Bild von Stein.

De Blig hadd drapen ! 16

De olien Gräwer17 ſtunnen apen,18

Un Knakenhänn',19 de winkten 'raf20

Em in fin eigen, ſchuriga1 Graf.

De Stimm, de dröhnt em dörch de Uhren22

Un Satan hadd fin Spill23 verluren ;

De Kraft was hen, hei fackt tau frd :24

„ De Stimm ! De Stimm ! De Stimm , de wir ’t !" "

So ziſcht dat dörch de ſlaten Zähnen.25

Dat is de Stinim , ict heww ſei hürt!"

So ward dat æw'r '26 Lippen ſtæhnen.

„ „ Lat27 los ! Lat los ! Un mat en Enn'!28

Ick ded 't ! 29 Jc ded 't ! Ick will bekenn'n !

Ick will bekenn'n, wat ick verbraken :30

'Ne anner Daht31 noch heww ick dahn,

Den Juden bemi id of dodlahn !" 32

Ut 'n Vagel33 hadd unſ Herrgott ſpraken .34

1111

1) ruft er laut. 2 ) hebt. 3) Wunderzeichen . 4 ) der wilde Mord. 5) Fuß.

6 ) voraus. 7) geſtreckt. 8) abwehren. 9) Auge. 10) wird ſtier. 11) Haar.

12) zu Höhe. 13) bleich . 14) gebiffen. 15) gräulich anzuſehen . 16) getroffen.

17) alten Gräber. 18) ſtanden offen . i9) Knochenhände. 20) herab. 21) ſchaurig.

22) Ohren . 23) Spiel. 24 ) ſinkt zur Erde. 25) die geſchloſſenen Zähne. 26) über

die. 27) laſſe. 28) mach ' ein Ende. 29) that's . 30) verbrochen . 31) That.

32) auch todt geſchlagen. 33) Vogel. 34) geſprochen.
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-

26.

Kriſchæning fitt up 't1 Finſterbrett

Un ſnackt? mit finen Herrn Papu.

„Ja,“ jeggt; hei iwrig,4 „ Vadding,ja !

Wenn ' t ſü35 all finen Schick man hett,

Denn treck wi furt, wi dynſen ? morgen,

Un all im Noth un all unſ' Sorgen ,

De hewi'n en Enn'.8 Lütt9 Fiken ſäd :10

Mit einmal höllt11 hei an un ſwiggt,12

Em is ' t , as wenn wer kamen ded ; 13

Hei horkt.14 – „Ja , richtig is 't“ – un flüggt15,

Herunner von dat Finſterbrett,

Un ſett't16 fick liſing17 unner 't Bedd.18

De Dör19 geiht20 up, de Bäcker ſlickt21 herin ,

Hei halt22 den Slætel23 ut de Taſch,

Hei büdt ſick dal,24 un liſ' un ſwinn'25

Šlütt26 hei de Lad’27 up, ſmitt28 wat ' rin,

Dat blinkt un klimpert; wedder29 raſch

Slütt hei de Lad' un brummelt mang de Tähn :30

„ Du willſt abſlut jo trecken31 – ſchön !

Du allſt of trecken ; blot32 de Weg'

Will'i c# Di wiſen.33 Dicht hir in de Neg' , 34

Up 't Rathhus35 is en ſtilles Flag,3

Dor37 fannſt Du Di denn männ'gen Dag38

Ganz in de Still mit Di benemen,

Worüm Du Di nich wulſt39 bequemen .“

Hei geiht ; un as hei ut de Dör,

Krüppt10 Kriſchan unner 't Bedd hervör ;

„ Wat 's dit ?41 Wat 's dit ? Wat hett hei dahn ? 42

Wat hett hei in de Lad 'rin ſmeten ? " 43

De Dl[44 hett in Gedanken jeten ,

Doch endlich jeggt bei : ,, Still friſchan !

1 ) ſißt auf dem . 2 ) ſchnackt. 3) ſagt. 4) eifrig. 5) ſonſt. 6) dann ziehen

wir fort. 7) ziehen um . Das Wort leitet Nt. mit anderen vom Dionyſiustag

(Dynſ'tage) als ehemaligem Umzugstermine der Dienſtboten (15. October) ab;

vgl. jedoch dinſen ziehen , ſchleppen. 8) Ende. 9) klein . 10) ſagte. 11) hält.

12) ſchweigt . 13) iemand käme. 14 ) horcht. 15) fliegt. 16) Teßt. 17) leiſe.

18) unter das Bett. 19) Thür. 20) geht. 21) ſchleicht. 22) holt.

23) Schlüſſel. 24 ) nieder. 25) leiſe und geſchwinde. 26) ſchließt. 27) Lade ,

Koffer. 28) ſchmeißt. 29) wieder. 30) zwiſchen den Zähnen . 31) ziehen. 32) bloß .
33) weiſen . 34) Nähe. 35) auf dem Rathhauſe. 36 ) Flec , Stelle. 37) da.

38) manchen Tag. 39) wollteſt. 40) kriecht. 41) dies. 47) gethan . 43) ge.

ſchmiſſen . 44) der Alte. 45) geſeſſen.

36

-

45
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Ich muß mal erſt mit Muttern reden,

Was ſie ſich bei der Sache denkt ;

Doch mert Dir das : 'S ſteht ſchlimm mit Jedem,

Dem Satan Silber-Löffel ſchenkt.“

8

De oli Burmeiſter1 fitt an ſinen Diſch ;

En grot? Packet mit Akten is em friſch

Von Rölln an 'n Rhein hüt3 Morgen famen ;4

Un mit dat grot Packet tauſamen

Is noch en lütt Packetings padt ;

Dat nimmt tauirſte hei in de Hand,

Un as hei dorvon löſ't den Band,

Un as bei dat Poppir? upladt,8

Dunn liggt9 en halwen10 Ring dorin.

„Wat dauſend," 11 ſeggt hei, „ kann dat ſin ?"

Hei nimmt dat Aktenbund, hei leſt12 un leſt,

Hei treckt ſin Ogenbran'13 tauſamen :14

„ Herrgott, wat hir verbraken weſt,15

Möt wid16 von hir herute kamen ! “ 17

Un wider18 leſt hei , ängſtlich wider :

„ Un nu tau Dagʻ19 nah ſo vel Johr!20

'Ne Murddaht21 hir, 'ne Murddaht bor!

Un ut unſ Stadt twei ſo 'ne Mürder ! "22

Hei leſt dat Aftenbund tau Enn 23

Un leggt den Kopp24 in ſine Hänn'!25

Un ſinnt un ſinnt: „ Wo is dat mæglich !

Un ſo en Mann, mit den ick däglich,

Wenn ok nich girn ,26 tau dauhn heww hatt,27

De rifſte Börger28 in de Stadt,

Geiht frech herüm mit ſo 'ne Schuld ?"

Dat kloppt.29 „ Herein ! “ röppt30 de Burmeiſter.

Un ' rinne trett31 de Bäckermeiſter.

De oll Herr flüggt vör Schreck in Enn'32

As wenn em hadd 'ne Adder33 ſtaken ,3.
34

1) Bürgermeiſter. 2) großes. 3) heute. 4) gekommen. 5) kleines Pacet.

6) zuerſt. 7) Papier. 8 ) entfiegelt , den lad entfernt. 9) da liegt. 10 ) halber.

11) was (der) tauſend. 12) lieſt. 13) Augenbrauen . 14) zuſammen . 15) verbrochen

geweſen . 16) muß weit. 17) kommen. 18) weiter. 19) zu Tage. 20) vielen

Jahren. 21) Mordthat. 22) zwei ſolche Mörder. 23) zu Ende. 24 ) legt den

Kopf. 25) Hände. 26) gerne. 27) zu thun gehabt habe. 28) reichſte Bürger.

29) es llopft. 30) ruft . 31) tritt. 32) in die Höhe. 33) Otter, Giftſchlange.

34) geſtochen.
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As hadd bei jülmſtent wat verbrafen ;

Hei dect up 't Aftenbund de Hänn'

Un ſteckt den Ring ſo haſtig furt,

As hadd hei jüliſt begahna den Murð.

„Wat will'n Sei ? 3 röppt hei em entgegen.

- „ Herr," " ſeggt de Bäcker, undit 's 'ne Sak ,,

Jct hadd ſ ut Gaudheits girn verſwegen ,6

Doch up de Leßt? kümmt8 doch tau Sprak.'

Seihn10 S ’, Herr, min Mäten11 will hüt trecken,

Un as ick dat Geſchirr nahſeih, 12

Dunn13 fehlen mi tau minen Schrecken

Von mine ſülwern Lepe[14 twei .

De Dirn , de hett ſei anners Keiner !

Nu wull15 'd Sei bidden im en Deiner,16

Dat de mal eins 17 ganz in de Still

In ehren Kuffert18 nableihn füll. " 419

De oll Herr hett fick fat't : 20 ,, Dat fall geſcheihn,

Doch will ick ſülwſt de Lad' nahſeihn,

Un ok en Rathsherrn nem wi mit .“

Na, dat geſchüht, un as ſei kamen ,?

Dunn ſteiht lätt Fiken un oll Smidt

In grot Verlegenheit tauſamen .

„ Wat ſall dat ſin ? Wat heit22 dit All ? "

Worüm ſei woli nich trecken ſall ?

Wat bringt de Bäcker dat Gericht ? "

Dej'23 Fragen ſtahn24 up ehr Gericht;

Sei fickt25 den Vader ängſtlich an.

Dunn fümmt de oll Burmeiſter ' ran :

Min Döchting , 26 ſlut27 Din Lad' mal apen !“ 128

,,Min Lad' ? Min Lad' ? Wat is ? Wat is ?"

Un höllt ſick an den Vader wiß29

Un ſteiht, as hadd de Blik ſei drapen.30

Wat ?" " fohrt31 oll Vader Smidt tou Höcht,32

Wer hett tau ſo en Stück en Recht ?

Wer ſeggt hir wat up mine Dirn ?

Wer will mi hir min Kind ſchandir'n ?"

21

1) ſelber. 2) begangen . 3) was wollen Sie. 4 ) Sache. 5) Gutheit, Güte.

6) verſchwiegen . ) zuleßt. 8) kommt. 9) Sprache. 10) ſehen . 11) ( Dienſt-)
Mädchen 12) nachſehe. 13) da . 14) ſilbernen Löffeln. 15) wollte. 16) (Polizei-)

Diener. 17) einmal. 18) Koffer. 19) nachſehen ſollte. 20) gefaßt. 21) kommen.

22 heißt . 23) dieſe. 24) ſtehen . 25) guckt. 26) Kojeform von Tochter. 27) (chließe.

2 ) auf (offen). 29) feſt . 30) getroffen. 31) fährt. 32) in die Höhe.
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Nich länger kann de Bäcker hollen1

Den Gift, de in em gährt un kakt ,2

Hei ſnauzt3 ingrimmig an den Ollen :

„ Man upgemakt ! 4 Man upgemakt !

Man mit min fülwern Lepel ' rut ! "

Wat Lepel ?“ “ röppt de Oll in Wuth,

Em æwerlöppt dat5 kolt un heit.6

. „ Je jo ! Je ſo ! Ick weit? Beſcheid !

Dirn, ' rut den Slætel ! " " röppt hei baſche

Un ritt den Slætel ut ehr Taſch :

„ „ Hir is ' e, Herr ! Nu ſäufen 10 S man !“

Un trett mit Fik an ' t Finſter 'ran

Un wennt ſick af un kidt nah buten .12

Vör 't Finſter ſitt unſ Jochen Spaß,

Kickt niglich 13 dörch de Finſterruten 14

Un röppt herin : „ Kriſchan, tau Plaß !

Nu torr15 den einen Flicken von den Rod

En beten16 in de Stuw' , 17 min Kind,

Un wenn ſei den wohr18 worden ſünd ,

Denn treck19 den tweiten ut dat Lock ." 20

De Lad' is up. - Unkünnig21 Hänn',

De ſünd dorbi22 un dreihn un wenn'n23

Dat beten Armauth24 üm un dümm25

Un fligen26 in de Lad' herüm .

De oll Burmeiſter fickt den Bäcker an,

Wohrſchugt27 ſin Og'28 un ſin Geſicht

Un ſüht,29 dat d’rup 30 en Freuen liggt,

Wat knapp31 hei unnerdrücken kann ,

Un dorbi fickt bei blot nah en beſtimmtes Flag.32

Noch heww'n ſei nicks Verdächtigs funnen ,33

Doch dor , wohen de Bäcker fickt, bet unnen ,

Dor kam’n de Lepel an den Dag.

Dor ſünd 1?!" " jeggt Ein , un Allens ſwiggt35

OU Smidt, de kickt ſick haſtig üm ,

Den blaſſen Dod 36 in ſin Geſicht:

.

34

1) halten . 2) kocht. 3) ſchnauzt an. 4) mur aufgemacht. 5) ihn über

läuft es . 6) kalt und heiß . 7) weiß. 8) barſch. ' 9) reißt . 10) ſuchen . 11) wendet.

12) guckt nach draußen . 13) neugierig. 14 ) Fenſterſcheiben ( Rauten ). 15) zerre.

16) bischen. 17) Stube. 18) gewahr. 19) dann ziehe . 20 ) Loch. 21 ) unkundige.

22) dabei. 23) drehen und wenden. 24 ) Armuth . 25 ) um und um . 26) kramen .

27) beobachtet aufmerkſam . 28) Auge. 29) ſieht. 30) darauf. 31) kaum . 32) Fleck,

Stelle. 33) gefunden . 34) weiter unten . 35) ſchweigt. 36) Tod .
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8

9

n

,, Dor fünd p !" ſeggt bei mit ſwadel Stimm ,

Sin Dgen fleigen hen un her ,

Dal3 up dat Bedd hen ſaďt4 heiſwer :

„ Un Du ? Un Du beſt mi dat dahn ?5

Heſt dat von Dine Õllerné lihrt “ 7

ún ach, dat Kind, dat ſackt tau Ird,8

Dat ſleiht de Arm em üm de Knei,9

Dat winnt10 fick in ſin Ach un Weih:

Ne, Vader, ne ! 3c heww 't nich dahn !" "

Un ritt11 ſin welke Hand heran

An 't kranke Hart, un fickt em an :

„ Ic fann vör Di un Gott beſtahn !" "

Un füht ſin ſtummes, bleik12 Geſicht,

Schriggt13 up un ſpringt tau Höcht un flüggt

Wild up den oll'n Burmeiſter los :

„ „Herr, Herr, min Vader ! Segg'n S'blos

En einzig Wurt14 tau minen Vadern !“ v15

Ehr Og' , dat ſtarrt, un ſwack un ſwäcker

Flütt16 ehr dat Blaud17 Sörch ehre Adern,

Dunn dreiht ſ fick üm un ſübt den Bäcker :

Dei!18 Dei ! “ “ Un prallt von em taurügg, 19

Furt !20 furt von em ! Man deſen31 nich ! " "

De ol Burmeiſter trett heran ,

Un tröſtt oll Šmidten, wat hei kann ,

Un redt em an mit chriſtlich Würd’,22

Un böhrt23 dat Mäten von de Jrd',

Un fött den Dllen fine24 Hand,

Un ward em ſacht tau Höchten teihn :25

„ Hei26 is as ihrlich mi bekannt,

Un mit Sin Kind ward ſick dat reih'n. “ 27

De Du, dericht't fick von dat Bedd,

Dat arme Worm28 von Mäten hett

Den Arm em üm den Nacken ſlahn ;29

„Ne , " ſeggt bei ſtill, „dat funn nich bauhn !" 36

Sei ward an ſinen Harten rauhn ,3

Un up em föllt32 ehr heite Thran ',33

„ Ne,“ ſeggt hei faſt,34 „ ſei hett ' t nich dahn !"

31

1/

1) ſchwach . 2) fliegen . 3) nieder. 4) ſinkt. 5 ) gethan. 6) Elter

lernt. 8) zur Erde. 9) Kniee. 10 ) windet. 11) reißt. 12) bleiches. 13) ſchreiet.

14) Wort. 15) Vater. 16) fließt. 17) Blut. 18) der. 19) zurüc . 20) fort. 21) nur

dieſen. 22) Worten . 23) hebt. 24) faßt des Alten . 25) zieht ihr ſanft in die

Höhe. 26) Ér, als Anrede. 27) reihen, ordnen . 28) Wurm . 29) geſchlagen . 30) fonnte

ſie nicht thun. 31) ſie ruht an ſeinem Herzen. 32) fällt. 33) heiße Thräne. 54) feſt.

7 ) ge
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•

Wil deßi de Vader un fin ſind

in ſtill Vertrugen' wedder3 ſünd,

Hett de Herr Rathsherr in de Lad' 'rüm wäuhlt4

Ün 'n Hümpel5 Flicken 'rute fäuhlte –

De Herr Senator was en Snider.?

„ Herr !“ ſeggt hei, „ ſeihn wi doch mal wider !!

Seihn Shir mal dejen Hümpel Flicken ,

Von 'n Mannsrock ſünd - ick ſeih dat an den Kragen –

Dat Daut is gaudio un is noch wenig dragen , 11

Un doch de Rock in duſend 12 Stücken,

As hadden Müſ'13 intwei em gnagt,14

Un ganz vull15 Schimmel un vull Stock ! 16

Wo17 kümmt dat Mäten tau den Rock ? "

Lütt Fif ward fragt .

Hir in ehr Kamer18 hadden ſ legen.19

Woneben denn ?20 – Je , allentwegen ; 21

Doch badd fei ' meiſtetid 22 dor unnen23

Bi 'n Aben hen,24 un achter 'n25 Aben funnen.26

De oll Burmeiſter fickt ſei an

Un ſchüdd’:27 den Kopp : „ Min Kind, dat fann

3d nich recht glöwen.26 – Möſt29 de Wohrheit feggen !

Wer ſüll30 hir hen de Flicken leggen ?" "

Wildeß hett de Herr Rathsherr Stück för Stüd,

So gaud dat geiht, tauſamen leggt,

Un as hei dormit is tau Schick, 31

Wiſ't32 hei den Kragen vör un ſeggt:

nHerr,ſeihn Sei blot33 mal dejen Kragen !

De Kragen is nah olle Mod',34

A 35 hei vör twintig36 Johr würð dragen ,37

Up Stunns38 is hei nich halw ſo grot.“

De oll Burmeiſter ſteiht in Sinnen :

En brunen39 Rock ? Vör twintig Johr ?

De fül fick hüt irſt wedder40 finnen ?

Ne, dat 's nich mæglich! Gott bewohr !41

Hei fickt den Bäder an , de ſteiht,

17

1) während. 2) Vertrauen . 3) wieder. 4 ) gewühlt. 5) Haufen . 6 ) heraus

gefühlt. 7 Schneider. 8) weiter. 9) Tuch . 10) gut. 11) getragen . 12) tauſend.
13) Mäuſe. 14 ) ihn entzwei genagt. 15) voll. 16) Stockflecken . 17) wie.

18) Kammer. 19) hätten ſie gelegen. 20) wo denn . 21) allerwegen , überall.

22; meiſter Zeit, meiſtens. 23) unten. 24) bei'm Ofenhin . 25) hinter'm . 26) ge.

funden . 27) ſchüttelt. 28) glauben. 29) ußt. 30 ) ſollte. 31) zu Stande,

32) weiſt, zeigt. 33) blob. 34) nach alter Mode. 35) wie. 36) zwanzig. 37) ge

tragen . 38) zur Stunde, ießt. 39) brauner. 40 ) heute erſt wieder. 41) bewahre.
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2

As wenn em vör fin ſtiren Ogen1

De ſwarten Schatten ' ruppe togen,2

As wenn 't üm em fick rögen deiht.3

Unheimlich is ' t. - Rein Wurt, fein Lud,4

Bet de oll Herr trett ' ranne an de Lad':

„ Kramt Allens ut de Lad' mal ' rut ! "

Un as ſei dormit ſünd parat,

Dunn bückt de Deiner fick hendali

Un halt? noch wat : „ Herr, ſeihn Sei mal

Dit blanke Stück ! ' T is von en Ring. "

De oll Burmeiſter nimmt dat Ding.

Herr Gott, wo 's 't mæglich. Wo kann dat geſcheihn ?

Hei hett dat Stück jo eben ſeihn ,

Dat liggt jo noch bi fine Aften !

Wat heit8 dit Ad ? Geſcheihn hir Wunner ?9

Hei ſtunn10 perdugt ; de Hann', de jacten 11

Em rathlos an den Lim'12 herunner,

Dunn ſchütt '[ 13 em dägern14 dörch den Sinn :

De anner Hälft möt15 dit hir fin !

Hei höllt '116 den Bäcker vör : „ Herr, kenn'n Sei ' t nich ? " -

De Bäcker nimmt ' t in Dgenſchin ,

Sin olle Fatung17 fihrt taurügg , 18

Em is ' t jo nich vör Ogen kamen :19

,,Ne, Herr, dat Stück, dat is nich min,

Dat hett ſei woll woanners20 namen .

De ol Burmeiſter wennt ſick an dat Mäten :

„Wo fümmt dit in Din Lad' herin ? "

Sei ſtæhnt un rohrt : 22 ehr23 ded 't nich fin ! 24

Un hett dunn ſtumm in Thranen jeten.25

Hir is kein Utkunft26 nich tau finnen,

Hir helpt27 kein Fragen un fein Sinnen,

Un as ſei nu ſo rathlos ſtahn,

Röppt Spaß von buten :28 r Dau ,29 Kriſchan !

Nu mak30 Din Stück ! Nu is ' t Tid ! 31 .Nu is ' t Tid !"

Krijchaning früppt32 herut un tüht33

En Flicken nah den Aben ben,

111121

1) Augen . 2) zogen . 3) regt, lebendig wird. 4) Laut. 5) bis. 6 ) hinab.

7 ) holt. 8) heißt. 9) Wunder. 10) ſtand . 11) die Hände janken. 12) am Leibe.

13) dann ſchießt es. 14) heftig . 15) muß. 16) hält es . 17) alte Faſſung.

18) kehrt zurück. 19) gekommen . 20) anderswo. 21) genommen . 22) weint,

23) ihres, das Ihrige. 24) wäre es nicht. 25) geſeſſen . 26) Auskunft. 27) hilft.

28) draußen . 29) Du. 30) mache. 31) Zeit. 32) kriecht. 33) zieht.
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10

Un de Herr Rathsherr, de dit jüht, 1

Röppt : „ Herr, dit is doch wunnerbor!

Seihn sº blot den brunen Flicken dor !

De wi heww’n funn'n, de ligg’n3 hir alltauſamen,

Id läd4 ſei all hir up den Diſch ;

Nah ' n Aben ſünd wi gor nich kamen : 5

Nu liggt dor wedder ein up 't Friſch ,6

En lütten Vagel? ſpelte dormit. “

Un as hei fick dornah ward bücken1,9

Ward Kriſchan hei gewohr, de achter ' n Aben ſitt

Un ut dat Muf'lod trecft en nigen Flicken .

„ Herr,“ röppt hei, „ Herr, hir is noch ein,

Ick heww dat eben dütlich ſeihn,

De Vagel tog11 em ut dat Muſ'lock12 'rut. "

Herrgott ! Wo füht13 de Bäcker ut !

Hei möt fick an de Wand anlehnen ;

Em früſt,14 hei klappert mit de Tähnen ,

Un doch ſteiht em in groten Druppen15

De blanke Sweit16 in 't Angeſicht.

Em fallen von dat Dg' de Schuppen,

bei füht ſin Daht17 in friſchen Licht.

De oll Burmeiſter fött18 em an

Un ſchüddelt em : Wat heit dit,19 Mann ?

Wat geiht hir vör ? Wat deiht Sei fehlen ?20

Wat liggt hir unner Ehre Delen ?" 21

Hei kidt ſo ſchu22 üm fick herüm,

Hei murmelt wat : em würd ſo ſlimm,

Un will herute ut de Dör.23

„ Holt !" 24 röppt de ou , , ' rut fümmt hir Reiner ! "

Trett in den Weg em , röppt den Deiner :

„Mal Timmerlüd’25 un Diſchers26 her ! "

De kamen27 denn ok nah en Beten.28

,, De Delen hir mal upgereten !29

Hir bi dat Muſ'lock fangt mal an ! "

Na, dat geſchüht. , „ verr ," " jeggt de Ein',

So vel as ick tayiren kann,
NII

1) der dies ſieht. 2) gefunden . 3) liegen. 4) legte. 5 ) gekommen . 6) auf's

Friſche, von Neuem . 7) kleiner Vogel. 8) (pielt.'9) als, indem er ſich darnach

büdt. 10) deutlich geſehen . 11) zog. 12) Mauſeloch . 13) wie ſieht. 14) friert.

15) Tropfen. 16) Schweiß. 17) That. 18) faßt. 19) was heißt dies. 20) was

fehlt Ihnen. 21) Dielen. 22) ſcheu. 23) Thür. 24) halt. 25) Zimmerleute.

26) Tiſchler. 27) kommen. 28) nach einem Bischen, bald. 29) aufgeriſſen.
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So ſünd all mal einzi upmakt weſt."

Man wider tau !3 Wat liggt dor unn'n ? " 4

Un ſüh !5 'ne bunte, fiden6 Weſt

Un 'n halwen brunen Rock ward funn'n.

Jrnſt wennt? de olle Herr fick af,

Un geiht nah Smidten 'ran un gaww8

Em truº de Hand : „Min leiwelo Smidt,

Gah Heili nah Hus ! Dat reiht fick Au.

Hüt fann fin Dochter noch nich mit,

Doch as id hoff , folgt ſei em ball.12

Un Du, min Kind, Du brukft Di nich tau grämen .

Id weit13 gewiß , Din Hand is rein ;

Ick fülwſt will Di in Obacht nemen ,

Du fallſt bi mi in Deinſten teihn .'

Un wennt fick von dat Mäten furt,

Den Bäcker tau, de bewernd15 (wiggt,16

Un ſeggt mit düſtern17 Angeſicht:

„ Un Sei verhaft ick wegen Murd ! "

-

1114

-

III

27.

„ Wohen ?18 Wohen?" Kumm19 mit ! Rumm mit !

Dit ward mal 'ne Hæg',20 'ne Luſt ward dit !

Watſittſt21 Du hir, wat lurſt22 Du hir ?
Bi Sparlings is wedder mal23 Rindelbir." u24

„Ne, ne ! ic gah25 nich nah de Stadt ;

Ne trurige,26 fnågliche27 Luſt is dat :

An 'n irſten Mai, wenn Allens gräun ,2

Mag de Kukuk in ſteinerne Muren29 teihn ! "30

Du narſche Kimitt,31.Du dumme Gaſt!

Sei wahnen32 jo wedder in ehren Knaſt,

In ehre Wid' ,33 dicht an den Dif ,34

Wo Hanner drömte35 von fin lütt36 Fik."

„,Na,denn man tau 137 - Hei38 Nachtigal !

Hei Draußel !39 Un ji Annern all !

Heran ! Heran mit alle Mann!

-

1

1) ſchon einmal. 2) aufgemacht geweſen. 3) nur weiter zu . 4) unten. 5) ſieh .

6) ſeidene. 7) ernſt wendet. 8) gab. 9) treu. 10) lieber. 11) gehe Er. 12) bald.

13) weiß . 14) in Dienſt(e) ziehen . 15) bebend. 16 ) (chweigt. 17) düſter, ernſt.

18) wohin . 19) komme. 20) Freude, Behagen . 21) fißt. 22) lauerft. 23) wieder

eini 24) Kindtaufsfeſt. 25) gehe. 26) traurig . 27) kläglich. 28) grün .

29) Mauern. 30) ziehen . 31) närriſcher Kibiß . 32) wohnen. 33 ) Weide. 34) Teich.

35) träumte. 36) klein. 37) dann nur zu. 38) he. 39) Droſſel.
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Wer danzen un wer ſingen kann,

De ſalli up gräune Maien

An unſ're Köſta fick freuen !"

Un all de ſütten flinken Gäſt,

De trecken3 nah dat Sparlingsneſt,

Un Kindelbirsvaddingt ſteihtö ſtolz vör de Dör,6

Hett reine Vatermürder vör ;

Sin brune Snipel? ſitt fo glatt,

As hadd de Bull em lickt;8

Un orndlich vörnehm lett em dat,"

Wenn mit den Kopp hei nickt ;

,, Willkommen, ihr Freunde, willfommen ! Indeß

Wird heut mir die Einrichtung ſchwer !

Wo nehm ich woll all die Gevattern her ?

Denn ditmal ſünd 't wedder mal föß . “

Un Allens lacht, un Allens ſingt,

Un Allens danzt, un Allens ſpringt ;

De oll10 Herr fülwſt , 11 de Adebor,

Steiht hüt12 nich up den einen Bein,

Vergett13 fin Würd 14 hüt ganz un gor,

Un ſtellt ſick luſtig in de Reih'n

Un danzt henup15 un dangt henæwer,16

En Schottſchen dörch den gräunen Klewer . 17

Unſ Herrgott fict18 ut 't Finſter 'rut

Un lacht un ſeggt : ,, Nu filig doch mal!

Hüt füht 't up Jrden20 luſtig ut,

De Philoſophen danzen all 21

Un is ' t of man22 up knickrig Bein ,

is 't doch pleſirlich antauſeihn .“

Un as ſei all ut Puſt un Athen ,23

Ward Jochen eine Red' loslaten.24

Hei puſt fick up25 un jeggt : 26 ,,Geliebten Gäſte,

Ihr meint, Ihr ſeid auf Kindelbir ?

Nein , dieſes nicht ! – Heut ſeid 3hr hier

Auf einem Volks- und Jubelfeſte.

Ja, Freunde, es iſt uns gelungen ,

Wir ha'n die Beiden durchgebrungen

1) ſoll. 2) Feſtſchmaus, Feier. 3) ziehen. 4) dim . und Koſeform von

Kindtaufávater. 5) ſteht. 6) Thür. 7) brauner Fract. 8 ) als hätte ihn der

Bolle geledt ; ſprichw . 9) läßt , ſteht es ihm . 10) alte. 11) ſelbſt. 12 heute.

13) vergißt. 14) Würde. 15) tanzt hinauf. 16) hinüber. 17) Klee. 18 ) gudt.

19 gud. 20) ſieht's auf Erden . 21) ſchon. 22) auch nur. 23) außer Athem

24) läßt eine Rede los. 25) puſtet, bläſt fich auf. 26) ſagt.

Neuter, Band IV. 13

.
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Durch alle Fährlichkeit und Noth !

Doch Einer iſt in unſ'rer Mitten “

Hir hölli hei an, hir würd hei roth

Der hat am meiſten für das Paar gelitten ,

Am meiſten hat er ſich geplagt

Un Allens fickt ſick üm un fragt :

De Adebor ? de Nachtigal ?"

Un Jochen ſleiht de Ogen dal2

Un grifflacht3 vör fick hen beſcheiden :

„Ja, leiwen Frünn',4 idk was ' t, id was 't !

3d drog de allerſwönnſte Laſt,

Un ick verfrig' ? denn ok de Beiden. “

Unſ Herrgott lacht: „ „ Je, du Hans Quaſt !

Na, freu' di man in dine Wichtigkeit!

De Minſchen maken 't noch vel8 ſlimmer :

Wenn ſo ein Narr taufällig Gaudes deiht ,9

Denn10 prahlt hei driſt,11 denn glömt12 hei ümmer,

Dat hei dat ut fick ſülwen13 hett,

Un hadd 'c em mit de Näſ’14 upſtött." "115

A3 Spaß dat Wurt16 nu wedder nimmt,

Kümmt17 Wepſtart18 an: „ Sei fümmt! jei künımt ! "

Un Fiken kümmt den Weg hendal,19

Un trettạo herute ut den Holt,21

Un up ehr föllt22 en Sünnenſtrahl

Un lücht23 üm ehr as luter24 Gold ;

Ehr brunes Dg' ,25 dat fickt ſo wacht,26

Un doch ſo ſinnig un bedacht,

Ehr weife27 Bad is roth un friſch ,

As dunn , a328 jei ſpelte9 up gräune Wiſch ; 30

Un rank un ſlank de vullen31 Glider,

Geiht ſei mit frohen Harten32 wider.33

Un as ſei kümmt an unſ're Wid ',34

Sett't35 ſei fick in den Schatten dal,3

Un æwerdenkt vergah'ne Tid. 37

Verwunn'n38 is al de Angſt un Qual,

36

1) hielt. 2) ſchlägt die Augen nieder. 3) ſchmunzelt. 4) liebe Freunde.

5 ) trug . 6 ) allerſchwerſte. 7) verheirathe. 8) viel. 9) Gutes thut. 10) dann.

11) dreiſt. 12) glaubt. 13) ſelber. 14 ) Naſe. 15 ) drauf geſtoßen . 16 ) Wort.

17) kommt. 18) Wippſterz, Bachſtelze. 19) hinunter. 20) tritt. 21 ) Holz, Gehölz.

22) fällt. 23) leuchtet. 24) wie lauter. 25) Auge. 26) lebendig, munter. 27) weich.

28) wie damals , als. 29) ſpielte. 30) Wieſe. 31) vol. 32) Herzen . 33) weiter.

34) Weide. 35 ) jeßt. 36) nieder. 37) vergangene Zeit. 38) veridunden.
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6

.

Vöræwergahnt dat Ach un Weih !2

Sei folgt3 de Hänn' up ehre Kneit

Un fickt in ' t ſchöne Land herin.

Ach, wenn doch Eins ehr jeggen fünn,

Dat al dat, wat ſ in düſtern Stunn'n?

Jn ſtillen Harten heimlich ſpunn'n8

Mal fem'! ſo herrlich an de Sünn,10

As deje florell Frühjohrsdag ,

De golden bör ehr Ögen12 lagg ! 13

So fitt ' un finnt vergah'ne Ding'n,

Un Hoffnung ſpinnt den Faden wider,

Un üm ehr 'rümmer is ' t en Kling'n,

En Şubeln is ' t von Vagellider ;14

Un ut den Holt dor klingt 'ne Fläut,15

De Draußel is ' t, ſei ſingt ſo ſäut : 16

„Hir geiht ' e hen, 17 hir kümmt'e an !

Hei gung18 as Burb,19 hei fümmt as Mann,

Hei höll20 in Leiw'21 tru tau di ut,22

Nu is hei din, du leiwe Brut. "23

Un ut den Holt fümmt ſtramm un ſtrac

En Mann herut mit brune Back,

De fickt ſick üm ſo klor un wiß ;24

Un as hei ' t Ogi berümmer ſleiht,25

Dunn 26 ſeggt hei : ,' T is noch ſo as ſüs.“ 27

Un as hei 'n beten wider28 geiht,

Dunn ſeggt hei irnſt :29 „ Hir is dat Flag,30

Hir heww ick ſwuren 31 an jennen Dag.32

Höll ick min Wurt ?"

Deip33 in Gedanken geiht hei furt.

So fümmt hei an de holle34 Wid' ,

Un as hei dor tau Höchten35 füht,

Dunn füht hei ſitten 36 en Mäten37 dor ;

De Sünnenſtrahl ſpelt in dat kruſe Hor, 38

Ehr Hänn' ſünd folgt39 up ehre Knei,

Wi840 fickt ſei in 't gräune Land herin ;

1) vorüber gegangen . 2) Wehe. 3) faltet. 4) Kniee. 5) Einer. 6) ſagen

könnte. 7) in trüben Stunden . 8) geſponnen . 9) einmal fäme. 10) Sonne.

11) wie dieſer klare. 12) Augen. 13) Yag. 14) Vogelliedern. 15) Flöte. 16) ſüß.

17) geht er hin . 18) ging. 19) Burſche. 20) hielt. 21) Liebe. 22) treu zu dir

aus. 23) Braut. 24) fefi, ſicher. 25) ſchlägt. 26 ) da. 27) wie ſonſt 28) bischen

weiter. 29) ernſt. 30) Flec , Stelle. 31) geſchworen . 33) an jenem Tage.

33) tief. 34 ) hohl. 35) in die Höhe. 36) ſißen. 37) Mädchen. 38) in dem

krauſen Haar.'39) gefaltet. 40) weit.

13*
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12

Dunn ward 't em in 'n Harten ſo woll nu jo weih :

Dat is jei ! dat is ſei ! Dat möti ſei fin !

„Lütt Fifen,lütt Pudel! Jck bün 't, id bün ' t ! “

Un hella tau Höchten flüggt dat Kind
En Ogenblick un weil4 un warm

Liggts ſei in finen ſtarken Arm,

Un weiß un warm fötti hei ſei rund,

Un füßt ſei up den roden Mund ;

Un weik un warm ſingt Nachtigal

Dat Brutled ? ’ræwer von den Dif ;

Unſ Herrgott kickt von babens dal :

„ Rumm , banner, 'rup , kumm 'rup, lütt Fif !

Un is de Jrd’9 of noch ſo gräun,

Un chintio de Sünn of noch ſo klor,

För ſo 'ne Luſt, för ſo en Freu'n

Is 'i düſter doch ! Ramt11 in den Hewen ,1

Id will jug fülwſt de Hochtid gewen ." " 13

Un as Jehann'sdag14 kamen15 was,

Dunn würd up Jrden de Hochtid hollen ; 16

Hell flüngen17 Vigelin18 un Baß,

Un Klarenett is 'rinne follen , 19

Vör Snuten Huf?20 geiht ' t luſtig her,

De Gören21 drängen fick an de Dör ; 22

DU Smidtſch ehr Nägen alltauſamen ,23

De ſpringen berümmer mit Föching Frahmen

Un Schulten -Guſten.24 „ Rift!" 25 röppt26 lütt Luten,27

„ Kikt, Gören, fift ! hüt heww wi Stuten ! "28

Un höllt29 en Stuten hoch in Enn 30

Un höllt em wiß31 mit beide Hänn '.

Un Hinning32 röppt : „ Nu kamen ſ ' rut!

Hurrah ! Unſ Pudel is hüt Brut!"

Un as de Tog33 tau Kirchen geiht,

Dunn ſpelen34 Klarenett un Fläut,

Un Allens drängt ſick mit herin ,

Un ſtill un ſtiller ward dat ſin . 35

1) muß. 2) lebhaft, raſch. 3) fliegt. 4) weich . 5) liegt. 6) faßt. 7 ) Braut.

lied . 8 ) oben . 9 ) Erde. 10) ſcheint. 11 ) komint. 12) Himmel. 13) geben .

14) Johannistag . 15) gekommen . 16) gehalten . 17) klangen. 18) Violine.

19) eingefallen . 20 ) vor dem Hauſe Sdnut'3. 21 ) Kinder. 22) Thür. 23) die

Neun der alten Schmidt alle zuſammen. 24 ) Auguſt 25) guckt. 26) ruft.

27) Ludwig. 28) Semmel. 29) hält. 30) in die Höhe. 31) feft. 32) der kleine

Heinrich. 33) Zug. 34 ) da ſpielen. 35) wird es.
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2

Lütt Fiken ſteiht wedder an den Altor :

De Sünnenſtrahl ſpelt in ehr fruſes Hor,

Liggt golden up ehren Ihren -- Kranz,

Un ſchint in dat Hart mit den ſeligſten Glanz;

Un vör ehr ſteiht jo irnſt un wiß ,?

Wat nu ehr Ein un Allens is ,

Un drückt de Hand ehr tru un faſt :3

3d drag'4 för Di de Lewenslaſt.

Un de Herr Paſter ſpreckt; den Segen ,

Un vör em ſitt oll Mutter Snutſch

Un weint in ehren Blaumenſtruz.6

Un Smidtſch möt? of ehr Ogen drögen ; 8

Un Vader Smidt un Meiſter Snut,

De ſeihn ſo wiß un ijernº ut,

Un Meiſter Snut jeggt : „Vadder10 Smidt,

Kumm mit ! Ick gahli in mine Smäd',12

Ich weit13 nich , wat hüt in mi ſitt;

Is dat den Preiſter ſine14 Red' ,

Is dat dat Glück von unſ're Kinner ; 15

Kumm mit mi in de Smäd herinner !“

Un as de ſchöne Tru16 is ut,

Un as dat Por17 kümmt 'rut nah buten ,18

Dunn kümmt de Nöſter19 'ran : Herr Snut,

Un Sie auch, werthſte Madam Snuten,

Gott jegne Ihnen alle Zeit !

Ich hab' mir hellſchen heut gefreut,

Daß Sie tauleßt ſich doch gekriggt ."

Un fickt ſick üm nah Schulten -Guſten ,

„ Das merke Dir, Du Böſewicht!

Worum kriggt Hanne ſick un Fiken ?

Dorun , weil ſie Ihr20 ümmer wußten.

Beſtrebe Dir darnach, ſie d'rin zu glifen ! 21

Un wennt22 fick argerlich von em :
„ Doch Du !

Du kriggſt meindag' kein23 orndlich Fru!“

As nu de Röſt24 in vullen Gang'n ,2

Sitt Jochen up den Schoſtein26 baben :27

on Frau ," " ſeggt hei, mich ſoll doch verlang’n ,

.

.

25

1) Ehren. 2) ſicher. 3) feſt. 4) trage. 5) ſpricht. 6) Blumenſtrauß. 7) muß.

6 ) trodnen . 9) eiſern . 10) Gevatter. 11) gehe. 12) Schmiede. 13) weiß. 14) des

Prieſters. 15) Kindern . 16) Trauung. 17) Paar. 18) draußen . 19) Küſter.

20) ihre Lection.21) gleichen. 22) wendet. 23) niemals eine. 24) Feſtſchmaus,

Feier. 25) in vollem Gange. 26 ) Schornſtein. 27) oben.
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8

Db Alle uns vergeſſen haben.

Es riecht hier ganz famos nach Kuchen.

Sie könnten uns für unſ're Müh'

Ein bischen zu belohnen ſuchen.

Wir haben 's wohl verdient um ſie ." "

Doch Lott, de jeggt : „Wat hir , wat dor !

Jehann un Fiken ſünd en Por ;

Un wat wi wullen, is geſcheihn,

Nu will w'uns recht von Harten freu'n.

Nu , Olling, 'ran ! Drag' palm in Fedder ! 4

Wi bugens en niges6 Neſt uns wedder.7

Hir will'n wi wahnen , in allſt mal feihn ,

Hir ward uns Reiner dat Neſt utdreihn ;9

In deſen Huſ litt10 Keiner Noth ,

Hir finnt11 en Jeder ſin däglich Brod ;

Un föllt12 de Winter hart uns fihr ,

Denn hewi'n wi jo Kriſchæning hir;

Hir will’n wi lewen in Freud' un Rauh.13

Nu, Jochen ! nu drag flitig 14 tau. “ u

Un as de Röſt tau Enn' is gahn ,15

Steiht ſtill an den Hewen de dulle Man16

Un gütt17 ſin Licht up Barg un Dal,18

Dunn ſingt in den Goren19 de Nachtigal;

Sei ſingt von de Twej20-Beiden,

Von nummer, nümmer Scheiden ,

Von Leim'un Tru un Seligkeit,

Von 't Glück an 'n eig'nen Hird :21

Wat Jeder ahnt, un Reiner weit,22

Dorvon giwmt23 Nachtigal Beſcheid,

En ſchönes Singen wir ’ t!

Un as de Trecfeltid24 is dor,

Un as dat Kurn25 tau Fack,26

Dunn ſtellt ſick unſ Fründ Adebor

Bi Snuten up dat Dack. 27

Wat will de knickerbeinig Gaſt ?

Wat ſtellt hei fick dorhen ?28

Worüm up Snuten ſine Faſt ?29

1) wollten . 2) Alterchen. 3) trage. 4) Feder. 5 ) bauen . 6 ) neues .

7) wieder. 8 ) wohnen . 9) ausdrehen, ausnehmen . 10) leidet . 11) findet.

12) fält. 13) Ruhe. 14) fleißig. 15) zu Ende gegangen iſt. 16) der volle Mond.

17) gießt. 18) Berg und Thal. 19 ) Garten . 20) Zwei. 21) Herd . 22) weiß.

23) giebt. 24) Umzugszeit. 25) Korn. 26) Fach (in der Scheune), Banſe.

27) Dach. 28) dahin. 29) Firſt.
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Seggt mal, wat will hei denn ?

Hei ſtellt fick up den einen Bein,

Ridt in den Schoſtein 'raf,

Up de Orta fann hei beter3 ſeihn ,

Ob 't dor wat Nigest gaww.5

Un as bei jeihn, wat dor paffirt,

Dunn ſeggt hei : „ So is dit !

Adjüs ! Wenn 't Frühjohr wedder fihrt,?

Denn bring’ick Jug wat mit.

Paßt up ! Dat ſall vör Allen

Großmutter Snutich gefallen . "

7

1) hinab. 2) Art. 3) beſſer. 4) Neues. 5) gab. 6 ) geſehen. 7) wieder kehrt



Olle kamellen IT.II

At mine Feſtungsfid.

Meinem biederen Sreunde und treuen Leidensgenoſſen ,

Isermann Grashof zu Lohe in Weſtphalen.

Will auch der eig'ne Spiegel nicht

Das Bild Dir ganz genau ſo zeigen ,

Und ſpielt darauf zu heitres Licht,

Und pflückt' ich vori den Diſteln Feigen ,

So denf' , verwunden iſt das Leid,

Und Jahre lagern fich dazwiſchen :

Die Zeiten nach der böſen Zeit,

Sie konnten Manches wohl verwiſchen.

Und habe ich den bittern Schmerz

Durch Scherz und Laune abgemildert,

So weiß ich doch , Dein freundlich Herz

Lacht ob den Spaß' , den ich geſchildert.

Friß Reufer.

Inhalt. Seite

I. De Feſtung G. 200

II. De Feſtung M. 237

III. Berlin un de Husvagtei (Nich tau ' m irſten , nie ! tau 'm annern Mal) 288

IV. De Feſtung Gr.. 305

V. Dæms 410

I. De Heſtung 6.

Kapittel 1 .

Worüm den Minichen friren warð, un worüm oft Linjen männigmal
gauda (mecken. Wat woll de Oberſt B ... von Stemhagens un

Schill-Sommern wüßt, un worüim de Freiht hauſten würd ," as de

witte Duw'n an chr Husdör? vörbiflog.

„ Wat ſo ' n Minid Ad erlewen deiht !" 8 jäde oll Vader10

Rickert dunn lewt11 hei noch as ſin Jehani von den Wall

fiſchfang taurügg famen12 was un nu's Abends in 'n Schummern13

von Isbarg'14 un Isboren15 vertellte. 16

1) auch . 2) manchmal gut. 3) Stavenhagen . 4) Krähe. 5 ) huſtete.

6) als die weiße Taube. 7 ) Hausthür. 8) erlebt. 9) ſagte. 10) der alte Vater.

11 ) da lebte. 12) zurückgefomu 13) Dämmerung. 14) Eisbergen . 15) Eis.

báren. 16 ) erzählte.
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Il

1

„Wat ſo 'n Minſch All erlewen deiht !" fäd oli Schulti

Papentin , as hei 's Abends mit oll Bummgorena ut den Kraugs

nah Hus gung , wo Fridrich Schult von de Slacht von Leipzig

vertellt hadd. Unſerein kann ſæbentige Johr olt warden , æwer
erlewen deiht hei nids. “ „Du heſt Recht , Vadder ,' w5 fäd

Bummgoren.

jck æwer ſegg ,6 de Schult hett Unrecht ! So egal un ſo

{acht7 flütte kein Lewenslop , dat hei nich mal gegen einen Damm

ſtött10 un fick dor in en Nüſelii dreiht , oder dat em de Minſchen

Stein' in 't klore Water12 (miten.13 Ne, paſſiren deiht Jeden wat,

un Jeden paſſirt of wat Merkwürdigs , un wenn ſin Lewenslop

of ganz afdămmt ward, dat ut den lewigen14 Strom en ſtillen See

ward ; hei möt15 man dorför ſorgen , dat ſin Water klor bliwwt,16

dat Hewen un Jrd'17 fick in em ſpeigeln18 kann.

Min Lewenslop is mal tau jo ' n See upſtaut worden, lange

Johren hett hei ſtill ſtahn müßt, un wenn ſin Water of nich ganz

klor un ruhig was un af un an in wille Bülgen19 ſlog ,20 jo

gaww21 dat doch of Tiden ,22 wo fick Bewen un 3rd ' in em ſpeis

geln kunn.23

Wat heit24 dit ? Wider25 nicks, as dat jei mi mal ſæben 26

Johr lang inſpunnt27 hewwen. Worüm ? Dat weit de leiw'28

Gott ! Stahlen un namen29 heww ick nids , of nich lagen un

bedragen. 30

Uewer31 drei Johr hadd icf all ſeten ; 32 ick was tau 'm Dod'33

verurthelt ;34 dat hadden jei mi ſchenkt, æwer dorför hadden ſei mi

dörtig35 Johr Feſtung ſchenkt. So 'n Preſent fann Reiner richtig

tariren , as Giner , de a ll36 drei Johr un ir ſt 37 drei Johr jeten

hett. De Utſicht38 was ſlimm , de Inſicht39 ' ſlimmer. Dortau

kamm,40 dat ſei mi von ein Feſtung nah ' ne anner verſetten deden.41

Wo ick weſt wir, hadd ick Kameraden, gaude Frünn'42 un Bekannten,

wo ick hen ſüll, was ick allein .

An einen bitterkollen13 Winterdag ſatt44 id in en Planwagen ,

en Schandor45 jatt neben mi. Drei Dag' lang durte de Fohrt, 4

-

-

46

1 ) Schulze. 2 ) Baumgarten . 3) Krug, Dorfichenke. 4 ) ſiebenzig. 5 ) Ge

vatter. 6) ſage. 7) ſanft, ruhig . 8) fließt. 9 ) Lebenslauf. 10) ſtößt. 11) Wirbel.

12) in's klare Waſſer. 13) ſchmeißen, werfen. 14) lebendig. 15) muß. 16) bleibt.

17) Himmel und Erde. 18) ſpiegeln . 19) in wilden Mellen. 20) ſchlug. 21) gab .

22) Zeiten. 23) ſpiegeln konnte. 24 ) heißt. 25) weiter. 26) ſieben. 27) ein .

geſperrt. 28) weiß der liebe. 29) geſtohlen und genommen . 30 ) gelogen und

Þetrogen. 31) über. 32) geſeſſen . 33) zum Tode. 34) verurtheilt. 35) dreißig .
36) ſchon. 37) erſt. 38) u. 39) Aus-, Einſicht. 40) dazu kam . 41) verſeßten.

42) gute Freude. 43) bitterlich kalten . 44) ſaß. 45) Gens’darm. 46) dauerte

die Fahrt.

!
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5

-

de Mann was fründlich tau mi ; 1 æwer id frür.2 De Küll3 un

de Ungewißheit , wat nu famen4 künn , ſchüddelten mi dörch de

Knaken . Wenn den Minſchen en Schickſal bevorſteiht, wat hei nich

wennen6 fann , denn drängt ſick dat Blaud7 tau 'm Harten ,8 un

denn frirt em. Den Soldaten in de heite? Slacht, den Matroſen

bi 'n Schippbruch unner de gläugnige Sünn ,10 den Verbreker up

dat Blaudgerüſt trett11 de Froſt an.

Wi femen12 up de nige13 Feſtung an. – Natürlich tauirſt14.

tau 'm Plaßmajur! De Mann jatt15 un att Middag ,16 hei

ſtunni? up, namm18 den Schandoren de Pappiren af un las : hei

winfte ſine leiwe Fru tau ; ſei bröchte en reinen Teller un ſett'te19

en Staul20 an den Diſch , un hei frog21 mi , ob ick ſin Gaſt ſin

wull. Wo girn !22 Dat was doch wat ! Gott ſegen23 den

Mann för fine Fründlichkeit! - Sinen braven Namen kann ic bir

nich nennen , denn dat künn de annern Namen verraden,24 un dat
mull25 ick nich girn.26

Wi eten27 Bratwuſt un Linſen. Mein Dag’28 hewwen mi kein

Linjen ſo gaud ſmect;29 id bün jüş30 nich ſihr för Linſen.

De Schandor namm Afſchid von mi, un ick was in de Hand

von frömde31 Minſchen up en frömdes Flag. 32

De Plaßmajur ſtef33 finen Degen an de Sid34 un winkte mi :

wi wullen gahn.35 Wi gungen36 up de Kummandantur tau 'm

irſten Kummandanten. Hei let37 mi nich vör. Dat was en eigen

Gefäuhl.38 De Mann hadd in minen Ogen 39 einen groten Namen ;

hei was de Brauder40 von einen Mann, de Anno 13 in aller Welt

Munn' lewen ded,41 unner den ſin42 Fahn mine leiwſten Lihrer3,43

mine eigenen Unkels44 in 't Feld tagen45 wiren. Ick hadd finen

Namen up den Turnplaß ſungen , hei was in minen Sinn Sweſter

kind von Maud46 un von Friheit : un wat was 't denn anners,

wat mi up de Feſtung bröcht47 hadd , as dat ick deſ nah mine

Ort48 in ' n Harten drog ? 19 Un nu let mi de Mann mit den

ſchönen Namen nich einmal vör ? Mi frür nich mihr , mi göt50

dat gläugnig heit æwer.

-

1) gegen mich. 2) fror. 3 ) Kälte. 4) kommen. 5) Knochen. 6 ) wenden.

7) Blut. 8 ) Herzen. 9) heiß . 10) unter der glühenden Sonne. 11) tritt.

12) kamen . 13) neuen. 14 ) zuerſt. 15) ſaß. 16 ) ab Mittag. 17) ſtand. 18 ) nahm .

19) ſepte. 20 ) Stuhl. 21) fragte. 22) wie gern . 23 ) ſegne. 24 ) verrathen.

25) wollte. 26) nicht gern. 27) aßen. 28) mein Lebtag’. 29) geſchmect. 30) ſonſt.

31) fremd . 32) Fleck, Stelle. 33) ſtedte. 34) Seite. 35) wollten gehen . 36) gingen.

37) ließ . 38) Gefühl. 39) Augen. 40) Bruder. 41) lebte. 42) deſſen. 43) Lehrer.

44) Onkel, Dheim. 45) gezogen . 46) Muth. 47) gebracht. 48) Art. 49) trug.

50) GoB.
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!

Hüfer, 15

-

De Plaßmajur kamm1 herut un fäd mi , dat wir en Verſeihn

von 't General-Auditoriat, min Bliwens? wir nich hir , ick müßt

bald wider,3 vörlopige ſüll ick en Priſong hewwen, wo en Leutnant

in ſeten hadd, de wegen Verrücktheit in 't Lazareth kamen wir.
An de Hauptwach würd en ollen Mann ' rute raupen ,, 5 de

kamm mit en Bund Slætel6 tau Rum '? un ſlots nebenan 'ne Dör9

up ; wi gungen 'ne Trepp tau Höchten 10 un icf ſtunn in 'ne lüttell

virkantige Rabach 12 mit ein Facf13 düſtere Finſtern, natürlich mit

iſerne14 Gardinen . En ollen wadeligen Diſch , en dreibeinigen

en Waterkraug16 un en Strohſack, dat was de Utrüſtung.

De Plaßmajur gung; oll Vatter Kähler makt Füer17 in den

Aben18 un gung of, ſlot æwer baben 19 un unnen de Dör tau.

So ſatt ick denn nu allein ach , wo allein ! 'T is 'ne

ſchöne Sak20 üm dat Alleinweſen ,21 wenn Einen fri22 üm 't Hart23

is , un hei mit fick tau Rath geiht awer dat, wat in em lemt un

wewt,,24 wat em höllt25 un wat em driwwt,26 wenn hei olle Tiden

vör fick upſtigen lett27 un mit ehr vergahene Truer28 un vergahene

Luſt, un wenn hei vör fick füht29 un von de Taukunft drömt ; 3

æwer, wenn hei mit fick Rath höllt , möt hei of Rath weiten ,31 de

ollen Tiden32 mit ehre Luſt un Truer möten verwunn'n33 ſin , dat

Hart darw dorbi nich mihr rajcher ſlagen un fick ängſten , un de

Taukunft mötvör em liggen , a334 en hellen Morgen . Aewer

as ick ſegg – dat Hart möt fri ſin , un dat olle Unglück verwunn'n.

Min Hart was nich fri , min Hart ſatt deiper35 in Reden36 un

Banden , as inine Anafen ;37 3ohr un Dag dat Sülwige ! 38 un

hüt39 dat Sülwige, fid40 Johr un Dag! Nicks was verwunn'n ,

un in de Taukunft legenti dörtig Johr Fängniß.42 - Dröm'43 fick

doch Einer mal æwer dörtigjöhrige Nacht in en hellen Morgen

henæwer.44

Ick fatt up minen Strohjack allein ; wo lang’ ,45 weit ick nich;

wat ick an deſen Abend dacht heww , weit ick of nich. Icf wakte46

von en Slætelklimpern up Horvon wakt jeder Gefangen up, un

ſet47 bei of duſend Johr48 üm mi was dat Nacht; ick hadd

woll lang' ſo jeten. Min Dör würd upſlaten ;49 mit faſten50 Tritt

.30

-

-

1) kam. 2) meines Bleibens. 3) weiter. 4) vorläufig. 5 ) heraus gerufen.

6) Schlüffel. 7) zu Raum. 8) ſchloß. 9) Thür. 10) in die Höhe. 11) klein .

12) Rammer. 13) Fach. 14) eiſern. 15) Schemel. 16) Waſſerfrug. 17) machte

Feuer. 18 ) Ofen. 19) oben. 20) Sache. 21) Alleinſein.22) frei. 23) Herz.

24) lebt und webt. 25) hält. 26) treibt. 27) aufſteigen läßt. 28) vergangenen

Trauer. 29) ſieht. 30) träumt. 31) wiſſen. 32) die alten Zeiten. 33) ver

wunden. 34) wie. 35) tiefer. 36) Retten. 37) Knochen. 38) dasſelbe. 39) heute.

40) ſeit. 41) lagen. 42) Gefängniß. 43) träume. 44) hinüber. 45) wie lange.

46) wachte. 47) jäße. 48) 1000 Jahre. '49) aufgeſchloſſen. 50) feſt.
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4

13

famm Einer in min kamer 'rin : Guten Abend ! Haben Sie

hier kein Licht ?“ Iš ſäd , ick hadd kein. „ Kähler ,“ ſäd de

Mann, „ſeßen Sie die Laterne hierher und holen Sie Licht.“

Dat geſchach ,1 un vör mi ſtunn en middelgrotenº unnerſett'ten 3

Mann in en griſen+ Militörmantel un 'ne Feldmüş. Hei kunn)

twiſchen virtig un föftig6 ſin , jach ? æwer friſch un geſund ut , un

ſin Handtirenwas ſtract un ſtramm, as Einer, de lang' kummandirt

un fick ümmer forts reſolvirt hett.

Ick was upſtahn un ſtunnº vör em . „ Ich bin der zweite

Kommandant, OberſtB.,“ ſäd hei , „ und wollte mich doch mal nach

Ihnen umſehn." – 3 antwurt'te dor wat up , 10 wat ' ne Höflich. Fik

keit ſin ſüll ; ' t mag æwer woll en beten11 ſnurrig 'rut famen 12 ſin ,

denn mi was nich nah Höflichkeit tau Sinn.

„Sie werden hier nicht lange bleiben können , “ ſäd hei , „ Sie

werden bald weiter verſekt werden." Ick fäd, dat wüßt icf all, 1

de Herr Plaßmajur hadd mi dat all ſeggt.14

„Warum haben Sie kein Licht? undwarum haben Sie es ſich

noch nicht bequem gemacht ? " frog hei wider. Id ſäd , ick hadd

noch nich utpadt un hadd an ' t Bequemmaken noch nich dacht.

„Glaub 's Ihnen ,“ ſäd hei; „ aber quälen Sie ſich nicht mit

ſchweren Gedanken . So lange Sie hier ſind, haben Sie es haupt

jächlich mit mir zu thun , und ich werde , ſo weit es meine Pflicht

erlaubt, Ihr Los zu erleichtern ſuchen .“

Dormit wendt15 hei fick üm , nickte mit den Kopp : „Adieu ! "

un gung bet16 an de Dör. Hir dreiht hei fick raſch üm, as wenn

hei wat vergeten17 hadd , un frog mi, wo id her wir. – Ich bin„

ein Mecklenburger ," fäd ick. - En Meckelnbörger ?" u frog bei„ "

up 't beſte Pladdütích, blot mit ſo 'ne lichte preußiche Bimiſchung,

as ſei in de Gegend von Nigen- Strelißig reden . „ In wecke19

Gegend ſünd Sei denn dor gebürtig ? “ u „ Ich bin aus Staven

hagen ," antwurt ict. — „ Ut Stemhagen ?" " frog hei wider, wat"

is Ehr Vatter ?" „ Bürgermeiſter ," fäd id. Wo lang

mag hei all dor20 ſin ? i'u fäd hei . „Sid Anno achteihnhunnert

fiw ," 21 ſäd ic nu of up Pladdütſch. ,So, ſo ?" " brummte

hei jo vör fick hen ; æwer mit ein Mal frog bei ſo recht indringlich :

„ Seggen Sei mal , lemt de Bäcker Sommer noch ?" i Je , ſäd

ict, weckern22 hei meinen ded ?23 Dor wiren twei Bäcker Sommers,

I

1

-

-

1) geſchah. 2 ) mittelgroß. 3) unterſeßt. 4) greis , grau. 5 ) konnte.

6 ) zwiſchen 40 und 50. 7) jah . 8) kurz. 9) ſtand . 10) etwas darauf. 11) bischen.

12) heraus gekommen . 13) ſchon. 14) geſagt. 15) wandte. 16) bis . 17) ver

geffen. 18) Neu -Streliß . 19) welcher. 20) ſchon da. 21) 1805. 22, welchen.

23) meinte.
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„Lemt de

"
M

1

ben einen näumtent ſei ümmer , Kriſtopher Geiſt“, wil dat hei ſo 'n

Dodenfari'2 hadd , un den annern näumten ſei ,Schill-Sommers,

wil dat hei dunntaumalen3 mit Schillen gahnt wir.

,, Dat is hei ! Dat is hei!“ röp5 hei raſch.

noch ? " – Ne," fäd ick, „de ' s vör eßliche Fohren ſtorben."

„Künn ok nich utbliwen ," ^ 6 ſäd hei kort , „ „hadd den Bramwin7

tau leim. " 18 Nickte noch einmal adjüs un gung.

Mine ſworen Gedanken wiren weg , den Oberſten ſine fründə

liche Ort10 un fine gauden Würd'11 hadden dat Ehrige dahn ; 12
æwer vör Allen ret13 mi de Niglichkeit14 dorute. Dat unbe

düdenſte Nige15 hett för en fangen16 Minſchen en grotes Bedüden.17

Xewer hir was wat,18 wat am Enn'19 Jeden niglich20 maken kunn.

Wo kamm de Oberſt tau ' t Pladdütſchreden ? Na , hei kunn en

Pommeraner weſen ;21 æwer worüm würd hei jo hellhürig,22 as ick

von Meckelnborg jäd? Na , hei funn jo of en Meckelnbörger

weſen , ' t wiren vele23 Meckelnbörger dunn24 bi de Preußen ; æwer25

de Ort redte fein Pladdütſch , de ínuwwelten26 un biſterten27

leiwerſt28 in 'ne grugliche29 Ort Hochdütſch 'rümmer , wil dat30 lei

dat för vörnehmer höllen,31 un dej 32 Mann hadd ſo recht mit Be
hagen fin Pladdütſch ſpraken ,33 un 't was en richtigen Mund

Un wat wüßt hei denn nu von Stemhagen un von minen

un vör Allen, wat wüßt hei von Schill-Sommern ? - fck

termaudbarſt mi36 denn nu hiræwer mit allerhand Fragen , funn

æwerſt37 kein Antwurt, un as id mi tau 'm Slapen38 up den

Strohſack (met,39 ſäd ick tau mi : „ Na, lat 't !40 Jc glöm41 æwer,
up dat legſte42 Flag büſt du grad nich famen . " 43

Den annern Morgen packt ick min Habſeligkeiten ut 'ne Kiſt ;

dor kamm denn allerlei herute , wat ſüs reiſen Lüd’44 nich in de

Welt mit 'rümmer ſlepen :45 'ne Waſchſchöttel,46 en Glas , en Draht

lüchter ,47 un denn min koſtborſtes Stück Möbel : 'ne Koffemaſchin.

Vatter Kähler kamm un makte Füer in den Aben , ick ſett'te en

lütten Pott48 mit Water an dat Füer, un as dat Water ſine vullen

Blaſen ſmet, halt49 ick 'ne Tüt mit mahlen 50 Roffe tau 'm Vörſchin ,

vull. 34

ollen ,
35

-

:

1) nenneten . 2) Todtenfarbe. 3) dazumar. 4) gegangen . 5) rief. 6) aus.

bleiben . 7) Branntwein . 8 ) lieb . 9) ſchwer. 10) art. 11) Worte. 12) das

Ihrige gethan. 13) riß. 14) Neugierde. 15 ) Neue. 16) gefangen. 17) große

Bedeutung. 18) war etwas. 19) Ende. 20) neugierig . 21) ſein . 22) hellhörig.

23) viel. 24) damals. 25) aber. 26) ſtolperten, radebrechten. 27) irrten . 28) lieber.
29) gräulich . 30) weil. 31) hielten. 32) dieſer. 33) geſprochen . 34) vol.

35) Álten (Vater). 36) zerbrach mir den Kopf. 37) fand aber. 38) Schlafen .

39) ſchmiß , warf. 40) laß es. 41) glaube. 42) ſchlechteſte. 43) gekommen .

44) ſonſt reiſende Leute. 45) ſchleppen. 46) Waſchſchüſſel. 47) Drahtleuchter.

48) einen kleinen Topf. 49) holte. 50) gemahlenem .
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!

un 't wohrt1 nich lang', was min Koffe farig. 3ck treckte3 minen

ollen ihrwürdigen Slaprock an, de up de eine Sid mal häßlich an

ſengt was un leider Gotts nich in de Füerfaſp 4 ſtunn ,5 dortau

mine ſchönen warmen Pampuſchen ſei wiren von Daukeggen?

tauſamfluchten un hadden blot9 den einen Fehler , dat ſei in de

Nattigkeit10 nich dicht höllen ; 11 æwer wat hadd ick ok in 'n Natten

tau dauhn ? 12 ick ſatt jo in 'n Drögen13 un ſo was mi denn

up mine Ort ganz gaud tau Maud'.14 Dunn15 kamm de Reih bi ' t

Utpacken an min Lewensmittel : en hali ' Kummisbrod, en Stück

Begenke '16 un en Enn' Talglicht.

Dit leßte was denn nu grad nich tau ' m Eten ,17 æwer ' t was

io doch noch tau bruken ,18 un dorüm hadd ick dat mitnamen, 19

denn wenn Einer mit fiw Sülwergroſchen20 den Dag æwer utkamen 21

fall, denn möt hei dat Sinige hellichen22 tau Rad ' bollen.23 Fim

Sülwergröſchen däglich is en grot Stück Geld , makt up ' t Johr

fößtig Daler ;24 æwer bi ſo ' n armen Deuwel25 von Gefangen , de

nich jülmſt26 för fick ſorgen kann, maken fick an ſine Inkünften noch

annere Lüd' de Fingern blag,27 un hei möt ſick 't gefallen laten .28

Dat hadd denn nu woll ſlid )t bi mi uthau't,29 wenn min oll Vader
,

pich weſt wir, de mi af un an mit en lütten Tauſchub30 unner de

Arm grep :31 æwer vel32 dürwt dat ok nich ſin , un wat von dor

kamm, leten33 ſei Einen ok man druppwiſ34 taufleiten.35 Nu wüßt

jo æwer min Vader gor36 nich , wo ick in de Welt was , idk müßt

alſo irſt ſchriwen ,37 un bet ick Antwurt hadd, müßt ick nu alſo mit

min Staatsgehalt von fiw Sülwergröſchen utfamen , 38 denn oll

Vatter Kähler was wollen ollen gauden Mann , æwer ſo dumm

was bei nich, dat hei fick up Borgen inlet.39 – 3d ſchrem40 alſo.Ick

As min Breif41 farig42 was, ſtellt id mi an ' t Finſter. Mi

was hüt43 morgen ganz anners tau Sinn , as giſtern Abend ; eine

Nacht ruhigen Slap makt44 en annern Minſchen ; dortau ſchinte45

de Sünn46 in min Finſter, un mine Gardinen wiren tau 'm Glück

nich ſo dicht, dat ſei den Strahl nich up mi fallen leten . Jck

kunn nah 'n Dur47 henjeihn, dor' kemen Kutſchen ' rinne tau.führen48

1

I

1) es währte. 2) fertig. 3) zog . 4) Feuerkaſſe. 5) ſtand. 6) Babuſchen,

Paputſchen, Hausſchuhe. 7)Tucheggen . 8) zuſammengeflochten. 9) bloß . 10) Näſſe.

11) hielten . 12) thun. 13) im Trodnen . 14) zu Muthe. 15) dann. 16) Ziegen

käſe. 17) Eiſen . 18) brauchen. 19) mitgenommen . 20) 5 Silbergroſchen .

21) auskommen. 22) hölliſch , ſehr. 23) zu Rathe halten . 24) ſechzig Thaler.

25 ) Teufel. 26) ſelbſt . 27) blau. 28) laffen. 29) hätte ſchlecht ausgereicht.

30) kleinen Zuſchub. 31) griff. 32) viel. 33) ließen. 34 ) tropfenweiſe. 35) zu

fließen. 37) erſt ſchreiben. 38) auskommen . 39) einließ. 40) ſchrieb.

41) Brief. 42) fertig. 43) heute. 44 ) Schlaf macht. 45) dazu ſchien. 46) Sonne.

47) Thor. 48) fahren.

36 ) gar.
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1

un Poſtwagens un Markwagens, ok en Lifenwagena führte 'ruite -

dat hadd ick ſid virtehalw ' Johr nich mihr ſeihn3 - mi famm Allens

ſchön vör, ok de Lifenwagen. Landmätens4 kemen mit Melfs in de

Stadt , Burjungs6 mit Holt,? Börgers8 gungen ehren Geſchäften

nah, olle Herrn mit warmePelzkragens perpeddeten ſich de Lifdürn'10

en beten, un denn kemen lütte, nüdliche Dam’s11 mit Feddern12 Up

den Haut?3 un mit gräune Sleuers , 14 wo de friſchen , roden Ge

ſichter 'rute keken15 as de Muſchrojen.16 Sei wiren all hübſch, all !

Ick wüßt nich ein' , de mi häßlich vörfamen wir. Wovon kamm

dat ? – Na , ick was viruntwintig17 Johr olt ,18 un ſid virtehalw '

Johr hadd ick kein anner Dam's ſeihn as de oll dick Fru Grelen ,19

de vör dörtiga0 Johr as Macketenderin bi ' n pohliches21 Hulahnen

Regiment ſtahn hadd, un denn unſ Korline mit de Leckogen.22

Mit all de Lüd’ , de ick dor feihn ded ,23 hadd ick nids tau

dauhn , ſei fümmerten ſick of nich üm mi, ick mi æwer deſto mihr

üm ehr , un nah en por Dag' wüßt ick all ganz ſchön Beſcheid.

Dat Vütte Dirning24 mit dat rod'bunte Fähnken25 up den Lim’26

was den Arbeitsmann ſin Kind , de ümmer Middags mit Ärt un

Sag'27 tau Hus28 famm , hei gaww29 ehr mal vör minen Finſter

Geld, un ſei kamm nah ' ne lütte Wil'30 mit en Brod ut dat gräune

Hus rechter Hand 'rute, dat Schild kunn ick nich jeihn. Dor müßt

aljo en Bäder wahnen.31 En por Dag' d'rup32 flogen33 fick en

por rechte driftige Šlüngel334 up de Strat,35 un en Mann mit 'ne

witte Schört36 famm herut un höll Stür37 un gaww den Einen en

por38 in 't Gnick ,39 dat was alſo ſin eigen, un hei was de Bäcker;

un de anner Slüngel lep40 in de Nahwers-Dör41 'rinne un kamm

dor einen Mann mit en ſwart42 Schortfell43 in den Lop ,44 de em

of en por verabfolgen ded , dat was alſo den Slöſſer45 ſin. Un

ut dat Bäckerhus kamm en lüttes nüdliches Mäten ,46 ſchir ,47 as ut

dat Ei pöllt,48 un witt,49 as 'ne Duw ',50 un de Unteroffzirer von

de Wach gung en lütt Enn'51 mit ehr tauſam52 un fot53 ſei dunn54

an de Hand un redte mit ehr fihr angelegentlich, un ſei kek55

ümmer æwer de Schuller56 nah ehr Vaders Finſtern , un mit einmal

1) Marktwagen. 2) Leichenwagen . 3) geſehen. 4) Landmädchen. 5 )Milch .

6 ) Bauerjungen. 7) Holz. 8) Bürger. 9) vertraten . 10; Leichdörner. 11) Damen.

12) Federn. 13) Hut. 14) mit grünen Schleiern. 15) gušten . 16) Moosroſen .

17) vierundzwanzig. 18) alt. 19) Frau Grel. 20 ) dreißig. 21) polniſch. 22) Trief
augen. 23) ſah. 24) die kleine Dirne. 25) Fähnchen . 26) Leibe. 27) Art und

Säge. 28) zu Hauſe. 29) gab . 30 ) Kleine Wéile. 31) wohnen. 32) darauf.

33) ſchlugen . 34) muthwillige, muntere Schlingel. 35) Straße. 36 ) mit der

weißen Schürze. 37) hielt Steuer, ſteuerte. 38) paar. 39) Genid. 40) lief.

41) Nachbars Thür. 42) ſchwarz. 43) Schurzfen . 44) Lauf. 45) Schloffer.

46) Mädchen. 47) ſchier, ſchmuck. 48) gepelit. 49) wei 50) Taube. 51 ) Ende.

52) zuſammen. 53) faßte. 54) dann. 55) guckte. 56) Schulter.

1
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würd ſei roth as ' ne Roſ in ret1 em de Hand weg un was ſnubbs

üm de Eck. — Wat hadd de Herr Unteroffzirer mit min lütt Bäcker
dochter tau reden ? Un 't wohrt nich lang', dunn famm ſei

wedder,3 un in den Slöſſer ſin Dör ſtunn en ſmucken jungen Kirl ;

æwer ſwart as 'ne Kreih ,4 un de Kreih, de hauſte ,5 un de lätt witt

Dui'kek fick üm , un 't wohrte nich lang', dunn ſtunnen6 jei tauſam

un lachten un ſpaßten mitenanner, un de Herr Unteroffzirer trippelte

vör de Gewehren up un dal? un bet8 de Tähnenº tauſam un ſtrek10

den Snurrbort un kek grimmig nah de Beiden. Wat hadd hei

för Weihdag’,11 wenn Kreihen un Duwen fick gaud jünd, un Nah
wers-Kinner12 ſick leiw13 hewwen ?

Ja, up dat ſlichtſte14 Flag was ich noch lang nich kamen !

Minſchenverfihr, un gelt15 hei Einen of nicks nich an , friſcht

dat Hart16 up ; æwer hei is as de Muſik, ſei möten beid' nich tau

driſt17 warden ; 'ne ſchöne, liſe18 Melodi leggt ſick weik19 an 't Hart,

æwer wenn Alens üm Einen ’rüm fidelt un tut't un trummelt,

warden Einen de Uhren20 weih bauhn ,21 un Ein ſehnt ſick nah de,

Einſamkeit.

En por Dag’ d’rup kamm min Oberſt B. wedder tau mi un

wedder des Abends. Ditmal hadd ic Licht; min Drahtlüchter ſtunn

preißlich up den Diſch, un up em en licht för 'n halwen Sülwer

gröſchen. De Oberſt redte Hochdütſch mit mi, hei hett meindag'

nich22 wedder Pladdütſch mit mi redt; id natürlich of nich. As

hei gung , jäd hei: Aber was haben Sie für einen ſchlechten

Leuchter ! " Jck fäd : je , dat let fick doch nich anners maken , un

fin Ding'23 ded24 hei jo. – „ HabenSie denn etwas zu leſen?"

frog hei wider. – 3h ja , jäd ict , ict hadd Höppnern ſine Inſti
tutionen un Thibaut'n fine Pandekten un en corpus juris un

Dhmen fine Mathematik un Fiſchern fine Hydroſtatik un noch en por

anner ſo 'ne intereſſante Lej'bäufer.25 - Na," jäd hei, „ ich ſelbſt,,

leſe wenig von Unterhaltungsſchriften , aber meine Tochter hat eine

kleine derartige Bibliothek, und ich werde Ihnen etwas daraus be

ſorgen. “ Dormit gung hei.

I

Il !!

-

1

-

>

1) riß. 2) da. 3) wieder. 4) Krähe. 5) huſtete. 6 ) da ſtanden. 7) auf

und nieder. 8) biß . 9) Zähne. 10) ſtrich. 11) Schmerzen . 12) Kinder. 13) lieb.

14 ) ſchlechteſte. 15) gilt an , geht an. 16) Herz. 17) dreift, laut. 18) leiſe.

19) legt ſich weich . 20) Dhren . 21) weh thun . 22) niemals . 23) ſeine Dinge,

d . 5. Schuldigkeit. 24) thäte. 25) Lefebücher.

1
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I

Kapittel 2.

Worüm de Oberſt B. as? en Kind - Jes ? utjach,3 un worüm id ininen

Drahtlüchter ut dat Finſterſmet. Dat de Herr Unteroffzirer Altmann

leider nich as en jung Mäten up de Welt kameno was, un dat

Schnabel iſerne Hanſchen ? anhado, un dat ſich de Summandanten

Dochter naj mi, un ick mi nah ehr ümkef.8

Mitdewil9 was dat Däuweder10 worden , dat Js11 un de

Snei12 wiren von en Frühjohrsregen wegwuſchen ,13 un de Früh

johrsluft un de Frühjohrsſünn14 hadden den Regen wedder updrögt,15

un 't jach16 würflich ut, as wenn 't Waſſen17 un ' t Bläuhen18 all19

losgahn ſüll,20 un in mi wuß21 un bläuhte en Verlangen nah
Frühjohrsluft un Frühjohrsſünn , dat ick 't knapp achter22 mine

Gardinen uthollen kunn.23 Jck hadd an de Kummandantur üm de

Erlaubniß ſchrewen,24 en beten25 in de frie Luft (paziren tau kænen,26

hadd awer27 noch kein Antwurt. Wat ſchrew28 ick ok an de Kumman

dantur , wo de Mann mit den groten29 Namen de irſte Vigelin'
ſpelte Worüm wendte31 ick mi ni an mi Oberſten B. ?

Dorüm, wil32 mi Keiner en Rath gaww33 un de Weg' wiſ'te, 34 En

Minſch , de fri35 is, hett duſend36 Weg', wenn hei wat för fick be

ſorgen will ; geiht 't37 up den einen nich , geiht ' t up den annern.
Unſerein hadd blot man38 einen Weg , un de gung dörch de

Fängniß - Dör39 un ſchrammte an Slott4o un an Rigel.

Aewer 't ſüll beter kamen ,41 as mine Kleinmäudigkeit 42 mi dat

vörmalte. Unſ Herrgott hadd för gaud43 inſeihn ,44 in de lekten

Dagen von den Februworj45 mi minen Heil-Chriſt tau beſcheren ,

de tau Wihnachten utblewen46 was denn dat möt47 Reiner

glöwen ,48 dat hei man blot Wihnachter -Abend beſchert, hei beſchert

dat ganze Johr dörch, un en Heil-Chriſt kann alle Dag’ kamen, un

dat Kind- Jes , wat em bringt, füht ball49 ſo un ball ſo ut. Min

Kind- jes jach50 an deſen Abend as en preußſchen Oberſt ut un

kamm51 recht ſtramın in de Dör52 'rinne.

1

1

1

.

1) wie. 2) Kind-Jeſus, Chriſtkind. 3) ausſah. 4) ſchmiß. 5 ) Mädchen.

6) gekommen. 7) eiſerne Handſchuhe. 8) umgudte.9) mittlerweile. 10) Thau

wetter. 11) Eis. 12) Schnee. 13) weggewaſchen. 14) Frühlingsſonne. 15) wieder

aufgetrocnet. 16) ſah. 17) Wachſen. 18 ) Blühen. 19) ſchon. 20 ) losgehen

follte. 21) wuchs. 22) hinter. 23) aushalten konnte. 24) geſchrieben . 25) bischen.

26) können. 27) aber. 28) ſchrieb. 29) groß . 30) die erſte Violine ſpielte .

31 ) wandte. 32) weil. 33 ) gab . 34) wieś. 35) frei. 36) tauſend. 37) geht es.

38) bloß nur. 39) Gefängnißthür. 40) Schloß. 41) beffer kommen. 42) Klein

müthigkeit. 43) gut. 44) eingeſehen . 45) Februar. 46) ausgeblieben. 47) muß.

48) glauben . 49) ſieht bald. 50) jah . 51) kam. 52) Thür.

Neuter, Band IV . 14
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1

I

Sie haben ſich um die Erlaubniß , ſpazieren gehen zu dürfen ,

an die Kommandantur gewandt,“ ſädi hei, „es iſt Ihnen dies

geſtattet worden. Sie können ſich auf dem Feſtungswalle unter

Xufſicht eines Unteroffiziers , den ich beſtimmen werde , Bewegung

machen .“ Dat fung ſchön an, un en Strahl von de Frühjohrs.

ſünn was all in min vart follen.3 „ Und hier, " jäd hei un langte

in de Taſch, „iſt auch ein Brief von Ihrem Vater, er ſchreibt ſehr

freundlich an Sie und jendet Ihnen Geld , welches ich Ihnen nach

Bedürfniß zufommen laſſen werde. " – 3 grep nah minen Breif ;

dat let fick hüt würflich wo nah an.5

De Oberſt gung an de Dör un röp :6 „Ordonnanz ! " Sin

Ordonnanz kamm ,? hei namm8 ehr en Packet af , läde dat up den

Diſch : „Bücher für Sie. “ Hei namm den Soldaten noch en

Padet af : „ Und hier ein paar anſtändige Leuchter. Werfen Sie

den Drahtleuchter zum Fenſter hinaus ! Gute Nacht ! – Kähler,

der Herr hat jeßt täglich einen halben Thaler zu verzehren !"

Dat was en Abend ! En Breif von minen Olen ; Geld in

Hüll un in Füll; morgen ſpaziren gahn in Frühjohrsluft, all de

lütten Mäteng10 ganz in de Negʻ11 ſeihn; nu dat ein' Packet up !

Göthe Fauſt Egmont Wilhelm Meiſter; nu dat anner

Packet up ! twei12 lütte, wunderhübſche, fülwerne13 Spellüchter.1

'Rut mit den Drahtlüchter ! Newer nu, wo mit dat Sößlings

licht15 hen ? Up den einen Spellüchter ? Ih , dat wir doch ſo, as

wenn en Husknecht up en Vullblaudhingſt16 tau riden fümmt ; 17

dat geiht nich ! Vatter Kähler ,“ ſegg ick , un ick was en ganz

Enn'is gröter upſchaten ,19 un Vatter Rähler was mine jitigen

Verhältniſſen gegenæwer20 en ganz Enn bet21 tauſam krapen ,22

„ Vatter Kähler, halen23 S’mi mal twei Lichter, dat Stück tau 'm

Sülwergröſchen." – Vatter Rähler will all gahn.24

ſegg26 ick, „ Vatter Kähler ! Un denn27 denn Sül

woll28 up de Neg' en Bifſtück mit Bradtüften29 tau hewwen ſin ?

Ne , laten30 S' man ! Ick heww nu twei un en halw' Johr31

nids wider as Rindfleiſch tau jeihn fregen ,33 blot Wihnachten ,

Oſtern un Pingſten braden Bukſpeck ,34 as35 en Happen för de

Feſtdag'. Ne, Vatter Kähler, wat meinen Sei ? Süll woll

14

II 1

„ Holt," 25

1

-

an.

1) ſagte. 2) fing. 3) Herz gefallen. 4) griff. 5) ließ ſich heute -- wonach

6) rief. 7) kam . 8) nahm . 9) legte. 10) kleinen Mädchen. 11) Nähe.

12) zwei . 13) ſilberne. 14 ) Spielleuchter. 15) Sechslingslicht. 16) Vollbluthengſt.

17) zu reiten kommt. 18) Ende. 19) größer aufgeſchoſſen . 20) gegenüber. 21) weiter,

mehr. 22) gekrochen. 23) holen. 24 ) ſchon gehen. 25) halt. 20) ſage. 27) dann.

28) ſollte wohl. 29) Beefſteak mit Bratkartoffeln. 30) laſſen . 31) 2 '/ Jahr.

32) weiter. 33) gekriegt. 34) gebratenes Bauchſped . 35 ) als .
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1

Swin'braden1 ...?" Tau 'm Glücken ? föll3 mi æwer noch

tau rechter Tid4 in , dat ick jo för min ſchönes Geld vel5 wat

Schöneres verlangen fünn ; ick leté mi alſo de ſchönſten Gerichte

dörch den Kopp ? gahn , denn worüm ſüll ick mi verkopſlagen ?8

Na, tauleßtº famm ick denn alſo up Haſenbraden. De jüll ' t fin ,
dorin was ick nu faſt.10 „ Alſo, Vatter Kähler, Haſenbrad ’!"

Vatter Nähler gung bet11 an de Dör. „ Oh, noch en

Wurt !12 – ' I langt woll nich, füswul(13 ich woll .

, „ Wat wull'n Sei woll ?" " frog14 Vatter Kähler . „ Je, ict

meinte, ſo mit ’ne halw ’ Buddel Win 215 Newer man wollfeilen !"

ſett'te16 ick fix hentau , as id ſach, dat hei fick in den Kopp kraken

würd.17 Endlich ſäd hei : , „ Langen deiht ' t nich ; æwer Sei

müßten denn morgen „ Ja ," föll18 ick em in de Red ' ,

„ dat geiht , ick müßt denn morgen wedder Kummisbrod knacken .

Na, man tau !“ 19

Un nah 'ne halw ' Stunn'20 ſatt21 ich denn nu bi minen Haſen

braden un min halw' Buddel Win, un vör mi ſtunnen22 twei ſchöne

dicke Talglichter up de ſülwernen Lüchter, un Vatter Kühler hadd

ordentlich updeckt23 un hadd of 'ne Salmjett24 mitbröcht.25 – Dat

was en Heil -Chriſt-Abend, un as oll26 Vatter Kähler gahn27 was ,

las ick minen Vader finen gauden28 Breif noch mal , un dunn29

las ick in Wilhelm Meiſtern fine lihrjohren , un as ick an de

Städ’30 kamm :

Wer nie fein Brod mit Thränen aß,

Wer nie die kummervollen Nächte

Auf ſeinem Bette weinend ſaß ...

dunn31 was mi tau Sinn, as wenn icf æwer mi ſülwſt32 rührt würd,

un ick æwer mi ſülmſt weinen müßt. Un dat was ok ganz natürlich,

denn ick was ſchön ſatt, un dat heww ick ümmer funnen33 in de

Welt , dat Dejenigen , de recht ſchön ſatt fünd , am lichtſten 34 bi

frömd35 Unglück rührt warden . Uewer dorbi bliwwt36 dat denn

ok, un wenn dat up würkliche Hülp37 ankümmt, denn fünd ſei nich

tau Hus,38 denn ſpringt ihre39 de Hungrige den Hungrigen bi.

Den annern Morgen bröchte40 Vatter Kähler ſo hentau elben41

den Unteroffzirer Altmann nah mi 'ruppe, de jüll mit mi ſpaziren

-

1) Schweinebraten . 2 ) zum Glüc. 3) fiel. 4) Zeit. 5) viel. 6) ließ.
7 Kopf. 8) im Kaufe übereilen. 9 ) zuleßt. 10) feſt. 11) ging bis.

12) Wort. 13) ſonſt wollte . 14) fragte. 15) Flaſche Wein . 16) ſeşte. 17) zu

kraßen anfing, kraßte . 18) fiel. 19) nur zu. 20) Stunde. 21) ſaß. 22) ſtandert.

23 ) aufgedeckt. 24) Serviette. 25) mitgebracht. 26 ) der alte. 27) gegangen.

28) gut. 29) darauf. 30) Stelle. 31) da. 32) über mich ſelbſt. 33) gefunden.

34) am leichteſten. 35) fremd. 36) bleibt. 37) Hülfe. 38) zu Hauſe. 39) eher.

40) brachte. 41) gegen elf.

14 "
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gahn . Na, dat geſchach denn nu of, wigungen up den Wall. Ach,

wat was dat ſchön , wat was dat herrlich ! jck funn in de Welt

'rinner jeihn , hüren un athen. En Boma frilich gräunte3 noch

nich, un feine Blaum4 bläuhte , de Wiſchen un Brinker6 hadden

noch ehr oll verſchaten? gelbrun Kleds an , ehr ſchön niges , gräunes

Kled was noch bi 'n Snider ; 10 @wer de Snider let doch all velmal

grüßen : in de negſte11 Woch mit den leßten ; wenn 't Kled æwer

mit Blaunien beſett't12 warden ſüll, fünn hei 't vör drei Wochen

nich ſchaffen ; un ſüllen ' t nich æwel13 nemen , dat hei nich ſülwſt
kem ',14 hei müßt noch wat weit15 ick in Italien oder in de

Türkey achter16 'n warmen Aben ſitten , 17 hei ſchickte æwer vörlopig18

finen eigenen Jungen, en lüftigen Slüngel, 19 den Gruß æwer würd

hei woll beſtellen. Na,un fin Jung' was denn nu de ſchöne warme

Frühjohrsluft, in de Allens all unſichtbor ſwemmt,20 wat dat Hart21

fröhlich maken kann .

Un min Hart was ok fröhlich , 't was ſchir tau vel ! 22 Dat

ded jo23 gor nich nödig,24 dat all de ollen lütten nüdlichen Frühjohrss

geſichter von Mätens mi up den Wall begegen müßten ; ick wir jo

mit Ein' taufreden25 weſt, mit eine Einzige, de an minen Arm

hungen26 un mit mi in de Welt 'rinne ſeihn27 hadd.

Newer wat funn min Herr Unteroffzirer Altmann dorför , 28

dat hei nich as en jung Mäten up de Welt kamen29 was ; wat

kunn hei dorför , dat hei juſt , wenn ick an Gras un Blaumen un

an Friheit för mi un min Vaderland dachte,up Schnabeln verföll,30

wat31 en gruglichen32 Röwer un Mürder33 was un unner min

Quartir in Keden3t un Banden ſatt ? 35 Ja, Schnabeln hadden ſei

nu , hei was nu of all36 Gott ſei Dank ! tau ' m Dod per

urthelt , un Nacht un Dag brennte Licht in ſin düſter Kamer,37

en Attolleriſt38 ſtunn39 mit en blant , Seitengewehr vör fine Britich,

denn dreimal was hei all utbraken ,4 un de faſteſten41 Warſchauer

Slötter42 makte hei mit en Beſſenris13 un en Bindfaden up ; æwer

nu ! Nu hadden ſei em iſerne Hanſchen44 antagen ,45 nu müßt hei

fick gewen !46 Ach, du leiwer47 Gott, wo blew48 min Frühjohr ! Iſerne

Hanſchen! Ick funn jo ok mal mit iſerne Hanſchen bedacht warden.

1) hören und athmen . 2) Baum. 3) grünte. 4) Blume. 5) Wieſen .

6) Brinke, Naſenpläße. 7) altes verſchoſſenes. 8) gelbbraunes Kleid. 9) neues.

10) beim Schneider. 11) nächſte. 12) beſeßt. 13) übel. 14 ) ſelbſt käme. 15) weiß .

16) hinter. 17 ) Ofen ſißen . 18) vorläufig. 19) munteren Schlingel. 20) ſchwimmt.

21) Herz. 22) zu viel. 23) thäte ja . 24) gar nicht nöthig. 25) zufrieden .

26) gehangen . 27) geſehen . 28) dafür. 29) gekommen. 30) verfiel. 31) was ,

d . h. der. 32) gräulich. 33) Näuber und Mörder. 34) Ketten . 35) ſaß . 36) auch

ſchon . 37) dunklen Kammer. 38) Artilleriſt. 39) ſtand . 40) ausgebrochen .

41) die feſteſten . 42) Schlöſſer. 43) Beſenreis. 44) eiſerne Handſchuhe . 45 ) an

gezogen . 46) geben . 47) lieber. 48) blieb.

-

un

40
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33

Un as min Herr Unteroffzirer Altmann mi dat grad utführlich

vertellen ded , wo2 Schnabel mal vördem 'ne Popp3 mit ſine

Hledaſchen4 utſtopptó un up ſine Britſch leggt6 hads , un wo hei

ſülmſt in den iſernen Aben krapen? wir un dor lurts hadd , betº

de Slüter10 kamenli was un mit de utſtoppte Popp up de Britſch

'ne Unnerhollung12 anſungen13 hadd , wo Schnabel dunn ut den

Aben ſprungen wir un den Slüter den ſworen14 iſernen Abendeckel

in dat Onick15 ſmeten 16 hadd, dat de Mann tidlewens17 en Schaden

dorvon namm , wo hei dorup19 twei ihrſame Börger3,20 de vör

ſine Dör21 up Wach ſtahn22 hadden, mit ehre leiwen Köpp23 tauſam

ſtött24 hadd , dat ſei för ümmer wat25 düſig blewen26 wiren , un

endlich ſo up de Strat27 un in Friheit kamen wir grad dunn,

jegg ick, as mi ok ſo tau Maud’28 was, as müggt29 ick den Herrn

Unteroffzirer ſinen Kopp ok mit en annern tauſam ſtöten ,30 dat hei

ok tidlewens düſig blew' grad dunn gungen uns en por Damen

vörbi,31 un de ein ' kek32 mi merkwürdig an, un as ick mi ümſach ,3

was ſei ſtill ſtahn blewen un fet34 ſick ok nah mi üm .

Wat was dat för en fründliches, hübſches Geſicht! Wo trurig35

un wo leiw jegen36 de ſchönen Ogen37 ut! Un deſe ſchönen Ogen

hadden mi nahkeken !38 Wat is nu ſchöner, en Frühjohrsdag oder

en por ſchöne Ogen ? – Denn von minen Herrn Unteroffzirer un

von Schnabeln will ick wider39 nicks nich ſeggen.40 Ac), ick mein '

doch en por Ogen ! In ſo 'n Frühjohrsdag kann Einer 'rinner
ſeihn wid41 weg ja wid weg - ſchön is ' t ; æwer je wider hei

jüht,42 deſto trüwer43 un dunſtiger ward dat ; in ſo 'n Mätens-Og'

kann Einer 'rinner ſeihn deip44 un ümmer deiper un je

wider hei füht, je klorer45 ward dat, un ganz unnen in ' n Grunn'46

dor liggt47 de Hewen ,48 un den ſine blagen Wunner +9 hett noch kein

Minſchen -Og' dörch ſeihn.50

„Wer was dat ? " frog ick. „ Kennen Sei de Dam ' ?"

„Gewiß ! " " jäd de Herr Unteroffzirer Altmann un läd51 de Hand
an den Schacko , as wull hei ſine Honnürs maken , , ' t is de

einzigſte Dochter von den tweiten Kummandanten , Oberſten B. ,

1) erzählte. 2 ) wie . 3) Puppe. 4) Kleid . 5) ausgeſtopft. 6) gelegt.

7) gekrochen . 8) gelauert. 9) bis . 10) Schließer. 11) gekommen . 12) Unter

haltung. 13) angefangen. 14) ſchwer . 15 ) Genid . 16 ) geſchmiſſen . 17) zeit

lebens. 18) davon nahm. 19) darauf. 20) zwei ehrſame Bürger. 21) Thür.

22) geſtanden. 23) Köpfen . 24) geſtoßen. 25) etwas. ' 26) geblieben. 27) Straße .

28) zu Muthe. 29) als möchte. 30) ſtoßen. 31) vorbei . 32) gudte . 33) umſah.

34) guckte, fah. 35) wie traurig . 36) ſahen . 37 ) Augen . 38) nachgeguckt.

39) weiter. 40) ſagen . 41) weit . 42) ſieht. 43) trüber. 44) tief. 45) klarer.

46) unten im Grunde. 47) da liegt. 48) Himmel. 49) deſſen blaue Wunder.

50) durch geſehen , durchſchauet . 51) legte.

49
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un annere Kinner hett1 hei æwerall nich. Schnabel hett twei

Kinner, de ..."

„Dauhna S'mi den einzigen Gefallen , " ſegg ict, „ un laten3

S'Schnabeln nu ganz ruhig ſitten .“ u 4

n3h, wo denken Sei hen !"" ſäd de Herr Unteroffzirer. ,,De.

kann jo gor nich ruhig ſitten , de Attolleriſt , de vör ſin Britſch ſteiht,

ward jo alle twei Stunn'n aflöjt , un ahn Redensorten geiht jo

dat nich af. Schnabel jeggt ok . .

„Na, will'n man nah Hus gahn ,“ ſäd id un folgte dat ſchöne

Mäten ut de Firn ' nah ; æwer in ehre Ogen jach ick meindag' nich

wedder ,? un dat was gaud.8 Wenn Einer lang’ in den Schatten

ſeten' hett, un hei kickt10 denn mit einmal in de leime Gottesſünn,

denn kann hei blind warden , un wenn Einer ſinen Dag æwer in

den Keller ’rümmer11 handtirt hett , un kümmt 'rut un fickt in den

blagen Hewen, denn flirrt em dat vör de Ogen un hei kann düfig

warden , un kann ' t bliwen fin Lewen lang.

Dat grötſte Elend, wat mines Wiſſens noch kein von de Herrn

Romanſchriwers utführlich beſchrewen12 hett, is, wenn fick ſo 'n arm ,
jung' , inſpunnte13 Student in 'ne Kummandantendochter verleiwt. 14

Dat weit15 Keiner, wo16 dat deiht ; æwer wi weiteni? Beſcheid, wi

hewwen dat dörchmaft.18

7

Kapittel 3 .

Wo19 ick för en Row-Mürder20 anſeihnal würd, un worüm id den

Oberſten B. för en Landsmann von mi eſtimiren müßt ; un worüm

de Herr Juſtizrath Schröder in Treptow eigentlich de Meinung is, id

hadd köppta2 warden müßt.

Ditmal kamm23 dat nich tau ſo 'n Elend , ditmal reddete mi

Schnabel. Min Herr Unteroffzirer let24 mi nich Tid , 25 mi in dat

ſchöne Mäten26 tau verleiwen ;27 grad wenn mi ſo recht hell tau

Sinn was, dat ick mi de ſchöne Kummandantendochter ſo recht lewig28

vörſtellen wull ,29 as wenn up Stunng30 Einer in jo 'n Ding von

Stereoſkop 'rinner fickt ,31 denn ret32 de Herr Unteroffzirer mine

Yütte ſäute33 Herzenskummandantin unner dat Glas weg un ſchow34

Schnabeln mit , Sprenger , Weifes un iſerne Hanſchen35 unner

dat Glas.

1) hat. 2) thun. 3) laſſen. 4 ) fißen . 5) ohne. 6) Ferne. 7) niemals wieder.

8) gut. 9) geſeſſen . 10 ) gudt. 11) herum . 12) beſchrieben . 13) eingeſperrt.

14 ) verliebt. 15) weiß. 16)wie. 17) wiſſen. 18) durchgemacht. 19) wie. 20) Naub.

mörder. 21) angeſehen. 22) geköpft. 23) kam . 24 ) ließ. 25) Zeit. 26 ) Mädchen.

27) verlieben . 28) lebendig . 29) wollte. 30) zur Stunde , jeßt. 31) guckt.

3-) dann riß. 33) kleine ſüße. 34) (chob. 35) eiſernen Handſchuhen .
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Wi kemen nah Hus,1 Vatter Kähler ſnabbteż mi wedder3 ' rin

in dat lock , un dor ſatt4 ick nu , un in mi hüppte5 un prickelte

Allens, nich blot6 Adern un Nerven, ne ! Sülwſt de ollen Knaken ?

hadden fic , as wull jeder von ehr up eigen hand ſpaziren gahn.9

Nu was eigentlich de richtige Tid un Stunn'10 tau en ordentlich

un regelmäßig Verleiwen; æwer ' t was of grad Tid un Stunn '

tau 'm Middageten.11 ' T is wohr ,12 wenn Einer viruntwintig13

Johr olt14 is , geiht Einer hellſchen15 fir up dat Verleiwen in,

@ werſten16 gewiß eben ſo fir up dat Middagbrod. Vatter Kähler

kamm ' rin un ſtellte 'ne Ort17 Supp-Eten up den Dijch mit Hamel

fleiſch un Arwten18 un Tüften19 un Kohl un Räuben.20

„ Na,“ ſegg21 ict, „ en por22 von dat Geſäuſ'23 hadd denn doch

of weg bliwen fünnt;24 de Sak25 is mi denn doch tau kunterbunt.“

3d funn jo dat jeggen , id hadd jo däglich en halwen Daler tau

vertehren.26

Sei hewwen Recht,“ " fäd27 Vatter Kähler , æwer ick kaf28

jo nich för Sei allein , ick kak jo ok för all de Annern , un dit hett

fict Einer utdrüdlich beſtellt, den fin Ihrendag29 morgen is , un

hüt30 is fin Dodesurthel31 von 'n König t’rügg kamen ,32 un morgen

ward Schnabel föppt.“433

All wedder 34 Schnabel !" raup35 ick un ſpring' tau Höchten36

un kif37 ut dat Finſter 'rut.

„Stellen Sei fick dor38 nich hen ," /" U jeggt Vatter Kähler,

nuſeihn Sei blot, 39 wat dor för en Hümpel40 Minſchen ſteiht , de

willen all41 Schnabeln ſeihn , un wil42 dat nich mæglich is, indem

dat hei in ' ne düſter Kamer43 ſitt ,44 künnen45 ſei Sei för Schnabeln

anſeihn, un denn46 fünn dat en Uplop 47 gewen .

Gott in 'n hogen48 Himmel ! Wat hadd ick mit Schnabeln

tau dauhn ?49 Hadd ich denn würflich ſo 'n Röwer-50 un Mürder

geſicht ? ' ' T müßt jo woll fin , denn knapp hadd ick mi an dat

Finſter ſtellt , dunn bröllte51 dat Volkunnen :52 „Mikt dor ! 53

Schnabel ! Schnabel ! "

1) kamen nach Hauſe. 2) ſchnappte, ſperrte. 3) wieder. 4) da ſaß . 5) hüpfte.

6 ) bloß. 7) ſelbſt die alten Knochen . 8) hatten, benahmen ſich . 9 ) gehen.

10) Stunde. 11) zum Mittageſſen . 12) wahr. 13) vierundzwanzig. 14 ) Jahre alt.

15) hölliſch , ſehr. 16) aber. 17) Art. 18) Erbſen. 19) Kartoffeln. 20) Rüben.

21) jage. 22) ein paar , einiges . 23) verächtlich für das Vielerlei (Saus ).

24) hätte bleiben können . 25 ) Sache. 26) verzehren . 27 ) jagte. 28) koche.

29) Ehrentag. 30) heute. 31) Todesurtheil. 32) zurück gekommen. 33) geköpft.

34) ſchon wieder. 35) rufe. 36) in die Höhe. 37) gude. 38) da . 39) ſehen

Sie bloß . 40) Haufen . 41) wollen alle . 42) weil . 43) dunklen Kammer.

44) figt. 45) fönnten. 46) dann . 47) Auflauf. 48) im hohen. 49) thun .

50) Räuber. 51) da brüllte. 52) unten 53) guďt, ſeht da.
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jeten .“ 120

noše , un

Ick prallte von dat Finſter taurügg.1 „ Vatter Kähler ,“ jäd

ict, heww ick Ähnlichkeit mit den unglüdlichen Minſchen ?“.

Gott bewohre ! “ fäd hei . „ Hei is von Geburt en Suider

geſell,2 un bellſchen ſmächtig von Liw' , 3 un Sei ſünd jo ſchön breit

in de Schullern .“ 114

„ Schnabel ' raus ! “ bröllte dat Volk buten .“ 5

Ick ſett'te6 mi up minen Strohjack dal,? läds den Kopp in de

Hand un ſunnº 'ne Tidlang nah un jäd denn endlich: Vatter

Kähler , ick heww mines Wiſſens meindag' keinen10 Minſchen üm

bröcht,11 of Keinen dat Sinige namen. “ 12

Dat glöw'13 ick ," " jäd Vatter Kähler , „ „ ſü314 würd de

Oberſt nich ſo fründlich tau Sei15 ſin .

Worüm is hei eigentlich ſo fründlich tau mi ?"

Vatter Kähler gung16 ganz dicht an mi 'ran un fluſtert mi in

de Uhren :17 , „ Heiweit,18 wo dat deiht.19 Hei hett ok all mal

„ Wat ?“ fegg ick, „ de tweite21 Kummandant hett

jeten ? " - wrJa, tai vir Johr was hei verurthelt , æwer de König

hett em mit en halw’ loslaten ." 122 „Wo 's denn dat kamen ?" 23

frog24 ick. fäd hei , „ dat is of ſo 'ne Geſchicht ; ick

red dor nich awer , fragen Sei Altmannen dornah, de weit ’ t25

ganz genau .

„Mi is ſo wat noch nich vörfamen von Fründlichkeit , “ ſegg

idt , un dat för en ganz frömden26 Minſchen .“

em jo woll nich ganz frömd ſin ," " jeggt hei, undenn hei is jo en
Landsmann von Sei.“ „ Alſo doch ? “ frog ick. , „ Ja , “

ſeggt Vatter Kähler , „ „ dat ward woll ſinen Grund hewwen , denn

hir in de Stadt wahnt27 en Snidermeiſter, wat28 en gauden Fründ29

von minen Swigerſæhn30 is , de ſtammt ut Friedland in Streliß

Mecfelborg un de hett uns oft vertellt,31,datde Oberſt en Lands

mann von em wir , un dat hei of ſine Ölern32 kennt33 hett , wat

ganz gewöhnliche Rathenlüd’34 weſt ſünd." " — ,,Aewer," raup35 ick

ut, „wo Dauſend is hei denn tau 'm Oberſten kamen ?"

wat meinen Sei ? Hei hett all lang' deint,36 hei is all dunn,37 as

Schill dörch Meckelborg trecken ded ,38 as halwwuſſen39 Knecht mit

em gahn ,40 un nabſtenii hett hei ſict jo dörchfäuhlt12 nah Oſtpreußen

1) zurüd. 2) Schneidergeſell. 3) Leibe. 4) Schultern . 5) draußen. 6 ) ſeşte.

7) nieder. 8) legte. 9) jann. 10) niemals einen. 11) umgebracht. 12) genommen .

13) glaube. 14) ſonſt. 15 ) gegen Sie. 16) ging. 17) Ohren . 18) weiß. 19) wie

das thut. 20) geſeſſen . 21) zweite. 22) losgelaſſen. 23) gekommen. 24) fragte.

25) weiß es. 26)fremd . 27)wohnt. 28)was, der. 29) guter Freund. 30) Schwieger
ſohn. 31) erzählt. 32) Eltern. 33) gekannt. 34) Kathenleute , Tagelöhner.

35) rufe. 36) gedient. 37) ſchon damals. 38) zog . 39) halb erwachſen. 40) ge

gangen. 41 ) nachher. 42) durchgefühlt.

//

Sei mægen1

1

1
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un is dunn mit dat Yorkſche Anno 12 nah Rußland gahn , hett

Anno 13 , 14 un 15 mitmakt ,1 un as ick nahſtena in Breslau

ſtunn ,3 dunn was hei Rittmeiſter bi ' t irſte Küraſſirregiment. Dor

was hei denn nu as Uhl mang de Kreihen ;4 alle Offzirers bi dat

Regiment wiren Eddellüd',5 hei was de einzigſte Börgerliche , un

dorüm wullen ſei em alſo wegbiten ;6 æwer hei gung nich, hei höll?

ſei fick von 'n Lim'. Na, dat hadd denn nu woll fine Tids wohrt,9

un tauleßt hadden10 ſei em denn nu doch woll dümpelt,11 wenn de

oll lütt12 pudlich General Hans von Ziethen nich weſt wir , de

höll13 em ; un dat was man en lütten Kirl ,14 æwer en frætigen15

Kirl, de fick jo licht nich an den Wagen führen let. 16 Nu ſegen 17

denn de Herrn, dat ſei dor nich mit dörchfemen ;18 æwer ſei leten nich

ſaden , 19 lei verſöchten 't mal up 'ne anner Manir un makten 'ne

grote Ingaw'20 bi unſern König, wo dat doch nich aſſiſtiren21 künn ,

dat bi dat öllſte22 Regiment in den ganzen preußichen Staat , wat

all23 bi Fehrbellin vör den Find ſtahn24 hadd , en Börgerlicher as

Offzirer ſtünn ." u25

„Ih , dat 's jo recht nüdlich , Vatter Kähler ," ſegg ick , „ de

Herrn hewwen blot vergeten ,20 dat bi Fehrbellin en Snidergeſell

dat Regiment kummandirt hett. “

,,,,Dat weit27 ick nich ,“ “ ſäd Vatter Kähler, dat 's vör min

Tid weſt; æwer ſo vel28 weit ick , hei müßt weg; denn wat ded 29

unſ allergnedigſte König ? – Hei wull de Herrn Offzirers nich vör-

den Kopp ſtöten,30 un den Rittmeiſter wull hei doch nich miſſen , hei

makt em alſo tau 'm Majur, æwer of tauglif31 tau 'm Eddelmann.

Wat ded æwer unſ gaud 32 Herr Oberſt ? Hei ſtek33 den Majur

ruhig in de Taſch un för den Eddelmann bedankt hei fick, hei wull

nich dörch de Pikanteri von ſin Kammeraden Eddelmann warden .

Na, nu was jo denn natürlich dat Kalw34 in 't Og'35 ſlagen ,

nu müßt hei furt,36 un ſo würd hei denn hir tweite Kummandant,

denn ſei ſeggen jo ad , de König höllt37 troß alledem noch grote
Stücken up em. Un dat ſtrid 38 ick gor nich , “" ſett'te39 oll Vatter

Kähler hentau ,40 , „denn bi de anner oll etliche Geſchicht, de hei

hir nahſten41 hadd , wo hei den Sträfling dodſtek,42 un wo jei em

1

1

1 ) mitgemacht. 2) nachher. 3) ſtand. 4) wie die Eule zwiſchen den Krähen.

5) Edelleute. 6) wegbeißen . ) hielt. 8) Zeit. 9) gewährt. 10) zuleßt hätten .
11 ) unter gekriegt, eigentl. getaucht. 12) alte kleine. 13) hielt. 14 ) Kerl. 15) krötig,

muthig. 16) d. h. zu nahe treten ließ. 17) ſahen. 18) durchkamen. 19) ließen

nicht ſinken, d . h. nach. 20) große Eingabe. 21) exiſtiren , vorkommen.22) bei
dem älteſten. 23) ſchon. 24 ) geſtanden. 25) ſtände. 26) vergefjen. 27) weiß.

28) viel. 29) that. 30) vor den Kopf ſtoßen . 31) zugleich. 32) guter. 33) ( teckte.

34) Kalb. 35) Auge. 36 ) fort. 37) hält. 38) beſtreite. 39) jeßte. 40) hinzu.

41) nachher. 42) todt ftach .



218 F. Reuter's Werfe. IV. BD .

II 11

1

-

mit vir Johr Feſtung bedachten , lädi fiđ jo ok de König in 't

Middel, dat hei mit en halw Johr affem ." ' 2

„Wo3 was denn dat ? " frog ick.

„Dor möten Sei Altmannen nah fragen , de is jo dor mit

bi weſt.5 Jck bün en ollen Mann un heww Fru un Kinner , un

æwer mine Vörgeſekten red ick awerall nich ; taudem6 is de Oberſt

en gauden Mann gegen mi, un wotan fall ick achter? finen Rüggen

von Ding reden , de em all griſ Hor naugë makt hewwen, un de

em von 's Morgens bet 's Åbends in den Kopp liggen ?9 Denn

förredem10 is hei fihr verännert; dat kann Einer marken , ayn11

dat hei tau de Propheten hürt.“ u 12

DU Vatter Kähler gung, un oll Vatter Kähler was en braven

Mann , dat hürt13 ick un ſach14 ich, denn hei was up ſine Ort15

ganz trurig worden.

Jčk dachte æwer den Ollen fine Vertellung16 nah. Alſo doch

en Medelnbörger, en Landsmann ! Hei un Schill-sommer , beid'

Kammeraden ! De Ein' verdorben un ſtorben , de Anner in

Ihren17 un Würden un geſund un kräftig. – Schnabel föll18 mi

in : wi wiren jo of Kammeraden, beid ' tau 'm Dod ' verurthelt, h ei

ſatt19 unnen20 un i ck baben ,21 blot dörch en ſwacken22 Windelbæhn23

von einanner ſcheidt.24 Wi hadden beid ' grugliche Verbreken 25 be

gahn; hei hadd en por Minjchen ümbröcht26 un id hadd up eine

dütſche Uneverſetät an den hellen lichten Dag de dütſchen Farwen

dragen ! 27 Wi hadden dat fülwige28 Urthel un nu ſatt hei in

Ängſten un Dodesnöthen , un mi krümmtkeiner en Hor.29
Worüm dat ? Wo kamm30 dat ?

„ Lieber Freund,“ ſäd ſpäderhen31 de Herr Juſtizrath Schröder

tau mi , as ick em de Sak vertellte un deſe Frag' vörläd,3

einfacher als dies : der König hat Sie begnadigt, ihn nicht.“

,,„ 'Nich begnadigt," fäd ic. Araft oberſtrichterliche„

Gewalt hett hei de Straf' in 'ne Feſtungsſtraf verännert ; un wo

bliwwt33 denn dat Richteramt, wenn 't mit de Gewalt tauſamſtellt
ward ? "

„ Nun, Sie glauben doch nicht , “ ſäd hei, „ daß der König von

Preußen wegen ſolcher Bagatelle hundert junge Leute hinrichten

laſſen werde ? "

1) legte. 2) ab . , davonkam . 3) wie. 4) darnach müſſen. 5) mit dabei

geweſen. 6 ) zudem . 7) hinter. 8) graue Haare genug. 9) im Kopfe liegen.

10) ſeitdem . 11) ohne. 12) gehört. 13) hörte. 14) ſah . 15) Art. 16) Erzählung.

17) Ehren . 18) ftel. 19) ſaß. 20) unten. 21) oben .' 22) ſchwach. 23) Windel

boden . • 24) geſchieden. 25) gräuliche Verbrechen . 26) umgebracht. 27) die

deutſchen Farben getragen . 28 ) das ſelbige. 29) Haar. 30) wie kam. 31) ſpäter

hin. 32) vorlegte. 33) bleibt.

32

„ nichts

II II

/
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I

Morüm nich ?" u frog id. nr „ Wenn nu ſo 'n achte Hinrich

von England, oder en rußſchen Peiter, oder blot manſo 'n Niklas

un ſo 'n verrückten Korl von Brunswik2 up den preußichen Thron

feten hadd 3 worüm nich ? "

„Gegen ſo einen Mißbrauch der Todesſtrafe ſchüßt uns die

Humanität der Regierung und der Zeit. Todesſtrafe muß ſein ;

die menſchliche Geſellſchaft muß die Gewalt haben , ſich der Beſtien

aus ihrer Mitte zu entledigen.

„Dank för 't Kumpelment ! "4 ſegg ick. Aewer , Herr

Juſtizrath, Humanität is up Stunns nids wider ,5 as en falſchen

Gröſchen ; blot de Gaudmäudigen6 un de Dummen nemen em ;

æwer de em utgewen? un dormit tau Mark trecken ,8 de häudenº

fick. – Un wat de Dodsſtrafun ehre Nüglichkeit anbedrapen

deiht ,10 ſo wünſcht ick, Sei wiren mal mit deſe Weig’11 weigt ;

mæglich, dat Sei denn de Ogen upgüngen.12

Sie haben ſich nicht zu beſchweren, denn das Gefeß ſagt aus.

drücklich : Conat des pochverraths wird beſtraft, wie der Hochverrath

ſelbſt. Nach Ihrer eigenen Ausſage iſt der conſtatirte Zweck Ihrer

Verbindung geweſen : Herbeiführung eines auf Volksfreiheit und

Volfseinheit gegründeten deutſchen Staatslebens; dies hat man

richterlicherſeits für einen Conat des Sochverraths angeſehen ; ob

mit Recht oder Unrecht laſſe ich dahin geſtellt (Notabene, dit was

nah 1848 ); aber das Seſet iſt ſalvirt. "

Na, Herr Juſtizrath , denn will ick Sei wat ſeggen , denn

hett dat Geſeß un de Humanität fick gegenſidig13 tau 'm Naren ;14

entweder dat Geſeß möt15 de Humanität afſchaffen, oder de Huma

nität dat Geſek. So , as fick dat herutſtellt hett , was 't en

Puppenſpill,16 -en grauſames Puppenſpill! – Nich ſo ſihr grauſam
gegen uns , as gegen unſ' ollen Öllern,17 un vel18 Minjchenglüc is

dormit tau Grunn' richt't. 19 J & bün en Gegner von de Dodsſtraf,

un wer will mi 't verdenken ? Wer in 't Water follen20 un binah21

dorin verdrunken22 is, mag 't Water nich recht liden ; 23 un nich ick

allein, ne, en Jeder kann in ' t Water fallen . Ick heww mal en

tweiſnidiges Meß24 ſeihn , 25 womit en Wahnſinnige en Minſchen

ümbröcht hadd ; mi grugte26 vör dat Meß, un eben ſo grugt mi ok

vör en tweiſnidig Geſeß , wat Einer dreihn un wennen27 kann , as

HII

1

1) Peter. 2) Karl von Braunſchweig. 3) geſeſſen hätte. 4) Compliment.

5) weiter. 6) bloß die Gutmüthigen . 7) ausgeben . 8) zu Markte ziehen. 9 hüten.

10) anbetrifft. 11) Wiege. 12 ) Augen aufgingen. 13) gegenſeitig. 14) zum Narren.

15) muß. 16) -Spiel. 17) unſere alten Eltern. 18) viel. 19) zu Grunde gerichtet.

20) in's Waſſer gefallen. 21) beinahe. 22) ertrunken . 23 ) leiden. 24) zwei.

ſchneidiges Meſſer. 25) geſehen. 26 ) grauete. 27) drehen und wenden.
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en natten Hanſchen ,1 taumal , wenn dit Geſet in de Hand von

einen Wahnſinnigen geweng ward. Un de ſogenannte Referent in

unſ' Sak, de Herr von Tſchoppe, de ut de Alten den gruglichen

Hochverraths -Conat ' rute dreſjelt hadd , was wahnſinnig un ſturw6

of as en Wahnſinnige. Den hadden ſei tau rechter Lid inſpunnen

ſullt ,? denn8 wiren Duſende von Familien vör unnüş Elend un

Angſt bewohrt blewen.10 Un wat hadden wi denn dah n ?11

Nicks, gor nicks. Blot12 in unſ Verſammlungen un unner

vir Ogen13 hadden wi von Ding redt , de jeßt up ap'ne Strat14

fri utſchrigt15 warden, von Dütſchlands Friheit un Einigkeit, æwer

tau 'm Handeln wiren wi tau ſwack,16 tau 'm Schriwen17 tau

dumm , dorüm folgten wi de olle dütſche Mod' , wi redten blot

doræwer. Dat was jo æwer of naug 18 för jo en geſchickten Unner

ſäukungsrichter , 19 as unſ Unkel Dambach was, de grad in ſine

beſte Carriere was un nu doch nich ſläppen laten20 kunn. So würð

denn nu alſo ut en frien , fröhlichen Sünnenpruſt21 en Dunnerſlag22

makt, un dat Dodsurthel würd ſpraken ,23 ahn24 alle Entſcheidungs.

grünn ', denn , obſchonſt ſei uns verſproken25 ſei nahtauliwern,26

ſünd ſei in de Hor drögt ,27 un wi hewwen ſ'meindag' nich28 tau

ſeihn kregen.29 Stats 30 deſſen wiren de Dicknäſigen, de dunn31 an

' t Räuder 32 jeten ,33 hellſchen 34 parat, allerlei gefährliche Geſchichten

von Demagogen un Königsmürders in Ümlop35 tau bringen , – un

doch Gott vergew '436 ehr ! ſei wüßten am beſten , dat Allens

utgeſtunkene Læg’37 wir. Bertheidiger kunnen wi uns nich wählen ,

de würden uns ſett't ; 38 min , de mi faſt39 verſprok, dat ick in min

Vaderland , Medelnborg , müßt utliwert10 warden , hett mi up keinen

Breif ,41 den ick an em ſchrewen42 heww , antwurt't. Nemen S

nich æwel ,43 Herr Juſtizrath , ick bün en beten44 von 't Hunnert45

in ' t Duſend46 geraden ; æwer wenn ick an de Nüßlichkeit von de

Dodsſtraf un denn wedder47 an de Humanität denk, de mi von

Gerichtswegen tauflaten48 is, denn bömt49 ſick in mi jo allerlei up

un ſtött50 min Gedanken as51 Kohl un Räuben52 dörchenanner.

1

1

1) wie einen naffen Handſchuh. 2) zumal. 3) gegeben . 4) gräulich. 5) ge.

drechſelt. 6) ſtarb. 7) einſperren ſollen. 8) dann. 9 Tauſende . 10) geblieben .

11) gethan. 12 ) bloß. 13) Augen. 14) auf offener Straße. 15) frei ausgeſchrien.

16) ſchwach. 17) Schreiben. 18) genug. 19) Unterſuchungs-Richter. 20) nach .

laſſen. 21 ) Nieſen , das durch Gucten in die Sonne erzeugt wird . 22) Donner.

ſchlag. 23) geſprochen. 24) ohne. 25) verſprachen . 26) nachzuliefern. 27) in

die Haare getrocknet, vergeſſen . 29) niemals. 29) zu ſehen gekriegt. 30) ſtatt.

31) damals . 32) am Ruder.33) ſaßen. 34) hölliſch, ſehr.33)Umlauf. 36) ver.
gebe es . 37) Lüge. 38) geſeßt. 39) feſt. 40) ausgeliefert. 41) Brief. 42) geſchrieben.

43) übel . 41) bischen . 45) Hundert. 46) Tauſend. 47) dann wieder. 48) 34 •

gefloſſen. 19) bäumt. 50) ſtößt. 51) wie. 52) Nüben. 53) durch einander.

111153
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fíapittel 4.

Mutter, ini grugt. Worüm id mi mit den Herrn Unteroffzirer

Altmann vertürna miißt, un woriim de Oberſt B. up de Feſtung

kamen was, un dat ick weddere inpadt un nah M. afichickt würd .

So redte id nah Johren ;5 den Nahmiddag in Abend æwer,6

von den ick eben ſeggt ? heww, was mi nich tau 'm Reſonniren tau

Sinn, up mi lagg dat8 as de Mort,9 un de Gedanken an dat un

glückſelige Minſchenworm10 unner mi ſtödden mi binah11 dat Hart12

af. Unner mi, dörch en ſwackes13 Minſchenwark von mi ſcheidt,14

ſtunn15 de Dod; hei was nich unverhofft kamen, 16 as de Slap17 in

de Kinnerjohren ,18 hei was nich allmählich kamen , un datDg’19

hadd fick an em gewennt ;20 mit einem Mal badd hei fick an dat

Lager von den Mürder21 ſtellt un ſtunn dor wiß22 in fine grug

lichſte23 Geſtalt un rüppelte un rögte24 fick nich un wiſ'te em Viller ,25

blaudrode26 Biller, all ein bi ein , jo kein æwerſlagen ! 27

„Licht aus !" röp28 de Schildwach von buten29 nah min Finſter

’rup ; de Kloc30 was teihn ,31 von nu an müßt ick in 'n Düſtern

ſitten.32 Ick was nich gruglich ;33 ick hadd up de Feſtung, von wo

ick kamen34 was, Johre lang in 'ne düſt'reKaſematt ſeten, 35

mi bruſ’te un hulte36 de Stormwind dörch den langen , unnerirdſchen

Gang, de dörch de ganze Feſtung gung , 37 links von mi was de

Feſtungskirch, hinner mi en düſtres Lock, 38 wo de Röwer39 un Mürder

Erner , von den Pitaval vertellt ,40 in Keden41 un Banden an de

Mur anſlaten12 weſt wir43 ick hadd mi nich grugt ;44 ick wir

oftmals des Nachtens dörch de Kirch gahn,45 de in Fredenstiden46

tau 'ne Ort Mondirunge kamer47 brukt48 würd. Dor hungen19 de

Wänn'50 entlang olle witte51 öſtreichſche Mantels, æwer52 jeden hung

en Schacko , unner53 jeden ſtunn'n54 en por Stäweln ,55 de Finſtern

wiren utnamen ,56 dormit dat Tüg57 hübſch luftig hängen ſüll, un

nu wewten un ſwewten58 de witten Mantels unner den Schacko un

1

unner

1 ) grauet. 2) erzürnen. 3) gekommen . 4) wieder . 5) nach Jahren . 6) aber.

7 ) geſagt . 8) lag es. 9) wie der Álp (nightmare). 10 ) Menſchenwurm . 11) ſtießen

mir beinahe. 12) Herz. 13) ſchwach . 14) geſchieden. 15) ſtand. 16 ) gekommen.

17) Schlaf. 18) Kinderjahre. 19) Auge. 20) gewöhnt. 21) Mörder. 22) da feſt.
23) gräulichſt. 24) rührte und regte. 25) wies ihm Bilder. 26) blutrothe.

27) überſchlagen. 28) rief. 29 ) außen. 30 ) Uhr. 31) zehn. 32) ſißen. 33) grauiich.

34) gekommen. 35) geſeſſen. 36) brauſte und heulte. 37 ) ging. 38 ) Loch .

39) Räuber. 40) erzählt. 41) Ketten . 42) Mauer angeſchloſſen . 43) geweſen war.

44) gegrauet. 45) gegangen. 46 ) Friedenszeiten . 47) Art Montirringskammer.

48) gebraucht. 49) hingen . 50 ) Wände. 51) alte weiße. 52) über. 5.3) inter.

54) ſtanden . 55) Stiefel. 56) ausgenommen. 57) Zeug. 58) webten und ſchwebten.
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æwer de Stäweln de Wand entlang, un 't was, as wenn de Geiſter

von de ollen Öſtreicher, de bi Prag un Leuthen follen' wiren , noch

einmal in Reih' un Glid ſtünn'n un noch einmal in 'n Stormſchritt
vörrücken müßten. 3c badd bat im Middernacht jeihn ,2 awer3

grugt hadd ick mi nich.

Hüt4 grugte mi. Jik horfte un horkte nah jeden Ton, de von

unnen 'ruppe kamm ,5 un de lang' horkt , de hürt oké wat. Dat

huſchte un ſtæhnte üm mi 'rüm dat was jo nicks , funny jo

nicks fin ; dat wiren jo blots min Gedanken ! Ja , æwer deſe

Gedanken wiren ut mi 'rute tredenº un wiren ummi lewig10 worden,

un min Uhr glömt11 ſei tau hüren, un min Ogʻ12 ſei tau ſeihn, un

dat was de Grugel.13

Dat was 'ne lange Nacht un ’ne lange Qual ! Un ſo is

de Minſch ! Tauleßt dacht ick blot noch an mi un nich an den

Unſeligen unner mi; ick dankte Gott för den Morgen , de em ſo

ſchrecklich upgahn14 müßt.

Unner mi würd dat ſewig , en Wagen führte15 langſam vör

de Dör,16 nay en beten17 führte de Wagen langſam wedder furt; 18

ick kek19 nich ut – mi was flicht tau Maud'.20

Den Nahmiddag kamm21 de Herr Unteroffzirer Altmann un

wull mi tau 'm Spazirengahn afhalen :22 „Nemen Snich æwel,“

fäd24 hei , as hei in min Gefängniß ' rinne kamm , „ dat ick nich all

hüt morrn25 kamen bün ; æwer ick müßt noch bi Schnabeln .

nr.Hollen26 S'Ehr Mul27 von Schnabeln ! " " fohrt28 ick em an.

De Mann würd ordentlich verſtußt æwer mine Haſtigkeit; æwer

dat wohrte29 nich lang , hei kek mi ruhig an , denn hei was en

Unteroffzirer in geſeßten Johren un hadd fick in finen Lewen wat

verſöcht:30 „ Schön ," jäd hei, „ wenn Sei min Unnerhollung31 nich

geföllt, denn fann ſei nahbliwen ; 32 id bün blot fummandirt,

mit Sei up den Wal ſpaziren tau gahn. – 33 ' t Sei alſo nu

gefällig ? "

Wi gungen33 up den Wall; de Herr Unteroffzirer gung twei34

Schritt ſidwarts achter35 mi, as wenn hei mi an 'n Strick höll36

un mi tau Mark leddt , 37 as de Bur fin Farfen.3

den Wall entlang , wi gungen wedder t'rügg ,39 icf funn '[40 nich

1) gefallen . 2 ) geſehen. 3) aber. 4) heute. 5 ) kam. 6 ) hört auch. 7) konnte.

8 ) bloß. 9) getreten .14) lebendig. 11) Ohr glaubte. 12) Auge. 13) das Grauen . 14) auf

gehen . 15) fuhr. 16 ) Thür. 17) bischen . 18) wieder fort. 19) gudte. 20) ſchlecht

zu Muthe. 21) kam. 22 ) abholen. 23) übel. 24) ſagte. 25) ſchon heute

morgen . 26) halten. 27) Maul. 28 ) fuhr. 29) währte. 30 ) etwas ver

ſucht. 31) Unterhaltung. 32) nachbleiben. 33) gingen. 34) zwei. 35) ſeitwärts

hinter. 36) hielt. 37) zu Martt leitete. 38) wie der Bauer ſein Ferkel. 39) zurüc.

40) konnte es.

38 Wi gungen
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länger uthollen ,1 ic hadd den Mann Unrecht dahn ;" hei hadd ' t

gaud3 meint, un ick was groww weſt.4 Id dreiht5 mi alſo üm

un jäd : Herr Unteroffzirer , nemen 5 mimine haſtigen Würd's

nich awel ; i ick heww deſ Dag' ümmer blot 8 von Schnabeln

hürt ,9 un de ganze Nacht is hei mi nich ut den Sinn kamen , dat

ick fein Og' tau dahn heww , un as Sei nu hüt dormit wedder in

de Dör 'rinne kemen,10'un ick mi dacht hadd , de Spazirgang füll11

mi up anner Gedanken bringen ..."

Na, laten Sman ,“ u 12 antwurt't hei mi, , mi makt13 dat

man ſo 'n beten verſtußt, 14 dat ick binah de ſülwige15 Antwurt

freg ,16 as hüt morrn bi den tweiten Kummandanten . Denn de

ſüll eigentlich hüt morrn de Erkutſchon mit afwohren, 17 hei hett fick

æwer krank mellen18 laten , un as ick em hüt morrn Rapport afſtatten

ded 19 un em de Saf20 utführlich vertellen wull21 – denn id bünick

dor mit taugegen weſt fohrt hei mi of ſo an un wull nicks

dorvon weiten. ^ 22

Worüm dat?" frog23 ick. „ Je, wat weit24 id ?" " fäd

hei . Sörredem25 de Mann dunn26 dat Unglück mit den Sträf

ling hadd, is hei fihr verännert, hei was 'ne wohre27 Seel von ' n

Mann , nu is hei oft haſtig un upfohrend , un 't is , as wenn em

de Unrauh28 plagt. " "

„ Na, is dat mit den Sträfling en Geheimniß ?" frog ick.

, OU29 Vatter Kähler hett of all dorvon ſeggt ; æwer hei wull mi
fein Utkunft gewen .

„Du Vatter Kähler is en Haſ'," ' jad de Herr Unteroffzirer,

,,de Geſchicht weit 30 jedes Kind up de Strat, si un ſei is jo of

gerichtlich makt , un ick was de Nacht grad up Wach un heww ok

in de Sak nabſten tügen32 müßt. – Dat was grad Wihnacht heilig

Abend , un 't ſünd nu en beten33 æwer vir Johr , un ick müßt up

den , Stern ' up Wach. Nu hadden fick de Sträfling' för deſe

Nacht fri34 Nacht losbeden 35 dat ſei fick en beten taujam freuen

wullen un of Licht in de Kaſematten brennen dürwten . Na , dat

gung denn in de Irſt 36 ok ganz gaud , ſei eten un drunken37 un

ſungen tauſam un hadden fick denn ok Bramwin38 kamen laten ; 39

un den is jo nu dat Volk nich gewennt,40 denn jo as41 ſei annert

1111

1

I

IN

31

1

1) aushalten . 2 ) gethan . 3) gut. 4) grob geweſen. 5) drehte. 6) Worte.

3) übel. 8) bloß. 9 gehört. 10) kamen. 11 ) ſollte. 12) laſſen Sie nur. 13) machte.

14) bischen ſtußig. 15) beinahe dieſelbe. 16) kriegte. 17) abwarten. 18) melden .

19) abſtattete. 20) Sache. 21) erzählen wollte. 23) wiſſen. 23) fragte. 24) weiß.

25) ſeitdem . 26) damals. 27) wahr. 28) Unruhe. 29) der alte. 30) weiß. 31) Straße.

32 nachher zeugen . 33) bischen . 34 ) freie. 35) los gebeten. 36) zuerſt. 37) aßen

und tranken . 38) Branntwein . 39) kommen laſſen. 40) gewohnt. 41) ſowie , da.
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1

18

19

halweni Sülwergroſchen däglich tau vertehren? hewwen un up drei

Dagfiw Pund3 Kummisbrod , ſo will dat för en Sluck4 nicks

afſmiten . Na, 't durtó ok nich lang’, dunn ? hadden ſei wat in den

Kopp , un de Slägeri gung los . Wi alſo mang ehr 'rinne8 un

höllen Stüer ,9 un wenn de Leutnant, de de Wach fummandirt,

æwerſt nian10 noch en blaudjungen Minſch was , ſin Lüd’ kennt11

hadd , un de Kirls12 in ehre Kaſematten hadd inſluten13 laten, denn

wir Allens gaud gahn ,14 ſo awer let15 hei fick dörch ehr Bidden

begäuſchen16 un let jei tauſam bliwen.17 Dat was en groten Fehler,

un ut den müßt wat Slimmes 'rute bräuden.1 Dat durt denn

of nich lang’ , dunn was de Larm wedder in den Gang' , un as

wi nu wedder dormang kemen , hadd fick dat Blatt wennt, ſei

flogen20 fick nich mihr unnerenanner ,21 ne, ſei fungen an ,22 uns

tau drängen; unſ Leutnant wull jo woll de Verantwurtlichkeit nich

up fick laden , Gewalt bruken23 tau laten , hei kummandirte uns

taurügg un ſet dat Dur beſetten ,24 un dor ſtunnen wi nu , Bangenett25

gefällt“ un vör uns en hunnert un föftig26 Sträfling' in vulle27

Rebellion . Unſ' Leutnant wüßt fick nich tau raden ,28 hei ſchickte

alſo 'ne Ordonnanz an den tweiten Kummandanten , dat de Rath

ſchaffen füll. - De Oberſt was den Abend of in 'ne luſtige Ges

fellſchaft weſt , hei kamm tworſt glik29 up de Städ’ : 30 æwer Einer

kunn ' t em anſeihn, dat hei ut ſo 'ne Geſellſchaft kamm un dat

ded em nahſten den Damp31 hei ſach32 roth in ' t Geſicht ut,

drängte fick ahn wider wat tau ſeggen33 mang uns dörch, gung

ſtract up de Kirls los un fragte mit haſtige, lude34 Stimm : wat

fei wullen ? Sei wullen ehr fri Nachthewwen , ſei wullen betere335

Brod hewwen , ſei wullen ... un nu ſchreg36 Allens dörchenanner,

wat ſei Allens hewwen wullen . Einer füll37 reden ! röp38 de

Oberſt. Dunn39 ſprung en langen Kirl vör, 't was en Snider

geſell und hadd en Bänkenbein40 in de Fuſt41 un röp : „ Mit

Gauden42 is hir doch nicks tau maken !“ 43 un gung up den Oberſten

los . - De ſtunn wiß ,44 ahn fick tau rögen ,45 un as em de Sniders

geſell neger16 kamm , röp hei raſch achter ' n anner :47 Herl , bleib

-

1) anderthalb . 2) verzehren . 3) Pfund. 4) Schluck , Schnaps. 5) ab .

ſchmeißen . 6) dauerte . 7) da. 8) zwiſchen ſie hinein. 9) hielten Steuer,

ſteuerten. 10) aber nur. 11) Leute gekannt. 12) Sterle. 13) einſchließen.

14) gegangen. 15) ließ. 16) bereden. 17) zuſammen bleiben . 18) heraus brüten.

19) gewendet. 20) ſchlugen . 21) unter einander. 22) fingen an . 23 ) brauchen .

34) Thor bejeßen. 25) Bajonett. 20) 150. 27) in voller. 28) rathen. 29) zwar

gleich 30) auf der Stelle." 31) that ihin nachher den Dampf. 32) ſah. 33) ohne -

weiter etwas zu ſagen . 34) laut. 35) beſſeres. 26) ſchrie. 37) ſollte. 38) rief.

29) da . 40) Bankbein . 41) Fauſt. 42) mit Gutem . 43) machen . 44) ſtand feft.

45) ohne ſich zu regen, rühren . 46) näher. 47) hinter einander.
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1

mir vom Leibe ! Kerl, bleib mir vom Leibe ! — Bleib mir vom

Leibe oder ... . ! " Hei ſtödd tau ,1 un de Kirl lagg up de

Städ' dod tau ſinen Fäuten.2

Seihn 5,3 Herr , id bün mit tau Feld weſt as Attolleriſt,4

un bi Kulm würd de ganze Mannſchaft von min Batteri von de

pohlſchen Hulahnens æwerredeno un dodſteken? bet up mi;8 æwer

mi is nich ſo gräſen worden , un ick heww mi nich ſo verfirt10 as

bi deſen enzelnen Fall. Dat möt11 doch dorvon kamen , dat Einer

bi ſo 'n Gefecht up Allens fat't12 is un tau 'ne anner Tid13 nich.

De Sträfling' ' müßten fick of jo verfirt hewwen, denn kein Wurt

let fick hüren , un ſei drängten fick ordentlich, dat man en Jeder fix

in fin Kaſematt herinne kamm .

As de Leßten inſlaten14 wiren , ſtunn de Oberſt noch ümmer,

ahn en Wurt tau ſpreken ,15 up den Plaß , dreihte fick dunn kort16

üm , gung mang uns dörch un fäd nich witt noch ſwart,17 un was

noch , as id man hürt18 heww , de ſülwige Nacht tau 'm irſten

Kummandanten gahn , hadd ſinen Degen afliwert19 un fick tau ' m

Arreſt mellt.

Dat Standrecht würd æwer em hollen ,20 un ict müßt of as Tüg'21

vör. Sei frogen vör Allen, ob de Oberſt wat in den Kopp22 hatt

Ja , wat wüßt ick? Haſtig was hei ankamen , haſtig

hadd hei redt, haſtig hadd hei handelt un roth jach hei in 't Geſicht
ut mihr fünnen wi Al nich ſeggen ; æwer weck24 von ſine Ges

fellſchaft, mit de hei tauſam ſeten25 hadd , warden woll anners

utſeggt26 hewwen ; hei würd tau vir Johr Feſtung verurthelt. Un

worüm ? Wil '[27 cn Minſchenlewen was ; un wenn 't ok man en

ſlichte 28 was , dat Lewen von einen Sträfling , de tau twintig29

Johr wegen Row30 un Deimſtahl verurthelt was, mit en Minſchen

lewen ſall Einer doch nich ſpillunken ." " 31

En por Dag' nah deſe Vertellung32 föll33 wedder gruſiges

Weder34 in : min ſchön Frühjohr hadd lagen ; 35 un ick ſatt36 wedder

achter mine Gardinen un kek in ' t Weder , wo de Wind mit den

Snei towte,3 un 'ne Ort38 von Behagen kamm æwer mi, wenn ick

ſo den armen Schelm von Schildwach vör de Gewehren up un dal

lopen39 un in den Snei 'rümmertrampſen ſach , dat hei fick de

1) ſtieß z1.2) Füßen. 3) ſehen Sie. 4) Artilleriſt. 5) polniſchen Ulanen.

6) übergeritten. 7) todtgeſtochen . 8) bis auf mich. 9) grauſen. 10) erſchrocen.

11) muß. 12) gefaßt. 13) Zeit. 14 ) eingeſchloſſen . 15) ſprechen. 16) dann kurz.

17) weiß ſchwarz. 18) wie ich nur gehört. 19) abgeliefert. 20) über ihn

gehalten. 21) Zeuge. 22) etwas im Kopf. 23) gehabt hätte. 24) welche, einige.

25) geſeffen . 26) ausgeſagt. 27) weil es. 28 ) ſchlechtes. 29) zwanzig. 30) Raub.

31) leichtſinnig umgehen . Erzählung. 33) ftel. +34) grauſiges Wetter. 35) ge.

logen. 36) ſaß. 37) Schnee tohte. 38) Art. 39) auf und nieder laufen.

Renter, Band IV . 15

hadd.23

37
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2

æwer
-

Fäut1 warm höll. Wenn butenz de Sünnº ſchint, un de

Vægel ſingen , un de Blaumen bläuhn ,5 wenn alle Welt fick freut,

un de Harten6 luſtiger ſlagen , denn is ' t för en Gefangen de

ſlimmſte Tid ; ſine beſte Tid is , wenn de Regen gütt,? un de Štorms

wind raſ't un den Snei in willen Warbels taujamen jöggt.9

'T ſünd nu ſörredem 10 vele Johren vergahn ; æwer dit Gefäuhl is mi

von jenneli Tid her noch blewen, 12 ich kann Stunnenlang in ſo 'n

willes Weder13 ſeihn , un mi ward denn jo ſtill un jacht tau Sinn,

mi is denn ,14 as wenn dat ſchurige15 Weder buten mine ſlimmen

Johren ſind, de nich mihr an mi 'ran kamen kænen un vergewg16

üm mi 'rümmer raſen , un 'ne Trurigkeit kümmt denn æwer mi,

dat grad dit wille Weder in min Lewensfrühjohr infallen müßt ;

Gott ſei Dank ! ' t is keine bittere Trurigkeit , denn

unſ' Herrgott hett mi einen ſchönen warmen Aben ſett't , 17 dat ick

binnen18 warm bün.

Ick was nu all19 gegen föß20 Wochen an Urt un Städ' ,21 un

hadd all de Hoffnung, ick würd hir bliwen , wo ſick dat all ſo ſchön

anlet,22 æwer of dele Hoffnung, dit Frühjohr von mine Taukunft

hadd lagen.23 Eins '324 Abends kamm de Oberſt un ſäd mi : 't wir

Order kamen , ick ſüll von hir furt. „Wohen ?" frog ick.

was de Antwurt. Dat was jlicht Weder ! M.

was de Höll för uns; ick hadd dor en Vægelken25 von ſingen hürt.

Newer wat hülp26 dat Al; æwermorgen ſüll ' t27 losgahn. Ick

ſett'te28 mi den annern Dag hen , ſchrem29 an minen Vader , makte

Refnung mit oll Vatter Rählern , jäd den Unteroffzirer Altmann

Adjüs, padte minen Klapperkram taujamen un jatt nu wedder

twiſchen Dör30 un Angel, twiſchen Bom un Bork,31 funn nids för

mi dauhn , un müßt aftäuwen,33 wo 't warden jüll.

Den Abend vör mine Afreiſ kamm de Oberſt wedder un fäd

mi Adjüs. ,, Ich habe Ihre Reiſe ſo angeordnet," jäd hei, daß Sie

nicht mit Extrapoſt nach M.' befördert werden. Sie werden in

kurzen Tagereiſen von Ort zu Ort reiſen ; ich denke mir, dies wird

Ihnen lieber ſein." - De Mann wüßt Beſcheid; hei wüßt, wat

en Gefangen gaud ded . 34 Jck bedankt mi bi em un worüm

jüll ict dat nich ingeſtahn35 - de bellen Thranen lepen36 mi

„ „Nah M.,

32

-

1) Füße. 2) hielte. 3) draußen . 4) Sonne. 5 ) Blumen blühen . 6 ) Herzen .

7) gießt. 3) wildem Wirbel. 9) jagt. 10) ſeitdem . 11) jener. 12) geblieben.
13) Metter. 14 ) dann . 15 ) ſchaurig. 16) vergebens. 17) Dfen geſeßt.

18) inwendig. 19) ſchon . 20) ſeche. 21) Drt und Stelle. 22) anließ . 23) ge.

logen. 24 ) einmal des . 25) Vögelchen. 26) half. 27) ſollte es. 28 ) ſeşte .

29 ) ſchrieb. 30) zwiſchen Thür. 31) Baum und Borke. 32) thun. 33) abwarten.

34) gut that. 35) eingeſtehen. 36 ) liefen.
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1æwer. de Backen , as wenn ick von minen beſten Fründ up ümmer

Afichid nem'.1

Un hei was en Fründ, un ick heww em meindag' nich wedder

jeihn.2

8

11

12

1

Kapittel 5.

Worüm Schanſter3 Bank mi en Por Stäweluf nich mihr5 för föß

Daler6 maken wull . ? Wat fick de Herr Poſtkummiſſorius mit den

General Kalkreuth vertellte , un de Fru Poſtkummiſſoriuſſen mit mi.

Borüm en Swine vörwarts führtło warden möt, un de Fru Poſt

kummiſforiuſſen dat Allerheiligſte upſlot."2 Worüm deſe Geſchicht en

trurig Enn'13' nimmt,

Acht Johr14 kunnen vergahn ſin , 15 ick was all16 lang' fri ; 17

ick was Landmann worden; ick gung18 mit Stulpſtäweln19 un korte20

Hojen in de Welt herüm ; ick was en hellſchen Kirl ,21 de ganze

Damm , de hürte mi tau.22 Ick was noch mal ſo breit worden,

nas ick weſt23 was, un Schauſter24 Bank, wat25 noch en ollen Spel

kammerad26 von miwas, jäd :27 „ Frißing," jäd hei , „ mit Utnam'28

von oll Bäcker Haufnageln heſt Du de dickſten Waden in de ganze

Stadt ; de Deuwel mak29 Di 'n Por Stulpſtäweln för föß Daler !“

Fri ! Fri ! un denn Landluſt un Landbrod un von Morgens

bet30 's Abends en deipen Drunk31 friſche Luft, un Gottes Herrlich

keit rings herüm , blot tau 'm32 Taulangen ; un ümmer wat tau

dauhn , 33 hüt dit34 un morgen dat ; awer35 Allens in de beſte

Regelmäßigkeit , dat dat ümmer ſtimmt mit de Natur, dat makt de

Backen roth un den Sinn friſch , dat is en Bad för Seel un Liw 36

un wenn de ollen Knaken37 un Sehnen of mal mäud 38 warden un

up den Grund ſacken willen ,39 de Seel ſwemmt40 ümmer luſtig

babcn.41

Ick ſegen42 de Landwirthſchaft, ſei hett migeſund makt43 un

hett mi friſchen Maud44 in de Adern gaten.45 Un wenn Einer of

1) nähme. 2) niemals wieder geſehen. 3 ) Schuſter. 4 ) Paar Stiefel.

5) mehr. 6) ſechs Thaler. 7) machen wollte. 8) erzählte. 9) Schwein. 10) ge

fahren. 11) muß. 12) aufſchloß. 13) trauriges Ende. 14) Jahre. 15) konnten

vergangen ſein. 16) ſchon. 17) frei. 18) ging. 19) Stulpſtiefeln . 20) kurz.

21 ) ein hölliſcher, gewaltiger Kerl. 22) gehörte mirzu. 23) geweſen . 24) Schuſter.

25 ) wc8 = der (welcher). 26) alter Spielkamerad. 27) ſagte. 28) Auênahme,

29) Teufel mache. 30) bis. 31) einen tiefen Trunk. 32) bloß zum . 33) thun.

34) heute dies. 35) aber. 36) Leib. 37) alten Knochen. 38) müde, 39) ſinken

wollen . 40 ) ſchwimmt. 41) oben . 42) ſegne. 43) gemacht. 44) Muth

45) gegoſſen .

15 *
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1

nich ſo vel dorbi lihren deiht ,1 as en Anner , de bi dat aller

gelihrteſte Maſtfauder up 'ne Univerſität ſmeten3 is , ſo gimmt4

dat doch vel tau beachten, un wenn Einer man nich tau fuls un

tau kortſichtig6 is un fickt en beten? æwer den Tung von dat Ge .

warw ' ,9 denn ward hei ok vele gaudelo Koſt för Verſtand un

Vernunft finnen ,11 un wat hei findt, is friſche, gräune12 Weid' , de

unner 'n blagen Hewen13 in Regen un Sünnenſchin14 wuſſen15 is

un den Minſchen ganz anners befümmt ,16 as dat ſwore ,17gelihrte

Maſtfauder up de Univerſitäten un de Stallfauderung18 achter 'n

Schrirdiſch. 19

Ick was fri un was geſund ! Ick was tau Stadt führt20

nah min Vaderſtadt,21 un ſüll Klewerſaat halen ,22 denn 't was in

de Frühjohrsſaattid23 un wi wullen unner 't Sommerkurn24 unſern

friſchen Slag25 anſeigen.26 - Na, 'ne Stadtreiſ is 'ne Dagreij' ; 27'

id hadd noch füş28 allerlei tau beſorgen, wat noch nich prat29 was,

ick hadd alſo noch Tid , un kunn30 mi de ollen Füerſtäden31 un de

ollen Frünn'32 beſeihn. ’T was binah33 Middag, un üm de Mid

dagstid plegt34 tau dunnmalen35 de Stemhäger36 Börger en beten 37

in 't Poſthus tau gahn ,38 denn de Fru Poſtfummiſſoriuſſen hadd

dat beſte Bir, un ' t gaww of denn39 ümmer wat Niges40 tau ſeihn,

wil41 denn de Berliner Poſt ankamm.

J& kamm ' rinne in dat lütt Stüwken ,42 ick was lang' nich dor

weſt;#3 æwer ' t was noch all ſo , as 't weſt wir.44 Von dat lütte

Stüwken was noch en Enn 45 afbucht'146 mit hölterne47 Trallingen,

wat de Herr Poſtkummiſſorius ſin ,Contur 649 näumen ded ,50 wat

æwer utſach51 as en gadlich52 Vagelburken,53 un in dit Vagelburken

ſatt54 de Herr Poſtkummifforius mit finen Herrn Sæhn ;55 fingen

deden ſei æwer nich ,56 denn ſo vel ick weit57 fingt fein

Großherzogliche Poſtbeamter tau de Poſttid,58 un ' t was alſo of von

ehr59 nich tau verlangen. Un de Fru Poſtkummiſſoriuſſen ſtunn60 noch

48

-

1) viel dabei lernt. 2) Maſtfutter. 3) geſchmiſſen . 4) giebt. 5) faul.

6) kurzſichtig. 7) gudt ein bischen. 8 ) über den Zaun. 9) Gewerbe. 10) gut.
11 ) finden. 12) grün. 13) unter'm blauen Hinimel. 14) Sonnenſchein. 15) gez

wachſen . 16) bełommt. 17) ſchwer. 18) Stallfütterung. 19 ) hinter'm Schreib
tiſch. 20) gefahren . 21) nach meiner Vaterſtadt (Stavenhagen ). 22) ſollte

Kleeſaat holen . 23) -zeit. 24) -korn. 25) Schlag, Feldabtheilung mit wechſelnder

Fruchtfolge. 26) anjäen . 27)Tagereiſe. 28) ſonſt. 29) parat, fertig. 30) konnte.
31) die alten Feuerſtätten . 32) Freunde. 33) beinahe. 34) pflegte . 35) damals .

36) Stavenhagener,-häger. 37) bischen . 38) gehen. 39) gab auch dann . 40) etwas

Neues. 41) weil. 42) kleine Stübchen. 43) da geweſen. 44) wie es geweſen

45) Ende. 46) abgebuchtet, abgetheilt. 47) hölzern. 48) Gitterſtäbe.

49) Comptoir. 50) nannte. 51) ausſah. 52) ziemlich groß . 53) Vogelbauer.

54) ſaß. 55) Sohn. 56) fie ſangen aber nicht. 57) ſo viel ich weiß . 58) Poſte

zeit . 59) von ihnen. 60) ſtand.

war.
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ümmer an den Aben ,' wo ſei all2 in mine Kinnertiden3 ſtahn4 hadd ,

dat müggt Winter oder Sommer ſin , æwer de Glaſur von de

Kacheln hadd jei weg un den wittens Aben roth ſchürt.? Un of de

jülwigen Biller8 hungen in de Stuw ',9 en por Biller von den

ollen Friß un ’ne Mondirungskort10 von dat franzöſche Militör un

denn de General Kalkreuth. Kalkreuth hadd bi den Herrn Poſt

fummiſorius fin beſtes Tüg antredt11 un ſtunn dor in 'ne blage12

Fract un en dreifantigen Haut13 un witte Hoſen un gnäterſwarte,14

blankgewichste Poſtillonsſtäweln ; von Geſicht ſach 15 hei fihr ſchön

roth un geſund ut, un ſine Näſ' let16 in de Läng' nicks tau wün

ſchen æwrig.17 Hei hadd æwer den Ihrenplaß18 von all de Biller,

denn de Herr Poſtkummiſſorius hadd unner 19 em bi de litthauiſchen

Dreiguner20 ſtahn21 un eſtimirt em noch ümmer as ſinen Kummans

danten. Un wenn de Herr Poſtfummiſſorius mal luſtig un ut ſin

Burken 'rute laten22 was , denn drunk23 hei nah de Poſttid tau

wilen24 eßliche von ſinen roden Magenbittern un gung ganz mili

töriſch in de Stuw'upun dal,25 un denn was dat för en

Minichenhart26 leimlich27 antauſeihn , wo28 de beiden ollen Krigs.

kammeraden fick fründlich ankeken.29 Kalkreuth ſäd nicks ; æwer de

Herr Poſtkummiſſorius makte30 jedesmal Front vör finen Scheff, 31

wenn hei in den Parad'marſch an em vörbifamm32 un röp33 em

tau : ,, Du biſt mein Kalkreuth !" Un dat makte den Herrn Poſt

kummiſſorius alle Ihr , 34 denn hei hadd fick mal mit Ralfreuthen

häßlich vertürnt, 35 un Kalfreuth hadd em wegjagt ; awer hei drog

em dat nich nah ,36 obſchonſt dat Kalkreuth Schuld hadd. Denn

Kalkreuth hadd den Herrn Poſtkummiſſorius , as hei noch Wacht

meiſter bi de Dreiguner was, mal nah ein von ſin Gäuder37 ſchickt,

dat hei dor dat Inventor upnemen füll38 denn de Herr Poſt

kummiſſorius was hellſchen39 ſtark in de Fedder40 un dat was

denn nu of Allens fihr ſchön afgahn41.bet up de Käuh,42 denn as

de upſchrewen43 warden füllen , hadden ſei ſo 'ne Nams,44 de ' t

eigentlich gor n'ch giwwt ,45 un de kein Deuwe(46 ſchriwen47 kann ,

as Strimer un Bliſ un Stirn un Dreititt,48 un wat weit49 id!

1 ) Dfen. 2 ) ſchon. 3) Kinderzeiten. 4 ) geſtanden. 5 ) mochte. 6 ) weiß.

o geſcheuert . 8) dieſelben Bilder. 9) Stube. 10) -karte. 11) Zeug angezogen .
12) blau. 13) Hut. 14) glänzendſchwarz. 15) ſah. 16) Naſe ließ. 17) übrig.

18) Ehrenplaß. 19) unter. 20) Dragoner. 21) geſtanden. 22) gelaſſen. 23) trank.

24) zuweilen . 25) auf und nieder. 26) Menſchenherz. 27) lieblich. 28) wie.

29) freundlichanguidten. 30) machte. 31) Chef. 32)vorbeikam . 33) rief. 34) Ehre.

35) erzärnt. 36) trug ihm das nicht nach . 37) Güter. 38) aufnehmen (oûte.39) hölliſch,

ſehr. 40) Feder. 41) abgegangen . 42) bis auf die Kühe. 43) aufgeſchrieben .

44) ſolche Namen. 45) giebt. 46) Teufel. 47) ſchreiben . 48) gebräuchlicheNamen für

Kühe: ,,Strimer“ hat einen Streifen auf dem Rücken , „ Bliß “, einen weißen Fleck,

(Bläß) , , Stirn “ einen Stern vor dem Kopf und Dreititt “ drei Zißen. 49) weiß.

-
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Ok kement deſ Namen den Herrn Poſtfummiſſorius tau gemein

vör , un hei makte ut Strimer Juno , ut Bliß Minerva un

ut Dreititt Venus u. 1. w. Kalkreuth was tau ungebildt,

üm de Verſchönerung intauſeihn , hei fohrtea up den Wachtmeiſter

los , de æwer, in dat richtige Gefäuhl,3 in Schönheitsſaken den

Herrn General æwerlegen tau ſin, gaww nich nah, un ſei vertürnten

fick dägern . Nu is dat æwer meindag noch nich jo weſt , dat en

Wachtmeiſter en General wegiagen kann, un wil ſei nu doch einmal

utenanner ) müßten , jogo de General den Wachtmeiſter weg. Dat

was ſin Glück; hei wir füs7 in 'n Lewens nich Poſtkummiſſorius

in Stemhagen worden.

In 't Irſt müggt9 em dat woll man ſwack10 gahn, awer hei

was en Mann , de fick dörch tau bringen verſtunn,11 hei ſmet12 fick

mit fine Gemahlin up de ,dramatiſche Kunſt' , as jei dat hüt13

nennen, weit der Deuwel ! 14 hadd hei all in Oſtpreußen von

Stemhagen hürt,15 dat dor en ſihr gebildtes Publikum ſin ſüll16

genaug ,17 eines ſchönen Dags famm hei in min Vaderſtadt un

ſpelte18 up Almern ſinen19 Saal Theater, tworſt ,20 wil hei man

mit ſine leiwe Fru allein was , blot virbeinige Stücke, æwer de

wiren of von ' t beſte Enn'.21

Nu müßt fick dat grad begewen , dat oll Poſtmeiſter Toll fick

dat entfäd22 un begrawen was. Na , ahn23 Poſtmeiſter kunn24 jo

doch Stemhagen nich aſſiſtiren ,25 un de Poſtmeiſterſtäd 26 würd ut

baden27 as ſur Bir,28 Keiner wullför hunnert un twintig Daler29

dat Johr æwer Poſtmeiſter ſpelen ,30 dunn æwernamm31 hei fick de

Sat ,32 un hei hett ſei ok richtig dörchführt bet an ſin jelig Enn',

denn hei was en ollen trugen ,33 braven Mann; æwer hei wüßt dor

ok up tau lopen . 34 Dat ſach 35 hei : mit de hunnert un twintig

Daler Poſtmeiſter -Gehalt funn hei nich utfamen ,36 hei läd37 fick aljo

gradæwer38 von ſin Vagelburken noch en anner Vagelburken an, un

ſett'te39 ſine leiwe40 Fru dorin. Dat was de Kopladen ,41 un de

hett , ſo lang’ as hei beſtahn42 hett, en groten Raup43 hatt bi all de

Schauſter344 in ganz Land Meckelnborg wegen den Snuwtoback.45

Un worüm ? Dorüm , wil dat46 hei fülwen47 'ne Näſ för Snuw

1) kamen . 2) fuhr. 3) Gefühl. 4) tüchtig, heftig. 5 ) auseinander. 6) jagte.

7) wäre ſonſt. 8) im Leben . 9) zuerſt mochte. 10) nur ſchwach. 11) verſtand.

12) ſchmiß, warf. 13) heute. 14 )weiß der Teufel. 15) gehört . 16) ſollte. 17) genug.

18) ſpielte. 19) auf Almer's. 20) zwar. 21) Ende. 22) fich es entſagte, d . h.

ſtarb. 23) ohne. 24) konnte. 25) eriſtiren . 26) -ſtätte, Stelle. 27) ausgeboten.

28) wie ſaures Bier. 29) 120 Thaler. 30 ) ſpielen. 31) da übernahm . 32) Sache.

33) treuer. 34 ) wußte auch darauf zu laufen , verſtand ſich darauf. 35) jah .

36) auskommen . 37) legte. 38) geradeüber. 39) ſepte. 40) lieb. 41) Kaufladen.

42) beſtanden . 43) großen Nuf. 44) bei allen Schuſtern. 45) Schnupftabad.

46) weil. 47) jelbſt.
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1

toback hadd , un mit ſine eigene Näſ för de Echtheit von ſine eigene

Wohưl inſtunn .? Nah un nah kamm tau den Snuwtobacshandel

noch en ſihr anſeihnlichen Birſchank, un as de Großherzog em noch

mit 'ne lütte Taulag'3 unner de arm grep ,4 dunn ) was Reiner

glücklicher , as hei un ſei un Kalkreuth , un alle Drei lewten in

Freden6 mitenanner. Blot männigmal,? wenn de Vagels tau luſtig

würd un fick tau vel mit Kalfreuthen vertellen ded ,9 denn würd10

ſei ſchiwelich ;11 æwer wenn hei marken ded,12 dat ſei en Wurt13

reden wull , denn flog hei in ſin Burken , un nu kunn ſei ſeggen ,

wat ſei wull , hei was nich tau Hus.1

Alſo tau deſ'15 ollen, gauden Lüd’16 kamm ick herinne un wull

en Glas Bir drinken : Guten Tag ! Frau Poſtkommiſſariuſjen ,"

ſäd icf tau ehr up Hochdütſch , denn jei haddiz dat ſihr æwel

wenn ick Plattdütſch mit ehr redt19 hadd , wil dat jei ſülmſt

blot Hochdütſch reden ded – mæglich , dat ſei fick noch ümmer as

,dramatiſche Künſtlerin “ betrachtended mæglich ok , dat ſei ehren

Stand nicks vergewen wull. „Was giebt es Neues ?" denn dat

was de ewige Frag’ , de ehr in früheren Tiden20 von Jedwereinen

vörleggt21 würd , un de ſei ok ümmer beantwurten kunn , deils22

von wegen de Poſt, deils von wegen den Kopladen . Lewer nu

ſtunn de olle Fru jo kurlos23 an ehren Aben un ſchüddelte mit den

Kopp : „ Ach , Frißefen , ich bin 'ne alte Frau geworden , mir er

zählt jeßt Heiner mehr etwas Neues !" " un dorbi drögte24 ſei fick

de Ogen25 mit ehre Schört.26 Na , dat jammert mi denn nu, un

blot üm ehr tau tröſten , log ict fir en por Verlawungen27 un en

por Murddahten28 un en ganzen lütten nüdlichen Brand taujamen,

dat jei doch ehre Luſt doran hewwen kunn.

Na , dat hülp29 denn ok , ſei würd ganz upgemuntert, un wil

ſei doch nicks Niges30 müßt , vertellten31 wi uns von ollen Tiden,3

un ut dat Vagelburken kemen af un an korte Würd’33 herute , as :

Gu'n Morrn , ok! " De Geſchicht is anners.“ „Ich heww

man noch kein Tid. " Dreivirtel un en halben, ſieben achtel

foſt't drei Schilling nah Jürgensdörp34 is nicks hir . Gu'n

Morrn , Herr Bold , gu'n Morrn, Herr Braun !" Jenahdem de

Stemhäger Börger an dat Kiffinſter35 von fin Burken vörbigung.

1

1

1

I

32

1

1) Waare. 2) einſtand. 3) kleine Zulage. 4) griff. 5) da. 6 ) Friede.

7 ) bloß manchmal. 8) Vogel. 9) erzählte. 10 ) dann wurde. 11) wetterwendiſch,

ſchlug um. 12) merkte. 13) Wort. 14) zu Hauſe. 15) diejen . 16 ) guten Leuten .

17) hätte. 18) übel genommen . 19) geredet. 20 ) Zeiten. 21) Jedem vorgelegt.

22) theils. 23) rathlos. 24) trocknete. 25) Augen. 26) Schürze. 27) Verlobungen .
28) Mordthatén. 29) half. 30) Neues. 31) erzählten . 32) alten Zeiten . 33) kurze

Worte. 34 ) -dorf. 35) Gucfenſter.
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Un nu kemen i denn Al herinne: Otto Bold un Otto Braun

un Kittel Riſch un Swager Jrnſt , un Kitte Riſch hadd en Swin

föfft , 3 un as 't von den Wagen afladent wird , was 't dod weſt,5

un Otto Bold ſett't6 em dat utenanner : dat Swin wir rüggwarts

führt ,? un dat künn kein Swin verdragen, en richtig Swin müßt

vörwarts führt warden. Un Otto Braun gaww Otto Boldten Recht,

denn en Swin wir inwennig grad as en Minſch getacht ,8 un weck

Minſchen fünnen 't Rüggwartsführen of nich verdragen , un denn

hadd ſo 'n Swin eigentlich noch mihr Nerven, as de Minſch. Un

Ottingº Bold weddete mit Otting Braunen üm tweil0 Seidel, dat

ſin Gaſten ,11 den hei hüt feigt12 hadd, bi ' t Döſchen13 ein Kurn14

mihr dauhn15 würd , as Braunen ſin; denn hei hadd ſinen Acer

grundklor makt,16 un as hei fragt würd , wo hei dit anfungen17

hadd, kamm 't 'rut , dat hei up en Schepels-Utſaat Acker18 twei

Pird'19 mit hölterne Eggen twei un en halwen Dag hadd 'rümmer

trampeln laten ,20 un dat nennte hei grundklor. Ün ſei drunken21

vörlopig22 de beiden Seidel , un as ſei tau de Fru Poſt

kummiſſoriuſſen jäden ,23 ein von ehr würd ſei up den þarwſt24

betahlen ,25 dunn wull ſei nicks dorvon weiten ,26 un jäd, up ſo 'n

willen Gauſ'hannel27 let28 ſei fick nich in, un gung hellſchen falſch29

ut de Dör30 'rut. Nu was dat Wedden in den Gang’ , un as

de Poſt vör de Dör führen ded, 31 dunn weddte min Swager Irnſt

mit Ritte Rijchen , büt makte32 de Fru Poſtfummifforiuſſen ehr

Allerheiligſtes up, un Kitte Riſch höll33 Gegenpart.

Dat Allerheiligſte von de Fru Poſtkummiſſoriuſſen was en lütt

Stüwken, wat achter34 dit lütt Stüwken was, un dor kamm Reiner

'rinne von de däglichen Gäſt, un Bir würd awerall dor nich

inſchenkt ; blot wenn Extrapoſt-Gäſt ankemen, oder Fürſten un Grafen ,

denn würd de Dör upmakt ,3 un an de Dör ſtunn denn de Fru

Poſtkummiſſoriuſſen un bedrew36 mit Winken un Knickſen de drama

tiſche Kunſt. Tweimal37 in minen Lewen heww ick blot üm de Ed

'rinne fiken dürwt ; 38 æwer ' t was ſchön dor : an de Wänn'39 hungen

de vir Johrstiden ,40 all ungeheuer ähnlich , dat Frühjohr un de

Sommer mit Blaumen un Dhren41 up de italienſchen Strohhäud',4

1) Kitter (Glaſer) . 2) Schwager Ernſt. 3) Schwein gekauft. 4 ) abgeladen .

5 ) todt geweſen. 6) ſepte. 7) rückwärts gefahren. 8 ) geartet. 9) dim . von

Otte. 10) zwei. 11) Gerſte. 12) heute gejäet.'13) bei'm Dreſchen . 14) Korn.

15 ) mehr thun, liefern. 16) -klar gemacht. 17) angefangen. 18) Ader von einem

Scheffel Ausſaat (ca. 13 år). 19 ) Pferde. 20) laſſen. 21) tranken . 22) vorläufig.

23) jagten . 24) Herbſt. 25) bezahlen. 26 ) wiſſen . 27) wilder Gänſehandel,

Schwindel . 28 ) ließe. 29) hölliſch , ſehr ärgerlich. 30) Thür. 31) fuhr.

32) heute machte. 33 ) hielt. 34) hinter. 35 ) aufgemacht. 36 ) betrieb.

37 ) zweimal . 38) guden dürfen. 39) Wänden. 40) Jahreszeiten. 41) Blumen

und Aehren . 42) Strohhüte.

.

35

42
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un Harwſt un Winter hadden Häud' von ſwarten Sanft1 up , un

de ein' hadd Windruwena un Appel un Beren3 up den Kopp, un

de anner witte Feddern ,4 un ſei ſegens fick all utverſchamten glif,6

as Sweſtern , de ſei jo ok ſünd , denn ſei ſünd jo all Kinner? von

ein un dat ſülwige Johr.

Dat wiren all luter8 Kleinigkeiten un tauwilen9 ok Dumm

heiten , æwer de Kleinigkeiten fregen 10 för mi ehr Bedüden11 dor

dörch, dat ick de Minichen kennte, de fick in ehr ’rümmer dreihten ,1

as de Herr Poſtfummiſſorius in ſin Burken , un æwer de Dumm

heiten lachte ick recht von Harten ,13 denn ick was fri14 un geſund ;

un för en frien Minjchen un en geſunnen Minſchen brukt15 de Spaß

nich fin16 in ’ne Reihnadel infädelt tau fin , 'ne richtige Packnadel

deiht de ſülwigen Deinſten.17

Mit einem Mal würd dat düſter in de Stuw' , as wenn an

den Hewen18 en Swark19 uptrecken ded ,20 denn för dat einzige

Finſter in de Stuw ' hadd fick Otto Bold henſtellt un de hadd en
Puckel as en Sag'block,21 ut den Einer dreifäutſche Bred:22

îniden kunn.23 Tau 'm Útfiken24 was 't alſo nich , un wi müßten

de Poſtgäſt nemen , as25 ſei de Döſt26 gaww .

Tauirſt27 ſchregelten denn alſo en por nüdliche Handlungs

kommis herinne, de fick in Kumpani28 en Seidel gewen leten ,2

dorup30 faim en lüttes, leiwes31 Kind von Mäten 32 wat knapp

dat Hart33 hadd, en Glas Zuckerwater34 tau beſtellen - de Ron
duktöhr würd ' t betahlen. Nah ehr35 famm en rüſtigen , forſchen 36

Mann in preußſche Uneform in de Dör , gung up dat lütt Mäten

tau : „ Haben Sie ſchon ? “ – „ Ich erhalte es gleich !" " ſäd jei.

De Mann redte noch en por fründliche Würd' tau ehr un dreihte

fick nu nah uns üm . Hei ſmet37 en flüchtigen Blick up uns, makte

en verlurnen38 Diner un ſtellte ſick vör Kalkreuthen un kef39 em in

de himmelblagen Ogen.40

Fru Poſtkummiſſoriuſſen halte en Slæteľ41 ut de Taſch, ſlot42

dat Ållerheiligſte up, makte en Knicks un 'ne fihr innemende43

Handbewegung: „ Vielleicht gefällig ?"„ Swager Jrnſt hadd de

Wedd gewunnen, Mitte müßt betahlen. Danke !" " ſäd de Herr

29

1

-

1

1) Sammet. 2) Weintrauben . 3) Aepfel und Birnen. 4) weiße Federn .

5) ſahen. 6) unverſchämt gleich. 7) Kinder. 8) alles lauter. 9) zuweilen. 10) kriegten,

bekamen . 11) Bedeutung. 12) dreheten . 13) Herzen . 14) frei . 15) braucht.

16) fein. 17) thut dieſelben Dienſte. 18) Himmel. 19) dunkles Gewölk. 20) her

auf zog. 21) Sägeblod. 22) dreifüßige Bretter. 23) ſchneiden konnte. 24) Aus.

guden. 25) wie. 26 ) Durſt. 27) zuerſt. 28) in Compagnie. 29) ließen.

3C) darauf. 31) kleines liebes. 32) Mädchen . 33) Herz . 34) -Waſſer. 35 ) nach

ihr. 36) kräftig. 37) ſchmiß, warf. 38) verloren, flüchtig. 39) gudte. 40) Augen .

41) holte einen Schlüſſel. 42) ſchloß. 43) einnehmend.
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„Wer ?"

hier ,

Meile ,"

11

ganz fort,1 kek in dat Allerheiligſte 'rin , as wenn 't förem

dat Allerglifgültigſte wir , un matte fick wedder mit Ralfreuthen

tau dauhı.3

Otto Bold hadd blot 'ne halwe Wennung4 von 't Finſter tau

dat Vagelburfen tau maken , hei frogó alſo dorinne : 6

i „ Zwei Perſonen nach Malchin , eine bis Güſtrow ; eine bleibt

was de Antwurt ut dat Burken , un nu famm noch en

Nahſaß , de fluſtert? warden full , 8 den wi æwer Al ſchön dütlich

yürten : 9 General von Sch . mann. “

De Mann in de preußiche Uneform hadd wohrſchinlich10 eben

jo helle Uhren , 11 as wi, hei dreihte12 fick üm , lachte un frog uns

denn : „Meine Herren , wi weit iſt es von hier nach Ivenack ?"

„Wenn Sie den Fahrweg fahren, haben Sie eine ſtarke halbe

ſäd ick, „ „der Fußweg iſt aber nur eine viertel Meile

und iſt reizend, er führt durch Wieſen und Wald und zuleßt durch

den ſchönen Jvenacker Thiergarten .

Hei beſunn13 fick en Ogenblick, gung ut de Dör , ſprok14 mit

en Kutſcher , de Treſſen an den Haut15 hadd , kamm wedder ' rin

un jäd : Ich habe mich zu der Fußpartie entſchloſſen , wie aber

muß ich dann gehn ?“

. „Sehn Sie mal," ſäd Kitte Riſch , ,denn gehn Sie hier

erſtens den Wall entlang bis in die Malchiníche Straße, un denn

gehn Sie rechtſch um die Suſeminjche16 Ecke in die Gaß ,17 un

denn gehn Sie rechtich um den Burmeiſtergoren , 18 da finden Sie

ein Steg

„Ih wo ? Wo braucht der Herr ſo weit zu gehn ?" ſäd Otto

Bold. „ Sie gehen blos von meinem Hauſ dwas19 über die

Straße un denn gehen Sie durch Chriſtopher Schulten ſeinen Hof

un Goren wollt ich ſagen ,Garten un denn ſind Sie in

die Koppel. "

„ Ja, aber, meine Herren fung20 de Preuß an.

,, Erlauben Sie, " jäd ict, ich habe augenblidlich nichts zu ver

ſäumen , und ein Spaziergang" iſt mir grade recht, ich werde Sie

auf den rechten Weg führen .“

Hei namm dat höflich an , fäd dat junge Mäten recht herzlich

Adjüs, un wi gungen af.

,,Haben Sie das junge Mädchen wohl bemerkt , das jo

ſchüchtern in dem Zimmer ſtand ?" w frog hei mi , as wi ut de

>

/

1

1 ) kurz. 2) wieder . 3) zu thun. 4) Mendung. 5 ) fragte. 6 ) da herein .

7) geflüſtert. 8) ſollte. 9) deutlich hörten. 10) wahrſcheinlich. 11 ) Dhren.

12) drehte. 13) beſann. 14) ſprach. 15) Hut. 16) d. h . Suſemihlſche. 17) Straßen.

name. '18) Bürgermeiſtergarten . 19) quer. 20 ) fing.
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1Stadt ' rute wiren. 3c jäb ja , un fei chintel mi noch fihr

jung tau ſin.

Sie iſt ſiebenzehn Jahre alt , hat nie vorher eine Reiſe ges

macht, fennt von der Welt weniger als ein ſiebenjähriges Kind und

geht ohne Schuß und ohne Geld nach Surinam . Die Kondukteurs

find angewieſen , für ihre Bedürfniſſe unterwegs zu ſorgen ; das

Poſtgeld bis Hamburg iſt bezahlt, und dort nimmt ſie ein fremder

Schiffskapitän in Empfang, der ſie über's Meer ſchafft.“ “

„ Aber wie kommt dies ?“ frog ick.

„Sie iſt Herrenhuterin aus Gnadenfrei in Schleſien und wird

fich in Surinam mit einem ihr ganz fremden Manne verheirathen.

Wahrlich, es gehört Muth dazut," ſett'te hei hentau ;?in ,,ich bin

mit ihr von Schleſien herunter gereiſ't und habe mich ihrer ein
wenig angenommen, aber ein ſolches Vertrauen und ſolche Ergeben

heit habe ich felten gefunden ."

,,Aus Gnadenfrei," jäd ick in Gedanken . „ Merkwürdig ! dann

habe ich das Mädchen ſchon öfter geſehen , das heißt , ich erinnere

mich ihrer nicht; aber ſie muß doch unter der kleinen grauen

Schweſterſchar geweſen ſein , die alljährlich einmal mit ihrem

Schulmeiſter, eine jede mit einem großen Feldblumenſtrauß, nach S.

kam, um von dort die weite Ausſicht über das Land zu genießen .“

„Nach S. ? Aber, verzeihen Sie, wie kommen Sie nach S.?

Ein mecklenburgiſcher Landmann nach Š. ? " " un dorbi kek3 hei mine

Stulpſtäweln4 an.

Ick wull alls antwurten , hei unnerbroké mi æwer un lachte:

Die Vorſtellung meiner Perſon hat freilich ſchon 3hr Poſtmeiſter

übernommen; aber der Form wegen : ich bin der General von

Sch ....mannn aus G

„ Beſißer von M. hier in der Nähe ? " frog ick. ,, Dann

kann ich mich Ihnen leicht vorſtellen , ich bin der Sohn Ihres

Juſtiziarius."

So ? To ? " " jäd hei. „ Sehr angenehm ! aber wie kommen

Sie nach S. ? "

Oh , ſäd ick, ick wir of in ſine Garniſonsſtadt mal jöß8 Wochen

weſt, un vertellte9 em denn in 'n Korten10 de Umſtänn'.11 Ick ver

tellte em of , wo dat12 mi de gaude13 Plaßmajur mit en Linſen

gericht traktirt hadd , ick vertellte em von Vatter Kählern un von

den Herrn Unteroffzirer Altmann un von Schnabeln un vör Allen

1

1) ſchiene. 2) ſeßte er hinzu. 3) gudte. 4) Stulpenſtiefel. 5 ) wolte ſchon .

C) unterbrach. 7) Verwalter der ritterſchaftlichen Patrimonialgerichtsbarkeit,

vielfach fungirt als ſolcher der Bürgermeiſter einer benachbarten Stadt. 8) ſechs.

9 ) erzählte. 10) in Kurzem . 11) Umſtände. 12) wie. 13) gut.
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/

von den tweiten Kummandanten , Oberſten B. Ach , dat vertelt

fick mal ſchön , wenn Einer in gauden Tiden von de lang' ver

gahenen , ſlimmen Tiden ſnackt un vör Allen , wenn de Dankborfeit

en Würiken? mit in redt ! 3

Mit de Wil'4 wiren wi an dat Flagó kamen ,6 wo in den

Stemhäger Stadtholt de Weg fick twälen ded ,? un ick wiſ'tes em

Beſcheid un ſtunn forbi ſtill, wil dat ick dor ümfihren wull. ?

„Uber, Herr General, " frog ick, „ was machen meine alten Bekannten

in 8 .....?"

„ „ Ihr alter Vater Kähler muß todt ſein ," " antwurt't hei,

..„ ein andrer , mir bekannter Unteroffizier iſt als Schließer dort

angeſtellt. Der Unteroffizier Altmann wird wohl zur Garniſons

compagnie gehört haben, und deßhalb kenne ich iyn nicht; aber der

Plaßmajor iſt wohl und munter und beſorgt ſeine vielfach unan

genehmen Geſchäfte mit derſelben freundlichen Ruhe und derſelben

Gewiſſenhaftigkeit, die Sie an ihm kennen gelernt haben. " "

Und der Oberſt B. ?" frog ick ſo recht von Harten.

Der Oberſt B. ? " frog hei mi entgegen. , „ Kennen Sie den

Vorfall, den der Oberſt B. einmal am heiligen Weihnachtsabend

gehabt hat ?"

Ja, ſäd ick, ick wüßte de Sak.10

„ „ Dann werden Sie auch wiſſen , daß Oberſt B. Wittwer

war und keine andern Angehörigen hatte , als eine einzige liebens

würdige Tochter ."

Ja, fäd ick, ick hadd ſei ſeihn,11 un 't wir en prachtvull, herr

lich Mäten weſt.

Dunn leti2 de General finen friſchenBlickſo ſtill tau de frd'

henſacken ,13 un 't was, as wenn en liſen Schudder14 æwer em
kamm : „ Und dieſe einzige, liebenswürdige Tochter," ſåd hei , un

de Würd',15 de femen ſo (wor,16 ſo langſam ut em 'rut

einzige Tochter eines durchaus braven Vaters iſt am heiligen Weih

nachts-Abend zu derſelben Stunde geſtorben , in der er den Sträfling

erſtach – und der Vater iſt im Irrenhaus. “ "

Ick ſtunnas angedunnert. En Mann vull17 Kraft, vull

Leiw', 18 vull dägte19 Geſundheit – un wahnſinnig ! – wahnſinnig

dörch eine einzige rajche , haſtige Daht,20 de as en ſwarten21 Stein

in en rühmlich, ihrenvull22 Lewen herinne follen23 was !

11

1

1117

nodieſ
e

.

-

1

1) vergangen . 2) Wörtchen. 3) drein redet. 4) mittlerweile. 5 ) Fled,

Stelle. 6) gekommen. 7) zweigte, theilte. 8) wies, zeigte. 9) umkehren wollte .

10 ) Sache. 11) geſehen. 12) da ließ. 13) zur Erde hinſinfen . 14) leiſer

Schauder. 15) Worte. 16) ſchwer. 17) vol. 18) Liebe. 19, tüchtig. 20) That.

21) ſchwarz. 22) ehrenvoll. 23) gefallen .
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De General drückte mi de Hand : „ Es thut mir leid , Ihnen,

mit einer ſo traurigen Nachricht für Ihre Begleitung danken zu

müſſen." Un dormit gung bei finen Fautſtig wider.“

Ich dreihte mi üm un gung nah Hus taurügg ,2 un as ick ſo

in würfliche Truer3 dorhen gung , dunn föll4 mi 'ne Predigt von

en ollen katholiſchen Preiſters in , wat en Waterpollack6 ut Uewer

Schleſigen ? was un up Regirungsbefehl dütſche predigen ſüll - ict

hadd oft doræwer lacht – hei predigt : „Was is menſchliche Lewe?9

- Menſchliche Lewe is , wie Strohdach , kommt Wirbelwind , per

dauß ! fällt um. “

gik hadd oft doræwer lacht; nu æwer, as ick börch de ſchönen

gräunen Wijchen 10 un dat leiwliche ,11 olle bekannte Land tau Hus

gung , dunn hadd id feine lächerlichen Gedanken , dunn æwerſett't12

ict mi de Predigt von den ollen ihrlichen Papen : 13 „ Was iſt menſch

liche Vernunft ? Menſchliche Vernunft iſt wie ein Strohdach; ſchidt

unſer Herrgott einen Wirbelwind, dann iſt ſie dahin . "

II. De Heftung W.

18

Kapittel 6.

Up de Reiſ . Worüm iç mi mitde lütten14 Stratenjungensafgewen's

müßt, un wat de beiden ollen16 Herrn mit mi tau dauhn ' hadden.
Worüm ick nich weglep, un worüm ’ne junge Fru Burmeiſtern ' '

warmer höllt,20 as 'nc Pird’deck,22 un dat de w... barger Primaner

ſtaatsgefährliche Minſchen ſünd.

De Reiſ' nah M. gung22 los . Wedder23 fahle Feller24

un gruſiges Weder.25 Ümmer von landräthlich Amt tau land

räthlich Amt, männigmal of blot man26 tau 'm Herrn Burmeiſter.

Baút27 en Fautſchandor28 mit Schapſchinken 29 un , Seitengewehr in

den Wagen , , Berittener“ mit Slepſäwel30 un Piſtolen

buten31 den Wagen . Wenn mi dit leßte Glück drop ,32 hadd ick

vel Vergnäugen33 un Ogenweid ';34 denn wenn min Schandor tau

ball en

1) Fußſteig weiter. 2) nach Hauſe zurück. 3) Trauer. 4) da fiel. 5) Prieſter.

6 ) Waſſerpolad . 7) Ober-Schleſien. 8) deutſch . 9) Leben . 10) Wieſen. 11) lieblich.

12) überſeßte. 13) Pfaffe, hier : ohne üble Nebenbedeutung. 14) klein . 15 ) ab .

geben . 16) alten . 17) zu thun. 18) weglief. 19) Bürgermeiſterin. 20 ) hält.

21 ) Pferdedeđe. 22 ) ging. 23) wieder. 24) Felder. 25) grauſiges Wetter.

26) manchmal auch bloß nur. 27) bald . 28) Fußgensd'arm . 29) Schafſchinken ,

fpöttiſch für: Gewehr. 30) Schleppſäbel. 31) außerhalb . 32) traf. 33) Vergnügen.

34) Augenweide.
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8

29
un de

Pirð'i ſo rechtich un lintích von den ollen ? Planwagen , in den ſei

mi as afichreckend Biſpill3 in den Lann'4 herümmerkarjolten ,5

berümmerflantirte, un de Fuhrmann in en litenwagen -Schritt dörch

de Dörper un Städer? hendörch paradirte un tauleßt bi ' i Wirths

hus anhöll,8 denn drängt ſick Allens üm uns 'rüm un bekek9 mi,

dat ick mi fülwſt10 ordentlich gefährlich vörfammil un tau gliker

Tid 12 gruglich ,13 as wenn ic bi lewigen Lim'14 ſpäufen dedis un

mit minen Kopp16 unner den Arm mang17 all de Minſchen herüm=

güng. - Ja, 't was en würklich fierlichen Uptog, 18 un dat fäuhlten

ſülmſt19 de lütten Stratenjungs, de uns ümmer dat Geleit gewen20

un mi mit allerlei Ihrentitel21 begrüßten , de fick up en Hor22 as

,Spißbaum 23 anhürten.24

Kamm25 ick denn des Abends nah ſo vele Upmarkſamkeiten26

in min Nachtquartir , müßte ick jedesmal noch irſt27 en Beſäuf28 ' bi

den Herrn Landrath oder den Herrn Burmeiſter maken ,2

gewen mi denn30 tau mine Unnerhollung31 twei32 ihrwürdige, ut

rangſchirte,33 öllerhafte34 Börgers mit in min Wirthshus, dat jei

mi de Nacht awer von ehren Toback wat vörrökern jüllen35 un

nebenbi dorup ſeihn ,36 dat ick nich weglep37 un den königlich preuß

ſchen Staat an alle vir Ecken anſtickte.38

Meiſtendeils wiren ' t luter39 brave, olle Herrn, un keinen ein

zigen heww ick dorunner drapen ,40 de nich tauleßt , wenn ich mit

Fragen binah dod41 quält was , mi 'ne wollſlapende12 Nacht wünſcht

ut as lektes Wurt43 de Anſicht utſpraken44 hadd : „Je , æwer45

unſern König hewwen Sei doch dodmaken wullt.“:46

Unner47 uns , in de Wirthsſtuw ',48 ſeten49 denn de Hunnerat

ſchonen50 von de Stadt un nödigten31 fick den Schandoren 'rinne,

un de müßte vertellen52 un drinken , un wat hei vertellte un wat

hei drunk,53 müßte ick Allens mit minen ihrlichen Namen betahlen.54

So kemen55 wi denn grad an den irſten Oſterdag 1837 in de

lütte Stadt B ... , un as ick de Ihr genaten 56 hadd , mit den

Herrn Kreisſecretair Bekanntſchaft tau maken , genöt57 ick dat Ver

1 ) zu Pferde. 2) alten . 3) Beiſpiel. 4) im Lande. 5) herumfuhren.

6 ) Leichenwagen. 7) Dörfer und Städte. 8) anhielt. 9; begudte. 10) ſelbſt.

11) vorkam . 12) zu gleicher Zeit. 13) grauenhaft. 14) bei lebendigem Leibe.

15) ſpukte. 16) Kopf. 17) zwiſchen . 18) feierlicher Aufzug. 19) fühlten ſelbſt.

20) gaben . 21) Ehrentitel. 22) auf ein Haar. 23) Spißbube. 24) anhörten.

25) kam. 26 ) Aufmerkſamkeiten. 27) erſt. 28) Beſuch. 29) machen. 30 ) dann.

31) Unterhaltung. 32) zwet . 33) ausrangirte. 34) ältlich. 35) vorräuchern

follten . 36) darauf ſehen . 37) wegliefe. 38) anſteckte. 39) lauter. 40) getroffen .

41) beinahe todt. 42) wohlſchlafende. 43) Wort. 44) ausgeſprochen . 45) aber.
46) wollen , gewollt. 47) unter. 48) -ſtube. 49) jaßen. 50) Honoratioren .

51 ) nöthigten . 52) erzählen. 53) tranf. 51) bezahlen . 55) kamen. 56 ) Ehre

genoſſen . 57) genoß.

1

1

!
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2

II 1 " ... dat

.

1

gnäugen , dat mi en ſchönen Sluchter1 von lütte , nüdliche Straten.

jung'ns nah ' t Wirthshus taurügg bröchte , wo ick denn wedder

von mine gewöhnliche Wach in 't Gebett3 namen4 würd.

Deſen Abend ſüll dat æwer beter5 för mi uthau'n ,6 denn de

Wirth , en groten? Mann mit en fründlich Geſicht Stier würd

hei heiten kamm nah mine Stuw 'ruppe un nödigte mi , den

Abend in fine Fomili tautaubringen. – 3e," jäde ick un fef10„

mine beiden ollen Herrn an . „Oh, antwurt'te hei ,

hett nicks tau ſeggen ; 11 de Beiden kenn ick Meyer , gahn12 S'

'runner un laten13 S’ fick en por Buddel14 Bir gewen .

Meyer gung, un ick gung of.

Dor jatt15 ick alſo nu nah lange Tið16 tau 'm irſten Mal

wedder in 'ne Fomili , mit an en runnen Diſch ,17 un drunk Thee

un hürte18 dat Klavirſpelen19 mit an . Muſik hadd ick in S., wo

id tauirſt20 jatt , in vullen Mat21 tau hüren kregen : 22 ,mein gutes

Herr Bohlchen ſpelte mi alle Abend mit de Duvertür von de

witte23 Dam ' in den Slap ,24 ſo dat ick ſei hüt25 un deſen Dag

noch heil un deil26 nabfläuten27 fann ; , frére Braunen ' hadd dat

Unglück 'ne Fidel28 in de Hand gewen ,,29 de jeden Dag drei Stunn'n30

lang de gruglichſten31 Strabazen uthollen32 müßt, un as ,de Bur “ 33

unner mi mit dat Hurn34 anfung, dunn kunn35 id mi nich anners

helpen, 36 ick grep37 nah den Waterkraus38 un göt39 em - platſch !

up mine Delen ,40 dat hei dörch den ollen ſlichten41 Bred’bæhn43

dörchdrew43 un unnen44 as 'ne gadliche45 Dackrönn46 anfem un em

tau 'm wenigſten dat Badermentſche Notenblatt dörchweikte.47 - De

Muſik was dat alſo nich , de mi dat hüt ſo warm üm 't Hart48

makte , ' t was of nich de warme Åben 49 ick hadd jo doch ümmer,

wenigſtens des Abends, en warmen Aben hatt . Wat was 't denn ?

Dunnmals wüßt50 ick dat nich ; nu weit ick ' t æwer,51 dat wiren

all de warmen Strahlen, de in den Kreis von ſo 'n runnen Diſch

tauſamen ſcheiten ;52 för mi an deſen Abend de Erinnerung an de

jäute ,53 glüdliche Tid , wenn de oll Herr Amtshauptmann Wewer

1) Schluchter , wirrer Haufe. 2) zurück brachte. 3) in's Gebet Verhör.

4 ) genommen. 5) ſollte es aber beſſer. 6) aushauen , ausſchlagen. 7) großer.

8) geheißen , genannt. 9) ſagte. 10) gudte. 11) ſagen. 12) gehen. 13) laſſen .

14) ein Paar Bouteillen . 15) da ſaß. 16) Zeit. 17) an einem runden Tiſch.

18) hörte. 19) -ſpielen. 20) zuerſt. 21) in vollem Maße. 22) zu hören gekriegt.

23) weiß. 24) Schlaf. 25) heute. 26) heil und Theil, ganz und gar. 27) nach

Flóten. 28) Violine. 29) gegeben . 30) Stunden. 31) gräulid; ſt . 32) aushalten.

33) Bauer. 34) Horn . 35) da konnte. 36) anders helfen. 37) griff. 38) Waſſer

frug. 39) goß. 40) Dielen. 41) ſchlecht. 42) Bretterboden . 43) durchtrieb.

44 ) unten . 45) ziemlich groß , anſehnlich . 46 ) Dachrinne. 47) durchweichie.

48) Herz. 49) Ofen. 50) damals wußte. 51) weiß ich es aber. 52) zuſammen

ichießen . 53) ſüß.

1

1
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mit min Mutting an ſo 'n runnen Diſch Thee drunk ; för mi an

deſen Abend , as wenn ich in Parcheni bide Fru geheime Hofräthin

an den runnen Theediſch ſatt , un Adelheid inſchenkte; för mi an

deſen Abend , wil data fick rings im mi 'rüm ſo 'n ihrliches3 un

nich taudringliches Mitgefäuhl utſprok , wat mi allerwegen entgegen

kamm , ahn mi weih tau dauhn.5 Dat was, as wenn en Soldat,

de Johre lang in 'n Biwacht legen hett, tau 'm irſten Mal in en

Dunenbedd? herin kümmt.

Gott ſegen de Lüd’,8 de dat an mi bahnº hewwen , de mi

tau 'm irſten Mal in dat wille, weuſte Lewen10 de ruhige Anker

ſtäd'11 för de Taukunft weſen12 hewwen ! Ach , ſei lagg noch wid ! 13

Gott ſegen dat gaude Mäten , 14 wat mi an dejen Abend bi de

Mahltid de Tüften 16 afpöllte ! 16

Doræwer mag Männigein17 lachen, un ict hadd ' t jo of jülmſt

dauhn kunnt;18 ick hadd jo min Stäweln19 ſülwſt pußt, ick hadd jo

min Bedd jälwſt makt un mine Stuw'utfegt , ick hadd jo min

Tüften fülwſt ſchellt ;20 wat was dor wider bi?21 Dat müßten

betere Lüd’,22 as id was , Allens dauhn ; æwer dat mi hir tau ' m

irſten Mal 'ne fründliche Mätenshand jo entgegenkamm , dat

ded ' t ! 23 Tau 'm irſten Mal nah ſo lange Tid ! – Nu deiht24

dat mine leiwe Fru ümmer bi de Pölltüften ,25 un ick bün ehr dorför

fihr dankbor ; æwer ick bün dor nu all an gewennt.2

Un id in deſe Geſellſchaft? – Natürlich ſo unbehülplich a327

mæglich. - En Jenenjer Student is för de minſchliche Geſellſchaft

all28 en ſihr unverdaulichen Happen , un wenn de noch drei un en

halw Johr up preußiche Feſtungen inpökelt ward , denn ward hei

woll, taumal för de Dams,29 en beten tag weſen.3 So was ' t

denn nu of ditmal, un vel Vergnäugen hewwen de Dams an mi

nich hatt. Aewer ick deſto mihr an ehr ; un as ich gegen elwen 31

tau mine ollen Herrn heruppe kamm un tau Bedd gahn32 was,

dunn ſäd ick recht glücklich tau mi : „ Unſoll Herrgott lewt noch !“

un möt33 mit deſen Gedanken jo of woll injlapen 34 ſin.

Von nu an müßten wi en groten35 Bogen maken, wil up unſen

graden Weg en anner dütſches Vaderland lagg, in dat keine preuß

26

30 -

.

.

1) Parchiin , medl. Stadt. 2 ) weil . 3) ehrlich. 4) ausſprach . 5 ) ohne

mir wehe zu thun. 6 ) Beiwacht, Bivouat. 7) Daunenbett.8) ſegne die Leute.

9) gethan. 10) dem wilden , wüſten Leben . 11) Ankerſtätte. 12) gewieſen . 13) lag

noch weit. 14) guie Mädchen. 15) Kartoffeln . 16) abpellte. 17) Mancher.

18) ſelbſt thun können (gekonnt). 19) Stiefel. 20) geſchält. 21 ) was war weiter

dabei. . 22) beffere Leute. 23) that's . 24) thut. 25) P :U kartoffeln . 26) ſchon
daran gewöhnt. 27) wie. 28) ſchon. 29) zuinal für die Damen . 30 ) bischen

zähe ſein. 31) elf . 32) gegangen .' 33) muß. 34) eingeſchlafen. 35) groß.
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8

an.

tau ,
15

ſchen landräthlichen Ämter Mod' wiren , un ahnt de führtena wi

uns faſt,3 de müßten wi hewwen .

Deſen Dag den tweiten Oſterdag kemen wi nah 3.;

hir was kein Landraths-Amt , un de Burmeiſter was nich tau Hus

un was in de einzigſte Glaskutſch, de in de Stadt uptaubringen

was, en beten bi ſinen Swigervader4 tau Bejäuf führt ; 5 de Schandor

müßte alſo Allens up eigene Hand anordniren . Dit würd em

denn licht, denn in dat Wirthshus, wo wi afſtegen , ſeten ungefihr

föftig olle9 Herrn un drunken Bir , hei wählte ſick twei von de

beſten mang ehr ut, 10 de ſett'ten11 fick en beten bet12 nah mi 'ranne,

drunken ehr Bir wider13 un fungen mit de herkömmlichen Fragen

De Wirth, noch en jungen Mann , ſtunn14 dorbi un hürte

un as hei vernamm , dat ick en Meckelnbörger was , kamm

hei neger16 un grüßte mi as landsmann.

Mein Gott !" frog17 ick em , „ wo kamen18 Sei hirher ?"

„ Ih ,"" " ſäd hei , „ dat is jo nich ſo wid ; von hir bet19 an de

meckelnbörgſche Grenz kænen gradtaużo teihn bet twölw Milen21

ſin ." En Wurt22 gaww23 dat anner , hei was ut Grabow , hei

kennte weck24 von mine Bekannten, ick weck von fine; hei frog ans

gelegentlich nah Kl.... bach , de of ſeten25 hadd, un de nabſten26

Burmeiſter in Anclam was un nu in Amerika is . Wat gung mi

Allens dörch den Kopp ! So neg'27 bi de Grenz ! un hadd ick de

in den Rüggen ,28 denn kunnen29 de Preußen mi nabfläuten .30 De

Wirth hadd mimæglich31 Vörſchub dahn, 32 mæglich ok en Vörſchuß

an Geld makt,33 dat fehlte mi ; hir was kein Landrath un kein

Burmeifter , de Schandor was mit den Wagen wedder taurügg

un de anner, de mi in Empfang nemen füll,35 was wohr

Ichinlich of nich tau Hus ,36 denn hei hadd fick noch nich ſeihn

laten ;37 ick was allein up mine beiden ollen würdigen Herren an

38 un de wedder up ehr Bir , un dat Bir was en gauden

Fründ39 von mi un von Jena her un ſtunn mi bi ,40 dat wüßt ick.

Achteihn41 Gröſchen hadd ick up de Reiſ däglich tau vertehren ,42

un hüt hadd ich noch nich vel vertehrt, ick hadd alſo noch en ſchönes

Deil43 Gröſchen bi den Wirth in Vörrath, un för de let44 ick mine

führt, 34

weſen ,

1) ohne. 2 ) fuhren. 3) feſt. 4) Schwiegervater. 5 ) zu Beſuch gefahren .

6 ) anordnen. 7) leicht. 8) abſtiegen . 9) 50 alte. 10 ) zwiſchen ihnen aus.

11) ſeßten . 12) bischen mehr. 13) weiter. 14) ſtand. 15) hörte zu. 16) näher.

17 ) fragte. 18 ) wie kommen. 19) bis. 20) gradezu . 21) 10 bis 12 Meilen .

2 ) Wort. 23) gab . 24) kannte ' welche, einige. 25) geſeſſen. 26) nachher.

27) nahe. 28)imRüden. 29) dann konnten. 30) nachflöten . 31) möglicherweiſe.

32) gethan. 33) gemacht. 34 ) wieder zurück gefahren. 35) ſollte. 36) zu Hauſe.

37) ſehen laſſen . ° 38 ) angewieſen. 39) guter Freund. 40) ſtand mir bei. ° 41) acht

zehn . 42) zu verzehren . 43) Theil. 44) ließ.

Reuter, Band Iy. 16
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2

1

.

beiden ollen Herrn flitig? inſchenken . De Wirth markte Müſ ,”

dat was mi leiw ,3 denn hei ſwegt un makte en Geſicht as ,wat

gelt) mi dat an ' ; ick frog bi weg'lango ſo verluren ? nah den Weg ;

dat gung Allens wunderſchön ; blot twei Ding' wiren ſlimm , kein

Geld in de Taſch un butenºtwei Faut10 hogen Sneill un kein

Weg un fein Steg , denn dat fiſſelte12 noch ümmer jacht13 von den

Hewen dal.14 Uewer wat mi tau ' m Schaden was, was jo de of

tau 'm Schaden , de mi wedder gripen wullen.15

As dat 16 düſter worden was, gung iť 'ruppe nah mine

Stuw'17 un treckteis mi min beſten Stäwe(19 un twei Hemden ein
æwer dat anner , mi gegen de Müll20 tau wohren ,21 denn Uewer

trecer322 gaww 't dunn23 noch nich , un en Mantel hadd ' t bi mi

noch nich afſmeten.24 So , nu was id farig,25 nu funn ' t losgahn ;

æwer Geld ! Ach, un nu kamm mi noch en anner Bedenken, un

dat ſtödd 26 den ganzen Plan üm .

Min oll Vader hadd mi binah27 in jeden Breif28 beden ,29 id

füll doch meindag' nich30 up en Fluchtverſäuf verfallen ; hei wir en

ollen Mann , un wenn ic flüchtig würd , kregen31 wi uns ſeindag'

nich32 wedder tau jeihn ; ic müßt jo ball fri kamen.33 Natürlich

müßten wi ball fri kamen , dat was jo unſ' Morgen- un Abend

Gedank, dat ſchrewen34 uns unſ Öllern, 35 dat fäden36 uns de Ge

richtsperſonen , dat jäden uns unſ' Vertheidiger, wi füllen man jo

nich appelliren , denn denn durte37 dat noch lang' , wi füllen uns

man blot38 an de Gnad' von den König wennen .39 Je , de

Gnad' ! As hei dod was,40 dunn kamm41 de Gnad' ! Aewer

ick hadd minen ollen Vader faſt verſpraken ,42 nich an Flucht tau

denken", frilich tau 'ne Tid , as ick noch nich weiten kunn ,43 dat

jei mi mal ſo licht warden würd ; æwer id müßt jo doch nu ball

fri kamen !

Dat was dat Grauſamſte bi dat ganze Verfohren , dat von

allen Siden44 in uns ümmer de Hoffnung weckt45 un nahſten46 denn

von de Miniſterbeinen un de ſtaatsräthlichen Beinen tau Schanden

peddt47 würd.

1

C -

1

1) fleißig . 2 merkte Mäuſe. 3 ) lieb. 4) ſchwieg . ; ) gilt = geht

6 ) bei Wege.lang, gelegentlich . 7) verloren . 8) blob. 9) draußen.

10) Fuß. 11) hoher Schnee. 12 ) ,fiffeln ' wird von fein fallendem Schnee oder

Regen gebraucht. 13) ſanft, leiſe. 14 ) Himmel herunter. 15) wieder greifen

wollten . 16 ) als e8. 17) Stube. 18) zog . 19) Stiefel. 20 ) Kälte. 21) wahren .

22) Ueberzieher . 23) gab's damals. 24 )abgeworfen. 25) fertig . 26) ſtieß.

27) beinahe. 28 ) Brief. 29) gebeten. 30) ſollte doch niemals. 31) triegten .

32 ) niemals . 33) bald frei kommen. 34 ) ichrieben. 35) Aeltern . 36) jagten.

37) dann dauerte. 38 ) bloß. 39) wenden. 40) als er todt war. 41) da tam.

42) feſt verſprochen. 43) wiffen konnte. 44) Seiten. 45) geweđt. 46) nachher.

47) getreten.

an.
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1

Deſe Nacht kamm nich vel Slap1 in mine Dgen,? idk termauds

barſt mi, 3 ſüll ick ' t dauhn4 un dürwt5 ick ' t daubn ? Kænen funn

ick ' t ; 6 mine beiden ollen Herren ſlepen? in de Sofaecken ehren

Slap von wegen ehre Gerechtigkeit un von wegen min Bir, icf lagg

in min Kledungsſtücken dwars æwer8 min Bedd, unner mi was dat

noch lang' lewig , un de Husdör10 müßte noch up ſin, denn 't was

jo de tweite Dſterdag. – Aewer ne ! id müßt jo jo wi ſo ball fri

kamen ! Icf tredte mi ut, lädii mi in ' t Bedd : æwer ſlapen funn

ick nich, mi gung tau vel dörch den Kopp.

Was '112 recht, oder was 't unrecht, dat ick blew ?13 Wer

weit ' t.14 Weck von uns ſünd glücklich dörchkamen : von Maſſow

ut Kolbarg, Bönninger ut Sülwerbarg, 15 un Wagner un Reinhardt

ut Magdeborg , æwer dat ſei dordörch vel glücklicher worden ſind,

heww ick nich hürt.16 Wat ſall17 ſo 'n halwe dütſche18 Juriſt oder

Theolog , un wenn 't of en Mediziner is , in de Frömd ? 19 För

mi was 't jedenfalls gaud ,20 dat ick den Plan upgewen21 hadd, den

annern Morgen wiren 't 16–17 Grad Küll, un de Snei lagg

kneihoch ;22 ick wir gewiß de Nacht verklamt.23

Den annern Morgen kamm de Schandor mit en Planwagen

vör de Dör24 gehottert.25 De Nacht hadd ick nich ſlapen , denn

früſt26 den Minſchen jo all ümmer ,27 un nu noch 16 Grad Küll

un nicks up den Liw' . Dat was denn nu en ſtark Stück.

Newer id möt28 dat den Schandoren tau 'm Ruhm nahjeggen ,29 hei

ſorgte för mi nah Mæglichkeit, hei gaww mi'ne Pird'dec£30 üm de

Fäut ; 31 æwer wat hülp32 dat Ad ? De Wind puſt'te uns grad in

de Tähnen ,33 in den ollen Planwagen berin , dat mi de Seel in

den Lim' frür. 34

Up den halwen Weg nah L. begegnete uns de Herr Burmeiſter

in fine Glaskutſch un höll35 an , as hei den Schandoren ſach36 un

frog em, woſo un woans ?37 Hei hadd en warmen Mantel üm,

ſatt38 in 'ne dicht taugemakte39 Glaskutſch, führte40 mit den Wind

un bi em ſatt 'ne lütte41 warme, junge, hübſche Fru un kek42 mit

roſenrode Baden dörch de Glasfinſtern . Ach , wo girn43 hadd id

mit em tuſcht44 un hadd mit ſine lütte warme Fru Burmeiſterin

-

1) Schlaf. 29 Augen . 3) zerbrach mir den Kopi, quälte mich ab. 4) ſollte

ich es thun. 5 ) durfte. 6 ) fönnen konnte ich es . 7 ) ſchliefen. 8 ) quer über.

9) lebendig, munter. ' 10 ) Sausthür. 11) legte. 12) war es. 13) blieb. 14) weiß
es. 15 ) Silberberg. 16) gehört. 17) was fou. 18 ) ſolch halber deutſcher.

19) Fremde. 20) gut. 21) aufgegeben .' 22 ) kniehoch . 23) verklammt, erfroren .

24 ) Thür. 25) langſam angefahren. 26) dann friert. 27) ſchon immer.

28) muß. 29) nachſagen . 30) Pferdedede. 31) Füße. 32) half. 33) Zähne.

34) in dem Leibe fror. 35) hielt. 36 ) jah. 37) wie ſo und wie denn. 38) ſaß.

39) zugemacht. 40) fuhr. 41) klein . 42) gudte. 43) wie gerne. 44) getauſcht.

16*
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9

6

W.

10

1 .

mit den Wind in de Glaskutſch ſeten.1 Newer dat let2 fick denn

nu doch nich maken ; alſo mans ümmer Jüh !'4

Den Abend kamm ick in Kloſter L. an . In de Wirthsſtuw'

feten en Stückener acht bet teihns junge Lüd’ , 6 de fick ball? as

barger Primaner utweſen; 8 ick gung in de düſterſte Ed

herin un ſett'te mi an den Aben . Dat wiren ganz friſche, nette

Burßen ,1 un ick hadd för jo 'ne Ort11 en Hart ,12 as ick dat ok

hüt13 noch heww ; æwer ick müßt den Abend irſt dörchdäuen.14

Sei drunken Punſch , un as ick mit minen Schandoren herinner

famm, dunn würd dat en Fluſtern un en Kiken ,15 denn ſei müggten

jo woll marken ,16 wat för en Geiſteskind ſei vör fick hadden. De

Schandor müßt den · Wirth , un de Wirth ehr wedder17 Utkunft

gewen , un as ſei fick dorvon æwertügt18 hadden, dat ſei mit en

richtigen Königsmürder19 tau daugn20 hadden , tamm de Gin ', wat

woll ehr Öbberſt21 was , an mi 'ran, preſentirte mi en Glas von

ehr Gedränkun frog mi , wat22 id mi nich mit ehr en beten tau

ſamen ſetten wull.23 Ic müßt dit aflehnen ; ick was würklich tau

kaputt ; æwer dat hinnerte24 em nich, mi in Korten25 tau ver

tellen 26 dat ſei nu all27 up dat w ... barger Gymnaſium 'ne

lütte nüdliche dütſche Burſchenſchaft ſtift hadden , un dat hei de

Spreker28 dorvon wir.

Dat was jo ganz nett; de königlich preußiche Staat hadd uns

as afſchreckend Biſpill29 vör aller Welt henſtellt, un nu fungen de

Primaner up de Schaulen30 all31 dormit an, womit wi uphürt32

hadden . – Ne , ' t is nicks mit de Dodsſtraf',33 un mit de Alf,

ſchreckungstheorie irft34 recht nich !

As en ihrlichen Mann röd ick em , 35 hei fül Dütſchland ſinen

ollen ſcheiwen36 Gang gahn laten ,37 em fünn ' t ſüs as mi gahn ;3

æwer hei wüßt dat beter 39 je jünger de Lüd’,40 deſto beter

weiten4i ſei dat jo ſei hadden ' t vel tau fin42 infädelt mit Spiß

namen, Stichwurt un geheime Verſwörung.

Dorbi was nids tau maken, ick gung tau Bedd .

-

1) geſeſſen. 2 ) ließ. 3) nur. 4) Vorwärts. 5) etwa 8-10. 6) Leute .

7) bald. 8) auswieſen. 9) Ofen. 10 ) Burſchen. 11) Art. 12) Herz. 13) wie ich

es auch heute. 14) erſt durchthauen, aufwärmen. 15) Guden . 16) mochten ja
wohl merken . 17) ihnen wieder . 18) überzeugt. 19) -mörder. 20) tun .

21) Oberſter. 22) ob . 23) bischen zuſammen ſeßen wollte. 24 ) hinderte . 25) in

Kurzem . ' 26) zu erzählen. 27) nun ſchon . 28) Sprecher. 29) Beiſpiel . 30 ) Schulen .

31 ) ſchon. 32 ) aufgehört. 33) Todesſtrafe. 34) erſt. 35) rieth ich ihm . 36) alten

ſchiefen. 37) gehen laſſen . 38) könnte es ſonſt wie mir gehen . 39) beſſer.

40) Leute. 41) wiſſen. 42) viel zu fein .
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I

Kapittel 7 .

Von minen Herrgott un minen Sniderl ſin Makwark. Worüm von

cinen Gefangenen 'ne Schildwacht för 'ne Taſchenklock3 anſeihn ward,

worün dat allgemeine Ihrentciken4 för en Pund Toback tau Schann ' 5

warden kann , un wat Dr. Martin Luther perſönlich in den deipen

Snei 6 tau ſtahn hadd.?

Den annern Dag kemen8 wi nah M. un 't was grad de

höchſte Tid ,9 fü310 wiren wi woll för ' t Irſtell nich henkamen,12
denn nu föll13 dat grugliche Sneiweder14 in , wat anno 1837 in de

irſten Dagen von den April in Nurddütſchland 15 alle Wegʻ un
Steg' verſlot.16

Wi führten17 tau ' n Plaßmajur , de up de Zitadell wahnen

ded.18 Hei was vör mine Tiden19 Plaßmajur tau S. weſt,20 von

wo ick eigentlich herkamm , 21 ick müßt em denn vertellen 22 woans

dat dor utſeg',23 un dorbi kek24 ick ut dat Finſter,25 woans dathir

woll utſeg '. As hei dit jach , 26 ſchüddelte hei den Kopp un ſäd :27

,, Hier bleiben Sie nicht , Sie kommen in das Inquiſitoriat."

Dat was bös! Ne Feſtung mag jo ſlimm ſin , as jei will,

Einer hett doch Rum28 in de ollen Kaſematten , wo doch nothdürf

tige Bewegung mæglich is, Einer friggt doch af un an en Minſchen

tau jeihn, un dat Ganze is doch nich utdrücklich dortau bugt,29 üm

en Gefangenen nah alle Kanten tau ſchurigeln ; 30 æwer ſo 'n

apartig ingericht't Gefangenhus nimmt Einen of noch dat beten31

Luft un lichtun Bewegung un Ogenweid',32 wat Einen von

Rechtswegen taukümmt.33 Wiwiren tau Feſtungsſtraf verurthelt ;

æwer wat fibrte34 fick de preußiche Staat doran , wenn 't in ſinen

Kram paßte, uns in en Zellengefängniß unnertaubringen .35

Wi gungen36 nah dat Inquiſitoriat, un dor dörch mihrere

Hæw’37 bet nah den lekten Flügel , de mit ſine Finſtern grad nah

Nurden lagg ; 38 hei was dreiſtödig un hadd gegen twintig39 ellen

un drei lange Korridurs, de langs40 dat ganze Gebüd’ lepen ,11 un

up jeden 'ne Schildwach .

1

1

41

1) Schneider. 2) Machwerk. 3) -uhr. 4 ) Ehrenzeichen. 5) za Schanden .

6 ) im tiefen Schnee. 7) zu ſtehen hatte. 8) kamen. 9) Zeit. 10) fonft.

11) für's Erſte. 12) hingekommen. 13) fiel. 14) das gräuliche Schneewetter.

15) Norddeutſchland. 16) verſchloß . 17) fuhren. 18) wohnte. 19) Zeiten.

20) geweſen. 21). herkam. 22) erzählen. 23) wie es da ausjähe. 24) gudte.

25) Fenſter. 26 ) ſah. 21) ſagte. 28) Raum . 29) dazu gebauet. 30) quälen,

pladen. 31) bischen. 32) Augenweide. 33) zukommt. 34) kehrte. 35) unters

zubringen. 36) gingen. 37) Höfe. 38) nach Norden lag. 39) zwanzig. 40) längs,

entlang. 41) liefen.
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11

ſädio.

!

11

an .

.

As mi nu de Plaßmajur in min nigesi Quartir afliwert?

hadd un gahn3 was , ſtunn4 ick in den Inſpekter ſine Stuw' , 5 un

deſe Herr un ſin Handlanger, de Slüter6 D ...mann , ſtunnen

vör mi un keken ? mi an , un wil dat nich verbadens was , kek ick

ſei wedderº an. „ Jekt müßte ich Sie aber bitten

de Inſpekter un höll in.11 - ,, Wat ?" " frog 2 id . - „Es iſt

Vorſchrift vom Kommandanten ſtamerte13 hei wider. Jc

wüßt nich , wat hei von mi wull,14 un kek em un D .... mannen

. „ Daß Sie jich nackt ausziehen ," " ſäd de Slüter, un as

ic em dorup ankek, wil dat noch narens,15 ſülwſt16 in den Unner

ſäukungs17 -Arreſt nich , von mi verlangt was , blänkerte den Kirl

von fin dummdriſtes Geſicht ſo ' n ſures ,18 fettes Grifflachen ,19 as

wir em dat Mul20 mit ſur Gauſ'jmolt21 inſmert.22 Wat Fettiges

hett deſ Ort23 æwerall un of wat Sures ; deſ hadd of noch wat

Freches, wil hei wüßt , dat hei vördem bi den Herrn General

Grafen H. den irſten24 Kummandanten, Uniformen pußt hadd

un dat , allgemeine Ehrenzeichen ' in ' t Knoplock25 drog,26 wat hei

mal wegen fine Verdeinſte üm den preußichen Staat un üm de

Stäwel27 von den irſten Kummandanten kregen28 hadd.

Wat hülp29 dat Al ? Ji müßt ehr wiſen ,30 woang31 id

erſchaffen wir , un as ſei minen Herrgott ſin Malwark32 beſichtigt

hadden, fiſentirten ſei ok minen Snider33 ſin , indem dat ſei all

mine Taſchen in de Kledaſchen34 ümfihrten un de Næd’35 unner

föchten ,36 ob ich dor nich Piſtolen un Meßerg37 un Dinger , oder

gor38 Geld in hadd.

As dit beſorgt was , kunn39 ick mi wedder antrecken 40 un nu

föllen41 ſei æwer minen Kuffert42 los. 'Ne olle43 eingehüſige,44

fülwerne45 Taſchenklod ,46 de all47 ſo lang' ſtill ſtahn48 hadd, as id

fatt ,49 wil id meindag' nich50 dat Geld tau 'm Repariren hadd

upbringen kunnt ,51 mi ok an de Tid 52 up Stunns63 gor nids ge

legen was , würó tauirſt54 mit Beſlag beleggt.55 Dorup56 famm

en ollen Pipendeckel ,57 ſo 'n ollen Klemmdeckel, tau 'm Vörſchin .58

„ Iſt das Silber ?" frog de Inſpekter. „ Ia , “ “ fäd ick,

1 ) neues. 2) abgeliefert. 3) gegangen . 4) ſtand. 5) Stube. 6 ) Schließer.

7) guckten. 8) verboten. 9) wieder. 10) jagte. 11) hielt ein ( inne). 12) fragte.

13) ſtammelte. 14) wollte. 15) nirgends. 16) felbſt. 17) Unterſuchungs

18 ) ſaures. 19) heimliches, hämiſches Lachen. 20) Maul, Mund. 21) Gänſe.

ſchmalz. 22 ) eingeſchmiert. 23) Art . 24) erſten. 25) Knopfloch. 26) trug ..

27) Stiefel. 28) gekriegt. 29) half. 30)weiſen , zeigen. 31)wie. 32) Machwerk.

33) Schneider. 34) Kleidungsſtücke. 35) Näthe. 36) unterſuchten. 37) Meſſer.

38 ) gar.
39) konnte. 40) anziehen . 41) ftelen . 42) Koffer. 43) alte. 44) ein .

häufige. 45 ) ſilberne. 46) -uhr. 47) ſchon . 48) geſtanden . 49) ſaß. 50) nie.

mals. 51 ) können (gekonnt). 52) Zeit. 53) zur Stunde, teßt. 54 ) zuerſt.

55) belegt. 56) darauf. 57) Pfeifendeckel. 58 ) zum Vorſchein .

.

.
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1

denn mi fohrtel dat ſo dörch den Sinn, dat deſe ſülwerne Pipens

beſlag en Glanz von Wollhabenheit up mi ſmiten? funn, un leigen3

ded id dorbi of nich, denn hei was würklich vonSülwer,æwer man

von Niſülwer. Un ass ſei mi nu noch 'ne lütte6 golden Dauf

nadel afnamen? hadden, de ick von min Sweſter tau 'm Wihnachten

kregen hadd , un min Schrim- un Teikengeſchirr ,8 un as ſei dit

Allens ſauber tau mine Perſonal-Akten leggt hadden , kunn icf jo

nu mit den Slüter nah mine Nummer gahn.9

Sei lagg in den ündelſten10 Stock un was in den ganzen

Huſni dordörch bekannt , dat de Sünn12 un de Man',13 jo vel

Mäuh14 ſei fick of gewen , 15 noch meindag' nich dat Glüd hatt

hadden , en flüchtigen Blick up de innere Inrichtung tau ſmiten.16

Dat was awerſt jo ok ganz natürlich ; dat lütte Lock17 von Finſter,

wat annerhalw Faut18 hoch un annerthalw Faut breit ganz baben19

unner den Bæhn20 ſatt,21 jach22 nah Nurden , rechtſch un linkſch

wiren breide Schuklappen23 von Bred’24 anbröcht,25 Sormit wi un

de beiden Himmelsſtirn'26 doch bileim' ?7 nich üm de Ec fiten

künnen ,? un wenn in de langen Sommerdag’ de Sünn dat doch

binah dörchſetten ded29 un ſo wid30 herüm kamm, denn ſchow31 fick

de hoge Mur32 von den Hof un de Feſtungswall vör ehr leiwes33

Angeſicht, un unſern Herrgott fin ſchönſtes Makwark müßte vör ſo ' n

ſnödeg 34 Minſchenwark (chamroth verſacken.35 Wenn ick minen

Hüker36 up den Diſch ſtellen deð un dor denn 'ruppe flattert37

was , hadd ick 'ne frie38 Utſicht up en lütten virkantigen Hof, 'ne

rendliche, 39 witte40 Mur un en ſwart41 un witt angeſtrekenes Schiller
hus ,42 un de einzigſte Afweſſelung43in deſe Einfachheit was, dat

bi ſlicht Weder44 en Soldat in dat Schillerhus ſtunn un bi gauden45

Weder forvör up un dal46 gung.

Min Nummer, un ſo wiren ſei all, kunn en twölw Faut47 lang

un föß48 breit weſen ;49 en Aben50 ſtunn dor nich in, indem wi mit

’ne Luftheizung bedacht wiren, de warme Luft ſtrömte dörch en Lock

in de Wand von baben , un de kolle51 dörch en anner von unnen

in , ſo dat wi ümmer kolle Fäut un en rechten warmen Kopp

28

1

1) fuhr. 2) werfen . 3) Yügen. 4) Neuſilber. 5) als . 6 ) kleine. 7) Tuch

nadel abgenommen. 8 ) Schreib- und Zeichengeſchirr. 9) gehen. 10) unterſten.

11) Hauſe. 12) Sonne. 13) Mond. 14 ) Mühe. 15) gaben. 16) ichmeißen ,

werfen. 17) kleine Loch. 18) Fuß. 19) oben. 20) Boden . 21) ſaß. 22 ) jah.

23) Scheuklappen. 24 ) Brettern. 25 ) angebracht. 26) -Geſtirne. 27) bei Leibe.

28) ſehen könnten. 29) durchſeßte. 30) weit. 31) ſchob. 32) hohe Mauer.

33) liebes. 34) ſchnöde. 35) verſinken . 36) dreibeiniger Schemel. 37) geklettert.

38) freie. 39 ) reinlich . 40) weiß. 41) ſchwarz. 42) angeſtrichenes Schilderhaus.

43) Abwechſelung . 44) bei ſchlechtem Wetter. 45) gutem . 46) auf und nieder.

47) ungefähr 12 Fuß. 48) ſechs. 49) ſein. 50 ) Dfen . 51) kalte.
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hadden , wat för de Geſundheit ſihr taudräglich ſin all . Aewer

wer kunn dor wat för ? Dat was 'ne nige Erfindung von en ſihr

gelihrten Bumeiſter ,2 de fick ganz beſonders up den Gefängniß-Bu

imeten hadd , un üm de Geſundheit von de Sak uttauprobiren,

kunnen ſei jo gor keine paſſendere Lüd’4 finnen as uns; wi hadden

’ ne ſchöne Reih von Johren vör uns , un wenn wi 't uthöllen ,

denn was de Sak? probat. In de Dör8 was en lütt virkantig

Lock mit 'ne Klapp ; tau mine Tid is de, Gott ſei Dank! nich mihr

upmakt” worden ; æwer mine Kammeraden vertellten , 10 dat de

frühere, tweite11 Kummandant, Oberſt von B ....ſtein, de nahſten12

wegen ſchamloſe Niderträchtigkeiten ſülmſt13 up de Feſtung kamm

allerdings nich up dörtig Johr14 — ſick oft dat Provat-Vergnäugen

makt hett, ſei Sörch de Klapp fick tau bekiken ,15 ok gaude Frünn'
mitbröcht16 hett, üm ſei de 17 tau wiſen. Dit Riken- un

Klappen -Pleſir hett ſo lang durt ,18 bet19 mal de Mann von den

beſchränkten Unnerðahnen -Verſtand , de Herr Miniſter von Rochow

Ercellenz, ſülwſt up ' ne Dörchreiſ up den Infall famen is , fic de

natürlichen Folgen von ſine kräftige Regirung tau beſeihn , un as

hei dörch ſo ' ne Klapp ſin ſchönes Kunſtwark ſeihn ded ,20 wo hei

dörch 'ne gründliche virjöhrige Bearbeitung ut en rothbadigen,

friſchen Vurßen21 ein bleikes22 Steinbild fabrizirt hadd , dunn23 hett

hei fick vör ſin eigen Makwark ſchämt un hett deſe Klappen -Kiferi

verbaden ,24 un de Oberſt von B ſtein hett ſick tworſt25 nich

ſchämt, hett 't æwer , auf höhern Befehl inſtellen müßt.

Ja ! bleike, witte, griſe26 Steingeſtalten wiren ſei worden, deje

friſchen , geſunnen Lüd', dörch de ehre27 jungen Adern dat Blaud28

ſo luſtig flaten29 waz, de ehre jungen Glider nu ſtim 30 worden

wiren , as bi ſteinolle Lüd’, up de ehren Geiſt de Gefängnißqual

laſten ded , un de minſchliche Nidertracht un de Hoffnungsloſigkeit

von de Taukunft.

As ick von de Viſitirung bi den Inſpekter mit den Slüter nah

min Nummer gung, ſtunn en ollen leiwen31 Bekannten up den

Korridui vör ſine Dör ſin Lock würd juſt utfegt32 ick hadd

em ſeihn33 un em kennt in alle Pracht, de dat Minſchen -Frühjohr

einen reinen un ſchönen , jungen Mann üm Höwt34 un Schullern35

un Lenden leggt ; wat was hei nu ? De utbrennte Kahl ,36 de

1

1) zuträglich . 2 ) Baumeiſter. 3) geworfen. Leute. 5) aushielten

6) dann . 7) Sache. 8) Thür. 9) aufgemacht. 10) erzählten. 11) zweite.

12) nachher. 13) ſelbſt. 14) 30 Jahre. 15 ) begucken . 16) mitgebracht. 17) denen.

18) gedauert. 39) bis . 20) ſah. 21) Burſche. 22) bleich. 23) da. 24) verboten.

25) zwar. 26) grau . 27) deren. 28) Blut. 29) gefloſſen . 30) ſteif. 31) lieber.

32) ausgefegt. 33) geſehen . 31) Haupt. 35) Schulter. 36) Kohle .
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Aſch von ſinen vörigen Lewen ! · Wat ſäd hei tau mi, as hei mi

wedder ſach ? - „ ünſelige. Minſch ! wo kümmſt1 Du hir her ?"

Dat was de Empfang , den ick von min beſten Frünn' freg.2

Ach, ick kunn woll lachen , denn ick hadd ' t doch beter3 hatt , æwer

mine Frünn' hir ! Sei ſetent all awer drei Johr ſo , un nicks

was beter worden in ehre Lag' .

As ick nah min Lock herin kamm , kek ick mi üm : vir kahle,

witte Wänn ',5 en Diſch, en Schemmel, en Beddgeſtell un dorup 'ne

Seegras-Madraß, un ganz baben6 in de Wand dat lütte Finſter.

Dat Lewrige? was mi Al bekannt, blots wat von ' t Finſter ut tau

feihn was , kennt ick noch nich, ick ſett'te' alſo den Schemmel up

den Diſch un klatterte10 up minen Kikut11 'ruppe. Snei , 12 vir

Faut hogen Snei up den lütten Hof , un dorin en Schillerhus,

un dorin en griſes Worm13 von Schildwacht, de lo ſtill ſtunn

as mine Taſchenkloc. Un för den Gefangnen ſünd de Schild

wachten wirklich Taſchenklocken , de bi Dag un bi Nacht deTid

angewen un alle twei Stunn'n friſch uptreckt14 warden. Bi Dag

ſünd ſei ganz pleſirlich ; æwer bi Nacht ſünd ſei en beten unbequem,

wenn ſei Wer da ?“ ſchrigen15 un up de Korridurs de Gewehr

fallen laten16 un fick en Lid fläuten ,17 üm fick den Grugel18 tau
verdriwen. 19

„ Na, ſtah du man !“ 20 ſegg ick, „nah iwei Stunn'n wardſt du

erlöſt, dat höllſt21 du ſacht22 ut ," un as ick noch ſo awer ſine un

mine Angelegenheiten in Bedenken ſtah, ward de Dör upſlaten,23

un de Slüter bringt minen Kuffert herinne. „ Na , “ ſeggt hei,

„ dat nenn ick driſt,24 glik25 in de irſte Virtelſtunn' dor baben 'ruppe

tau klattern ! " Wat ?" " ſegg ick. Darw ick dat nich ?"

Dorvon hadd hei nicks ſeggt ,26 jäd hei, un dorbi blänkerte em dat

ſure Gauí'ímolt wedder von dat Geſicht, æwer ick ſchinte27 em Einer

von de Ort28 tau ſin , de fick vel herute nemen wullen.

Dunnerwetter , wat was ick fir29 von minen Thron herunne !

un ſtunn vör em un jäd : hei hadd30 mi gor nids tau ſeggen , un

wenn ick wat ded , wat nich ſin ſüll ; 31 denn32 hadd hei ' t antau

zeigen ; hei müßt mi upwohren, 33 im Aewrigen hadden wi nicks mit

enanner tau ſchaffen. Oh , meinte hei, ick wir jo en hellſch34

>

11

-

1

.

I

1) wie kommſt. 2) kriegte. 3) beſſer. 4 ) ſaßen. 5 ) Wände. 6 ) oben.

7) Uebrige. 8 ) bloß. 9) ſepte. 10) kletterte. 11) Gudaus. 12) Schnee.

13) Wurm . 14) aufgezogen . 15 ) ſchreien. 16) laffen . 17 )flöten . 18) das

Grauen, Gruſeln . 19) vertreiben. 20) ſtehe nur. 21) hältſt . 22) ſchon . 23) auf

geſchloſſen . 24) dreiſt. 25 ) gleich . 26) hätte geſagt. 27) ſchiene. 28) Art.

29) ſchnell. 30) hätte. 31) ſollte.' 32) dann. 33) aufwarten. 34 ) hölliſch, ſehr.
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frakbõſtigen ? Kirl ; æwer ſo wiren Vele weſt,a un fei hadden ſei hir

All tamm3 fregen , ſei würden mi of moll krigen .

Grad , as ick up de Utverſchamtheit Vosbrekent wull, famm de

Inſpekter doræwer tau un frog , wat hir los wir. * fảo ent

ļo un ſo, un frog em , ob den Slüter dat tauſtünn ,5 mi ahnUrſake

mit ſnodderige? Reden unner de Ogens tau gahn. Wenn ich nich

ut dat Finſter ſprake n ' hadd, hadd hei mi nicks tau ſeggen,

was fine Antwurt, un dormit wennte hei fick an den Slüter un

makte10 em wegen ſine Dummdriſtigkeit en lütten11 Vers. Newer

wat ſned12 de Kirl em för en Geſicht, ſo vull Gift un Gall ! un

as hei ut de Dör gung , brummte hei wat von ,General' un , tau

weiten13 krigen ' in den Bort.14

De Inſpekter hadd drei Pund15 Toback unner den Arm un

vertellte16 mi, min ol Vader17 hadd all vör mine Ankunft för mi

'ne halm' Kiſt Toback herſchickt un hei würd mi dorvon taukamen

wenn ick wecken bruken ded . 19 Dat was gaud ,20 æwer

ebenſo gaud was 't , dat ick tau weiten kregen hadd , woang21 de

Inſpekter un de Slüter mit enanner ſtunnen.22 Wenn den Düwel

ſin23 Reich uneinig is, hewwen de armen Seelen Firabend.2

Ick ſtickte25 mi 'ne Pip Toback an , läd26 mi up de Madraß

un wil ick mäud: 27 was von de Reiſ , ſlep28 ick in , un wil ick

minen Pipendeckel för en ſülwernen utgewen29 hadd , verbrennt ick

mi minen Slaprock,30 de ſo all31 anſengt was, un twors dörch

negen32 Stockwark, denn min Slaprock hadd mit de Tid ümmer ein

Hut33 æwer de anner kregen , indem dat ick em ümmer wedder34

friſch awertrecken let ,35 un in de Ort mas hei grad as Achilleſſen

ſin Schild mit de negen Oſſenfellen.36

Hei fwälte37 denn ok noch ümmer förfötſch38 weg, as de Slüter

wedder 'rinner famm , de eigentlich nicks bi mi tau dauhn39 hadd .

„ Gotts Dunner !" röp40 hei , „Sei brennen ! " un hülp41 mi dat

Füer utſlahn.42 Na , dorför43 bedankte ick mi denn bi em , un

nu kreg hei Uewerwater44 un würd ſo tauvertrulich45 un ſmeichlich,

as en Hund, de fin Prügel kregen hett, un fung an : mit den In

ſpekter füll ick mi nich inlaten,46 denn de wir woll fründlich in de

1

.

.

.

.

1) kraßbürſtig. 2) geweſen. 3) zahm. 4) losbrechen . 5) zuſtände. 6) ohne

Urſache. 7) ichnoddrich , unanſtändig. 8) unter die Augen . 9) geſprochen. 10) machte.

11) kleinen. 12) ſchnitt. 13) wiſſen. 14) Bart . 15) Pfund. 16) erzählte.

17) alter Vater. 18) zukommen laſſen. 19) welchen gebrauchte. 20) gut. 21) wie.

22) ſtanden. 23) des Teufels. 24) Feierabend . 25) ſteckte. 26) legte. 27) müde.

28) ſchlief. 29) ausgegeben. 30 ) Schlafrod. 31) ſchon. 32) neun . 33) Haut.

34) wieder. 35) überziehen ließ. 36 ) Ochſenfelle. 37) glimmte (glomm).

38) in einem fort. 39 ) zu thun. 40 ) rief. 41) half. 42) Feuer ausſchlagen .

43) dafür. 44) Oberwaſſer. 45) zutraulich. 46 ) einlaſſen.
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Ogen, æwer falſch achter 'n Rüggen , un wat hei dauhn künn , dat

ſüd mi woll tau Gauden kamen , un vördem hadd hei jo man

ſpaßt, un worüm ick feinen Spaß verſtahn hadd.

Kort, 3 dat was grad ſo 'n Schubbejack von Kirl , as ick von

de Ort+ all vele kennen lihrt5 hadd , negenklauf,6 hinnerliſtig , vull

Schadenfreud', tau jeden Deinſt för fine Vörgeſeßten parat, un

wir ' t ok de niderträchtigſte, un dorbi feig, wenn Einer de Tähnen?

wiſen ded.

Min Toback ſteks em in de Näſ' : Woll ſchönen Toback ?"

frog hei . „ „ Ih ja ," " ſäd ic. Will'n Sei em mal pros

biren ? " . „ Ne, “ meinte hei , „wo denken Sei hen ? Ick füll mi

in ſo 'ne Dörchſteferien inlaten ? " n , Schön ," " jäd icf, „ denn

laten S' ' t ſin ." "

Herr D ....mann kamm wedder , hei hadd nicks bi mi tau

dauhn:10 „Na , wo geiht 't ? “ 11 – 0h, recht gaud. "n „Oh „ De

Toback (medt Sei woll ?“ n „ Ia , fihr gaud. „ Na, wil Sei

doch ſo fründlich wiren probiren will ick em doch mal. “

Herr D ....mann ſtoppte fick 'ne Pip : „ Schön ! Wirklich ſchön !"

„ „ Na, denn nemen S fick en Pund mit,“ “ jäd ick. - Ne , dat

fünn12 hei nich. 'Ne Pip Toback, dat güng13 woll; æwer en Pund !

Dat wir gegen ſine Schülligkeit, 14 dat künn hei nich dauhn. Wat

ick von em denken ded ? Newer as Herr D .. mann ut mine

Dör gung , hadd hei min Pund Toback in de Hand , un ick dacht

wat von em.

Den Dag dorup würden Sträfling' nah den lütfen15 virkan

tigen Hof kummandirt, de müßten Bahn ſchüppen , 16 dat min Kamme

raden doch wedder17 mal in de Luft gahn kunnen . Al , de up

einen Korridur ſeten ,18 femen up 'ne Stunn’19 däglich in de

friſche Luft.

Min Korrid kamm tauirſt20 an Reih' , id natürlich nich

mit , denn ick hadd jo noch keinen Verlöw21 dortau ; ick klatterte

indeſſen up minen Diſch un Hüfer 'ruppe un kek22 mi de Lüd 23

buten24 en beten25 an.

Dicht unner dat Duwenſlaglock ,26 mat för min Finſter gellen

füll ,27 ſtellte fick en Por28 hen , von de icf den Einen recht gaud29

kennen ded , denn hei was en ollen Bekannten ut Jena ; ſei hadden

lütte dünne Stöcker in de Hand un fechteten fick dormit up Stoß,

1) hinter'm Rüden. 2) kommen. 3) kurz. 4) Art. 5) gelernt. 6 ) neunklug.

7) Zähne. 8) ſtach. 9) Durchſtechereien . 10 ) thun. 11) geht's. 12 ) könnte.

13) ginge. 14) Schuldigkeit. 15) klein . 16) ſchaufeln . 17) wieder. 18) ſaßen .

19) auf eine Stunde. 20) zuerſt. 21) Erlaubniß . 22) gušte. 23) Leute .

24 ) draußen . 25) ein bischen. 26) Taubenſchlagloch. 27) gelten ſollte .

28) Paar. 29) gut.

.
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kamen.'21

as wi 't in Jena up den Marki dahna hadden, æwer mit Iſen.3

Bi jeden Stoß un jede Parad’flötent mien por Würd’5 tau :

„ Rechtſch von Di ſitten6 wi Beid', linkſch von Di ſitt Gr ..."

de mi bi min Ankunft all? begrüßt hadd „de irſte Kum

mandant, Graf H. , is de irſte Minſchenſchinner8 gegen uns ; de

tweite Kummandant, Oberſt von B. , hett woll gauden Willen, kann

æwer nicks maken, wil9 Graf H. dat för ſine Schülligkeit, as Spel

kammerad von den König, höllt, uns perſönlich nah Mæglichkeit tau
fchifaniren. De Plaßmajur kann deßwegen of nicks. De Inſpekter

is en gauden Mann, lewt æwer10 in ewige Angſt vor den irſten

Kummandanten up de ein' un den Slüter D mann up de

anner Sid , 11 denn dat is de heimliche Taubringer12 nah baben

’rup un is de legſte13 von Alltauſamen. De Gefängnißknecht A.

bedrüggt14 uns, un deßwegen möt hei dauhn , 15 wat wi willen ;
æwer D mann ſitt em tau ſihr up de Hacken, hei kann nicks

dauhn. Häud'16 Di alſo vör D ....mannen ! Hei hett en wohren

Haß up uns un is en ſihr flichten17 Patron un würd ſick ſefer18

of beſteken laten ,19 wenn wiem man en gauden Pris betahlen20

künnen , ſo æwer , wil wi nicks hewwen , kænen wi nich an em

Deje Nahrichten flöten22 mi ſo ſtückmiſ tau . Min oll Fründ23

Gr. gung an min Finſter vörbi : ,En Met24 kannſt Du von mi

krigen. " Dat was doch of all wat wenn 'c 't man irſt

hadd ! Denn hir was ' t juſt ſo , as in den Unnerſäukungsarreſt,

Metz un Gabel würden glik25 nah 't Middageten wegnamen ,

ick hadd all wedder tau dat olle Middel gripen27 müßt , un hadd

den Stel28 von minen ollen blecernen Lepel29 np de ein ' Sid ſcharp

ſchürt, 30 dat idk mi doch nothdürftig en Stück Brod afſniden31 kunn.
Newer wat ſüll dat mit D .... mannen heiten ?32 ,,Häud

Di vör D .... mannen ! Hei nimmt nicks von uns an . “ De

Mann hadd jo von mi en Pund Toback annamen. Na, de Tid

müßt dat lihren.33

Den Nahmiddag kamm de Inſpekter tau mi un makte mi de

Anzeig', dat ick of 'ne Stunn' up den Hof ſpaziren kunn ,34 ' t wir

allerdings noch nich von de Kummandantur anordnirt ;3 æwer hei

wull36 dat up ſine Kapp nemen, denn ick müßt jo doch an de Luft.

26
un

/
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-

1) Markt. 2) gethan. 3) Eiſen . 4) floſſen. 5) Worte. 6) ſißen. ?) ſchon.

8) Menſchenſchinder. 9) weil. 10) lebt aber. 11) Seite. 12) Zubringer. 13) der

ſchlimmſte. 14) betrügt. 15) muß thun. 16) hüte. 17) ſchlecht. 18) ſicher.

19) beſtechen laſſen. 20) Preis bezahlen. 21) kommen . 22) floſſen. 23) alter

Freund. 24 ) Meſſer. 25) gleich . 26) weggenommen. 27) greifen . 28) Stiel.

29) Löffel. 35) ſcharf geſcheuert. 31) abſchneiden . 32) heißen. 33) lehren .

34) könnte. 35) angeordnet. 36) wolte.

. 35
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Jd nammi dat denn girnº an , un as ick up den Hof kamm,

markte ick denn, dat dat Däuweder3 was , un dat de Sneit ballte.

Üm mi nu 'ne gaude Motſchon; tau maken, wölterteb ick grote7

Sneiballen tauſams un ſett'te ſei up enanner, bet ’ne Ort' von Poſta

ment farig10 was, un dunn11 namm ick en rechten ſchönen witten12

Sneiflut13 un fung14 dormit an tau kneden15 un tau puſſeln , 16 bet

ick ' ne Ort von Boſtbild 17 farig hadd , un as ick min Makwarf18

neger19 betrachten ded , dunn ſprüng mi 'ne Ähnlichkeit mit den

ollen, braven Dr. Martin Luther entgegen, ick makte em de Backen

en beten dicker un de Näſ en beten ſtuwer ,20 un dor ſtunn hei

likſterwelt.21 Dat was grad kein Kunſtwark; æwer , as22 de Up

wohrer23 K. nahſten , 24 üm mi wat Schöns tau ſeggen ,25 ſäd ,26 en

Jeder fünn doch ſeihn , dat 't en Mannsminſch un fein Frugeng

minſch27 ſin ſüll.28

Jck hadd29 deſe Geſchichte nich vertellt,3 wenn dorut31 nich

för mi wat Gaudes32 utbrött33 wir. De Plazmajur was glik nah

mine Friſtunn' kamen un hadd minen Dr. Martin dor ſtahn ſeihn ;34

hei let35 fick alſo min Dör upſluten36 un frog mi , wat37 ick nich

girn min Schriw- un Teiken38-Material hewwen wull. Ich fäd

natürlich : Ja, un hei verſprok39 mi dorför tau ſorgen ; un ick

kreg 't ok.40

30

1

Kapittel 8.

Dat bi weck Lüd’41 de ganze chriſtliche Moral nich en Pund Toback

wirth42 is , un dat dat würklich Preiſter343 in de Welt giwwt,44 de

kein Tid45 tau ehr Amt hewwen. Worüm den Herrn Inſpekter fin

leiwes Mulwark46 as en Ánoplock let,47 un worüm de Fleigcn48 den

Herrn Plaßmajur finen roden49 fragen upfreten.50

Einige Dag’ d’rup,51 ſo gegen Abend, hürte52 idt, dat bi minen

Nahwer53 Gr ... upſlaten54 würd dat geſchach55 bi uns Allen

ümmer üm deſe Tid ,56 denn denn57 würd rein makt58 un friſch

1) nahm. 2) gerne. 3) Thauwetter. 4 ) Schnee. 5) Motion. 6) wälzte.

7) gros. 8 ) zuſammen . 9) bis eine Art. 10) fertig. 11) dann . 12) weiß.

13) Schneefloß. 14) fing. 15) kneten. 16) hier etwa : boſſieren .17) Bruſtbild. 18)Mach

19) werk. näher. 20) ſtumpfer. 21) etwa: leibhaftig. 22) wie. 23) Aufwärter.

24) nachher. 25) ſagen. 26) ſagte. 27) Frauenzimmer. 28) ſein ſollte. 29) hätte.

30) erzählt. 31) daraus. 32; etwas Gutes. 33) ausgebrütet. 34) ſtehen (geſehen .
35 ) ließ. 36) aufſchließen . 37) ob. 38) Schreib- und Zeichens. 39) verſprach.

40) kriegte es auch. 41) bei welchen, einigen Leuten . 42) werth . 43) Prieſter.

44) giebt. 45) Zeit. 46) liebes Maulwerk. 47) wie ein Knopfloch lieb, ausſah.

48) Fliegen. 49) rothen. 50) auffraßen . 51) Tage darauf. 52) hörte. 53) Nach

bar. 54 ) aufgeſchloſſen. 55) geſchah. 56) Zeit. 57) dann. 58) gemacht.
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Tiden. 33

Water halt. Ick kloppte an mine Dör, un D ....mann ſlot3

up, obſchonſt de Gefängnißknecht bi minen Fründ Gr ... noch nich

farigt was ; ick kamm 'rute ) un gungo up Gr ... tau , un kunn ?

doch en por Würd’8 mit em reden. As de Stuw'! rein was, röp10

mann : „ Herr Gr . . . !" un Gr . . . gung in ſin

Loc11 herin ; æwer ick of12 un ſett'te13 mi ahn Widereg14 up dat

Bedd. D mann röp mi, ick füll15 'rute famen ,16 ick æwer

rögte17 mi nich un meinte, hei künn18 mi jo bet Klock negen 19 bi

minen Kammeraden ſitten laten ,20 denn kem 21 heijo doch noch mal

wedder22 tau 'm Tauſluten23 för de Nacht. Ne , dat künn hei

nich , dat wir gegen de Husordnung, de Inſpekter künn kamen, un

denn wirde Düwel24 los, denn de Inſpekter paßte em ümmer up

den Deinſt.25 – 3d ſäd ,26 de Inſpekter würd gewiß nich tamen ,

un jäd , ick ded27 em of mal wedder en Gefallen, indem ick nich

ahn28 Abſicht ſo 'n beten ſtark mit den Tunpahl29 up dat Pund

Toback henwinkte. Un wat was dat Enn ' ?30 Herr D ....mann

ſlot uns Beid' tauſamen in.

Dor ſeten31 wi nu un vertellten32 uns von ollen un nigen

Gr.. gaww34 mi en Meß35 un allerlei Kleinigkeiten ,

de hei miſſen kunn, un 't würd afmakt,36 ick fül bi de Kumman

dantur inkamen ,37 dat wi taujamen wahnen wullert.38 Binah39 all

de Annern wahnten tau Twei40 in ehr Stuwen, un 't müggt41 uns

jo of woll glücken.

Newer worüm vertell ick ſo 'ne Kleinigkeiten ? Dorüm ,

wil42 ick nahwiſen43 kann , dat min Pund Toback de ganze ſchöne,

nah allen Kanten ſo faſte44 Husordnung ümſmiten ded.45

Gefängnißknecht K. hadd ſeihn ,46 dat D .... mann fick arg gegen

de Beſtimmungen von den Grafen H. verjünnigt hadd ; hei würd

jo dit glik47 an den Inſpefter vertellen; 48 de hadd nu den Slüter49

ſchön in de Fingern , dat hei em nich mihr hinnerrügg350 bi den

Kummandanten anpeßen kunn. Kort,51 de ganze , up gegenſidige

Furchtun Niderträchtigkeit von de Beamten gründte52 Uprecht

hollung53 von den Grafen H. ſine jcharpe54 Husordnung föll55 för

De-

1) Waffer geholt. 2) Thür. 3) ſchloß. 4 ) fertig . 5) kam heraus. 6 ) ging.
7) konnte. 8) paar Wörte. 9 ) Stube. 10) rief. il) Loch. 12) aber ich auch .

13) ſepte. 14) ohne Weiteres. 15) ſollte. 16) herauskommen . 17) regte, rührte.
18) könnte. 19) bis 9 Uhr. 20) fißen laſſen . 21) dann täme. 22) wieder.

23) zum Zuſchließen. 24) Teufel. 25) Dienſt. 26) jagte. 27) thäte. 28) ohne.

29) Zaunpfahi . 30) Ende. 31) ſaßen. 32) erzählten. 33) alten und neuert

Zeiten. 34) gab. 35 ) Meſſer.36) abgemacht. 37) einkommen . 38) wohnen

wollten . 39) beinahe. 40) zu zwei. 41) möchte. 42 ) weil. 43) nachweiſen .

44) feſt. 45) umſchmiß . 46) geſehen . 47) gleich. 48) wurde erzählen

zählte. 49) Schließer. 50) hinterrüds. 51) kurz. 52) gegründete. 53) Aufrechte

haltung. 54) ſcharf. 55) fiel.

Eer.
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ein Pund Toback. Un dat fratt1 mit de Wil2 ſo wid3 üm fick,

dat ick, as noch lang’ kein Johr vergahn4 was,de Slætel5 ut den

Inſpekter ſine Stuw herute halten un all de Gefängniſſen upſlot.

Doch dorüm geſchach nicks Unrechts von uns as ? denn

æwerall in vir Johren æwer twintig bet dörtig8 junge Lüd’9 keine

Alag' bi de Kummandantur vörkamen10 is , tau 'm groten11 Arger

von den irſten Rummandanten , de up öffentliche Parad' wüthend

tau den Inſpekter jeggt12 hewwen ſall: „ Wieder nichts zu melden ?

Melden Sie was , und ich werde den Leuten zeigen , wie man

mit Hochverräthern umgehen muß ! " Un all de erbärmlichen

Quälerien , mit de wi ichurigelt würden, wiren nich mal en Pund

Toback wirth !

Hir kann mi nu Einer fragen , ob dat recht von mi was, un

ob dat mit de chriſtliche Moral ſtimmt, dat ick en Beamten von

ſine Pflicht afwennig makt13 heww ? Dorgegen möt14 id antwurten :

ick heww 't oft leſen un ut den Munn’15 von ſihr frame16 Lüd'

hürt,17 dat de Handlungen von de Lüd' , de de bæwelſten18 Spißen

von de minſchliche Geſellſchaft utmaken , gor nich nah de chriſtliche

Moral tau tariren fünd, worüm will denn Einer de ündelſten ?

Spigen un dat ſünd de Gefang'nen mit en anner Mat

meten ?20 Aller Welt Hand was gegen uns , un wenn wi nich

unnergahn füllen ,21 müßten wi uns wehren; un gegen wen?

Gegen ſo 'n Kirl , den fine22 chriſtliche Moral nich mal en Pund

Toback wirth was , den wi nahſten23 jogar bi 't Zigarrenſtehlen

attrapirten.

Nu wehr fick mal Einer mit de chriſtliche Moral gegen einen

Minſchen , de vör Wuth barſten müggt,24 dat hei junge Lüd’, de in

æwerminſchliche Geduld Johre lang Allens dragen ,25 tau keine Klag'

Anlat gewen26 hadden , nich noch ſcharper anfaten27 kunn , de tau

de ſtrengen gedruckten Beſtimmungen för den ſworen28 Unnerſäukungs

arreſt29 noch nige,30 ſtrengere utfünnig makt31 un ſei uns in dat

Gefängniß 'rinne hängt hadd! - Nu wehr fick mal Einer mit de

chriſtliche Moral gegen 'ne Karnallj32 von Kirl , de de gemeinſten

Niderträchtigkeiten utbräuden ded,33 üm dat arme jammervulle Lewen34

noch jammervuller tau maken !

19

-

. !

.

1) fraß. 2) Weile , Zeit. 3) weit. 4 ) vergangen. 5) Schlüſſel. 6) holte.

7) wie. 8) über 20 bis 30. 9) Leute. 10) vorgekommen. 11) groß . 12 ) gejagt.

13) abwendig gemacht. 14) muß. 15) Munde. 16) fromm . 17) gehört.

18) oberſten. 19) unterſten. 20) Maß meſſen. 21) untergehen ſollten . 22) ſolchen

Kerl, deffen . 23) nachher. 24) berſten möchte. 25) getragen. 26) Anlaß gegeben .

27) ſchärfer anfaſſen. 28) ſchwer. 29) Unterſuchungsarreſt. 30) neue. 31) aus .

findig gemacht. 32) Canaille. 33) ausbrütete. 34) Leben.
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Un wat ded denn de preußiche Staat för unſere chriſtliche

Moral ? Dat is un was of dunni 'ne geſeßliche Beſtimmung,

dat jeder Gefang’ne Sünndags in de Kirch gahn füll, un wo ick
bether weſt? was, in S. , künnen wi ümmer in de Kirch gahn ; æwer

hir ? Wat den Spißbauwen , Röwer un Mürder3 tau Gaud'4

kümmt , dat was uns afſneden :5 in vir Johr hadd kein Einziger

wat von chriſtlichen Gottsdeinſt noch æwerall von en Preiſter6 ſeihn

de Katholiken utbenamen ; 7 denn dat möts Einer den katholſchen

Paſter E ... nahſeggen , wat ſei em of von Kummandantur wegen

för Stein' in den Weg ſmeten ,10 hei wüßt ſei all furttaurümen ,11
bet12 hei allwöchentlich ſine Bichtfinner beſäuken13 kunn. Uewer de

evangeliſchen Preiſters ! 34 , Gott bemohre , föll ehr14 jo gor nich!

in. Un as wi uns tauleßt mit de grötſte Dringlichkeit an de

Kummandantur üm Gottsdeinſt wennen deden ,15 dunn kamm16

ſo 'n Unglücksworm von Preiſter up den Hof wi wiren grad in

de Friſtunn'17 - un ſäd uns, de Kummandant hadd em ſchickt wegen den

Gottsdeinſt; æwer hei hadd kein Tid,18 hei hadd tau vele19 annere

Geſchäften, hei wull æwerſt tauſeihn ,20 wat21 hei uns nich de anner

Woch up den Husbæhn22 dat was de Waſchbæhn, wo de Hemden

un Hoſen un Strümp23 von de Kriminalgefangen drögt24 würden

’ne Homilie leſen künn . Dunn fäden wi em , wi bedurten 25

dat hei kein Tid hadd; un wenn ſin Homilie mit den Waſchbæhn

as Kirch tauſam ſtimmen ded ,26 denn27 dedurten wi , dat wi von

ſinen waterigen28 Kram keinen Gebruf29 maken fünnen ;30 dat freu't

em denn ogenſchinlich, un hei gung.

Jck kamm nu , as wi uns dat verafredt31 hadden , bi de

Kummandantur in , wat32 ick nich mit minen Fründ Gr tau

ſamen trecken33 künn , un 't würd taugeſtahn ; 34 ich treckte nu alſo

tau em herüm , un dor ſeten35 wi nu un warmten uns an enanner ,

un mit 'ne Haſt würd fragt un Antwurt gewen , as wir36 morgen

kein Tid mihr dortau . Wi frogen37 un vertellten ; æwer jede

Antwurt was trurig ;38 fine Nahrichten wiren æwer noch vel39 tru

riger as miite , am ſlimmſten was ' t hir in M. taugahn.40 En

Stücferner acht41 von unſre Kammeraden wiren ogenblicklich in ' t

- -

1

1

1

1) war auch damals . 2 ) bisher geweſen. 3 ) Spißbuben , Räuber und

Mörder. 4) zu Gute. 5) abgeſchnitten. 6) Prieſter. 7) ausgenommen . 8) muß.

9) nachſagen . 10) ſchmiſſen. 11) fortzuräumen . 12) úis . 13) Beichtfinder be

ſuchen . 14) fiel ihnen. 15) wandten . 16) da kain . 17) Freiſtunde. 18) Zeit .

19) viele. 20) wollte aber zuſehen . 21) ob . 22) Hausboden . 23) Strümpfe.

24) getrocknet. 25) bedauerten . 26) zuſammen ſtimmte. 27) dann . 28) wäſſerig.

29) Gebrauch. 30) machen könnten. 31) verabredet. 32) ob. 33) ziehen. 34) zu

geſtanden. 35) ſaßen . 36) als wäre. 37) fragten. 38 ) traurig. 39) viel .

40 ) zugegangen . 41) etwa acht Stüd.
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Lazareth bröcht ;1 krank wiren of all de Newrigen ;? æwer för uns

was de Rum in dat Lazareth man knapp , dorüm müßt denn af

un an mal weſſelt4 warden. Ein hadd Tuberkeln in de Lung ', Ein

de Rüggendarr , Ein was dow) un Ein lähmt worden , Ein was

wegen Swindſucht entlaten6 un Ein wegen Verrücktheit, un bi en

Unnern was de Verrücktheit grad utbraken,7 as id ankamm.

Dat wiren de Slimmſten, de Annern ledens an de Ogen ,

an de Lewer 10 un an Blaudandrangil nah den Kopp , un as

ick nah Johr un Dag ut deſe Höll herute kamm , was ick to

tämlich12 de einzigſte, de fein griſes Hor13 uptauwiſen14 hadd ,

all de Annern 24- bet 25jöhrigen Lüd hadden wenigſtens de

Spuren dorvon.

In de irſten Monate, de ick in M. was, kemen weck15 von

min Kammeraden fri , meiſtendeils Bonnenſer un Hallenſer, de tau

geringere . Straf verurthelt weſt wiren. Dat was en grotes Freuen

bi de, de dat Glück hadden ; æwer of bi de Unnern, de taurügg

blewen ,16 man blot17 möt ick dortau ſetten ,18 was deje lektere

Freud' nich ganz rein von eigene Hoffnungen un Wünſch , denn

wenn de fri kemen ,19 denn müßten wi jo of ball20 fri kamen ; wat

hadden wi denn mihr dahn ?21

För Gr .. un mi hadd de Sak22 æwer uterdem wat23 in

den Munn',24 wat uns fihr tau Paß famm , wi treckten25 in dat

tweite Stockwark in de Edſtuw ', de dörch den Inſpekter ſine Kæf26

un Wahnung von de annern Gefängniſſen ſcheidt27 würd. Dat

was gaud,28 denn wenn de Inſpekter uns en Breif29 oder wat

anners tau bringen hadd , würd em en Hüfer30 henſchaben ,31 hei

ſett'te fick en beten32 hei hadd jo ok lang Wil” ,33 un hir

hürten 34 de Annern nicks ein Wurt gaww35 dat anner, wi

kregen 36 doch bi weg'lang37 tau weiten ,38 wat buten39 paſſiren ded,

of wat in de Zeitungen ſtunn ,40 denn de wiren verbaden.41

Gr ... was Katholik, em beſöchte42 af un an de Paſter E

un dat was en uperweckten ,43 lewigen44 Mann , de uns mit ſine

Munterfeit unner de Ogen gung un uns männig45 ſchön Mal up

annere Gedanken bröcht hett. Mi beſöchte ob mit , ob ahn

1) gebracht. 2) alle Uebrigen. 3) Raum. 4) gewechſelt. 5 ) taub.

6) entlaſſen. 7) ausgebrochen. 8 ) litten . 9) Augen. 10) Leber. 11) Blutandrang.

12) ziemlich. 13) graues Haar. 14 ) aufzuweiſen . 15) kamen welche, einige.

16) zurück blieben . 17) nur bloß. 18) hinzu jeßen. 19) kamen. 20) bald.

21) mehr gethan. 22) Sache. 23) außerdem etwas. 24) im Munde. 25) zogen.

26) Küche. 27) geſchieden . 28 ) gut. 29) Brief. 30) Schemel. 31) hingeſchoben.

32) bischen. 33) Meile. 34) hörten. 35) Wort gab. 36) kriegten . 37) beiläufig.

38) wiſſen. 39) draußen. 40) ſtand. 41) verboten . 42) beſuchte. 43) aufgewedt.

44) lebendig . 45) manch .

Neuter, Band IV. 17
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Verlöwi von den General, weit? ick nich af un an ein Herr

K ... f, Geſchäftsführer von dat bedüdende Handelshus M. & W.,

un ümmer hadd hei mi tau Gefallen fick wat utdacht ,4 wat mi

Freud' maken künn. Alle Sünndag kamm de olle ihrliche Husknecht
von ſin Kophus) un bröcht bald dit , bald dat tau 'm Middag

eten , nich ſo ' n lütten6 taugedeckten Teller, as de framen7 un rifen8

Lüd' in gauden Stunn'ı an de Armen un Kranken ſchicken , ne!

ſo 'n richtigen , dägten Braden ,9 an den fick ſo 'n por taujam

ſchräu'te10 junge Magen mal wedder en por Dag lang richtig
utliwen11 kunnen. Bet de12 leßte Stunn ',13 de ick in M. was,

hett de Mann as en Brauder14 an mi handelt , un deßwegen was

ick ümmer in de Meinung, hei ded dat in Updrag15 von minen

Vader ; æwer ne ! Min Vader hett nicks dorvon wüßt, hei hett dat

All ut ſinen gauden Harten16 dahn; æwer worüm grad an mi?
Ick weit 't nich - hei is doræwer wegſtorben , ick heww em nich

dornah17 fragen, mi nich mal bi em bedanken künnt.

Deje leiwe, truge18 Mann hadd mi nu mal, as hei jach,19 dat

ick en Beten teiken20 kunn , en Kaſten mit Paſtellſtiften mitbröcht,

un nu ſüll ' t Malen recht losgahn ; æwer as Gott den Schaden

beſach , wull de Farw'21 nich up ' t Poppir hacken.22 Alles Mægliche

würd verſöcht , æwer nids hülp mi wider ;23 binah en halwes Johr

heww ick dormit ’rümmer probirt, bet tauleßt de Inſpekter mal mit

de einfache Nahricht tau Hus kamm , dat müßt mit den lütten Finger

inrewen24 warden .

Dorut kann Einer nemen , wo ſur25 dat en Gefangen ward,

ſick wider tau helpen26 un wat tau lihren.27 Dat heit28 för ge

wöhnlich: dor haddſt du rechte Tid tau 'm Lihren , dor ſtürte29

di kein Minſch : ach, wat ſünd de Lüd doch klauk!30 Stumm

un dumm würd Einer bi ſin corpus juris un ſine Dogmatik, un

blot Dejenigen , de all up de Uneverſitäten mit ehren Kram dörch

wiren un ehr Sak all in 'n Ganzen ærerſeihn31 kunnen , blewen33

bi ehr Fach , wi Annern ſmeten33 de Geſchicht ball in den Grawen31

un jadelten35 üm ; de Ein' bedrew36 dit, de Anner.dat , un vele

Tid gung mit Kafen37 un Strümpſtoppen38 un Snider-39 un

1

1) ohne Erlaubniß. 2) weiß . 3) bedeutend . 4 ) ausgedacht. 5 ) Kaufhaus.

6 ) klein. 7) fromm. 8) reich . 9) tüchtigen Braten . 10) zuſainmen geſchrumpit.

11 ) eigentl. ausleiben , ausweiten . 12) bis zur. 13 ) Stunde. 14) Bruder.

15) Auftrag. 16 ) Herzen. 17) danach. 18) dieſer liebe, trene. 19) ſah.

20 ) zeichnen. 21) Farbe. 22) haften. 23) half mir weiter. 34 ) eingerieben,

25) wie ſauer. 26) helfeit . 27) lernen . 28) heißt. 29) ſtörte. 30) Leute klug.

31) überſehen. 32) blieben . 33) ſchmiſſen . 34) Graben . 35 ) ſattelten . 36) be

trieb. 37) Kochen. 38) Strümpfe ſtopfen. 39) Schneider.



Ut mine Feſtungstid. 259

Oltflickerarbeit hen. Allerlei ſo ' n Handgebirði müßt nothwendig

makt warden, un ' t was en Glück, dat wi doran müßten ; datwas

en lichtena un en taudräglichen Tidverdriw ,3 denn hei bröcht up

anner Gedanken . Dorüm kann ick mi ſihr gaud denken , dat en

Minjch dat in en Gefängniß in allerlei Handfarigkeitent jihr wid5

bringen kann ; æwer ſeindag' niche kümmt ut en Gefängniß ent

Künſtler herut, oder en Gelihrten , de de Welt würklich wat nütt?

ward. De Muſik allein mag dorin 'ne Utnam's maken ; æwer hir

was 't of nicks mit ehr ; denn ſingen un fläuten ' was verbaden,

un Einen von uns , de fick ſtark up Muſik verſtunu un fick 'ne

Drt10 Akkordion fülwſt bugt11 hadd, würd ſin Makwark12 von
Kummandantur wegen wegnament.

Ick jmet13 mi alſo up dat Malen un up de Purtrett3.14 Min

oll Fründ Gr ... müßt tauirſt15 'ran ; ick heww em von rechtſch

un von linkſch , von vörn16 un von achter17 malt; mit Bliſtift un

(warte Krið18 un of bunt, denn mal eins19 mit en himmelblagen20

Hinnergrund, denn mal eins ganz in Wulfen un einmal ok mit en

prachtvullen roſenroden Schin ,21 aswenn 's Abends de Sünn22

unnergeiht. Dit Stück hett mi vel Mäuh23 koſt't, un as ' t farig24

was, ſach ' t gor nich dornah ut.

A3 Gr ... vullſtändig utnußt was , famn de Herr Inſpekter

an Se Reih' ; dat Bild ſüll för ſine Brut,25 ick müßt em aljo en

beten verſchönnern, un hei müßt ok en beten fründlich utſeihn.26

Swor27 is 't mi worden ; awer t'recht28 hewwick 't kregen.29

Tau 'm Glücken hadd hei 'ne wat30 lange Näſ. dat 's ümmer

'n Glück för en Anfänger de fatt31 ick, un as ick fei fatt32 hadd ,

dunn müßt all dat Anner nah , dat müggt willen , oder nich.

Newer de Fründlichkeit un dat leiwliche33 Ütſeihn ? Ok dormit würd

ick prat ;34 ick knep 35 em de Ogen en beten tauſam , makt em up

de Backen en lütfen Swulſt , 36 tröck37 den Mund an de beiden

Enng38 en virtel Toll 39 in de Höcht40 un makt em dor en por

richtige Falten , dat hei utjach as en Anoplock ,41 wat en düchtigen

Snider lintich un rechtich gand verfeſtigt hett.

I

-

-

1) Sandarbeit, Bewegung mit der Sand. 2 leicht. 3 ) zuträglicher Zeit

vertreib. 4) Handfertigkeiten . 5) weit. 6 ) aber niemals. 7) nüße. 8 ) 818

nahme. 9) flöten . 10 ) Art. 11) felbſt gebauet. 12) Machwerk. 13) ſchuiß ,

warf. 14 ) Portraits. 15) zuerſt. 16) vorne. 17) hinten . 18) ſchwarze Kreide.

19) dann einmal . 20) -blau. 21) Schein . 22) Sonne. 23) Mühe. 24) fertig.

25) Braut. 26) ausſehen. 27) ſchwer. 28) zurecht. 29) gekriegt. 30) etwas.

31) faßte. 32) gefaßt. 33) liebliche. 34 ) parat, fertig. 35) kniff. 36) kleine

Anſchwellung, Geſchwulſt. 37) 309. 38) Enden. 39) 2011 . 40 ) Höhe.

41) Knopfloch.

17*
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.

14 ſei1

.

Dit Bild bröcht mi vele Ihr1 in . De Inſpekter wiſ'te dat

in ſine Hartensfreud'3 bi all min Kammeraden ’rümmer , un nu

wull Jeder von mi malt fin. Mit allerlei Künſten würd de In

ſpekter denn dortau bröcht, dat hei de enzelnen Frünn'4 von mi

tau uns 'rinne let.5 Min Malwarkſtatt was eben ſo gaud , as

jede anner ; dat licht föllo ſchön von baben? un was dat käuhlſte8

Nurdlicht,9' wat fick en Maler wünſchen kann. Aewer uterdem 10

hadd ich noch en groten Vurthelii vör min annern Maler-Collegen

vörut : de Lüd’ , de mi ſeten 12 wiren dat Sitten13 gewennt,

kunnen ' t up de Läng' uthollen ,15 un wenn ick minen Diſch ehr en

beten knas16 up den Liw'17 ſchow18 un Gr ... finen Staul19 en

halwen Faut bet20 an ehr 'ran rückte, denn jeten ſei as in en

Schrumſtock 21 un ſchappiren22 kunnen ſei nich, uthollen müßten,

ſei , denn de Dör was tauſlaten .

Hir möt ick æwer ingeſtahn , dat ick mi in deſe Tid fihr

gegen dat Ebenbild Gottes verſünnigt heww , ick heww Geſichter

malt, de ' t meindag' nich gemen23 hett un of meindag' nich gewen

kann , un dat mit Kalüren ,24 de füş25 up de Welt nich vörkamen.

Mit de Swartköpp26 würd ick ſo tämlich27 prat; æwer wenn

ſo 'n Flaßkopp28 mit unnerlep ,29 denn was 't ſlimm ; ick hadd

mi dat leider Gotts anwennt, 30 de Flaßhor mit Gräun31

tau ſchattiren , un dor32 ick nu op de dæmliche Mod' air mi

hadd , in dat Geſicht en beten ſtark mit Rothſtein ’rümmer tau

arbeiten , ſo leten33 mine flaßhörigen Biller34 von Firn’35 litſter

welt36 as 'ne Ananas, taumal wenn nah unnenwarts37 noch en

gräunen Rock kamm .

Mine Biller würden nu meiſtens tau Geburtsdagen un Wih

nachten an de ollen Öflern38 un an Sweſtern un Bräuder39 ſchict,

un wenn weck von ehr noch lewen jüllen , denn will ick mi bi deſe

Gelegenheit bi ehr verbeden40 hewwen, wenn ich ehr an ſo 'ne Feſt

dag en Schreck injagt heww æwer dat Utſeihn von ehre leiwen
Verwandten . Min oll Vader tau 'm wenigſten ſchrew41 mi, as

ick em min eigen , ungeheuer ähnlich Purtrett tauſchicken ded ,42 hei

hadd fick ſihr verfirt,43'un ick müßt mi gruglich44 verännert hewwen.

I

-

-

1

1) Ehre. 2) wies . 3) Herzensfreude. 4) Freunde. 5) hinein ließ . 6) fiel.

7) oben . 8) kühlſte. 9) Nordlicht. 10) außerdem. 11) Vortheil. 12) ſaßen .

13) Sißen. 14) gewohnt. 15) aushalten . 16) dicht, nahe. 17) Leib. 18) ſchob.
19) Stuhl. 20) / Fuß weiter, näher. 21) Schraubſtoc. 22) entkommen

( échapper). 23) niemals gegeben . 24) Couleuren. 25) ſonſt. 26) Schwarz

köpfe . 27) ziemlich. 28) Flachskopf. 29) unterlief. 30) angewöhnt. 31) Grün.
32) da . 33) ließen , ſahen aus. 34) Bilder. 35) Ferne. 36) ganz gleich

(leibhaftig) 37) unter 38) Eltern. 39) Brüder. 40) verbeten, entſchuldigt.

41) ſchrieb. 42) zuſchicte. 43) erſchrođen. 44) gräulich.
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5

Dat müggt nu æwer Au fin , as dat wull , dit was doch de

Anfang, dat wi uns enanner beſäuken ? kunnen, unwennD .... mann

of Fihr ſcheiwa dortau utjach un männigen Rigel dortüſchen ſchow , 3

ſo würd hei doch af un an dörch en friſch Pund Toback wedder

ſmidiger;4 un as ick em tauleßt gor dorbi attrapiren ded , dat hei

minen Fründ G. ſine Zigarren , de em en gauden Fründ ut

Lübeck ſchickt hadd , heimlich angung, un as fick tauleßt de Herr

Plaßmajur ſülmſt von mi malen let , dunn was ſin Regiment

braken ,5 un hei gung up de langen Korridurs 'rümmer, as en

Cherubim , de ſinen glängnigen6 Degen in de Scheid' ſteken? hett,

wil dat8 hei fick doran de Flunkfeddernº verjengte.

Dat Afpurtrettiren10 von den Herrn Plaßmajur was eigentlich

in deſe Hinſicht min Glanzpunkt in M. Ick würd ut min Lock

nah den Herrn Inſpekter ſine Stuw 'rümmer nödigt , 11 denn hir

füll de grote Dahtia geſcheihn. Ick famm nu mit min Maler

Geſchirran ; ick hadd en Bagen13 upſpannt, de en fihr ſchönen

gräunlichen Schin hadd un all min Stiften wiren ſcharp ;14 æwer

az ick in de Stuw ' kamm , verfirt15 ick mi, denn min ſchön Baben

licht,16 woran ick gewennt was , was hir nich begäng', 17 de Stuw'

hadd en grotes , natürliches Finſter. Ik fung nu dormit an , dat

ick mit den Herrn Plaßmajur in alle Ecken herümmer ererzirte, dat

ick dat richtige Licht fünn ; 18 æwer 't wull nich warden ,bet tauleßt

den Inſpekter ſine Beddeck19 unnen an ' t ' Finſter tüderi20 würd. –

Unglücklicher Wir was de Herr Plaßmajur en Flaßkopp un hadd

kein Ogenbranen21 – un ic Unglüdsworm hadd dat an de Mod '

mit de Ogenbranen antaufangen. Wat nu ? Süs ſmerte22 ick

tauirſt en por Ogenbranen hen un let de Näſ, jo lang oder jo

kort23 as jei juſt was , doranner dal bammeln.24 Newer wat nu ?

Hei hadd kein Ogenbranen, un ict keinen Anfang, un fin Näſi

was för en Maler of man jo ſo . Ick hadd mi de Sak ver

meten ;25 æwer ick was ganz ut de Richt; anfangen müßt ic , un

mit wat Horig s26 müßt ick anfangen, dat hadd ick mi tau dägern27

anwennt; ick fung alſo mit den Snurrbort28 an.

Dat is mi nich led29 worden, in wenn Einer von min Malers

Kollegen mal in ſo 'ne Lag' kamen ſüll , ſo kann hei mi driſt30

1) einander beſuchen. 2) ( chief. 3) dazwiſchen ſchob . 4) wieder geo

ſchmeidiger. 5 ) gebrochen. 6 ) glühend. 7) geſtedt. 8 ) weil . 9) Fluga,

Schwungfedern. 10) Abportraitiren . 11) genöthigt, eingeladen. 12) That.

13) Bogen. 14) ſcharf. 15) erſchrať. 16) Oberlicht. 17) im Gange, vorhanden.

18) fände. 19) Bettdede. 20) unordentlich angebunden. 21) Augenbrauen .

22) jonſt ſchmierte. 23) kurz. 24) nieder baumeln. 25) mich ( zu ) der Sache

vermeſſen. 26) mit etwas Haarigem . 27) ſehr. 28) Schnurrbart. 29) Teid .

30 ) dreiſt.

-

-

1

1
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Snöp.9

folgen , denn dat wohrtel gor nich lang', dunn jäd de Inſpekter,

de mi ümmer awer de Schuller fek , dat Vild würd ſihr ähnlich,

un de Mann wüßt dorup tau lopen ,3 un hadd Inſichten in de

Sak , denn hei hadd mi all oft taukekent un hadd fin Urthel an

mine Stücker5 utbildt.

Wohrts of nich lang', dunn was dat Geſicht farig ,7 ſihr

chön ; blot mit en beten gräunlichen Schin , woran dat gräune

Poppir Schuld ſin kunn. Nu kamm æwer de Uneform , blag8 mit

en roden Kragen , un denn de goldnen Epolettz un de blanken

Wer dat ſeindag' noch nich 10 makt hett , de ward fick

hellſchen11 dorvör verſtußen ; 12 ſo gung mi dat denn nu ok ; ich hadd

Berlinerblag un Zinnober un Kromgel13 in minen Saſten, ic gung

alſo forſchdrup los , un wil ict mal lejen hadd : Beiwerke

bei ’m Portrait müſſen mit einer gewiſſen flüchtigen Genialität bes

handelt werden, ' ſo ded 14 ick dat denn ok. Flüchtig naug15 was ' t ;

awer mit de Genialität blew16 ick vullſtännig hacken ; 17 denn as ick

dormit dörch was , jäden ſei all Beid' , de Inſpekter un de Plat

majur : ne! Dat wir nicks ! Mit den berlinerblagen Rock güng dat

notherwiſ ,1, 18 æwer de Epoletts un de Knöp , de ſegen jo ut,, 19

wenn ſei in ſæben Johr20 nich pußt wiren , un de Kragen wir jo

kein Plaßmajur-Kragen, dat wir man en ganz gewöhnlichen preuß

ſchen Poſtmeiſter - Kragen. Argern ded ick mi niderträchtig ;

æwer wohr21 was 't, en beten gellerich22 jach hei ut, denn mit den

Zinnober was ick ogenſchinlich anführt, dat was idel23 roden Mön

ning ,24 un ict hadd wedder mit den entfamtigen25 Rothſtein in de

Schatten 'rümmer fuhrwarkt.

3d hadd all jo vel von de Malerkunſt lihrt ,26 dat id mi

nich verblüffen let , un dat ick jäd , ick wull dat Bild mit mi

nemen, un nah en por27 Dag’, denn wull'n wi uns wider ſpreken.28

Un nu ſatt ick29 von ein Licht in ' t anner un pußte den Herrn

Plazmajuren ſine Epoletts un Knöp up , bet G .... dat taulet

jammern würd un ģei mi ſäd , nu wiren ſei blank naug. Newer

de Kragen ! - Noch up Stunns , 30 wenn ich ſo ' n preußichen In

fanterie-Kragen feih, fallen mi all mine Sünden in ; dat würd

as.

1

1 1

1) währte. 2) über die Schulter guckte. 3) wußte darauf zu laufen , ver

ſtand ſich darauf. 4) zuigeguckt. 5) Stücken . 6) (es) währte. 7) fertig . 8) blau .

9) Knöpfe. 10) niemals . 11) hölliſch, ſehr. 12 ) ſtubig werden. 13) Chromgelb .

14) that. 15) genug. 16 ) blieb . 17) hangen , ſtecken . 18) nothdürftiger Weiſe .

19) jähen ja ans. 20) in 7 Jahren . 21) wahr. 22) bischen gelblich .23) eitel

lauter. " 24) rother Meunig. 25) infam . 26) gelernt. 27) paar. 28) weiter

ſprechen. 29) jaß jeßte ich mich. 30) zur Stunde.
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nicks , un dat wull nids warden ! Tauleßt ſmet1 fick de Taufall

in 't Middel ; G .... fin Karnallenvagel2 ſpölterte3 mi en Druppen

Watert up den Kragen, un up dit Flag) würd hei ſchön ſchörlaken6

utſeihn . Wenn du em ſo mit ’ne Ort von Firniß? anſtrifen dedſt ?8

dacht ick. Aewer ne ! de Firniß is tau ölig , dat fünn utſeihn as

en richtigen Fettplacken . Mit Gummi arabifum ? den hadd ick

æwer nich tau Hand. Ick ſunn10 un ſunn un verföllii tauleßt up

Zucker. Dat geiht! Ick ſmölt'te12 mi alſo en por Stüđen Zucker

in Water un fung dunn ſauber an , de Sak irſt an de Kanten

mit en Pinſel tau probiren. Wunderſchön! Icf ſtref13 driſt

wider14 un durt15 nich lang’, dunn was min Kragen ſo , dat jeder

Kaptehndarm16 em för en richt'gen preußichen Soldaten -Kragen an

ſeihn hadd.

Gr ... jäd frilich, de Kragen wir tau blank gegen de annere

Maleri ; æwer wat verſtunn Gr...von de Kunſt ? Jd ſtellte

minen Plaßmajuren up den Diſch , lädi? mi up min Beod un fek

em bet ' s Abends Klock negen18 an , bet de Schildwach : „ Licht

aus ! " röp.19 – ’ T is mæglich, dat Raphael fine Madonna, as ſei

farig was, ok lang’ ankeken hett , æwer ſo verleimt ,2 glöw21 ict

nich , dat hei in ehr weſt22 is , as ick in den Herrn Plakmajuren.

Ick lagg noch lang'un kunn nich ſlapen23 vör Freuden.
En

preußichen Offizir in vulle24 Uneform , dat will wat ſeggen ,25 mine

Herrn ! Tauleßt ſlep26 ick in , ſlep æwerſt27 ok in den hellen

Dag herin .

Un as ick upwakt28 Gott in den hogen29 Himmel !

Gr... hadd ditmal nich as Fründ gegen mi handelt, hei hadd 't

hinnern künnt30 dunn wiren duſend Fleigen31 dorbi un ver

tehrten 32 den Herrn Plaßmajur ſinen Kragen un hadden dor of mit

mang 33 malt un hadden luter lütte ſmarte 34 Punkte in mine

ſchönſten Lichter ſett't.35

So wat nenn ick en Mallür. 36 Un wat nu ? Dat Ein

zigſte was , ick müßt em up 't Friſch wedder æwerladiren in de

Fleigen möten ,37 bet bei ut mine øänn'38 was. Dat ſchach 39 denn

20

-

-

1) ſchmiß, legte. 2) Kanarienbogel. 3) (prißte ſpülend. 4 ) Tropfen Waſſer.

5 ) Fleď, Stelle. 6) ſcharlach. 7) Art Firniß. 8) anſtricheſt. 9) Fettflecken.

10) jann. 11) verfiel. 12) ( chmelzte, ſchmolz. 13) ſtrich . 14 ) dreiſt weiter.

15) (es) dauerte. 16) Capitaine d'armes. 17) legte. 18) 9 Uhr. 19) rief.

20) verliebt. 21) glaube. 22) in fie geweſen . 23) ſchlafen. 24) voll. 25) ſagen.

26) ſchlief. 27) aber. 28) aufwachte . 29) hohen. 30) hätte es hindern

können. 31 ) tauſend Fliegen. 32) verzehrten . 33) zwiſchen . 34) lauter kleine

ſchwarze. 35) geſeßt. 36 ) Malheur. 37) abwehren. 38) aus meinen Händen.

39) geſchah.
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nu of ball; 1 ick was min Makwark los. Wat æwer den Herrn

Plaßmajur fine leiwe Fru tau de Ähnlichkeit ſeggt hett , un ob de

Herr Blaßmajur fick mi tau 'm Andenken in fine Deinſtwahnung?

uphängt hett , heww ick meindag' nich tau weiten kregen.3 So vel

is gewiß , ick hadd mi bi em un bi den Inſpekter en Stein in 't

Brett ſett't,4 un dat kamm nich mi allein, ne, uns allen ſchön

tau Paß.

-

Kapittel 9.

Worüm de Herr Inſpekter fick as en Hampelmann birden ,5 un de

Gefängnißknecht s ..... fick von den Diſchó hauſten ded.? Worüm de

Herr Inſpekter as forſche Voßs anſeihn9würd, un worüm wi nich

för den Hertog Norli0 von Meckelnborg beden deden.11

Newer ein Ümſtand müßt nu noch bortaukamen , 1 de den

Utſlag gaww13 un uns dütlich wiſ'te ,14 wo wid15 wi all16 mit de

Afſchaffung von de ſaubere Husordnung kamen17 wiren. Min

oll18 Vader hadd mi ſchrewen , 19 ick ſüll mi 'ne Mäntel20 maken

laten,21 un eines Dags kamm22 de Inſpekter nah mi'rüm un fäd23

mi , ick füll nah ſine Stum’24 famen , de Snider25 wir dor un

wul mi Mat26 nemen. Ic gung alſo in minen Slaprock 'rüm .

Nu wiren dor in de Stuw ' æwerſt twei Lüd’ ,27 de Ein ' ſach28 gor

nich as en Snider ut , de Anner æwer deſto mihr ; ick frog29 alſo

deſen, wat30 hei mi Mat nemen wull. Newer ihre31 de Snider mi

Antwurt gaww , gung de Anner up mi tau un frog mi : wat

ick ein von de politiſchen Gefangen wir . Dat kunn ick nich

ſtriden.32 – „ Denn fennen Sei gewiß minen Brauder :33 id bün

de un de von 'n Rhein her un heit34 H .... mann. “ mna

ſegg35 ick, „ „ kenn ick Éhren Brauder , hei fitt36 in den

drüdden 37 Stock mit M .... tauſamen . “ Hei wull noch

wider38 reden , dunn39 famm de Inſpekter ' rin, un de Snider gung

an ſin Geſchäft.

I

woll ,
11 11

-

1) bald . 2) Dienſtwohnung. 3) zu wiſſen gekriegt. 4 ) geſeßt. 5) gebärdete.

6 ) vom Tiſch. 7) huſtete. 8) Fuchs. 9) angejehen. 10) Herzog Karl. ii) beteten .

12) dazu kommen. 13) Ausſchlag gab. 14) deutlich wies, zeigte. 15) wie weit.

16) ichon .17) gekommen. 18) alter. 19) geſchrieben. 20) einen Mantel 21) machen

laſſen. 22) tam . 23) ſagt 24 ) Stube. 25) Schneider. 26) 27) aber

zwei Leute. 28) fah. 29) fragte. 30 ) ob . 31) ehe. 32) ſtreiten. 33) Bruder.

34) heiße. 35) jage. 36) fißt. 37) im dritten . 38) weiter. 39) da.
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1

Hei was noch nich dormit prat , as de Dör2 wedder3 up

gung, un de Husknechtut de Stadt Prag mit en Korw vull

Buddeln4 'rinne kamm . De Inſpekter makte grote Ogen ; " æwer de

Rheinlänner leté em kein Tid ,? Mulapen tau verkopen , hei namm

de höflichſte Min'von de Welt an un ſäd in ſo 'n frien , friſchen

Ton, as blot 10 ſo 'n ollen luſtigen Rheinlänner kann , hei hadd

ſick dat verlöwt, 11 den Herrn Inſpekter mit en Dußend Buddeln

Virundörtiger12 unner deOgen tau gahn. Ach , nu æwer de

Inſpekter ! De Snider was dor , ick was dor hei ſäd , hei

fünn ' t nich , un dat wir tau vel, 13 un dorbi dinert hei mit den

Kopp un treckte mit de Schullern ,114 as ſet15 Einer unner fine

Stuwendelen16 un regirt em von dor an en Band , as en Hampel
mann. Wat awer ſo 'n richtigen Rheinlänner reſolvirt ſin kann,

dat heww ick hir ſeihn ;17 unſ Rheinlänner kreg18 mir nichts ,
dir

nichts , en Proppentrecker19 'rut, mafte 'ne Buddel up , namm en

Waterglas,20 wat up den Diſch ſtunn, ſchenkte in un let den In

ſpekter vör allen Dingen irſt21 doran rüfen.22 Dat hulp ! 23 De

Geruch paßte em, unhei kreg nu of ſo 'n beſondere Luſt dortau , 24

em tau probiren. Taureden helpt ,25 un em würd tauredt; hei

drunk26 fin Glas ut. „Ick will nu Ehren Brauder halen, " 27 ſäd

hei, „æwer . un dorbi kef28 hei mi un den Snider an. De

Snider was en Mann von Bildung ; hei verſtunn den Wink un

gung ; id wull em doch dorin nich nahſtahna, un wull of gahn ;

æwer de Rheinlänner ſtellte fick dwaslings30 vör de Dör : , Sei

bliwen31 hir ! Nich wohr ,32 Herr Inſpekter, de Herr bliwwt

bir ?" Nu fung33 de entfamte Kirl34 unner de Stuwendelen

an den Band tau tucken , 35 un de Inſpefter treckte mit

de Schullern un handtirte mit de Hänn 36 un trippelte mit de

Bein' ; æwer dat Enn’37 von 't Lid was : ick blew.38

De Brauder famm un föll39 den Brauder üm den Hals,

un ' t was en grotes Freu'n un en grotes Fragen , un wil dat

de beiden Bräuder doch in ehre Freud' nich ſitten40 kunnen,

fett'ten41 ick un de Herr Inſpekter uns up den Sopha un drunken

Rhinwin tau ehre Freud' un uns tau 'm Wollgefallen un freuten

uns ok.

01

.

wedder an ,

1) parat, fertig. 2) Thür. 3) wieder. 4 ) Flaſchen . 5) machte große Augen.

6 ) ließ. 7 Zeit. Maulaffen zu verkaufen . 9 ) nahm. 10 ) wie bloß.

11) erlaubt. 12) 34er . 13) vier. 14) 30g mit den Schultern. 15) fäße.

16) Stubendielen . 17) geſehen . 18) kriegte. 19) Pfropfenzieher. 20) Maſſerglas.

21) erſt. 22) riechen . 23) half. 24) dazu. 25) zureden hilft. 26) trank.

holen. 28 ) gudte. nachſtehen . 30) quer. 31) bleiben. 32) wahr.

33) fing. 34) infame Rerl. 35 ) zuden. 36) Händen . 37) Ende. 38) blieb.

39) ftel. 40) ſißen . 41) ſepten.
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Un as de irſte Hitt1 bide beiden Bräuder verflagen ?

was , dunn ſett'ten ſei ſick of un hülpen uns bi unſ Geſchäft,

un de Herr Inſpefter makte den Rheinlänner en Kumpelment:3

de Win wir gaud , de Win wir ſihr gaud. „ Denn dauhn4

Sei em of ſine Ihr 6 an ," " ſäd de Frömde un ſchenkte den

Herrn Inſpekter dat Birglas wedder vull; denn dat ein ' hadden

wi man.

Nu kann æwer jeder Miních inſeihn , dat unner ſo 'ne Üm

ſtänn' ein Birglas nich gaud langen deiht, id famm alſo up

den klaukens Infall , ut mine Stuw' noch twei tau halen un wil

de Herr Inſpekter nich achter9 'n Diſch bequem 'rutkamen kunn ,

namm ick minen Slætel 10 von ' t Slætelbrett un wull gahn,

dreihte11 mi æwer irſt noch üm un jäd : „ Xewer, Herr Inſpekter,

Gr .... bring' ick mit.“ , „ „ Ja ," " ſäd H mann , ,, un ick

hal of Gläſ'12 un bring' M mit." " – De Herr 3njpekter

fung wedder an tau trecken mit de Schullern ; æwer 't was nich

mihr jo utdrücklich as vördem , un tauleßt nickte hei blot noch mit
den Kopp.

As ick 'rute kamm , gung D .... mann vör den Inſpekter

ſine Dörup un dal ,13 denn hei hadd woll en beten horkt,14 wat

woll paſſiren ded, un as hei mi in ſin Slætel-Amt fuſchen ſach,

wull hei mi bæhnhajen ,15 un frog mi, wo ich dortau fem'.16 „ Herr

D .... mann ,“ jäd ick, Sei jeihn, ick kam1? mit den Slætel ut

den Herrn Inſpekter ſine " Stum ', un as Sei weiten ,18 is hei

binnen ,19 un wat em paßt, ward Sei jo ofwoll paſſen. In 'n

Newrigen20 will ick Sei raden ,21 laten Sfick mit mi nich in 'n

Böſen in , Sei weiten , wo wi mit enanner ſtahn ; will'n Sei

æwer vernünftig ſin , denn will ick of dorför ſorgen, dat Sei Ehr

Deil22 von de Luſtborkeit afkrigen .“ Oh , hei meinte ok man ,

ſäd hei . Ick flot24 alſo up, halte Gr ... un Birgläſ' ; H .... mann

kamm mit ſinen Stuwenkammeraden M .... antautrecken ,25 un nu

würd de Saf26 irſt vullſtändig . Wi , organiſirten “ uns , as ſei

dat nennen , nich blot binnen üm den Diſch herüm , ne ok buten,2

dat uns Keiner æwer den Hals kamen kunn . D .... mann müßt

up den ündelſten28 Gang patrulliren un freg tau de Unnerhollung29

1

n

1

23

27

1) erſte Hiße. 2) verflogen . 3) Compliment. 4 ) gut. 5 ) dann thun.

6 ) Ehre. 7) langt. 8) klug . 9 hinter. 10) Schlüffel. 11) drehte. 12) hole

auch Gläſer. 13) auf und nieder. 14 ) bischen gehorcht. 15) eigentlich : un.

zünftigen Handwerkern (Pfuſchern ) nachſtellen , ihnen dasHandwerk legen . 16) wie

ich dazu käme. 17) komme. 18) wie Sie wiſſen . 19) drinnen . 20) im Uebrigen .

21) rathen. 22) Theil. 23) auch nur. 24) ſchloß. 25 ) anzuziehen , gezogen.

26) Sache. 27) draußeu. 28) unterſten . 29) Unterhaltung .



Ut mine Feſtungstid . 267

2

3

un wil

1

in ſine Einſamkeit ’ne Buddel Win , un de Gefängnißknecht R ....

würd up unſern Gang up en Diſch ſtellt un müßt æwer den

vördelſten1 Hof fifen , ob de Plaßmajurwoll kem' . Hei

freg kein Buddel Win ; æwer de Wiſung, wenn em ſihr döſtent

würd, denn füll hei hauſten . Hei hett den Nahmiddag æwer

wat Ihrliches taujam hauſt', un tau Schaden is hei dorbi nich

wideró kamen , as dat hei fick gegen Abend mit ſammt den Diſch

ümhauſten ded.

Wi æwer jeten ? binnen un hadden vulle fiw Johrs ut

unſern Lewenskalenner uitſtrefenº un fungen bi den legten Kommers,

den wi in Jena un in Bonn mitmaft hadden, hir up den Inſpekter

ſine Stuw' wedder an. De Herr Inſpekter würd as Voß10 an

jeihn , un M ...., wat de Öllſtui von uns was, æwernamm12 fick

dat Amt , em in alle Swindigkeit13 en beten14 ut den Græwſten15

för den Kummang16 tautauſtuken, vör Allen makte hei em denn

begriplich ,17 dat en forſchen Voß ümmer funditus drinken müßt.

De Herr Inſpekter bewej'18 in deſe Sak vele Inſichten , 19

dat wi em doch mit gauden Biſpill vörangahn müßten , ſo kemen

wi bald in jenne Ort20 von Verfat, 21 wo dat Singen lostaugahn

pleggt.2 de all mal katholſche Preiſter weſt was , un

de drei irſten23 Weihen kregen24 hadd, hadd in ſinen früheren

Stand von Amtswegen ſchön ſingen müßt, hei ſtimmte alſo mit

ſinen höchſten un ſchönſten Ton an : „ Freiheit , die ich meine, die

mein Herz erfüllt . . un wi Annern föllen kräftig mit in,

bauß! in unſere , Freiheit , die wir meinten ', de Schild

wach mit ſinen Gewehrkolben gegen de Dör ſtödd :25 , „Ruhig , da
drinne ! "

De Inſpekter flog tau Höcht ,26 hei hadd ganz vergeten ,27 dat

de Schildwachen den Befehl hadden, Singen un Fläuten28 nich tau

liden.29 Dat was en ſlimm Stück för mine Kammeraden , de in

fiw Johr nich hadden fingen dürft un nu jo ' ne ſchöne Gelegenheit

dortau hadden ; awer hir hulp H mann ut de Roth , hei

ret de Dör wid 30 up un röp den Musquetirer , hei ſüll doch in

de Stuw 'rinne kifen , un frog em , ob em dit as en Gefängniß

vörkem' ? Na, ſo 'ne Ort Gefängniß , mit ſo vele Buddeln un

Gläſ up den Diſch , hadd de jo denn woll noch nich jeihn , hei

22 M.-

11

.

as
1

1) borderſten . 2) guđen . 3) Weiſung. 4) durſten . 5 ) huſten. 6) weiter.

7) faßen. 8) 5 Jahre. 9) ausgeſtrichen . 10) Fuchs . 11) was, welcher der

Aeltejte. 12) übernahm . 13) Geſchwindigkeit. 14) bischen . 15) aus dem Gröbſten .
16 ) Co ment 17) begreiflich . 18) bewies. 19) viele Einſicht. 20) jene Art.

21) Verfaſſung. 22) pflegt. 23) erſten. 24) getriegt. 25) ſtieß. 26) flog in die

Höhe. 27) vergeſſen ." '28) Flöten . 29) Teiden . 30 ) weit.
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meinte alſo : wi füllen ' t nich æwelnemen ,1. hei wir hir tau 'm

irſtenmal.

Dat was nu wedder ſo wid in de Reih ; æwer unſ forſche

Voß was ganz ut den Lim' .? Üm Gotteswillen nich wider ſingen !

Ja, dat was licht jeggt ; 3 æwer ſwer hollen . – Nah langen

Prefademens mit den Herrn Inſpekter würd denn nu utmakt, ſun

gen müßt warden, æwer ſacht, ganz ſacht.

Dat was denn nu ſo, as wenn einer ſeggt : wajch mi den

Pelz, æwer mak mi nich natt ;? oder as wenn ſei in de hillſte8

Tid don de franzöſche Revolutſchon ſeggt hadden : foppt mötº

warden, æwer jacht, ganz ſacht.

De irſte, de fid gegen dit nige Affamento verſünnigen ded,

was de Herr 3nſpekter jülmſt. Hei hadd ' ne Ort von Guitarren.

Stimm , un hadd of 'ne Ort von Guitarr ; awer de Lider ,de hei

weiten ded ,11 wiren 'ne Utwahl von olle verſchatene12 fadenſchinige

Leiwslider ,13 de hellichen 14 upfrakt un utböſt15 warden müßten,

wenn ſei hallweg'16 paſſiren füllen. Un dat ded17 hei denn ok, un

hei fraßte un böſte18 denn of ſchön d'rup los. Un von uns

Annern wull en Jeder nah ſo vel Johren doch girn hüren ,19

fick fine Stimm eigentlich utnem' ,20 un ob jei of ganz inruſtert21

wir , unjo durte22 dat denn nich lang', dunn gung 't wedder von

Fläſſen.23

Wer weit , wat de Sak för 'ne Endſchaft namen24 hadd,

wenn fick nich üm deſe Tid , as ick all ſeggt heww , de Gefangens

knecht von den Diſch herunne hauſt hadd. Hei föll recht mit

Nahdruck mit den vullen Puckel gegen den Inſpekter ſine Dör, un

as wi biden Larm herute ſtört'ten ,25 lagg26 hei up de Jrd’27 un

de Diſch lagg up em , as hadd hei dat Diſchblatt för ſin Aewer

bedd28 anſeihn un hadd fick warm dormit taudeckt . Nahſten 29

fäd hei , hei hadd mit Hauſten nich mihr dörch unſern Geſang dörch

dringen funnt, hei hadd 't mit Kloppen verläufen 30 wullt, hadd

ſick dorbi tau wið up de Diſchkant wagt, un hadd de Blanſirung31

verluren. – In deſen Ogenblick jäd hei nids, hei was ganz ftill,

un as wi em 'rute treckten un em upricht'ten , was hei von den

Fall oder von dat vele Hauſten ganz as düſig ;32 æwer as de In

IVO.

1

1) übelnehmen . 2) Leim. 3) leicht geſagt. 4) gehalten. 5) Bitten , Hin

und Her- Verhandeln. 6) ausgemacht. 7) naß .8) geſchäftigſte. 9) geföpft muß.

10) dieſes neue Abkommen . 11)wußte. 12) verſchoſſen. 13) Liebeslieder. 14 ) hölliſch,

ſehr. 15) aufgekraßt und ausgebürſtet. 16) halbwegs. 17) that. 18) bürſtete.

19) gerne hören. 20) ausnehme. 21) eingeroſtet. 22 ) dauerte. 23) von Neuem .

24) genommen. 25) ſtürzten . 26) lag. 27) Erde. 28) Ueberbett. 29) nadhher.

30) Klopfen verſuchen . 31) Balance. 32) wie ſchwindlig , betäubt.
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mann

I

!

ſpekter up em infohren ded : 1 hei ſüll fick wat ſchämen kreg

hei doch ſo vele Beſinnung, dat hei em raſch in de Red' föll un

ſäd : hei glömt,a de Plaßmajur kem '.

Na, dit was en ſchönen Hopphei ! Gr un ick wutſchten3

in unſ ' Lod ,4 un M. ſprungen de

Trepp heruppe, de Inſpekter un de Rheinlänner ſmeteno vulle

un leddige? Buddeln un Gläſ in den Korw , un de Gefangen

knecht ſlots uns in. So, nu kunn de Plakmajur kamen ; æwer hei

kamm nich.

Den annern Dag, as wi uns dat nahdenken deden , kamm uns

dat binah ſo vör , as wir mit uns en affort't Spillº drewen ,10

dat wi man wedder utenanner kemen ; awer dat was egal : wi

hadden en fröhlichen Nahmiddag hatt un hadden de ſchöne yus

ordnung gründlich verrungenirt; it denn von nu an was alle Abend

groten Bejäuk,12 ball13 hir , ball dor. Wi vertellten14 uns wat,

leſen15 wat vör , ſpelten16' Schach , of wollen beten Korten ,17

drunken en Glas Bir tauſamen un leihnten 18 enanner unſ

Bäufer ;19 denn dat was ok verbaden.20

Bäufer un Zeitungen wiren vör Allen de beiden Artikel , de

wi am meiſten miſſen müßten. Zeitungen wiren ganz verbaden ,

un Bäufer bet21 up de Fachbäufer binah ok. As Biſpill will ick

blot vertellen , dat fick vör mine Tid mal Einer dat Brochus'ſche

Converſations-Lexikon, un en anner en Atlas von de olle 23 Welt

anſchaffen wull, dat würd allens Beid's afſlagen ,,23 wil , nah de

Anſicht von den Herrn Grafen H .. dat Converſations-Lexikon

,revolutionäre Artikel enthöll24 un Landkarten überall nicht zu

geſtatten ſeien , weil ſie bei einem Fluchtverſuche Vorſchub leiſten

könnten . ' Dat was von em 'ne ſihr luſtige, æwer för uns ' ne

fihr harte Anſicht.

Af un an kregen wi æwer doch von den Paſter E ... oder

von den Stabsarzt Reiche oder den Inſpekter , ja of männigmal

dörch en oll Zeitungsblatt, wo eſ un Hiring25 inwidelt was, en

beten tau weiten , wo 't in de Welt hergung. Gegen den

Harmſt26 von dit Johr (1837) würd denn uns ok vertellt, dat unſ?

Šaf in den Staatsrath vörkamen füll, wat27 wi nich tau dat

virtigjöhrige28 Jubiläum von den König Fridrich Wilhelm III. be

gnadigt warden ſüllen. Dat gaww nu vel Reden in Hoffen

។

1) einfuhr. 2) glaubte. 3) witſchten. 4 ) Loch. 5 ) ſprangen . 6) ſchmiſſen .

7) leer . 8) (chloß. 9) abgefartetes Spiel. 10 ) getrieben. 11) ruinirt. 12) großer

Beſuch. 13) bald. 14) erzählten. 15) laſen . 16) ( pieiten. 17) bischen Karten.

18 ) liehen . 19) Bücher . 20) auch verboten. 21) bis . 22) alten. 23) abgeſchlagen .

24) enthielte. 25) Käſe und Hering . 26) Herbſt. 27 ) ob . 28) vierzigjährig.
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1

unner uns, weck1 hofften un weck ſtredena dorgegen , un einer von

de Lestern brukte3 dorbi mal den deſpektirlichen Utdruck : ,de olle

Rülps ſtat34 ,de olle König ' , dat fohrte5 æwer minen ollen Kap

teihn ,6 de nabſten ? mit mi in Gr .... ſatt,8 ſo in de Kron', dat

hei deſen Majeſtätsbeleidiger up de Städ’9 up einen Gang krumme

Säwel föddern ded,10 uttaufechten an den irſten Dag, wenn wi fri

femen , 11 wil dat12 hei fick an finen König verſünnigt hadd . -

So 'ne Ort13 von Königsmürder wiren mang14 uns!

Na, wi hofften alſo wedder : wi müßten jo fri kamen ! Newer

dat kamm anners , as mit de ſel Fru ; 15 de Hertog Korl16 von

Meckelnborg , as Preſendent von den Staatsrath , hadd fick gegen

uns vernemen laten un hadd den Utſlag gewen : 17 mi müßten

ſitten. Dat hett em denn nu grad nich vele frame18 Wünſch

von uns indragen.19

Korte20 Tið nahher famm de Stabsarzt mal tau uns un ver

tellte21 uns , de Hertog Korl von Meckelnborg wir dod.22 Dat

weiten wi all ," 23 fäden wi. Dat wir nich mæglich, ſäd hei, hei

kem' graden Wegs von den General Grafen H . .. her , un de

hadd in ſine Gegenwart de Depeſch upmakt , wo de Nahricht in

ſtahn hadd ; unin feine Zeitung ſtünn noch dor wat von.

Dat wir mæglich, fäden wi, æwer weiten deden wi dat all.

, „ Von wen ?" " frog hei . „ Von 3 ...,“ jäden wi, „ de hett

uns dat hüt24 morgen vertellt ." ir „ Von 3 .... ? von 3 .... " u

frog hei un ſchüddelt mit den Kopp , „ „ üm den finentwillen ick hüt

hirher kamen bün? Merkwürdig ! Merkwürdig ! " " un dormit gung

hei ut de Dör.

3 .... was en prächtigen un mächtigen Kirl , as ick em up

ſine Dörchreiſ in Jena kennen lihrte ; 25 hei was de Grötſte un de

Stärkſte von uns Allen , of hir noch ; hei was en ihrlichen un

trugen26 Fründ tau mi dat weit ich, denn ick heww nahſten mit

em in Gr . up ein Stuw' tauſamen ſeten27 æwer ſin Geiſt

hadd leden.28 Sei fäden , hei hadd 't von den Ogenblick an

kregen , as em dat Dodsurthel ſpraken29 würd . Jck weit dat nich

tau mine Tid bildte hei fick dat in , hei künn30 prophenzeih'n un

ut de Rreihn31 un Sparlings un Karnallenvægel32 ehr Gebirden33

1

1

1) welche, einige. 2) ſtritten . 3) brauchte. 4) ſtatt. 5) fuhr. 6) Capitain .

7) nachher. 8) jaB. 9 Stelle. 10 ) Säbel forderte. 11 ) freifämen . 12) weil.

13) jolche Art . 14) zwiſchen. 15) als mit der jeligen Frau ; ſprichw . 16) Herzog

Karl. 17) Ausſchlag gegeben . 18 ) fromm . 19) eingetragen . 20) kurz. 21) er

zählte. 22) wäre todt. 23) chon . 24 ) heute. 25) lernte. 26) ehrlicher und treuer.

27) geſeſſen. 28) gelitten . 29) geſprochen. 30) könnte. 31) Krähen . 32) Kanarien:

vögel. 33) Gebärden .
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7

de Taukunft ſeihn. Alle Abend, vertellte hei , kamm ' ne ſchöne Fru in

en ſwartſiden Kledi tau em un ſett'te fick vör ſin Bedd un ſäd em ,

wat ſcheihna würd. Hei hett vel tauſamenprophenzeiht, un nids

is indrapen ; 3 æmer de Dodsnahricht von den Hertog Korl von

Meckelnborg hett hei vörherjeggt , dat is Wohrheit ! Un noch 'ne

anner Sat hett hei mit de lättſtent Ümſtänn' vörher wüßt ick

ward jei an Urt un Städ’5 vertellen .

De Freihen wiren in ſinen Ogen de ſlimmen Vægel , un de

Karnallenvægel, von de binah en Jeder weck hadd , wiren de

gauden . Nu begaww6 fick dat ſonderbore Wiſ ' ,? dat binnen eine

Woch' binah all de Karnallenvægel in den ganzen Huſ frank

würden , ſei fregen alltauſamen , obſchonſt de Ein ' ro, de Anner

anners fauderte,8 ein un de ſülwigen Krämpfen un föllen för

dod in ehr Burken9 üm , un weck ſtürwen10 würklich doran. Dit

hadd em nu in 'ne grote Upregung ſett't, un de Stabsarzt müßt

em in 't Lazareth nemen, von wo hei up dreivirtel Johr in de

Charité nah Berlin bröcht11 würd , üm Sor kurirt tau warden ;

æwer as hei von dorut , as geſund entlaten , uns nah Gr . .

nahkamm , was hei noch eben ſo krank , as hei weſt was. Doran,

deſen armen Minſchen tau entlaten , den ſei up ſo ' ne grugliche12

Wiſ unſchädlich makt hadden , was kein Gedank. Tau mine

grote Freud' heww ick hürt ,13 dat de Friheit em dat wedder

gewen hett , wat em de Knechtſchaft namm , un dat min oll

„Franzoſ” lewt un geſund is.

As ick vördem all ſeggt heww, let14 wi uns den Upentholt15

in 't Lazareth ſo tämlich 16 ümgahn , un wil de Stabsarzten

minſchenfründlich Hart17 hadd , un wi ok Altauſamen ſo beſchaffen

wiren , dat hei 't mit gauden Gewiſſen verantwurten funn , wenn

hei uns dorhen nem ,18 ſo kamm denn mitdewil19 of mal an mi de

Reih , un ick erlewte dorin 'ne Geſchicht, de de ganze Kummandantur

ut den Lim' bröchte 20 un för uns mit de Tid von dat grötſte

Bedüden21 würd .

1

1

1) ſchwarz ſeidenes Kleid . 2) geſchehen. 3) eingetroffen . 4) kleinſten.

5 ) Drt und Stelle. 6 ) begab . 7) Weije. 8) futterte. 9) Bauer, Käfig.

10) ſtarben. 11) gebracht. 12) gräulich . 13) gehört. 14) ließen . 15) Aufenthalt.

16) ziemlich. 17) Herz. 18) nahm . 19) mittlerweile. 20) aus dem Leim brachte.

21) Bedeutung.
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1

Kapittel 10.

Dat Einer männigmall en annern Minſchen an en kahlen Kopp

wedder2 kennen kann , un dat 'ne lütte3 Sweſter tauwilent en klankens

Infall hewwen kann. Worüm de Schildwachten , as w ....
R. weglepen, vör ehr? preſentiren deden, un worüm de olles

ihrwürdige Oberſtleutnant von § .... in Angſt wir, dat em Graf

H.... up ſine ollen Beinen trampeln würd. Wat 'ne Gefängniß

Kummiſchon männigmal för friſche Luft tau rüken9 friggt, un

worüm en ordentlich Minſch taulegt en Demokrat warden kann.

üm dit ordentlich tau vertellen ,10 möt11 id von de Ümſtänn'

reden , unner de wi dor wahnten12 un von de Ort un Wiſ' ,13 in

de wi dor lewten. Wi wahnten in twei Timmer ; 14 in ein

lütt , 15 wat vörn lagg,16 ſlepen17 drei von uns, in ein grot,18 wat

dor achter19 lagg, föß bet20 acht, je nahdem. Wi kregen21 hir

gaude22 Koft, kunnen des Dags æwer23 vir Stunn'n24 in de frie

Luft jpaziren gahn ,25 un funnen ahn26 alle Widlüftigkeiten27 mit

enanner ümgahn. Tauſlaten28 würd denn hir natürlich ok ; awer

mit de Tid29 hadd fick dat all ſo wid30 taurecht tagen ,3

allerhand lütte un grote Friheiten de Ogen32 taudrückt würden.

De ollen Stammgäſt von mine Kammeraden, de hir all Johr un

Dag weſt wiren , kennten deſen Unteroffzirer un jennen Kumpani

Gregorius ,3:33 ſei wüßten , wen tau trugen34 wir , un vör wen fick

Einer häuden35 müßt, ſeikregen un beſorgten heimlich Breim'36

un hadden fick bor37 Geld tau verſchaffen wüßt, jei hadden Middel

funnen , 38 fic annere Kledungsſtücken , as de blag- un wittſtripigen39

Lazareth-Kleder antauſchaffen , ja ! vör mine Tid wiren ſei männig

mal tau twei un drei heimlich Nachtens ut dat Lazareth 'rute

gahn40 un wiren des Morgens irſt41 wedder taurügg famen.42

W043 ſei dit all mæglich maft14 hadden , weit45 ich nich , un

wenn ick ' t wüßt , würd ick 't nich vertellen ! Genaug !46 ſei

hadden allerhand Bekanntſchaften in de Stadt maft , hadden Geld

un flicht47 würd nich lewt.48 Männig Potſchon Braden ,49 männig

31 dat bi

1

1) manchmal. 2) wieder. 3 ) klein . 4 ) zuweilen. 5 ) klug. 6 ) weg

liefen . 7) vor ihnen . 8 ) alte. 9 ) riechen . 10) erzählen. 11) muß. 12) da

wohnten. 13) Art und Weiſe. 14) zwei Zimmern. 15 ) kleinen . 16) lag.

17) ſchliefen. 18) großen . 19) hinter. 20) ſechs bis. 21) kriegten . 22) gut.

23) des Tags über. 24) Stunden . 25 ) gehen. 26) ohne. 27) Weitläuftigkeiten
.

28) zugeſchloſſen. 29) Zeit. 30) ſchon ſo weit. 31) zurecht gezogen. 32) Augen.

33) Chirurgus. 34) tranen .35) hüten . 36) Briefe. 37) baar. 38) gefunden.

39) blau- und weißſtreifig. 40) heraus gegangen . 41) erſt. 42) zurück gekominen .

43) wie. 44 ) alles gemacht. 45) weiß. 46) genug. ' 47) ſchlecht. 48) gelebt.

49) manche Portion Braten.
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8

. 1

Buddel1 Moſelwin un Rhinwin würd dor herinne mogelt,2 un wenn

wi uns of alle Mäuh gewen ,3 de vullen Buddeln ' rinne tau ſchaffen,

ſo was dat 'Ruteſchaffen von de leddigent doch tau beſwerlich, un

ſo würden ſei denn all ungeheuer künſtlich achter de Dör5 von

unſern ollen groten Kamin tau Höchtens ſtapelt , un H .... mann

was as Bumeiſter bi deſen gläſernen Babyloniſchen Thorm anſtellt.

Nu begaww7 fick dat , dat de Cholera in de Stadt un in dat

Zazaret utbrof , be Stabgatat babb alặp pelº bị uns rim tau

dauhn ,ío hei fammil oft , un as em twei von uns , de Mediziner

wiren , beden ,12 hei ſüll ſei mit tau de Kranken nemen , ded13 hei

dat ; denn hei was ſo faſt14 dorvon æwertügt,15 dat deſe Krankheit

nich anſtiden ded ,16 dat hei jülwſt fine beiden einzigſten lütten

Jungs dor mit hennamm.17

Ob hei in deſe Meinung Recht hadd , weit ick nich ; ick weit

man blot,18 dat W ... un R .... ficf nich dorvör grugten,19

un wi annern of nich ; awer as deſe beiden Geſellen tauleßt mit

en Stück Lung’un Lewer un Darm taurügg kemen20 un dorbi

up ſo 'n hölternen21 Schinkenteller tau ſniden22 un tau mantſchen23

anfungen, dunn24würden ſei von uns ut de grote Stuw?25 nah de

vördelſte26 lütte Stuw ' herute kumpelmentirt.27 Un dat hadden de

Racers man wullt,28 as en Jeder ut den Verlop29 von de Geſchicht

feihn30 ward.

Eines Dags gah ick buten31 ſpazieren , dunn geiht32 mi en

Minjch in 'ne Üneform von en Kumpani-Gregorius vörbi , un , as

heimi ſo vörbi geiht , grint33 hei jo , un as ick em en beten

nauer34 ankiken35 will, wiſ't36 hei mi den Rüggen un geiht graden

Wegs nah unſern Timmer tau. Gradæwer von uns , up den

ſülmigen Gang, wahnte æwer of en Kumpani-Gregorius, un ick

denk aljo , ' t is en Mitkolleg von em un beſöcht37 em; ick gah alſo

wider,38 bet tauſlaten ward .

As ick in unſ' Stuw' herinne kamm , dunn ſitt39 dor Ein, mit

den Rüggen tau mi dreiht ,40 in Lazareth -Kittel frilich , awer mit en

kahlen Kopp. Nu hadden wi man Twei mit en Kahlkopp tüſchen41

uns hatt , un de Ein' , Piter,43 hadd all ſo vel ſmert un dahn ,43 dat

1) Flaſche. 2) geſchmuggelt. 3) Mühe gaben . 4) ledig , leer. 5) Thür.

6) in die Höhe. 7) begab. 8 ) ausbrach. 9) viei. 10) thun. 11) kam . 12) baten.

13) that. 14) feft. 15 ) überzeugt. 16) anſtedte. 17) mit dahin nahm . 18) nur

bloß. 19 ) granieten. 20) zurüd kamen . 21) auf ſolchem hölzernen. 22) ſchneiden.

23) manſchen, mengen . 24) da . 25) Stube. 26) vorderſten. 27) complimentirt.
28) gewollt. 29) Verlauf. 30) ſehen. 31) gehe ich draußen. 32) geht.

33) verzieht das Geſicht. 34) bischen genauer. 35) anguđen. 36 ) weiſt, zeigt .

37) beſucht. 38) weiter. 39) ſißt. 40) gedreht. 41) zwiſchen . 42) Peter. 43) ge

ſchmiert und gethan.

Neuter, Band IV. 18
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hei all 'ne Ort forte Lammwulli wedder kregen? hadd , un de

Ünner, Br . was vör en Virteljohr fri kamen . Wer was

dit ? Ich famm neger3 ' t was Br . de olle luſtige,

fidele Br .. de den Unkel Dambach ſo velen ſchönen Arger

makt hadd , de för jede ſlimme Sakt ümmer 'n friſchen Wiß

hadd , un mal , as em ſin oll Vader beſöchte, tau uns 'ranne

ſprungen kamm : „ Denkt Jug , min Olls hett nu of all en kahlen

Kopp !" Ut Fründſchaft hadd deſe brave Kirl dat wagt , ſinen

ihrlichen Kahlkopp wedder in den Löwenrachen 'rinne tau ſtefen ; 6

awer jo ganz unbeſunnen was dat nich, ſine Fründſchaft hadd wat

Anners in den Sinn.

Hei blew ? deſe Nacht bi uns , un vel müßte hei vertellen.

Den annern Morgen gung hei ſtrack un ſtramm as Kumpani

Gregorius wedder ut dat Lazareth Durs 'rute.

As hei weg was, kamm w .... nah mi ' ranne : Charles

douze, “ dit was min Spişnam ', de Pommern un Meckelnbörger

jäden æwer ümmer Korl Duß ! Charles douze , haddſt Du

woll Luſt von hir dörchtaubrennen ? " „Worüm dat nich ?" .

jäd ick. ,Gor tau ſihr , 10 Herr Rolack !" „ Kannſt Du Geld

anſchaffen ? " , Anner: nich , as von minen Vader ." "

Süllii hei Di woll wat ſchicken ?“ „ Weit 't nich ,“ ſegg ick,

,,„,bet up Stunns 12 hett hei nicks von ' t Weglopen13 hüren14

„ Verſöcht möt ' t warden ," ſeggt hei; „ jett Di dal15

un ſchriw16 en Breif ; beſorgen will ick em , un up de Perſon , de

mi dorbi behülplich is, kann ſick Din Vader faſt verlaten . " 17

Ick ſett’te mi aljo dal un ſchrew 18 en ſchrewen19 Breif an

den Ollen , dat dat Weglopen ini ſihr taudräglich 20 ſin würd, dat

ick dat ungeheuer finai infädeln würd, dat ick en por22 richtige

Mitkollegen dortau hadd , un dat uns kein Deuwel23 wedder krigen

füll; icf för min Part wull denn nah Sweden gahn , wull dor

Landmann ſpelen ,24ini in Schonen en Gaud,25 wenn 't mæglich, 'ne

lütte Grafīchaft köpen26 un wull denn ümmer af un an heimlich nah

Meckelnborg 'ræwer famen27 un em en beten bejäufen ;26 un tau al

deſe Herrlichkeit hürte wider29 nicks tau, as en por Hunnert Daler

Geld , de jüll hei fortau hergewen , dat Anner beſorgte ick denn

nahſten.3

wullt.“

I

30

1) kurze Lammwolle. 2) gefriegt. 3) näher. 4 ) Sache. 5 ) Alter.

6) ſtecken . 7 blieb . 8) Thor. 9) jagten. 10) gar zu ſehr. 11) follte. 12) bis

zur Stunde. 13) Weglaufen. 14 ) hören. 15 ) jeß Dich nieder . 16) ſchreibe.

17) feſt verlaſſen . 18) jchrieb. 19) geſchrieben. 20) zuträglich. 21) fein . 22) paar.
23) Teufel. ſpielen . 25 ) Gut. 26 ) kaufen . 27) kommen . 28) beſuchen.

29) gehörte weiter. 30) dann nachher.
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w ..

em

namm minen Breif un bröchte nah 'n1 acht Dag'

richtig Antwurt. De Oll wull nich ; ick müßte jo bald fri kamen.

jik kreg kein Geld un müßte alſo ſitten bliwen.2

Den Namen von den Mann , de den Breif beſorgt hett , weit

ick nich , un doch wir hei bi ' n Hor3 mit de Näſan ' t Fett

kamen , de ganze Gejchicht wir an den Dag kamen , wenn min

Krætending von lütt Sweſter nich en verdeuwelten Infall hatt hadd.

Ich möt de Geſchicht hir inſchuwen.4

Tau de ſülwige Tid was B ... von den S .... barg

weglopen, un de Plaßmajur dor , wat en Medelnbörger was, un

mit minen Vader fick männigmal Breim's ſchrew , klagte em fine

Noth , wo em dat güng,6 denn ſei wullen em un den General

von L ... ut B. ſin Utritſchen ? ' ne Nahläſſigkeit in ehren

Deinſt nahwiſen.8 Min Oll antwurt't em wedder, hei hadd of en

Dreif von einen em ganz unbekannten Mann kregen, de mi tau ' ne

Flucht behülplich weſen9 wull, hadd æwer de Sak aflehnt. Deſen

Breif nimmt nu de Kummandant von den S .... barg un ſchickt

an dat gottgeſegnete preußiche Miniſterium , wenn't jo los

güng , wenn de Lüd’io butwart311 von ' ne Feſtung fick all dormit

afgewen12 de Gefangen fri tau maken , denn müggt13 uns de Düwel

möten ,14 hei för ſin Part wull leiwerſt15 Flöhhäuden16 gahn . Dat

preußiche Miniſterium wendte fick nu an de mecelnbörgiche Regirung

denn dunntaumalen 17 hadden wi noch kein Miniſterium in

Meckelnborg jei ſüll doch mal en beten nahhorfen ,18 wer woll

den Breif an minen Vader ſchrewen hadd , un as min DH eines

Dags bi ſin Middageten 19 fitt, fümmt20 denn of richtig en große

herzoglichen Kummiſſorius an, de nah den Breif fragen ward.21

Na, nu ſchütt22 denn minen armen Ollen dat Blatt,23 un hei warð

gewohr, dat hei fick in 'ne grote Dæmlichkeit inlaten24 hett. Aewer

hei jülldor noch gaud naug 'rute kamen ! Min lütt Kræt

von Sweſter: ſüht ,25 wo de Oll in de Klemm ſitt , ſei weit wo de

dumme Breif liggt,26 ſei geiht alſo driwens27 ut de Dör, ſöcht28 ent

fick, un geiht dormit nah de Næk ;29 dor brennt noch juſt en ſchönes

Koffefüer , jei höllt30 den Breif en beten an dit Füer , un as hei

ſchön verbrennt is, leggt31 ſei de Alich up en reinen Teller, fümmt

' rin tau den Herrn Kummiſjorius : bir is de Breif!" – Je,

1 ) brachte nach etwa. 2) ſibent: bleiben . 3 ) bei einein Haare. 4) ein

ſchiebenr. 5 ) Briefe. 6) ginge. 7) Ausreißen. 8) Dienſt nachweiſen . 9) ſein .

10) Leute. 11) außerhalb . 12) abgeben. 13) möchte. 14) hüten . 15 ) lieber.

16) hüten . 17) bazıimal. 18) nach horchen . 19) Mittagseſſen. 20 ) kommt.

21) fragt. 22) 11. 23) ichießt das Blatt (Züpjchen), d . h . ihm wird beklommen ,

die Kehle wie zugeſchnürt. 24) Dummheit eingelaſſen. 25) ſieht. 26) liegt.

27) eilig . 28) ſucht. 23) Küche. 30) hält. 31) legt.

.

18*
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wat nu ? De Ol müßt den Namen nich mihr , un min lütt

Krætending von Sweſter hadd en braven Mann vör 'ne lang

i jöhrige Feſtungsſtraf' reddt.1 Dit Stück hett mi ümmer fihr

ſchön gefollen .

Newer wo würd dat nu in dat Lazareth tau M .. . ?

Id wüßte jo nu, wo de Klocken lüdd'ten , un dat ick för min Part

in de Geſchicht vullſtännig utſpannt3 was. Dat Kläufſte4 was

nu , ick kümmerte mi nich mihr üm de Sak , un dat ded ick

denn of.

Mit de Wil's was friſchen Nahichubb in dat Lazarethkamen, en

por ſworo kranke Kammeraden wiren inbröcht? worden, de Plaß würd

tau beengt un eines Dags ordnirte de Stabsarzt dat an , dat vir

von uns ick ok mit nah 'ne lütte Stuw' in dat tweite

Stockwark bröcht warden füllen . Den ſülwigen Abend kamm de

Plaßmajur, as all tauſlatens was, let9 fick de Dörunnen up

fluten un bröchte för Einen en Breif. In fine Gegenwart würd

de Dör von den wachthabenden Unteroffzirer wedder tauſlaten , in

ſine Gegenwart würd de Slætel10 an den Lazareth-Inſpefter afs

11 un den annern Morgen wiren W .... un R ... weg.

Wo ſei dit farig kregen12 hewwen , weit ick von eignen Ogen

ichin13 nich , un ' t wüßt of Keiner von uns Allen nich ; æwer nah

un nah hewwen wi uns unner enanner dat befragt , in de Ein'

müßt dit, un de Anner dat, un taulekt kregen wi of den Breif,tau

Leſen , den ſei an den irſten Kummandanten Grafen H. ſchrewen

hadden , wo ſei em dat utführlich vertellten ,14 woans15 ſei't makt

hadden. ' was ’ne Ort16 von niderträchtigen Breif, un ick red'

dor noch wider æwer.17 Vörlöpig dit.18

Dé Yütte Br ...., de olle lütte fidele Br...., hadd ut reine

Fründſchaft för » ſine Friheit, de hei knapp hadd geneiten19

funnt, wedder wagt, üm ſinen Fründ fri tau maken. Wat dat

heit,20 fann Jedwerein21 injeihn, æwer vullſtändig kann ſo 'ne Daht22

blot Einer tariren , de nah Johren mal fri famnen is un weit , wo

jäut23 denn de Friheit jmeckt. Hei verſet24 Vader un Vaderland,

würd en Flüchtling in de Welt, jett'te ſine ganze Taukunft up ' t

Spill -25 æwer hei ſett'te dat dörch , hei makte den Fründ fri. Em

ſall ' t gaud gahn ſin , hei jall Einer von de beleiwtſten26 Schrift

liwert,

1

1) gerettet. 2 ) läuteten . 3) vollſtändig ausgeſpannt. 4) sas Klügſte.

5 ) mittlerweile. 6 ) ſchwer . 7) eingebracht. 8 ) zugeſchloſſen . 9) ließ.

10 ) Schlüſſel. 11) abgeliefert. 12) fertig gekriegt. 13) Augenſchein . 14 ) ers

zählten . 15) wie. 16 ) Art. 17) noch weiter darüber. 18) vorläufig dies.

19) genießen. 20) heißt. 215 Feder. 22) That. 23) jūb. 24) verließ. 25 ) Spiel.

26 ) beliebteſten .
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ſtellers in Wien fin , un dat freut mi recht von Harten , dat hei

för gaude Daht gauden Lohn funnena hett. Hei hadd fick bi ſine

Anweſenheit de Slæd'3 in Waß4 afdrückt , hei hadd mit 'ne

Waſchfru , de för den einen Kumpani-Gregorius waſchte, Bekannt

ſchaft maftun hadd jei dortau bröcht, dat ſei unner ehr Wäſch

en por Uneformen un wat dortau hürte ,5 för de Beiden ' rinne

ſmuggeln ded , un an dejen Dag , von den ick red ' , was hei ut

Berlin kamen un, was juſt dorbi meſt,6 de Döruptaudidrichen ,?

as de Plaßmajur för den Einen von uns en Breif bröchte.

Knapp ſall hei man Tid hatt hewwen , fick up de Retürad' tau

retüriren , un dor jall hei denn ſo lang' jetens hewwen, bet de Luft

rein worden is ; dat heit buten.9

As de Plazmajur weg weſt is un Allens ſchön hett tauſſuten

laten ,10 hett hei de Dör wedder upſlaten, de annern Beiden hewwen

fick fir in 'ne Uneform ſmeten ,11 un jo jänd ſei denn ganz gemächlich,

de Ein' as Attolleri-Leutnant, de annern Beiden as Kumpani-Gre

goriuſſen ut den Dur12 ' rute gahn ; up den Mark13 hett 'ne

Ertrapoſt parat hollen , 14 un dornit jünd jei denn nah Hamburg

kutſchirt un nabſten15 tau Water16 wider17 nah Helgoland. · Dit

Allens vertell ick blot von Hürenſeggen, 18 un 't kann fick mægliche

Wiſ' ok en beten anners verhollen hewwen ; æwerſt19 wat nu

kümmt, heww ick wedder ſülmſt mit anſeihn.

Den annern Morgen würd dat unner uns in de grote Stum'

al fihr tidig20 hellſchen21 lewig ,22 un Ein von uns, de dat Mul23

nich recht hollen kunn un ümmer Hans vör allen Hægen24 was,

de Baufhändler Cornelius ut Stralſund, makte unnen dat Finſter

up un röp25 nah uns , nah baben 'ruppe,26 Wi keken ut : 27

„Wat ?" „De ſünd weg !" " röp hei.

un R ...., ſäd hei. „ Na, denn lat28 ſei, Schapskopp.29 Wat

heſt Du hir tau raupen ?" 30 fäden wi un makten dat Finſter

medder tau.

Memor 't tüggt31 jo doch woll not wer Anners hürt32 hewwen,

denn 't was noch lang’ nich Tið tau ' n lipi kita!! , as de In

ſpekter all mit de Slætels33 lep.34 Un 't wohrte35 nich lang' ,

dunn würd dat en Upſtand un en Rönnen36 un Lopen , Wacht

mannſchaften un Upwohrer337.un Inſpekter un Unteroffzirers, Allens

1) Herzen . 2) gefunden . 3) Schlöſſer. 4) Wachs. 5) gehörte. 6) dabei

geweſen . 7 aufzudietrichen, mit deni Dietrich zu öffnen . 8) geſeſſen. 9) draußen.

10) laſſen . 11 ) geſchmiſſen . 12 )Thor. 13) Markt. 14) gehalten. 15) nachher. 16) Waſſer.

17) weiter. 18) Hörenjag . 19) aber. 20) zeitig . 21) hölliſch, ſehr. 22) lebhaft,munter.

23) Maul. 24) immer bei allem (Vergnüglichen)voran . 25) rief. 26) oben

hinauf. 27) giidten an18. 28) laſſe. 29) Schafskopf. 30) rufen. 31) mochte. * 32) ges

hört. '33) mit den Schlüſſeln. 31) lief. 35) währte. 36) Rennen. 37) Aufwärter.

„Wer ?" 23 .
-
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lep dörch enanner , un mit de Wil' kamm denn of de Präjes von

de Lazareth-Kummiſchon, de olle Oberſtleutnant von H

wati de öllſte2 Offzirer von de ganze preußſche Armee was , denn

hei was all Leutnant bi den ollen Friß weſt , herannewackelt , un

unner uns würd dat nu ſihr lud ,3 denn de olle Herr towte4 för

ſin Öler5 nich ſlicht. As hei unnen farigh was , kamm hei nah

uns 'ruppe : Meine Herrn , zwei von Ihren Kameraden ſind zum

Deuwel gegangen ." „ „ Schön ,“ " fäden wi. „ Den Deuwel

ſchön !" jäd hei. Wenn ich dat den General Grafen H .... ſage,

denn trampelt er mir ja uf de Bene 'rum . “ Je , jäden wi, wi

künnen bi de Saf of wider nicks nich dauhn. Hei fennte uns,

meinte hei , wi wiren eben jo , as de , de weglopen wiren , wi

wiren mitſchüllig.? – Dat wiren wi nich, fäden wi. Sei faſttau

hollen , dortau wiren wi nich ſett't,9 un mitlopen wiren wi jo

of nich . Wat uns de ganze Saf angüll ? 10 Nu würd de

olle Herr æwerſten hellichen fragböſtig :11 ,,Dat Mitlopen will id„

Ihnen woll verpurren : hier in de Stube werde ich Ihnen Dag

un Nacht 'ne Schildwacht ' rinner ſeken. " Nu lep mi of de

Lug12. æwer de Lewer. Hei fünn dauhn , ſäd icf , wotau hei en

Recht hadd , kei künn uns buten13 Schildwachen hinnen un vören

henſetten ; 14 æwer in de Stuw' brukten15 wi ſei nich tau liden .16

Na , nu awer de olle Herr ! Wo lodderte17 hei up mi los ! Un

wer weit , wat noch paſſirt wir , wenn nich de Stabsarzt kamen

wir ok uter18 Puſt un Athen. De röp em nu tau : „ Herr

Oberſtleutnant, Herr Oberſtleutnant, übereilen Sie ſich nicht !" Die

Sache iſt ſchon in Richtigkeit, ich habe eben dem General den Fall

mitgetheilt. Alle Gefangenen bis auf drei , bei denen ein Trans

port lebensgefährlich wäre, iverden heute Abend in ' s Inquiſitoriat

zurückgebracht.“ Na, nu gawi fick19 .de oll Herr , denn nu

brukte hei jo nich "mihr tau den General tau gayn un fick up

fine ollen ihrwürdigen Beinen Prümmertrampeln tau laten.

Mit de Wil' was denn nu of de Plaßmajur un $ e Auditöhr

kamen , un all unſ Kammeraden würden tau uns 'ruppe bröcht,

dat de Herren unnen fri Feld behöllen ,20 an Urt un Städ’21 tau

unnerjäufen ,22 wo de Mirls 23 dat Stück anfungen hadden. Wi

künnen æwer all ehre Unnerhollung24 mit anhüren , ja of ehr

I

!

-

1) was, der. 2) älteſte. 3) ſehr laut. 4) tobte . 5 ) Alter. 6) unten fertig .

7 ) mitſchuldig . 8) feſtzuhalten. ( 9) gejeßt. 10) anginge. 11) kraßbürſtig .

12) Laus. 13) draußen. 14) hinten und vorne hinjeßen. 15) Stube brauchten .

16) leiden. 17) wie ſchalt , ſchimpfte. 18) auch außer. 19) gab, beruhigte ſich .

2u) behielten . 21) Ort und Stelle. 22) unterſuchen. 23) Kerle. 24 ) ihre ganze

Unterhaltung.
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Hej'meſen mit anſeihn , wil de . Bæhn2 keinen Windelbahn 3

hadd , in de Delenrißen4 wid utenannier ſtunnen . Ich will bi

deſe Gelegenheit vertellen, 6 dat unſe drei dodkranken Lüd’7 up deſe

Stuw'nabſten blewen , of dunn , as unnen en Choleralazareth

inricht't würd , un dat ſei Dag un Nacht dat Stæhnen ,9 dat

Günſen , 10 de Krämpfen un dat Starwenll von de unglüdlichen
Minſchen hewwen mit anſeihn un anhüren müßt. Dk en lütt

Stücfjchen von de Humanität!

Dat Jrſte , 1 morup jei verföllen ,13 was of dat Einfachſte,

nämlich ſei wiren dörch de Dör gahn , dorgegen ſtred 14 æwerſt de

Plaßmajur, wil dat15 hei den Abend vörher jülwſt in Perſon bi ' t

Tauſluten taugegen weſen16 was ; dat Tweite wiren de Finſtern,

@wer de ollen Finſtergardinen wiren noch all vör , un tüſchen17

dörch kunn fick Keiner flemmen ; dat Drüdde18 was denn nu na

türlich de Schorſtein. De Herr Auditöhr gung denn nu ſülmſt

eigenhändig bi un makte den Kamin up , was æwerſt dorbi vel

ungeſchichter as min Fründ H ... mann , denn knapp hadd hei

em up , dunn ſchot19 em of de ganze künſtliche Buddelthorm20 ent

gegen, un nu würd dat unnen en dull21 Lachen , blot de oll Oberſt

leutnant ſchull22 mit den Lazareth - Inſpekter , mo dat23 hei jo 'ne

Unregelmäßigkeit hadd liden24 funnt. Lewer ok hir ſmet25 fick de

Stabsarzt tüſchen iin makte den ollen Herrn begriplich ,26 dat de

Buddeln jo all leddig27 wiren , un dat 'ne leddige Buddel keinen

Schaden bi en Kranken anrichten funn. Dat müßt de oll Herr

denn jo of woll inſeihn , un as jei tauleßt in gauden Freden28

utenanner gungen , dunn was en Jeder von ehr grad ſo klauf,29

as hei weſt was.

Wi, de mi gahn kunnen , würden gegen Abend Allwedder

in 't Inquiſitoriat taurügg bröcht,30 un hir ach, du leiwer Gott ,

wo hadd fick dat verännert! All unſere ,Errungenſchaften ', as ſei

dat hüt31 nennen, wiren fläuten gahn ; 32 de Herr Inſpekter let33 de

Uhren 34 hängen , as en begaten 35 Pudel, D ... mann triumphirte,

de Gefängnißknecht K was wegjagt ; denn Sr. Excellenz, de

Herr General Graf H .. was in eigene Perſon up den Inquiſi

toriatshof kamen un hadd dor ’rümmer puſt un towt,3 as en

1) haſtiges, geſchäftiges Weſen. 2) Boden.3) Zwiſchenboden, aus Stöcken ,

die mit Stroh und Lehm umwunden ſind, gebildet. 4) Dielenrißen. 5) weit

aus einander ſtanden . 6 ) erzählen. 7) Leute. 8 ) nachher blieben. 9 Stöhnen .

10 ) Minſeln , Miinmern . 11) Sterben. 12 ) Erfte. 13) verfielen . 14) ftritt.

15) weil. 16) geweſen. 17) zwiſchen . 18) Dritte. 19) da ſchoß. 20 ) Flaſchen

thurin . 21) tolles. 22) ſchalt. 23) wie. 24) leiden . 25 ) ſchmiß, warf. 26) be

greiflich. 27) leer. 28) Frieden . 29) klug. 30) zurück gebracht. 31) heute.

32) flöten, verloren gegangen. 33) ließ. 34 ) Dhren . 35) begoſſener. 36 ) getobt.

I

>

1

36
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Dampwagen , de ut de Schinen gahn is un hadd taulekt an den

Gefängnißknecht ... en afſchreckend Biſpill ſtatewirt.1 Nu

gung hir Allens up de Tehnen2 'rümmer.

Twei Dag' nah dit weglopen begaww fick en luſtigen Spaß

tüſchen den Herrn Auditöhr un den Herrn Plaßmajur, den wi

nahſten , as de Tiden wedder beter 3 würden , ſchön warm tau

weiten kregen.4 De beiden Herrn drapen5 fick bi unſern

Injpekter , un de Auditöhr ſeggt: „ Wiederkriegen werden wir ſie

denn wohl , “ womit hei de Utknipers6 meinte. „ Das iſt keine

Frage," " jeggt de Playmajur. ,,Wohin wollen fie groß, die Sted :

briefe . „ Ja ," föllt? em de Auditöhr in 't Wurt,8

„ ich wollte Sie ſchon immer darnach fragen , wie Sie es mit den

Stedbriefen eingerichtet haben. " - „ 3 ch ? " fröggtº de Plaß .

majur. „Ja, Sie!" jeggt de Auditöhr . ,Das iſt ja

Ihre Sache," jeggt de Playmajur. Den Teufel auch ,“ ſeggt

de Auditöhr , „das müſſen Sie beſorgen .“ Un as Gott den

Schaden bejach , wiren deſe ſchönen 3nfangelbreim'10 noch gor nich

in Kurs ſett't.

Nah föß – ſæben11 Dag' hadd wi denn of all de tröſtliche

Nahricht, dat unſ gauden Frünn'12 richtig in Helgoland ankamen

wiren ; ſei hadden dit fröhliche Ereigniß den Herrn General in

einen ungeheuer luſtigen un niderträchtigen Breif perſöhnlich anzeigt,

un wi fregen dejen Breif den annern Dag all in 'ne ſaubere

Afſchrift fau leſen. Wo dit mæglich was , weit ick nich , un

wenn ick ' t wüßt , fäd ick ' t nich. Wohr13 is ' t æwer !

Excellenz wiren in helle Wuth, un wat em am meiſten argern ded,

dat was dat, dat ſei em vertellten , wo de Schildwachen ehr noch

alle mæglichen Honnürs 14 wegen den falſchen Attolleri-Offzirer

makt hadden, un dat ſei unner de brüflichen15 militöriſchen Ihren 16

ut dat Lazareth- Dur 'rute gahn wiren.

Dat was eigentlich en beten fatal för unſre Excellenz

oder , Peſtilenzé; as de Bur17 bi uns ſeggt un fatal wiren em

of de nüdlichen Näſen , de em von Berlin tauſchickt würden , hei

famın alſo up den Infall, de ganze Sak unſern braven Stabsarzt

in de Schauh tan ſchuwen : 18 hei hadd geſunne Lüd' in ' t

Lazareth ' rinne namen.19 Uewer de Voß20 was em tau klauf;21 de

Stabsarzt was en Mann , de fick de Botter22 nich von ' t Brod

-

1

1) Beiſpiel ſtatuirt. 2) Zehen . 3) beffer. 4) zu wiſſen kriegten. 5) treffen .

6) Auskneifer, Flüchtlinge. 3) fädt. 8 ) Wort. 9) fragt. 10) Einfanges , Sted

briefe 11) ſechs ſieben . 12) guten Freunde. 13 ) wahr. 14) Honneurs.

15) gebräuchlich . 16) Chren. 17) Bauer. 18) Schuhe zu fchieben . 19) genommen .

20) Fuchs. 21) klug. 22) Butter.
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nemen let ; hei verlangte ' ne Kummiſchon , de den Geſundheitsſtand

bi uns unnerſäuken ſüll, un ſo kemení denn ok eines Dags drei

Herrn bi uns an, de Generalarzt B. , de Negierungsrath A. un de

Ingeniür-Majur von L.

Gr ... un ick wiren de Jrſten , bi de ſei ’ rinne kemen , wi

wahnten an de Trepp . De Majur met2 fick dat Locf3 ut, hei

met of dat Finſter, un wo hoch dat von de Jrd4 was. De annern

beiden Herrn frogen uns , ob wi æwer unſ Geſundheit tau klagen

hadden . GrGr . . . ſäd , hei led 5 an de Lewer , de Generalarzt

frog em , wat hei dorgegen bruken ded .. Hei drünk? Quaſtians,

Thee , fäd hei. - De Regirungsrath frog mi, wat mi fehlen ded ;

ick ſäd , ick wir wegen ſwacke? Ogen von S. hirher verſett't

worden. Hei ſach fick üm , ſchüddelte mit den Kopp : „Hieher,

wo Sie niemals ein direkter Lichtſtrahl treffen kann , wo Sie ſtets

nur ein ſchwach reflektirtes Licht trifft?" Hei bejach mine Ogen

un gaww mi den Rath, mi nich bi 't Waſchen den Vörkopp 10 ſo

nattii tau maken, as icf dat an de Mod' hadd , ick riskirte jüs ,12 dat

ick den jwarten Stor kreg'.13 Sei probirten dunn noch unſ’

Drinkwater14 un gungen wider. 15

Up annere Flæg’16 hadden ſei fick de koſtbore Luftheizung an

ſeihn , un tauleßt wiren ſei nah den Hof gahn un hadden fick unſ

Enn Spazirgang bekeken. 17 Dor haddenſei denn nu wat Sauberes'

raken :18 up unſern Hof wiren twei Kloaken, wo Allens dat tauſam

flöt ,19 wat gegen 500 Minſchen , de in ' t . Inquiſitoriat ſeten ,

jichtens maken kænen, un links von uns, nah Weſten tau, lagg ' ne

grote Iſengeiteri,22 von de wi den Steinkahlendamp ut de irſte

Þand kregen . - Deſe friſche Luft hadd ehr begripliche Wifi23.

nich fihr tauſeggt,24 un as ihrliche Lüd’ , de ſei würflich wiren,

hadden ſei ehr Gaudachten25 dorhen afgewen : Den politiſchen

Gefangenen im Inquiſitoriat zu M. fehlt es an den drei nothwen

digſten Lebensbedingungen , an friſcher Luft, an Licht und an Wärme ;

auch iſt das Trinkwaſſer, da es Flußwaſſer von unterhalb der Stadt

iſt, nicht zu genießen. “

So ! Dat was denn nu nah unſ virjöhriges Elend dat Urthel

von drei ihrenwirthe, ſakverſtännige Lüd'; dor wiren nu Miniſter

un Generals un Cherſten in Upjeibers 26 un Schinnerknechts bi

20

21

1

n

1) kamen. 2) maß. 3) Loch. 4) Erde. 5) litte. 6) brauchte. 7 ) tránke.

8) Quaſſia. 9) ſchwach. 10) Vorkopf. 11) naß. 12) ſonſt. 13) ſchwarzen

Štaar kriegte. 14 ) Trintwaſſer. 15) weiter. 16 ) Fleden , Stellen. 17) begudt.

18) gerochen. 19) floß. 20) ſaßen . 21) irgend machen können . 22) Eiſen

gießerei.'23) begreiflicher Weiſe. 24 ) zuigejagt. 25) Gutachten. 26) Áufſeher.
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berümmer gahn un hadden ſeihn un hürt un rafen , un feinen

was infollen ,1 dat wi, wenn wi dörtig Johr afſitten ſüllen ,

doch ok dörtig Johr lewen müßten.

Id will nids wider dorvon ſeggen , denn up Stunng2 noch ,

nah fiw un twintig3 Johr, kriwwelt4 mi de Hut,5 wenn ich doran

denk. Un denn wunnern fick de Lüd’6 noch , wo Einer Demokrat

warden kann. As wi inſpunnt? würden , wiren wi 't nich, as wi

’rute keinen , wiren wi 't All.

.

un

.

Kapittel 11 .

Đat Spraf ... fick dat entjäd,8 un dat de Gausº en ſnurrigen

Vagel10 is . De Kapteihn11 trett 11p; 12 nich blot13 in deſe Geſchicht, ne !

hei trett för uns All up un fecht't en nigen ,14 vörnehmen Titel för

uns dörch. Worüm min olle15 ' brave Kapteihn in finen dodigen16

Friwilligen -Bort17 'rinne weint un fick mit mi verſetten lett, 18 un wat

ſin olle griſe19 Fründ dormit tau dauhn20 Hett.

De Bericht von unſere Lag' un unſern Geſundheitsſtand was

denn nu an de hohe Miniſterial-Kummiſchon in Berlin inſchickt,

un obſchonſt de drei Herrn , de in deje Anſtalt ehr Weſen be

drewen ,21 de hartſte Tucht22 för uns noch för 'ne Gnad' höllen,23

To müggt bi ehr24 doch woll in 'ne gaude Stunn ',25 wo de Ein'

von ehr an ſlimm Ogen ,26 de Anner an 'ne Boſtbeklemmung,27

de Drüdde28 an folle Fäut29 led,30 de Gedank upſtigen , dat fick

ahn31 Licht un Luft un Warmniß32 man hellſchen33 gadlich 34 lewen
lett, of müggten ſei bedenken , dat ſo 'n laues , flaues un fläu

miges 35 Flußwater lang' nich ſo taudräglich för de Geſundheit

is , as dat Gedränk, womit ſei fick in ehren Geſchäften ſtärken

deden :

Der Herrn Miniſter Regiment

Sol beim Burgunder ſein .

Genaug , ſei beſloten 36 uns annerswo intaumeiden .37 I&

glöw awer,38 dor wir of noch lang’ nicks ut worden, wenn ſick nich

noch en annern Ümftand begewen hadd : de irſte Kummandant,

1) eingefallen . 2 ) zur Stunde, jeßt. 3) fünfundzwanzig. 4 ) kribbelt.

5) Haut. 6 ) Leute. 7) eingeſperrt. 8) ſich deſſen entſagte, d . h. ſtarb . 9) Gans.

10 ) ſchnurriger Vogel. 11) Capitain. 12) tritt auf. 13) bloß. 14) neuen .

15) mein alter. 16) todt. 17) Bart. 18) verjeßen läßt. 19) grad. 0) that.

21) betrieben. 22) Zucht. 23) hielten . 24) mochte bei ihnen. 25) guten Stunde.

26 ) Augen. 27) Bruſtbeklemmung. 28) Dritte. 29) falten Füßen . 30 ) litt.

31) ohne. 32) Wärme. 33) nur hölliſch, ſehr. 34) mittelmäßig. 35 ) trübe, unrein .

36) beſchloſſen . 37) einzuiniethen . 38) glaube aber.
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General Graf 5 ſturwi nämlich üm deſe Tid ,2 un mit em

würd en gaud Deil3 Haß gegen uns begrawen . De tweite Kum

mandant, Oberſt B. , folgte ſine lik, verfüllte5 fick dägern6

dorbi , un drei Dag’ d’rup folgte hei finen Vorgeſeßten up den

ſülwigen Weg. Vörher awer, up ſinen Dodenbedd ,? hadd hei

den Plaßmajur tau fick raupen latens un hadd em dat up de Seel

bunnen ,9 dat hei , de Plaßmajur , dat utführen ſüll , wotau hei

ſülmen 10 kein Tid mihr hadd. Hei füll an de Herren in Berlin

ſchriwen ,11 dat, wennnich bald 'ne Ännerung mit uns vörgüng, 12 wi

alltauſamen vörde Hunn' gahn13 müßten . Dat geſchach denn nu

ok, un dat Miniſter-Regiment müggt jo denn nu woll bedenken , dat

wi doch eigentlich of Minjchen wiren , wenn ok man ſwart-roth

goldene; de Herrn makten denn nu alſo of allmähliche Anſtalten .

Dat tægerte14 fick æwer hellſchen hen ; denn ſo wat darw jo

doch nich awerilt15 warden , un jo kamm 16 dat denn, dat de interi

miſtiſche Kummandant, de General-Leutnant von Th . I. , de

dat Armeekur fummandiren ded , noch vullup1? Tid behöll, unſere

Bekanntſchaft tau maken. De Mann kamm fülmſt tau uns

ſel18 Graf ø .... is ſeindag' nich19 mit keinen Faut bi uns

weſt, hei hett ſeindag' nich de Rurage hatt , dat Elend antauſeihn ,

wat ſine Geſinnungen ,mit Gott för König un Vaderland “ anſtift

hewwen. Deſe Mann kamm alſo tau uns, un wil dat20 Gr ...

un ick dicht an de Trepp ſeten ,21 wiren wi de Jrſten , bi de hei

vörſprak ,22 hei frog23 nah Allens: wo wi uns befünnen,24 wo uns

tau Maud’25 wir , woang26 wi hollen27 un behandelt würden , un

up all deſe Fragen kreg28 hei ein un de ſülmige Antwurt : „nider

trächtig !" Un as de Tappen29 man irſt ut de Tunn30 tredt31

was, dunn32 pruſte dat ok bi uns ſchön herute, un all de Gift un

Gall, de de jel Graf in uns upſpifert33 hadd , de kamm tau 'm

Vörſchin. Hei ſäd nich vel ; 34 awer as wi dorup kemen ,3

wi nich mal in den Gottsdeinſt gahn dürwten , dunn rögte36 fick

wat bi em , un hei jäd : dat ſüll wi37 un dat wull hei up ſine

Kapp nemen ; dat Anner müßt awer ſo bliwen, 38 bet en nigen

Kummandanten inſtellt39 wir. " Sei jäden dunnmals, hei hürte40

1

.

I

35 dat

I

1) ſtarb. 2) Zeit. 3) Theil. 4) Leiche. 5) erkältete. 6) tüchtig , ſehr.

7 ) Todtenbett . 8) rufen laſſen . 9) gebunden . 10) ſelber. 11 ) ſchreiben . 12) vor.

ginge. 13) vor die Hunde gehen . 14) zögerte. 15) übereilt. 16) fam .

17) vollauf. 18) der ſelige. 19) niemals. 20) weil. 21) ſaßen . 22) vorſprach .

23) fragte. 24) befanden. 25) zu Muthe. 26) wie. 27) gehalten. 28) kriegte .

29) Zapfen. 30 ) Tonne. 31) gezogen . 32) da. 33) aufgeſpeichert. 34) viel.

35) darauf famen . 36) regte. 37) jollten wir. 38) bleiben. 39) eins, angeſtellt.

40 ) gehörte.
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unner de Framen , un wenn hei de Minīchlichkeit in unſere Behand

lung achter de Frömmigkeit ſtellte, ſo will ich den Mann dorüm

nich verachten , denn för uns was hei beter3 as de ſel Graf , wat4

en Weltfüfen ) was un ,die Güter dieſer Welt “ woll tau tariren

verſtunn , indem dat hei des Morgens tau 'm Frühſtück en ganzen

Gauj/braden 6 upet ? un denn tau ſine leiwe Fru jäd : „ Mein

liebes Kind , eine Gans iſt doch ein jonderbarer Vogel , ißt man

eine zum Frühſtück , ſo wird man nicht ſatt, ißt man zwei, jo

verdirbt man ſich das Mittagbrod. “ So vertellten 8 ſei fid

wenigſtens.

Den Dag dorup kregen wi von den Herrn General-Leutnant

Jeder en Gejangbauk un , wat beter was , einen Bejäufe von den

Diviſions- Paſter l .. Dit was en annern Mann , as de

Preiſter ,110 de uns 'ne Homilie up den Waſchbæhn11 lejen wull un

kein Tid hadd ; deſe Mann hadd Tid för uns un ſett'te12 dat dörch,

dat wi in de Kirch kemen ; frilich blot einmal un in de Geſellſchaft

von vele Schandoren , 13 awer dit einmal was beter , as jüş14

hunnertnal, un fine Red' klingt mi noch in mine Uhren ,15 un

ic will hoffen , dat jei ini bet an min End in 'n Harten16 klingen

ward .

Ick hadd nu all ſo ungefihr en Johr in deſe Spißbauben

Anſtalt von Inquiſitoriat ſeten , 17 un dat beten18 Lewensluſt, wat

fick noch hen i wenn19 in dat taujamſchräute20 Mark von de

Knafen21 vörfinnen ded,22 funn23 nich mihr dörch den Jammerkram

tau 'm Vörſchin kamen ,24 as eines Abends in den Februwori

1838, wo de Snei25 vör beiden Dören26 lagg, un dat buten27 Stein

un Bein frür ,29 de Plakmajur bi uns vörſprak un Lock29 bi Lock

frog , 30 wat 31 fick nich weck 32 von uns dortau verſtahn wullen ,

fick den annern Morgen Klock33 vir up den Wagen tau ſetten uit

in Nacht in Küll34 nah 'ne anner Feſtung aftaureiſen. Woben ?

ſäd hei nich, dürmt hei of nich ſeggen.35 Keiner wull. De

Meiſten wiren krank, de Annern hadden bi jo 'ne Küll nich recht

wat von Tüg36 up den Liw ',37 un ut all de Wolldahten ,38 de uns

de Herrn Miniſters taudacht hadden , wir nicks worden , wenn mi

de Snider39 nich dunn40 an den luſtigen Dag 'ne nige Mantel ans

1) Frommen. 2 hinter. 3) beſſer. 4) was , der. 5 ) Weltkind. 6) Gänſe.

braten. 7 ) aujas. 8) erzählten. 9) Beſuch. 10) Prieſter. 11) Waſchbodent.

12) ſeßte. 13) Gensd’arnen . 14) ſonſt. 15) Dhren . 16) im Herzen. 17) ge.

ſeſſen . 18) bischen. 19) hin und wieder. 20) zuſammengeſchrumpft. 21) Knochen .

22) vorfand. 23) konnte. 21) fommen. 25) Schnee. 26) Thüren . 27) draußen.

28 ) fror. 29) Loch . 30) fragte. 31) 06. 32) welche, einige. 33) Ilhr.

31) Kälte. 35) ſagen. 36) Zeug. 37) Leibe. 38) Wohlthaten. 39) Schneider.

40) damals.

!

I
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nicten 1 hadd. Jck æwerläd 2 mi de Sak ; en rechten warmen

, Scheper-wohr-di-3 hadd ick, mit mine Geſundheitsümſtänn'gung

dat paſſabel , un im Lewrigent dacht ick: wat kann dor Grot35

nah kamien ? En Oſſen6 un en Fäuder ? Her möt Einer ut den

Weg' gahn. Du büſt nu all up vir , fiw Flæg’8 weſt , ball' up

en gaudes, ball up en ſlichtes , un 't is jo mæglich , dat ' t üm

ſchichtig geiht , 10 un ſlimmer as hir fann 't jo nich kamen . Jck

jäd alſo tau den Plaßmajur, ick för min Part wir parat , in hei

meinte jo , wenn wi man noch Einen dortau hadden , denn fünn de

Reiſ losgahn , un deſe Eine funnii fick denn ok. Min oll Fründ,

de Kapteihn , dacht ebenſo as ick, un denn hadd hei of ' ne Mantel

un tworſten12 ein mit ſæben13 Stockwark ünmer ein æwer ' t anner ;

ſei jach man gris ut, 14 un of deje Farm' was all en beten ver

fchaten ,15 æwer Jedwerein16 kunn 't ehr anſeihn , dat ſei unner 'ne

unſchinliche Butenſi817 en wolldähtig Gemäuth hadd , un dat jei

in ehren langen Lewen an ehre velen Herrn vel Schuß un vel

Warmniß veraffolgt hadd. Up deje olle Fründin verlet18 fick de

Kapteihn, un den annern Morgen Klock vir jeten wi tauſam up

den Wagen un führten19 mit twei Schandoren in den follen

Wintermorgen herin. Wohen ? Dat wüßt blot de leiw' Gott un

de allinächtige Miniſterial-Kummiſchon .

Heww ick nu eben de Mantel beſchrewen, denn möt ick doch

of wollen por Würd’20 von den Kirl21 ſeggen , de dorinne ſatt.22

De Kapteihn eigentlich heit23 hei anners verdeinte ſinen

Namen mit Recht, un wat fin militöriſches Utſeihn anbedrapen

ded ,24 jo hadd hei eigentlich Oberſt' näumt25 warden müßt, blot

dat hei bi de lichte Roſt, de wi fregen, fick nich de paßliche Büllig

keit26 von ſo 'n Regimentskummandür up de Ribben ſchaffen kunn.

Hei was man hellſchen drög ;27 æwer ſchadt28 em nich , jülwſt bi

deſe wenigen Mittel wüßte hei dat Militöriſche, wat inem ſatt, ſo

herute tau fihren , dat de Schildwachen , wenn hei in finen griſen

Mantäng29 un 'ne olle Soldatenmüş ſpaziren gung, ümmer nich

recht wüßten , füllen ſei ' t Gewehr antrecken ,30 oder nich. Sei

hadden ' t dahn,31 ſei hadden ' t, der Deuwel hal ! 32 dahn , wenn hei

finen gelen33 Snurrbort noch hatt hadd, de ein in gauden Tiden,

.

1) angemeſſen . 2) überlegte. 3) wörtlich : Schäfer - wahr - Dich. 4) im

Uebrigen . 5) Großes. 6 ) Ochſen. 7 ) Fuder. 8) fünf Stellen . 9) bald.

10) geht. 11) fand. 12) zwar . 13) ſieben. 14) jah nur grau aus. 15 ) ver

ſchoſjen. 16) Jeder. 17) Außenſeite. 18) verließ. 19) fuhren . 20) paar Worte.

21 ) Kerl. 22) ſaß . 23) hieß. 24) anbetraf. 25 ) genannt. 26) Völligkeit,

Wohlbeleibtheit. 27) ſehr frođen . 28) aber ( es) ſchadete. 29) Mantel. 30 ) an

ziehen. 31) gethan. 32) der Teufel hoľ. 33) gelb .
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as hei tau Halli as Füſelir fin Johr afdeinte, unner de Näſ'

dal hung;3 awer den hadd em de jel General Graf H.

afſcheren laten , nich up Staatsfoſten , ne ! up ſine eigenen , grad

as uns Newrigen Ål. Denn de ſel Graf dachte ſo : fannſt du de

entfamten Bengels nich an Kopp un Kragen kamen , fallſt du

tau 'm wenigſten mit den Bort vörleiws nemen , un ſo was denn

nu tau de annern Schererien ok noch de Bortſchereri kamen ; æwer

man twei Mal up de Woch , weswegen wi fiw Dag' up de Woch

as de Stachelſwin' herünlopen6 müßten. Keiner von uns argerte

fick æwer deſe Schurigeli düller? as min Kapteihn , wi Annern
verlüren man blot en beten unbedüdendes Studentenbortwarkz8

un müßten allerdings fortau noch de Koſten dragen ; æwer hei

verlür einen vullſtännig in einjährigen Friwilligen - Deinſt utgebildeten

Militör-Bort , un dat will en ganz Stück mihr bejeggen. Hei

imet? alſo tau ſinen natürlichen Gefangen -Haß noch en ſeparaten

Militör-Haß up den General un jäd , achtteihnhunnert drütteihn10

hadden vele Lüd'11 in de Grabens 'rümmer jeten , un wat hei noch

jüs wider12 för unbedachtſame Anſpelungen vörbröchte.13 lin as

hei mal en Breiſ von de Runmandantur kreg mit de Upſchrift :

an den Demagogen Sch ... dunn freg hei den Oflen bi ' t

Hürn14 tau faten15 un jchrew an den Herrn Kummandanten : hei

verbed’16 ſick dat ; , Demagog’' wir en Schimpwurt , un dat wull

hei nich för ſin Vull hewwen.17 Un de General ſchrew em wedder , 18

hei wir en Demagog', un hei würd em ümmer jo nennen ; un de

Kapteihn antwurt em wedder : hei wir kein Demagog', un de

General ſchrew taurügg: hei wir doch en Demagog', un fo

ſchrewen ſei fick 'ne Hand vull Breii ' mit allerlei Undüdungen19

un Upklärungen , de Kapteihn noch uterdem20 mit Spißen , un de

General mit Growwheiten ,21 bet deſ’22 tauleßt fick de ganze Schriweri

verbed. Dunn gung min oll gaud Kapteihn an ſinen Kuffert23

un halt24 en tauſamgewickeltes Poppir herute un läs25 dat up

den Diſch un ſett't fick dorvör un folgt26 dat utenanner un fef27

lang' dat an , wat dorinne wickelt was , bet de hellen Thranen

em in de Ogen28 ſtunnen un herinne föllen29 in den Bort, denn ſin

Friwilligen-Militör-Bort was in dat Poppir wickelt un lagg vör

em up den Diſch , un hei hadd trok fine Kriegsdeinſten ein helliſch

1

1

!

1

1) 311 Halle. 2) abdiente. 3) nieder hing. 4 ) infam . 5) vorlieb . 6 ) herunt

laufen . 7) toller, mehr. 8) Bartwerk. 9) ſchmiß, warf. 10) 1813. 11) Leute:

12) weiter. 13) vorbrachte. 14 ) bei'm Horn . 15) faſſen . 16) verbäte. 17) für

fein Voll haben , d. h . fich gefallen laſſen . 18 ) wieder. 19) Andeutungen .

20) außerdem . 21) Grobheiten . 22) bis dieſer. 23) Koffer. 24) holte. 25) legte.

26) faltete. 27) gudte. 28) Augen . 29) fielen .
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6

rührſam Hart behollen. Un ut de Rührſamkeit æwer den Verluſt

von den horigen? Fründ , den hei in betern? Tiden , wenn ok nich

an ' t Hart , doch unner de Näſ dragen hadd , kamm hei in helle

Wuth æwer de Nidertracht, de em irſt in Schaden von wegen den

Bort, un dunn in Schimp von wegen den Demagogen bröcht

hadd , un hei (mur en ſworen3 Eid , hei wuill jede Gelegenheit be

nußen un all ſine Kraft tauſam nemen , dat hei mitdewil4 wedder

wat unner de Näſ un de Herr General wat in de Näſ kreg'.

Dat frſte5 gung nu nich ſo up en Slump,6 ſo ' n Bort wull Tid

hewwen tau waſſen ,? vörnemlich up ſo ' n jung' Kad'land ,8 un

wenn hei of mal einen Balbirdag ' ne lütte 9 Schonung glücklich

dörchbröcht, dat negſte10 Mal müßt jei doch wedder reglements

mäßig fallen , un hei funn nich dorför jorgen , dat ſin Näj wedder

unnerwarts mit militöriſche Ihren ümgewen würd , hei müßt ſick

mit den tweiten Deilli von ſinen Swur begnäugen ,12 nemlich dat

den Herrn Gener al ſine Näſ ' ehr Recht geſchach. Hei ſett'te fick

alſo hen un ſchrew en dicken Breif an dat Kammergericht un ſchickte

ſinen ganzen ſchriftlichen Schormükel mit den Herrn General mit

in un verlangte ſtats13 , Demagog'' den Titel, de em von Rechts

wegen taukainm. Richtig! hei jett'te dat dörch, den Herrn General

würd von babenwarts14 ’ne lütte nüdliche Priſ in de Näſ ' rewen ,15

un min gaud Kapteihn famm dat negſte Mal up den Hof ſprungen

un höll in grote Freuden en Breif von den Herrn General in de

Höcht,16 worin de em ſchrew , von jißt an würd hei fine Breiw'

nich mihr an den Herrn Demagogen Sch .... adreſſiren , fün

nern17 an den Herrn politiſchen Verbrecher Sch. wat

ogenſchinlich en groten Unnerſcheid is , denn en politiſchen Ver

breker is vel mihr, as en gewöhnlichen Demagog'. - De Kapteihn

hadd 't dörchſett't, nich allein för fick, ne , ok för uns, un wi

freu'ten uns denn ſihr tau deſen langen Titel un bedankten uns bi

den Kapteihn un höllen en langen Rath , wat18 wi nich dorüm in

famen wullen, dat jei uns of noch den Titel ,geheime politiſche

Verbrecher verſtatten wullen , wil dat wi doch nu of all Johre

lang in 't Geheime ſeten ; dor würd æwer nids mihr ut , denn de

Herr General ſturw glik19 nahher.

Dit hadd de Kapteihn richtig dörchſett't, æwer ſinen Militör

Bort ſett'te hei nich dörch , un dit was eigentlich de Grund,

2

>

.

I

1) haarig. 2 ) beſſeren . 3) (chwer. 4) mit der Zeit, allmählich. 5) Erſte.

6 ) mit einem Male. 7) wachſen. 8) Nodeland. 9) klein. 10 ) nächſte. 11 ) Theil.

12) Schwur begnügen. 13) ſtatt. 14) von oben her. 15) gerieben. 16) Höhe .

17) ſondern. 18) ob . 19) gleich.
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weswegen hei fick verſetten let. Dat Klima in M ... jäð fine

Bort-Conſtitution nich tau..

Ut deſe lütte Vertellung1 kann Einer ungefihr utnemen , wat

för 'ne Ort3 Minſch min oll Kapteihn eigentlich was. Von but

wennig4 was hei en ſtaatſchens Kirl mit gele Hor un en gelen
Snurrbort dat heit6 jißt noch nich , irſt nabſten ? pull mili

töriſche Anſtalten un in 'ne griſe Mantel mit ſæben Kragen; æwer

man mager; von binnen was hei en braven Mann puli Ihrs

un vull Redlichkeit, mit en gor tau ſihr rührjam Hartun mit ’ne

Inbillungº behaft , de ümmer up Jenſidio von de Feſtungswäll

ſpaziren gung un dor , die Eine ' föcht,11 de hei fick för ' t Lewen

tauleggen12 wull, ball was 't 'ne Blonde, ball was 't.'ne Brune,13

ball was ' t ’ne Swarte ,14 ſülmſt de Roden15 let hei nich. - Na,

wi warden ' t jo ball jeihn .

1

III Berlin un de Susvagtei. 16

( Nich tau 'm irſten ,17 ne ! tau ’nı annern Mal. )

Kapittel 12.

Von 't Wedderſeihn18 un den Herrn Striminaldirekter Dambach 'Ne

Geſchicht, de gliť achter 't19 Uphängen fümmt. Worüin mi de

Samniergericht:bad"20 yeubold asde Düwel,21 un de Schandor22 Reſ

as en Gottsengel vörkamm .

Wedderſeihn ! Wedderſeihn ! Wer kennt nich dit leiwe,23 truge

Wurt ?24 Wer kennt nich deſe handgripliche25 Gewißheit, von de

uns de Hoffnung Johre lang vertellt26 hett , up de ſei uns ver

tröſtt hett ? Wer hett nich Fine Brut27 mal wedder ſeihn , wer

nich ſine ollen Öllern ,28 wer hett nich ſinen Fründ ut jungen

Johren (Korl Kräuger ,29 Frit Peiter830) an ' t part31 drückt?1

1) Erzählung. 2) entnehmen . 3) Art. 4) auswendig. 5) ſtattlich.

6) heißt. 7 ) erſt nachher. 8) voller Ehre. 9) Einbildungskraft . 10 ) jen

ſeits. 11) ſuchte. 12) zulegen. 13) Braune. 14) Schwarze. 15) Rothen.

16) Hauſvogtei. 17) zum erſten. 18) Wiederſehen . 19) gleich hinter'm .

20) -bote . 21) wie der Teufel. 22) Gensd'arm . 23) dies liebe. 24 ) treue, traute

Wort. 25) handgreiflich . 26 ) erzählt. 27) Braut. 28) alten Eltern . 29) Krüger.

30) Peters . 31) Gerz .
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Ach, de
1

Un wenn fick ' t Einer of nich ſo marken lett , wil data hei mit

de Tid3 of oltfränkich worden is warm ward 't em doch

üm 't Hart , denn de , de em de ollen trugen Geſichter vör de

Dgen4 rückt unſ Herrgott de ſteiht denn ganz dicht bi em

up de Neg ',5 un hett ſei noch an ſinen Faden: „Süh dor ! 6

Freu Di!" Wer hett nich de Städen ? wedder ſeihn , wo mal en

grotes Glück, en grot Hartled8 em bedrapen ?9

Städen ! Worüm ſtigen10 ut deſe Städen, ut Buſch un Wald,

ut Gras un Blaumen,11 ut Lauwen12 un Gräwer13 jo vele14 ſtille,

ſchöne Weſen up un lachen uns an un weinen in unſere griſen

Hor15 ehre Thranen, un wi fænen ſei nich faten 16 un hollen ,17 dat

ſei uns Antwurt gewen von 't Wedderſeihn ! Ja , ſchön is

dat Wedderſeihn , ok bi de Städen ; æwer wenn Einer up en

Flag18 kümmt, wo ſin Hart mal mit Fäuten peddt19 is, wo nicks,

rein gor nicks von Gotteş -Segen un Minſchen - Fründlichkeit up em

follenzo is , denn frempt fick ſin Hart üm , un denn is dat

Wedderſeihn Gift , un de Weſen , de dor upſtigen , ſünd bleike,21

griſe Späufels,22 de in ehre Hänn'23 Rad un Galgen dragen

un en unverſtändlich Bauf:24 , Preußiſches Landrecht; Titel: Conat

des Hochverraths.

Oh, ich heww Di velmals wedderſeihn , Du olles griſes

Hus up den Schinkenpla $ 25 tau Berlin. Dat lekte Mal was 't

verleden 26 Sommer, as ut ganz Dütſchland de friſchen Grisjacken27

un Widbüren28 tau 't Turnerfeſt in Berlin tauſamen kemen ,,29 as

de ſwart-roth- gollnen Fahnen ut alle Finſtern weihten, 30 un ſülwſt

de wirklichen Herrn geheime Räthe , Gut Heil ut dat Finſter

Kumm32 mit, Friß ! " röp mi en ollen Fründ an den

irſten Dag tau , „wi führen hüt33 All nah Spandau. De Stadt

Spandau ipandiri34 hüt,' de Magiſtrat hett virhunnert Daler tau

unſ Bewillkamung utſett't." 35 - 4,3c dank velmal ! " " fäd36 id,„ Ick

„ „de Weg von Swart-roth-gold nah Spandau is mi gaud naug37

un gung nah Hus un namm38 mine gaude Fru

unner den Arm un ſäd : Dat kænen39 wi neger40 hewwen ."

. 1

1

röpen.31

1

bekannt, il

1) merken läßt. 2) weil. 3) Zeit. 4) Augen . 5) auf, in der Nähe. 6) fteh

da. 7 ) Stätten . 8) Herzeleid. 9) betroffen . 10 ) ſteigen 11) Blumen .

12) Lauben. 13) Gräbern. 14) viel. 15) grauen Haare. 16 ) faſſen. 17) halten .

18) Fleck, Stelle. 19) mit Füßen getreten . 20) gefallen . 21) bleich. 22) Sput

geſtalten . 23) Händen . 24) Buch. 25) Hausvogteiplaß; der Plaß der frühern

(vor 1735 ) Baſtions -Nummer 3 wurde , der Tradition zufolge , nach einem

dort auf der 1. g . Schinkenbrüđe) feilhaltenden Schinkenhändler, Schinken

plaß benannt. 26) vergangenen. 27) Graujagen . 28) Weithoſen. 29) kamen .

30 ) weheten. 31) riefen. 32 ) komm . 33) fahren heute. 34 ) ſpendirt. 35) aus.

geſeßt. 36) jagte. 37) gut genug. 38) nahm . 39) können . 40) näher.

Neuter, Band Iy . 19
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.

Un ick bröchti ſei nah den Schinkenplaf vör dat olle trurige?

Hus un jäd : Süb, dor hewwen jei mal im min Lewensglück

ſpelt ,» un ſei hewwen gewunnen . Un ſchreg æwers weihte 'ne

ſwart- roth -gollene Fahn ut en Finſter 'rut, un idnamm mine leiwe

Fru faſters in den Arm un jäd: „ Ick heww 't betahlt ,? mihr8

as betahlen kann de Minſch nich ; ward of nichvon em verlangt."

Un as ſei ſo fründlich un ſtil tau mi tau Höchten kek ,' ſäd ick :

Min leiw ' Döchting ,10 Einer ſall Gott för Allens danken. Wenn

id bir nich jetenli hadd, wer weit , 12 wat13 id Didenn kregen 14 hadd .“

Den annern Dag ſett'te id mi up de Jſerbahn15 un führte

tau Hus, let16 Turnerfeſt Turnerfeſt fin , dat Wedderſeihn hadd

mi 't Hart ümérempt.

Aemer mine Geſchicht!

De Rapteihn un id ſeten17 alſo in en Wagen un führten mit

twei Schandoren , de Slott un Reden18 in ehre Patrontaſchen as

nothwennige Bedürfniſſe för uns mit ſich führten, nah - Berlin .

- Hir femen wi in de negſte Nacht , Klod halm twölmen ,19 bi

dat ütte ,20 unſchinliche griſe yus up den Schinkenplas , de Sus

vagtei, wedder" an , von wo wi unſen nigen Lewenslop21 hadden

antreden müßt , un wo de Herr Kriminalrath Dambach , unſ

würdige Untel 22 inwahnen ded ,23 æwer mit en högern24 Titel,

denn hei was förre de Tid25 Kriminaldirekter un Husvagt worden,

wil em dat ſo ſchön gelungen was , ut uns dummen Jungs de

(mönnſten26 politiſchen Verbrekers herute tau unnerſäuken ,27 de all

ſeindag®28 den preußſchen Staat un den leiwen Bundesdag bet29

dicht an den Afgrund bröcht hewwen.

As wi vör de Dör30 führt wiren un klingelt hadden , kamm

de Herr Entſpekter mit dat jülwige dröge31 Rnakengerüſt32 un den

ſülwigen fettigen Schappelz tau Rum ',33 mit den hei uns vör

fiw 34 Johren alle Morgen un Abend de Ihr andahn35 hadd , ſick

nah uns ümtauſeihn . Bei was fihr in Verlegenheit, wat hei mit

uns upſtellen ſül, wil wi - a336 hei fäd – em nich ordnungs

mäßig anmellt37 wiren, un hei kein Lod38 för uns in de Reih hadd.

Wi müßten alſo utde bitterliche Müll39 in de Wachtſtum' herinne un

dor in Qualm un Dunſt un 'ne Hitt40 von 22-24 Grad (unner

1) brachte. 2 traurig . 3) geſpielt.4) gewonnen. 5) ſchräge gegenüber.

6 ) feſter. 7 bezahlt. 8) mehr. 9) zur Höhe gudte. 10) Tochter. 11) geſeſſen .

12) weiß. (13) ob. 14 ) dann getriegt. 15) Eiſenbahn. 16) ließ. 17) faßen.

18) Schloßund Ketten. 19) halb zwölf Uhr. 20 ) klein . 21) neuen Lebenslauf.

22; Onkel. 23) .. wohnte. 24) höheren . 25) ſeit derZeit. 26) ſchwerſten . 27) unter.

ſuchen. 28) jemals. 29 bis. 30) Thür. 31) trođen. 32) Knochengerüſt. 33) zu

Raum , zum Vorſchein. 34) fünf. 35) Ehre angethan. 36) wie. " 3ň angemeldet.

38) Loch. 39) Kälte. 40) Hiße.

.
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dem deihti dat kein preußiche Wachtſtuw ') bet gegen Klock twei

ſitten . Um deſe Tid famm de Herr Entſpekter taurügg un mellte

uns : ,nun wäre Alles fertig ' , unwi füllen man mit kamen.

Ás wiæwer den olen bekannten Hof gungen , wo ick to

männigen Tritt liggen3 hadd , de en vulles Johr hendörch mine

ganze Welt utmaken ded ,4 ſchot5 mi jo allerlei dörch den Sinn,
iđ müßt ſtahn bliwen.6 Dunnmals un jißt ! Dunnmals,

herute reten? ut dat ſchöne, junge, friſche Studentenlewen, üm achter

Bledfaſten,8 Slott un Rigel jeden Sünnenſtrahl von Leim'9 tau
vermiſſen , üm as ' ne Dreihörgel, de dagdaglich mit twölm

Gröſchen in Puſt un in Gang hollen würd , de Melodie uptau

ſpelen , de de Herr Kriminalrath Dambach vör 't hochpreiſliche

Kammergericht fingen wull, dormit dat hei ſin beter Furtkamen 10

finnenli wull. Hei hadd 'i dörchſett't, hei was up de koſten von
uns, don æwer duſend 12 junge Lüd',13 de irſte Kriminal-Beamte

in Preußen worden , hei hadd 't farig14 kregen , ut uns , de mi in

de unſchülligſte Uprichtigkeit nich blot15 fäden , wat wi dahn ,16 ne,
of wat wi dacht un wat wi fäuhlt17 hadden , fick Leddertramen 18

tau ſniden ,19 dat hei doran tau fine jißige höchſte Stellung heruppe

klattern fünn.20 Dunnmals ! Wir de Leiw ' of nich begäng' ,21

blem22 de Hoffnung doch bi uns. Hadd hei doch fülwſt tau mi

ſeggt23 den Herrn Kriminaldirektor mein ick glaſſen Sie

ſich immerhin auf die Feſtung abführen , Sie müſſen entſchieden in

Ihr Vaterland ausgeliefert werden ,“ un nu ? Fim Johr binah

hadd ich jeten un feinen Schritt vörwarts !

Den Herrn Kriminaldirektor hadd ick von früher her kennen

lihrt ,, 24 un ick dacht ſo bi mi : 't is en legen Airl; 25 ick ſüll em

æwer doch noch beter kennen lihren ; hei was nich leg , hei was

niderträchtig ! De por Dag', de wi ditmal in Berlin blewen,

hewwen mi dat utwiſ't.26 Na, id will ' t vertellen.

De Inſpefter bröcht uns in en Gefängniß 'rin . Merkwürdig !

in dat fülwige, wo icf früher mal ſeten hadd. Dor was de ſülwige

Bledkaſten vör 't Finſter , de ſülwigen Rißen in de Wand , up de

id ſo oft minen Blic richt't hadd, de ſülmigen Delen 27 wo id ſo

oft in unrauhige Qual herümmer gahn28 was, dor was de Städ'

noch, wo iď mi mal heimlich en Reinipohn29 ut de Delen ſneden30

I

1
-

1) unter dem thut. 2) ſißen . 3) liegen. 4) ausmachte. 5) ſchoß. 6) ſtehen
Bleiben . geriffen. 8) Blechkaſten . 9) Liebe. 10) beſſeres Fortkommen .

11 ) finden. 12) tauſend. 13) Leute. 14) fertig. 15) blob. 16) gethan. 17) ge

fühlt. 18) Leiterſproffen . 19 ) ſchneiden. 20) klettern konnte. 21) im Gange, vor.

handen. 22) blieb. 23) geſagt. 24) gelernt. 25) ſchlechter Kerl. 26) ausgewieſen,

gezeigt. 27) Dielen . 28) gegangen . 29) Kienſpahn. 30) geſchnitten.

19"
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9

hadd. Ut deſen Keinſpohn hadd id mi 'ne Schrimfedder1 makt,

verſteiht fick von ſülmſt, heimlich! Tau Wihnachten hadd id en

por Wallnæta kregen , ick hadd de Nætſchellen3 brennt un mi

dorut ’ne Ort* Tujch makt , mit de hadd ich ſchrewen , natürlich

heimlich ! Nids Böſes hadd id ſchremen , nids wat gegen de Fus

ordnung was , blot Gedichte – flichtes Gedichte, worin de Wuth

utbrok , worin de ganze Bitterlichkeit von mine Lag' ludhalſ

ichreg ,9 worin ick dat beten 10 Welt in Grugli un Mus tauſam

ſlagen un mi dennahſten12 as , Herrgott der zweite “ up deſen

Schutt etabliren wull. Tau 'm Glück för de Welt is dit Allens

verluren gahn , un tau 'm Glück för mi klingen deſe Gedichte in

minen Harten13 nich mihr wedder, jülmſ de Fedder, de Keinſpohn,

mit de ick dit Allens ſchremen heww , un de ict Johre lang as An

denken uphegt14 heww , is von Mariken Gramkow315 in Treptow

mal as en gewöhnlichen Spohn tau 'm Anbäuten16 in en Aben17

vernußt worden. Wenn mi æwer Einer mal beſäuken18 ſül,

denn kann ich em doch wat Schriftlichs ut deſe Tid wiſen : , die

Tochter Jephtas ' von Byron, de ick ut den Gedächtniß dal19 ſchrewen

heww. Byron was tau dunnmalen min Mann.

In dit Gefängniß femen wi in deſe bitterkolle Nacht herin.

Allens noch as jüs,20 æwer kolt, kolt, bitterkolt ! Allens was noch

ſo as ſüs ; æwer up dat Beddgeſtell hadd en Strohſack legen , de

fehlte ditmal. „Na , Kapteihn , denn helpt21 dat nich !" Wi

läden22 uns up de Delen , en Stück Dings unner den Kopp , mit

den Mantel taugedeckt, un ſtats tau ſlapen ,23 früren24 wi de Nacht

hendörch , denn dat Lock was lang' nich dörchwarmt. Den annern

Morgen ſlot25 de Entſpekter de Dör up un frog26 recht fründlich ,

woang27 wi ſlapen hadden , wi deden ,28 as wenn wi fine ſpöttiche

Reden nich markten , un verlangten för den Fall, dat wi noch 'ne

Nacht hir bliwen ſüllen , en Bedd, tau 'm wenigſten doch en

Strohſack. Doræwer , meint hei , künn hei nich beſtimmen , hei

wull 't æwer den Herrn Kriminaldirefter Dambach ſeggen ; im

Aewrigen hadden wi Jäglich fim Sülwergröſchen tau vertehren.

Jck antwurt't em , wi wiren doch up de Reiſ ' , un unner ſo 'ne

Ümſtänn' wir dat doch Sak, dat wi twintig29 Sülwergröſchen fregen .

Dat hadd de Herr Kriminaldirekter jo beſtimmt, jäd hei un

gung dormit ut de Dör.

1) Schreibfeder. 2 ) Walnüſſe. 3) Nubichalen. 4) Art. 5 ) geſchrieben .

6) ſchlecht. 7) ausbrach . 8) laut, aus vollem Halſe. 9) ( chrie. 10) bischen.

11 ) Schutt. 12) dann nachher. 13) Herzen. 14) aufgehoben, gehegt. 15) Marie

Gramfow . 16) Anheizen. 17) Dien . 18) beſuchen . 19) nieder. 20) wie ſonſt.

21) hilft. 22) legten. 23) ſtatt zu ſchlajen. 24) froren . 25) ſchloß. 26) fragte.
27 ) wie. 28) thaten . 23) zwanzig.

.

-
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As hei weg was , kamm denn de Slüter1 un frog , wat wi

geneiten wullen . Wi wiren dörchfroren bet_up de Knaken ,3 un

lepen4 in unſen Kaſten 'rümmer , as de willen Dir ,5 blot üm

warm tau warden ; wat was denn nu natürlicher, as dat uns nah

'ne warme Taß Roffe verlangen ded ? Alſo twei Botſchonen.

Koffe ! Wi fregen den Koffe, æwer de Potſchon koſt'te vir

Sülwergröſchen , uns blew noch ein Sülwergröſchen för den ganzen

æbrigen Dag. Wat jüllen wi dorför föpen ?7 Natürlich Brod.

Alſo en Brod tau 'm Sülwergröſchen för Jeden, un wi wiren mit

unſ fiw Sülwergröſchen dörch.

As wi gegen Abend of mit unſ drög'8 Brod dörch wiren

un in 'n Düſtern herümme hukten ,9 famm de Herr Entſpekter

wedder, üm uns gaude Nacht tau wünſchen. Dat was denn nu

nics wider ,10 as de nichtswürdigſte Spott, ict let mi dat æwer

nich marken , wo ingrimmig dat in mi tomte,11 un frog em , ob

wi denn of deje Nacht noch ahn12 Bedd oder Strohjack ſlapen

füllen ; wenn uns von wegen de Husvagtei-Verwaltung kein Lager

gewen warden künn, ſo hadd ict noch 26 Thlr. un de Kapteihn

noch 21 Thlr. Provat-Geld, wat de beiden Schandoren ut M ....

mitbröcht un bir afliwert hadden, un dorvon fünnen jo de Koſten

för en Bedd betahlt warden. De Entſpekter makte mi en höf

lichen Diner un fäd , dat wir Allens recht gaud , æwer de Herr

Kriminaldirekter hadd beſtimmt, wi füllen uns irſt von unſ fiw

Sülwergröſchen ſo vel tauſamenſporen , dat wi uns en Bedd

meiden13 künnen .

Dat was denn nu doch apenbore14 Niderträchtigkeit, wenn wi

däglich von unſ erbärmlich Traktement einen Sülwergröſchen af

ſtödden ,,15 denn müßten wi dörtig16 Dag’up de blanken Delen

liggen von des Abends Klock fiwen17 bet des Morgens Klock achten

in ' n Düſtern, ihre18 wi den Daler tauſam hadden, den dat Bedd

för 't Monat foſten ded, müßtenHunger un Kummer liden ,

weswegen ? Hadden wi up 't Friſch denn wedder wat verbrafen ,2

dat ſei ſo mit uns in 't Gericht gahn kunnen ? Ick verlangte

denn alſo den Herrn Kriminaldirekter perſönlich tau ſpreken.

De Antwurt was, de Herr Kriminaldirekter let fick üm deſe Tid

nich ſpreken , un dormit würd de Dör wedder tauſlaten , un wi

legen de Nacht wedder up den Fautbodden21 un früren .

1

19
un

20

1) Schließer. 2) genießen. 3) bis auf die Knochen . 4 ) liefen . 5)wie

die wilden Thiere. 6 ) 2 Portionen. 7) kaufen. 8 ) unſerm trodnen . 9 hodten .

10) weiter. 11) tobte. 12) ohne. 13) miethen . 14 ) offenbar. 15) abſtießen .

16) dreißig. 17) 5 Uhr. 18) ehe. 19) leiden . 200 verbrochen. 21) Fußboden.
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Den annern Morgen dat Sülwige : wedder warmen Koffe un

en Sülwergröſchenbrod. Ick wull nu den Herrn Kriminaldirekter

ſpreken , aš Husvagt was dat fine amtliche Schülligkeit," Klagen

von de Gefangenen antaunemen , un wi hadden tau klagen. De

Antwurt was : de Herr Kriminaldirekter wull uns æwerall gor nich

ſpreken . Ick ſett'te mi alſo dal un ſchrew an em , ick verlangte

einen Protokollführer, wil dat id mi æwer em bi 't Rammergericht

beſweren wull. Jc freg kein Antwurt. Den Abend wedder

den fründlichen Gaude-Nacht-Wunſch von den Entſpekter un dat harte

Lager up de Delen.

De drüdde2 Morgen famm un bröchte dat Sülwige, æwer hei

bröchte einen Dag , an den ward ick tidlewens3 denken , denn uter4

dat anner Ungemack, wat uns all ſo mör5 makt hadd , bröchte hei

'ne nige Angſt un en niges Elend. Min oll Kapteihn würd frank.

'Ne grote Unrauh ,6 'ne jagige ? Haſt famm æwerem , hei grep8

hir hen un dor hen . ' Ne Bibel laggº in unſ' Gefängniß , hei

namm ſei , hei leſ',10 hei (met11 ſei weg, hei leſ wedder , hei ( met

jei wedder weg un lep 12 in 't Gefängniß 'rümmer , roth, blauroth

in 't Geſicht, un ſmet fick denn wedder up de harten follen Delen

dal. Ich weit 't , hir hett bei den Grund tau en por ſwere

Lungenkrankheiten leggt ,13 de em nahſten 14 in ein Zohr up de nige

Feſtung beföllen.15

' Ne Bibel in en Gefängniß is 'ne ſchöne , minſchenfründliche

Saf,16 un de Mann, de tauirſt17 dorför ſorgt hett, hört tau jenne18

uterwählten Minſchen , de nich allein dat ſwađe Minſchenhart, ne,

of unſern Herrgott fine allbarmherzige Affichten richtig verſtahn

hewwen. Männig ſteinern Hart mag weit 19 worden ſin vör

Gottswurt ; männig Verbreker mag dordörch tau de richtige In

ficht un tau Gott kamen fin ; æwer wi wiren keine Verbreker,

wi wiren Sünner alltaumal,20 eben ſo 'ne Lumpenhunn' as de,

de up ehre twei Beinen fri herümmerlepen , æwer in unſen Fall

hadden wi nicks verbraken , un dorin ſtunnen21 wi rein vör Gott,

un nich unſ Herrgott drop22 uns bir mit Jammer un Elend , ne !

de Riderträchtigkeit von Minſchen , de ehr grauſam Gelüſt an uns

utlaten23 pullen, de nicks mit unſen Herrgott, deſto mihr æwer mit

den Düwel24 tau dauhn25 hadden.

.

1) Schuldigkeit. 2) dritte. 3) zeitlebens. 4 ) außer. 5) ſchon ſo mürbe.

6) große Unruhe. 7) jagend , fliegend. 8 ) griff. 9) lag. 10) lag. 11) ſchmiß.

12 lief. 133) gelegt. ?4) nachher. 15) beftelen . 16) Sache. 17) zuerſt. 18) ge.

hórt zu jenen. 19) weich. 20) Sünder allzumal. 21) ſtanden . 22 traf. 23) auß.

laſſen. 24 ) Teufel. 25) thun .
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„Lat dat Bauf liggen , Kapteihn , unſ Herrgott drop Di

nich, ſin ſlichtes Afbild hir up de Ird'i hett Di bloten por Stein'

in den Weg ſmeten !2 Lat dat Bauf liggen , Kapteiyn , mak Di

nich tau 'm Mitſchuldigen von de Gottesläſterer , de mauthwillig

Elend æwer de Lüd' bringen un denn Gottswurt tau 'm Troſt

dorför henleggen ! "

Jck kloppte an de Dör un würd up den Gang herute laten ;

dor drop ick en ollen Kammergerichtsbaden , de mi ut frühere

Tiden bekannt was, Heubold heit: de Kirl , hei fall nahſten wegen

Unnerſleif up de Feſtung kamen ſin , wat ick æwer nich verbürgen

kann. Wenn hei dorhen kamen is, denn hett 't de Hallunk allein

all för den Hohn verdeint, den hei mimit ſin grinſigest Geſicht
entgegenſmet, as ick em frog : „ Heubold , wiſſen Sie nicht , wie

lange wir hier noch bleiben müſſen ?" Dor ſtunn hei vör mi

mitdat olle weife , witte, upgedunjene Geſicht, mit dat olle ſlappe

Lachen üm dat breide Mul,? mit de olle poſſige8 Perüt, un

langſam famm de Antwurt herute : Sie bleiben immer hier.

Glauben Sie , daß der König alle dieſe großen Gebäude hier leer

ſtehen laſſen will ? Nein , Sie bleiben hier und Ihre Kameraden

kommen alle nach.“

De Schuft wüßt dat beter : hei wüßt recht gaud , dat wi

wider9 reiſ'ten , hei wüßt recht gaud , wo elendiglich wi bir

hollen würden , hei wüßt recht gaud, wo vull Sorgen uns tau

Maud'10 was ; ewer 't kettelte11 den Hallunken doch , uns of noch

en Fauttritt mit up den Weg tau gewen ; Einer funn em de ent

famtige Luſt von ' t Geſicht herunner lefen, mit de hei ſprof : 12 „Nein,

Sie bleiben hier. “

Ick fann 't un will 't nich ſtriden ,13 dat ick mi von de gründ

liche Gemeinheit von deſen Kirl in 't Budshürn14 jagen let

ſo ' n Gefangen is gor tau zag, un drei Dag' Water 15 un Brod,

dat Liggen up den Fautbodden16 un de bittere Küll maken grad

of nich vel Kuraſch’17 ick glömte,18 hei redte de Wohrheit un id

verfirte19 mi dägern20 doræwer, vel mihr as dunnmals, as jei mi

min Dodsurthel ſpraken hadden . Dat was en Ogenblic Saf,

un dit was 'ne lange , lange, allmähliche Dodquäleri. 'T gimwt

man21 wenig Minſchen in de Welt , de en Begriff dorvon hewwen ,

wat dat heit ,22 wenn Einer up Staatskoſten langſam tau Dod'

.

1

M

1) Erde. 2 ) geſchmiſſen . 3) hieß . 4 ) grinſend. 5) alten weichen , weißen.

6 ) ſchlaff. 7) breite Maur. 8) fuchfig, fuchsroth. 9) weiter. 10) zu Muthe.

11) fißelte. 12) ſprach. 13) ſtreiten. 14) Bodshorn. 15) Waſſer. 16) Fußboden.

17) Courage. 18) glaubte. 19) erſchrať 20) gewaltig. 21) '8 giebt nur .

22) heißt.
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quält ward . Mæglich was 't , de Anfang was jo all makt , un

worüm füllen ſei de Sal nich wider bedriwen.1 Ach ! mi was

ſlicht tau Sinn; æwer dat vulle Unglück ſüll irſt losgahn : min

olle leiwe Kapteihn hadd de ganze Geſchicht anhürt , un wat för

mi 'ne jammervulle Qual was , funn för em tau en dödlich Gift

warden.

As wi wedder injlaten 2 wiren , felen3 wi uns einanner in

de Arm , un lang’ mægen wi woll ſo ſtahn un Schuß un Troſt

an einanner föcht4 hewwen wo lang’ weit ich nich mihr

awer dat weit ick noch as hüt , dat min oll brav' Kapteihn ſtrack

un ſtramm in dat Lock herümmer gung un fine Krankheit æwer

winnen ) hadd , un dat in mi en allmächtigen Troß upbegehrte:

De Düwel müßt mit den Düwel verdrewen6 warden.

Ick kloppte an de Dör ; ick wull en Protokollführer hemwen !

Ich wull mi bi ' t Kammergericht beſweren! Richtig ! nah en por

Stunn'n? famm en Kirl herinner , ſo 'n oll binnen un buten :

ſmeriges 9 Worm 10 von Referendorius , von de Ort ,11 de ehr

Richtereramen nich farig krigen fænen un ehr Lewen lang as

Schauhpußer12 bi de höhern Gerichte vernußt warden.

Sie wollen ſich beim Kammergericht beſchweren ?“

Am Beſten wäre es denn wohl , wenn Sie ſelbſt Ihre Be

ſchwerde aufſeßten. “ Ne , ſäd ick , dat wull ick nich , hei wir

dortau ſett't, un hei müßt dat, hei müßt mi dat of betügen ,13

dat wi all drei Nacht up de blanken Delen legen un den Dag

æwer von Water un Brod lewt14 hadden. Mit Hängen un Wörgen

kamm hei dortau ; awer de Redensorten , de ick æwer den Herrn

Kriminaldirekter makte fin15 wiren ſei juſt nich de wull hei

nich in fin Protokoll upnemen.

Natürlich müßten wi deſe Nacht noch wedder up den Faut

bodden ſlapen; wi legen tauſam ; min oll brav' Kapteihn lagg in

minen , id in ſinen Arm ; dat Unglück ſmäd't16 de Minſchen bellichen17ick

dicht tauſam.

Den annern , den virten Morgen immer dat Sülwige ! Min

oll Kapteihn blew ſtill up ſin hart Lager liggen , id gung up un

dal un ſtellt mi endlich vör den Blecfkaſten hen , wo de grage18

Wintermorgen twei Hänn' breit von baben19 ' herinne jach.20

Leiwer Gott! un bir noch fiw un twintig21 Johr !

mm Ia!"

1 1

1) betreiben . 2) eingeſchloſſen. 3) fielen. 4 ) geſucht. 5 ) überwunden.
6 ) vertrieben . 7) paar Stunden. 8 ) innen und außen . 9) ſchmierig.

10 ) Wurm . 11) Art. 12) Schuiputer. 13) bezeugen . 14) gelebt 15 ) fein .

16) ſchmiedet. 17) hölliſch, ſehr. 18) graue 19) oben. 20 ) jah. 21) fünfund.

zwanzig.
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Min oli Kapteihn was upſtahn , hei grep1 wedder nah dat

Bibelbauk. „Lat dat Baut liggen , Kapteihn ! Unſ Herrgott„

helpt blot den , de fick ſülmen helpt. Wi will'n uns wehren,

Rapteihn ! "

Ach, du leiwer Gott ! wi ſtunnen tauſamen in en halwdüſter

Lock, inſlaten, nicks up un nids in den Lim',2 un wullen uns gegen

de Welt wehren !

Mæglich , dat mi Einer von de ſogenannten Framen3 des

wegen verachten deiht, dat ick dat Bibelbauk taurügg ſmeten heww,

id kann ehr æwer de Verſicherung gewen , dat en helles, friſches

Gottvertruen ahnt Bibelleſen un Bedens æwer mi kamen was, un

tau 'm Prisé un Ruhm von unſen Herrgott will ick ' t hir ſeggen :

„Dat hett mi nich bedragen ! " 7

De Dör würd upſlaten , un in de Dör ſtunn de Schandor

Reſ , de mi vör fiw Johren ſo oft tau 'm Verhür bi den Herrn

Ariminalrath bröcht hadd. Hei was en ollen , langen , drögen

Mann, ſin Geſicht was von Pockennoren8 terretenº un von Sommer

ſprutten 10 bemalt, en kümmerlich griſ Hor hung11 em vonbaben dal,

un ut jeden Näſſlock12 hung em Friedrich Wilhelm , der Dritte ' as

en griſes Talglicht herute hübſch was hei nich , awer dennoch !

wenn mi einmal unſ Herrgott in mine Dodsſtunn'13 en Er

löſungsengel ſchicken will, denn fall hei mi den ollen Schandoren

Reſ' ſchicken .

Dor ſtunn hei in de Dör in fine föniglich preußiche Engels

uniform un röp 14 herinne in unſ' Jammerlock: Meine Herren,

machen Sie fich bereit; in einer halben Stunde reiſen wir."

Ach , Rapteihn ! Charles douze! Wat was ' t för 'ne

Freud ! Weg ! Weg ! Wohen ? — Wi wüßten 't nich; awer

man weg ! Weg ! von den Kirl, de uns up Lewenstiden

unglüdlich makt hadd! Weg vor den Kirl, de ſine Freud doran

hatt hadd , uns ahn Urſaf15 bet up ' t Blaud16 tau quälen!

Newer, ward Männigein ſeggen , dat hewwen doch anner un

vel beter Lüd' noch düller17 uthollen müßt. Denkt doch an de

Landwehren von achtteihnhunnertdrütteihn !18 Ja, ' t is wohr,19

@wer de Lüd' hewwen nich blot leden ,20 ſei hewwen of wat

dahn. Un dat is de Sak ! Wi jungen Lüd’, in de jede

Athentog21 von Dauhn22 un Wirken redte , wi füllen blot von

Liden23 un von Dulden reden ; wi füllen uns von ſo 'n Graf

-

1

-

1) griff. 2 ) Leib. 3) Frommen . 4 ) ohne. 5 ) Beten . 6) Preis. 7 ) bes

trogen . 8) Pođennarben. 9) zerriffen . 10) Sommerſproſſen. 11) hing. 12) Naſenloch .

13) Todesſtunde. 14 ) rief. 15) ohne Urſache. 16) bis auf's Blut. 17) toller,

ſchlimmer. 18) 1813. 19) wahr. 20) gelitten . 21) Athemzug . 22) Thun. 23 ) Leiden .
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H .... un en Kriminaldirekter Dambach nah Gefallen tau Water

riden laten ? 1

Ja , Schandor Reſun unſ Herrgott erlöſten uns dunnmals

ut unſe Qual , un idł will den Herrn Kriminaldirekter Dambach

dat nich anregen , eben ſo as icf æwer fine annern Quälerien, de

hei in den Unnerſäubungsarreſt gegen mi utäumt hett, of en diden

Strich maken will ; æwer in eine Hinſicht fall hei mi Red' ſtahn

hei is all dod ,4 up deſe Jrd' fann hei 't nich mihr

up Jenſid jall hei fick verantwurten , worüm hei minen ollen

Vader , de grad in dejen Dagen in fine hartliches Leit' för

finen einzigſten Sæhn6 nah Berlin famen was , üm wat för fin

Frikamen ? tau dauhn worüm hei minen ollen Vader de twintig

Schritt tau min Gefängniß nich wiſt hett , dat de Sæhn doch an

Vaders Boſt8 fick mal utweinen fünn. Dorför ſalſt Du mi

Red' ſtahn ! -

- emer

.

.

Kapittel 13.

Woans, de Schandor10 Prüß ſick as 'ne Mutter för uns utwiſen

ded ,11 un Vatter Rej' as en Batter. Up weder Drt12 wi tau en

Frühſtück, un de Shandoren tau en Middageten femen 13 Jc be

gah en niderträchtigen Streich, indem dat ic anfang’, Quittungen

tau ſchriwen14 un Vatter Reſen antauführen . Worüm wi binah in 't

Waterli un nahſten16 in en pohl’iche317 Wirthshus ' rinne föllen.18

„ Meine Herren , machen Sie ſich bereit ; in einer halben Stunde

reiſen wir. “ Je , wat was dor grot19 bereit tau maken ? Unſ'

Kufferts20 wiren padt , de Mäntel legen21 noch von dat Taudeden

æwer Nacht up de Delen ,22 un Afichid brukten23 wi, Gott ſei Dank !

narends24 tau nemen ; de Kapteihn namm25 alſo blot fin grotes

Burken26 mit de Karnallenvægelbeck27 unner 'n Arm, de hei mit up

Reiſen namen ,28 un de hei bi de Küll29 ümmer ſorglicher mit finen

Griſen30 taudedt hadd, as ſin eigen arm Knei- un Beinwarts.31

Wat ſatt32 ſin oll lütt33 Volk dor pluſtrig !34 Keinen Ton hadd 't

wilen35 de ganze Tid 36 tau 'm Beſten gewen. Ick föcht37 unſ

1

1) zu Waſſer reiten , nach Gefallen mißhandeln laffen. 2 ) anrechnen.

3) ausgeübt. 4 ) todt. 5 ) herzlich. 6 ) Sohn. 7) Freikommen , Freilaſſung.

8) Bruſt. 9 ) mie. 10) Gensd'arm . 11) auswies. 12) auf welche Art.

13) kamen. 14) ſchreiben . 15) Waſſer . 16) nachher. 17) polniſch. 18) ftelen.

19) groß. 20) Koffer. 21) lagen. 22) Dielen. 23) brauchten. 24) nirgends.

25) nahm . 26) Baner , Vogelfäfig. 27) Kanarienvogelhecke. 28) genommen .

29) Kälte. 30) mit ſeinem Greiſen (grauen Mantel). 31) Knie- und Beinwert. 32) ſaß.

33) altes kleines. 34 ) mit aufgeſträubten Federn . 35 ) während. 36) Zeit. 37) juchte.
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Pipengeſchirri ut de vir Ecken tauſam , ſtef ? dat halwe anbraken3

Pund Toback in de Taſch un nu fann ' t losgahn , Schandor

Ref ! Newer Reſ fammt nich .

Wenn Einer up en Wagen luren möt, dat hei girn nah

en anner Flag6 henfamen müggt , ſo is dat all 'ne häßliche

Unrauh ; awer vel düller ? is 't , wenn Einer luren möt , dat hei

man von en Flag wegkamen müggt.

Na , 't müßt jo doch of en Enn's nemen , un 't namm jo ok

en Enn'. Schandor Reſ kamm mit en annern Kanimeraden – hei

heitº Prüß un was en lütten friſchen , fründlichen Kirl un

halte10 uns af ; unſ' Saken11 würden upladen , 'wi of , un nu

för ümmer Adjüs, Husvagtei! Ick heww Di woll von buten12

wedder ſeihn , awer nah Din Binnenſid 14 verlangt mi nich

wedder !

'T was mitdewil15 Däuweder16 worden , ' t hadd twei Dag'

regent , un de Snei17 was weg ; de irſte leiwe18 Frühjohrsjünn

ſchinte19 hell up de düſtere 3rd20 un hell in unſ ' düſter Hart,21 un

wenn ſei ok noch nich warmen kunn, denn verſprok22 ſei dat doch,

un ſei hett ehr Wurt hollen :23 de ſlimmſten Tiden legen achter24

mi , un von nu an ſüll 't beter25 warden . De Kapteihn ſlog26

de Slipp27 von finen Griſen von dat Burken taurügg un ſett'te28

fine Vægel in de Sünn , un ut de ollen pluſtrigen Dinger würden

fütte ſchöne, glatte Vægel, de luſtig hen- un herſprungen un pipten,

wenn í of grad noch nich jungen.

Ach , wat was dat anners worden ſörre ' ne Stunn' ! 29 Min

oll Kapteihn was ebenſo updäut,30 as idf; oll Vatter Reſ' vertellte31

Geſchichten von den Unnerſäukungs-Arreſt her un röp32 uns de

ollen Frünn°33 in ' t Gedächtniß ; de lütt Prüß ſorgte as 'neMutter

för uns : Täuwen S ’,34 hir is noch 'ne Deck, de will'n wi uns

æw'r 'e Fäut35 leggen. Steken S Ehr Beinen doch hir

dörch, denn ſitten Sei bequemer ." Un Allens wir gaud weſt,

wenn mi nich twei Ding' in den Magen legen hadden, irſtens de

Ungewißheit,wo wi henkemen,un tweitens en ganz entfamtigen 36

Hunger. Newer of hirför ſüll Rath warden .

I

-

1 ) Pfeifengeſchirr . 2 ) ſteďte. 3) angebrochene. 4) kam . 5 ) Tauern muß.

) Fled , Stelle. 7) viel toller, ſchlimmer. 8) Ende. 9) hieß . 10) holte. 11) unſerc

Sachen . 12) außen. 13) wieder geſehen . 14 ) Innenſeite. 15) mittlerweile.

16) Thauwetter. 17) Schnee. 18 ) erſte liebe. 19) ichien . 20 ) Erde. 21) Herz.

22) verſprach. 23) Wort gehalten. 24) hinter. 25) ſollte es beſſer. 26) ſchlug.

27) Schlippe, Zipfel. 28) ſepte. 29) ſeit einer Stunde. 30) aufgethauet.

31) erzählte. 32) rief. 33) Freunde. 34 ) warten Sie. 35 ) über die Füße.

36 ) infaui.
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Na,

As wi en Enn lang führt1 wiren , kamm mi de Gegend ſo

bekannt vör , ick was de Strat² all einmal führt, un ſei gung nah

Dſten . „Mein Gott ,“ ſäd 3 ick, „ dit geiht jo woll nah

M barg hentau ?" „ Ja woll, ſäd Reſ' , dor

mafen wi Middag." " „ Un nahſten ?" frog ick wider . -

a„ Oh, denn geiht 't ümmer ſo wider nah Gr . . . hentau ," " jäd

Vadder Reſ in fine unſchüllige Gaudmäudigkeit, denn ic glöw's

noch hüt, dat hei dor hellſchen 6 unvermohrs ? mit 'rute kamm ,

denn Vadder Reſ' was man en beten düſig.8 Mit de Un

gewißheit was dat nu vörbi , awer den Barg wiren wi glüdlich

’ræwer , un wat achter den Barg lagg ,' dat ſüll uns för 't Jrſte

noch nich fümmern. Uewer mit den Hunger. Na , dat ſüll fick

ok ſtüren. 10

As wi en twei Milen müggten führt ſin , namm de lütt

Schandor Prüß , de mi genæweri1 ſatt , ſínen Schado af - denn

dunn hadden ſei noch keine Helms un ſnerte12 dat Unner

futter up un halteen blagwörpelten13 Snuwdauf14 herute.

ick denk , hei will fic de Näſ ſnuwen , æwer dat famm anners as

mit de ſel Fru.15 Hei halte ut den Snuwdauk en Stück ges

faktes16 Kalwfleiſch 'rute un ut de Taſch en ſchönen Knaggen17 Brod

un en Meß 18 un fung an recht nührig 19 tau frühſtücken. As

Vatter Rej 'dit ſach ,20 namm hei ok ſinen Furaſch'faſten21 von den

Kopp un läd22 fick of dwasling323 vör fine Gottsgaw ', un dor

jeten24 ſei nur vör uns un eten25 as de Engel in 'n Himmel , un

de Kapteihn un ick ſegen26 andächtig tau.

Unſere Andacht müggt æwerſt wollen beten tau utdrüdlich

warden un fick up unſ Geſicht afmalen , genaug , Prüß markte

Müğ27 un ſäd , ſin Snuwdauk wir ganz rein, un wenn wi Apptit

hadden un Vatter Reſ' verſwur28 fick, ſine Wuſt29 wir von

den rendlichſten30 Slachter in ganz Berlin , hei höll dorup 31 un of

ſine leiwe Fru , un wenn wi Luſt hadden un ſomit würd

dat Dammaſt-Gedeck von blagwörpelten Snuwdauf æwer de acht

Knei deckt, un de Wuſt gung in de Runn',32 un dat Kalmfleiſch

un de Meßerg33 gungen ümſchichtig un tauleßt eten de Kapteihn

1

1) gefahren. Straße. 3) ſagte. 4 ) fragte ich weiter. 5) glaube.

6) hölliſch , ſehr. ?) unverſehens. 8) bischen duſſelig , einfältig. 9 ) lag.

10) ſteuern ; dem ſollte auch gewehrt werden. 11) gegenüber. 12) ſchnürte.

13) blaugewürfelt. 14 ) Schnupftuch. 15) anders als mit der ſeligen Frau ;

ſprichw . 16) gefocht. 17) Knauſt. 18) Meſſer. 19) mit Appetit. 20) jah.

21) Fouragekaſten. 22 ) legte. 24) ſaßen . 25) aßen . 26) ſahen .

27) ixerkte Mäuſe. 28) 'verſchwor. 29) Wurſt. 30) reinlichſten. 31) hielte darauf.

323) Nunde. 33) Meffer.

23) quer.
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un ich noch , as de Engel in 'n Himmel , un Prüß un Reſ' ſegen

andächtig tau.

Sörredem1 ward mi ümmer ungeheuer dankbor tau Sinn,

wenn ick en preußichen Schandoren un en blagwörpelten Snuwdauk

tau ſeihn frig'. De Schandoren möt icf nemen , as ſei famen ;

æwer von de blagwörpelten Snuwdäuker heww ick mi en por an

ſchafft, nich tau den gewöhnlichen Gebruk, ne , as Diſchdäufer,

un de warden denn blot updeckt, wenn ick en beten wat Beſonners

heww , as en rechten fetten Aalwsbraden un 'ne ſchöne meckelbörgſche

Mettwuſt, un denn frag ick mi ümmer : „je, (meckt Di dat woli ſo

as dunn ? " un ümmer is de Antwurt : „ ne, Prüßen fin utkaktes

Kalwfleiſch un Reſen ſin Slackmuſt, dat was doch en annern

Snack.“ 2

Newer lang' höll dat nich vör, mi wiren tau fihr utheert,3

un as wi gegen hentan tweien4 nah M . barg kemen , was

dor 'ne grote Tafel deckt för de Poſtgäſt mit witts Linnen , nich

mit blagwörpelt. Sörre en Johr hadd ick nich an en Dijch mit

witt Linnen eten ,6 un 't kamm mi gefährlich apptitlich vör; wi

hadden in M .... of alle Middag updeckt , æwer man mit griſ

Löſchpoppir , dat de blank Diſch nich ſmerig? warden ſüll , un nu

ordentlich mit witt Linn'n ! „ Vir Potſchonen !" & ſäd ick tau en

jung’ Mäten ,9 de dor ſtunn un ehr Mulapen verköfft ,1 un uns

as wiren wi Apen un Boren,12 de för Geld in 'n

Lann'13 'rümmerledd't14 würden. , „ Ne," " ſäd Vatter Reſ' , wman

twei Potſchonen ! Prüß un ick hewwen all eten , wi eten nich

„Na, dat wir nett ! Ne, dat Brüden15 geiht üm , ſeggt

Trobls.16 – So Du mi, ſo ic Di; hewwen wi Sei dat Frühſtück

vertebren helpen 17 müßt , fælen18 Sei uns bi ' t Middag biſtahn ." 19

,, Ja , dat is All recht ſchön ; dat Geld langt man nich . Sei

hewwen tauſam en Daler un acht Gröſchen tau vertehren, un wenn

wi dat hir verpußen , denn hewwen Sei up de Nacht nicks . Wi

führen20 de Nacht dörch , un de Nacht is lang. " „ Herr Reſ' ,
wi hewwen jo unſ Provat - Geld noch. Je, dat Provat.

Geld Newer hei würd mit fine Inwendungen nich mihr

prat;21 de vir Potſchonen Supp wiren bröcht,22 de lütt Prüß ſett'te

fick dal :23 „ Na, denn helpt dat nich ! “ Wi jeten of all,

Vatter Reſ' wull de Suppdoch nich kolt24 warden laten , hei

2

9

ankef, 11

mit. “ .
-

11

un

:

1) ſeitdem . 2) anderet Schnad. 3) ausgehungert, gleichſam : verheert.

4) hinzu, gegen zwei (Ilhr). 5) weiß. 6) gegeſſen. 7) ſchmierig . 8) Portionen .

9) Mädchen . 10) Maulaffen verkaufte. 11) angudte. 12) Affen und Bären.

13) im Lande. 14) herumgeleitet. 15) Foppen, Neden . 16 ) ſprichw . 17) helfen .

18) ſollen. 19)beiſtehen. 20) fahren . 21) parat, fertig. 22) gebracht. 23) nieder. 24) falt.
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fett'te fick aljo ok for achter. ,,Oh , bringen Sei doc 'ne

Buddel Win !" röpl ic. „ Üm " Gotteswillen , wi famen jo
bir al in Schulden !" " röp Vatter Reſ'. „ Laten Sei dat man ,

wi hemwen jo dat Provat-Geld noch !" - ,,Ach, du leiwer Gott!

Dat is jo æwerſt inſigelt un dat möt ick jo an de Kumman

dantur fau Gr ! aflimern ." „Laten Seiman , dat

treckt ſick All nah 'n Liw' , 3 as de Snider+ jeggt.“ De Win

de kamm , wi drunken ,5 un Vatter Reſ' drunk mit. „Oh , min

Kind , noch 'ne Buddel; awer en beten betern ! " n „ Herr , du

meines Lewens! Dit geiht jo doch allmeindag' nich !" " - „ Vatter

Reſ' , wi hewwen jo dat Provat-Geld noch." -'Un wi Grunten

noch ein , un noch ein , un as up Jedwereinen6 en Vagel? kamen
was, dunn fäd ick tau den Ollen : So, Vatter Reſ, nu maken S '

mal min Schaßkäſtlein up un halen Smal en Teihndalerſching

herute, un Sei, min Döchting,9 bringen S'mal Dint un Fedder

her ;" ſett'te mi dal un ſchrew 10 den ollen Herrn Ref 'ne ſchöne

Quittung , worin ſtunn, dat hei teibn Daler von min Provat-Geld

in minen Nußen verutgawt11 hadd , un betahlte de Refnung un

ſtek dat Geld , wat ick wedder 'rut kreg , 12 in mine eigene Laſch,
denn wat ſüll Reſ ' fick dor noch vel13 mit dragen. Un wil ick

nu juſt bi 't Schriwen was , ſchrew ick noch en Breif14 an minen

Fründ Gr... in M .. worin ick em meldte , dat ick min

Teikenbrett15 dor vergeten16 hadd, dat ſüll hei an fick nemen. Nu

paßte æwer Vatter Reſeklich up un frog , wat ich dor ſchriwen
ded. „En Breif , “ ſäd ick. Dat kunn hei nich liden ,17 ſäd

hei. Je , ick hadd in M wat vergeten. Dat wir em

ganz egal un hei led18 't nich. Hei ſüll den Breif doch ſülmſt

leſen . Dat wir em ganz egal , hei led ' t nich. Na , ſäd ick

tauleßt, denn ſüll hei fick ſülmſt henſetten , un ſüll de Upſchrift

ſülmſt ,an de Kummandantur in M .... maken , denn kem'19 de

Breif doch gewiß in unverdächtige Hänn' un Vadder Reſ'

ded20 ' t. Vatter Reſ' , Vatter Reſ', dor heww 'c Di ſchön

anführt !

Ick hadd mi nämlich mit minen Fründ Gr ... verafredt, wenn

idem ſchrew , dat icken por Strümp vergeten hadd , denn

güng 't mit uns nah Pillau , un en Bauk22 füll Glaß bedüden,

un en Hemd Kolbarg un en Teifenbrett G ...., dat ſei doch wüßten,
wo wi henfamen wiren, un wohen ſei uns wohrſchinlich nahfolgen

1

- .

.

>

21

1) rief. 2) zieht. 3) nach dein Leibe. 4) Schneider. 5) tranfen. 5 ) auf

Jeden .. ) Vogel. 8) Zehnthalerſchein . 9 liebe Tochter. 10) ſchrieb. 11) ver.

ausgabt. 12) heraus kriegte . 13) viel. 14) Brief. 15) Zeichenbrett. 16) vergeſſen.

17) leiden . 18) litte. 19) käme. 20 ) that. 21) Strümpfe. 22) Buch.
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würden. Un dit ſlog mi richtig in , un nah en beten ſeten wi up

den Wagen un führten in den Abend herin , un ſeindag' mag

woll keine Schandoren- un Verbreker - Geſellſchaft jo luſtig in den

preußichen Staat herümmerkutſchirt ſin , as wi; blot dat Vatter

Reſ bi jeden Schoſſeeſtein utröp : „Na, Sei warden uns doch

in fein Üngelegenheiten bringen ?!" "- Dor dachten wi gor nich

an , wi wiren tau froh , dat wi vergnäugt wiren ; æwerſt dat

Quittungſchriwen hadd uns doch fihr gefollen, dat ſett'ten wi nah ,

un as Vatter Rej nabſten in Gr.... unſ? Provat-Geld afliwern

ſüll, dunn hadd hei nids as Quittungen. Na, ' t was jo ganz

einerlei, ob hei 't hadd , oder ob wi 't hadden : Ei is en Ei, fäd

de Aöſter, hei langt æwer nah 't Gauſei.3

Šo kenen wi denn nah twei Dag' un twei Nacht gegen Gr ....

'ranne, æwer tüſchent uns an unſe nige5 Feſtung gung ein groten

Strom , un de höllo nich un brötz nich un was up de beiden

Siden8 all updäut, blot in de Midd ſtunn dat js9 noch; dor

ſüllen wi 'ræwer. „ Vatter Reſ'," fäd ick , „in de Gefohr gem 10

ic mi nich; de preußiche Staat fann von mi as Utlänner11 nich

verlangen , dat ic en groten Heldenmauth upwenn',12 blot üm en

por Dag' ihre13 wedder up ein ' von ſine Feſtungen tau kamen ; mit

den Kapteihn is dat anners , hei is en Landskind , un hei will jo

abſlut of 'ræwer. Jck will Sei ein Vörſlag maken, gahn Sei mit

den Kapteihn æwer dat is, ich will mit Prüßen hirup deſe

Sid in den Gaſthof ſo lang' liggen bliwen , bet14 dat Water

fri15 is . “

So uneben was min Vörſlag grad nich, un Prüß hadd of

Luſt dortau , un wer weit ,16 wat17 ick dormit nich dörchfamen wir,

hadd ick mi Vatter Reſen för den Gaſthof wählt ; denn bei ſtunn

dor un frakte fick den Kopp un ſäd: ſlimm wir 't, un hei hadd

of von lütt up18 en groten Grugel19 vör ' t Water hatt, æwer wat

fin müßt, müßt ſin , un 'ræwer müßten wi. Un ſo hülp20 dat

denn nich ; as ſei all gegen mi wiren , müßt ick mit un müßt min

jung' Lewen wagen, as en Stint,21 un de Fohrt22 gung los.

Des Morgens gegen Klock achten23 würden wi mit de beiden

Schandoren un unſ Šafen in 'ne Boot laden , un föß Schap

pelzen ,24 in de föß Pollacken ſeten , flötterten25 uns dörch dat frie

Water , wat 'ne, virtel Millang de Wiſchen 26 æwerſwemmt

1) ſchlug . 2) Küfter. 3) Gänſeei; ſprichw . 4) zwiſchen . 5) neuen. 6 ) hielt.

o brach. 8) Seiten. 9) Gis . 10) gebe. " 11 ) Ausländer. 12) aufwende. 13) eher.

14) bis. 15) Waſſer frei. 16) weiß. 17) ob. 18) von klein auf. 19) großes

cauen . 20) half. 21) Kleiner Fiſch. 22) Fahrt. 23) 8 Uhr. 24) 6 Schafpelze.

25) flößten , ruderten . 26) Wieſen .
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hadd, bet an dat IS 'ranne. Dor müßten wi utſtigen , de beiden

Schandoren nemen ? ehr Gewehr in den Arm , de Kapteihn namm

dat Vagelburken , un ict unſ' Pipengedriw ',2 un ſo gung 't ümmer

bet an de Enfel in 't Water 'ræwer æwer dat Is, un von baben3

fuchtet uns unſ Herrgott mit en jachten Fiſſelregen ; an ; de föß

Schappelzen gungen in de Folg'o un treckten ? unſ' Saken up en
Sleden8 nah. De Uptogº was nich ſlicht,1 awer dor fehlte

kein Timmermannshor11 an, denn wir de ganze Uptog mit Schan

doren un Vagelburfen un all de ſchönen Pipen för ümmer fläuten

gahn ,12 un nicks wir æwrig blewen ,13 wat dorvon Nahricht gewen

funn, as mæglicher Wij de jöß Schappelzen.

Wi müggten woll dreivirtel 'ræwer ſin , as up Jenſid en

Raupen14 würd un en Winken mit Däuker15 un Dinger, un as wi

uns doræwer verſtußen deden , 16 dunn ſegen17 wi denn ok , dat wi

up den beſten Weg wiren, in dat blanke Water 'rinne tau lopen ,1

denn wer Deuwe(19 kann dor nipp20 ſeihn, wenn einer dörch faut

hoges21 Water waden möt, un de Regen Einen in 't Geſicht ſleiht.22

Vatter Reſkummandirte" denn ok glik:23 „ Kehrt !" un nah 'ne

Wil 24 kemen wi denn ok mit nauer25 Noth tüſchen de velen Löcker26

dörch, de fick de Strom all dörch dat is freten27 hadd, bet an en

Flag , wo fei Bred’29 leggt30 hadden , un von dor up 'ne Drt31

Lopplank, 32 de bet an ' t Zuwer33 upricht't was.

Dormit was denn nu deſe ekliche Geſchicht verwunnen ; æwer

nu ſüll ein ' kamen , de was noch en ganz Deil eklichter, un dat
was en poblliches Wirthshus.

Wi müßten in dat Fährhus 'rinne . Dor hadd nu de ganze

Nacht de Thranlamp brennt, un in den dicken Dunſt ſtreden 34

ſick nu Hiring, ollen Rejun Fuſelbramwin ,35 wer am düllſten36

ſtinken wull; middwart337 von de Stuw 38 ſtunn en Aben ,39 mit

gräune40 kacheln , ſo grot as bi uns en Bacaben , un üm em

Prümmer lep41 'ne Bänk, dor legen drei Bootsknecht up un ſlepen42

as de Rotten ,43 un baben up den Aben legen ſæbenti Schappelzen

tau 'm Drögen.45

28

.

1) nahmen. 2 ) Pfeifengetreibe, -geſchirr. 3 ) oben. 4 ) feuchtete. 5 ) leije

herabfallender Regen. 6) d . h . folgten. 7) zogen. 8) Schlitten. 9) Aufzug.

10) ſchlecht. 11) Zimmermannshaar, etwa : Saar breit. 12) flöten , verloren gee

gangen. 13) übrig geblieben. 14) Rufen. 15) Tücher. 16) ſtußig wurden. 17) da

ſahen. 18) laufen. 19) Teufel. 20) genau. 21) fußhohes. 22) ſchlägt. 23 ) gleich .

24 ) Weile. 25) genauer. 26 ) den vielen Löchern. 27) gefreſſen . 28) bis an eine

Stelle. 29) Bretter. 30) gelegt. 31) Art. 32) Laufplanke. 33) Ufer. 34) ſtritten .
35 ) Branntwein . 36) am tolſten , ärgſten . mittwärts. 38 ) Stube. 39) Dfen.

40) grün. 41) lief. 42) ſchliefen. 43) Ratten. 44) ſieben. 45) zum Trođnen .
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As wi de Döri upmakten, ſtunn uns de Athen ſtill, un wi

zupften beid' taurügg ; æwer Vatter Reſen ſine Näſ' was all in

de verſchidentlichen Wachtſtuwen up ſo wat inäumt, bei meinte,

wenn 't of grad nich nah Mæſch3 rüken ded ,4 denn wir 't doch

warm , un 't wir , of dröger as buten; in 'n Regen. Dat hülp

alſo nich , wi müßten dor mit herin un ſüllen dor nu jo lang'

ſitten , bet Prüß en Wagen beſorgt hadd. - Dat wohrten awer

nich lang', dunn fihrte? fick bi mi in 'n Lim' Allens ümun

dümm ,8 ick müßt herute, un de Kapteihn famm mi nah , un of

de oll Herr müßt uns folgen. Uewer, wir dat nu, dat hei fick tau .

gaude Leßt noch en beten in de Boſt9 ſmiten10 wull, oder frür11

em würklich ſo , kortüm,12 hei verlangte von uns , wi füllen uns

wedder, ſtatsi3 mit friſche Luft , mit Reſ un Hiring in Thran

begnäugen.14 Tauleßt un tauleßt, nah velen Prekademen15 gaww16

hei nah, dat wi up de Del'17 beſtahn blewen ,18 bet Prüß kamm .

Na , de kamm jo denn nu of , wi ſett'ten uns up den Wagen

un führten up de Feſtung.

1

IV . De Heffung ør ....

Kapittel 14.

Worüm de Herr General von T ... nich för Fidfackerien19 is un

worüm hei uns en Abendbrod ſchickt. Wat en ſtudirten Philoſoph

för en Jammer in de Fomilien un en unſtudirten Balbirer för en

Elend bi Prüfen20 anrichten kann, un wo21 ' 't nu nahgrad' mit den

Kapteihn ſinen Bort22 en geſegneten Anfang nimmt. Ganz tauleßt :

Herr Bartels.

Wenn en ních blot von unſen Herrgott afhängt un von

dat , wat de em ſchickt, denn möt23 hei fick beſcheiden , wat em

drapen deiht,24 un wenn hei en framen25 Sinn helt , denn ward

hei ſeggen 26 möten : wat de mi ſchickt, dat is gaud.27 Anners

is 't æwer, wenn Glück un Unglück von einen Minſchen in de

Hand von einen annern Minichen . leggt28 is. In ſo en Fall

æwerkümmt29 Einen en bang' Gefäuhl , denn Jedwerein30 weit31

1) Thür. 2) eingeübt. 3) Waldmeiſter (Asperula odorata ). 4 ) röche.

5 ) draußen. 6 ) währte. 7) kehrte. 8 ) um und um . 9) Bruſt. 10 ) ſchmeißen,

werfen. 11) fror. 12) kurzum . 13) ſtatt. 14) begnügen. 15) Bitten , Hin- und

Herverhandeln . 16 ) gab. 17) Diele, Hausflur. 18) ſtehen blieben. 19) Winkel.

züge, Quadelei. 20) Perrüden . 21) wie. 22) Bart. 23) bann muß. 24) trifft.

25) fromm . 26) ſagen. 27) gut. 28) gelegt. 29) überkommt. 30) Jeder. 31) weiß.

Reuter, Band IV .
20
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ut finen eigen Verſtand un ut ſin eigen Gewiſſen , wo ſwadi bat

mit minſchliche Inſichten un mit minſchliche Gaudheit beſtellt is.

Nu lagg wedder unſere ganze Taukunft in de Hand von einen

einzigen Mann , von den Kummandanten von Gr . un motau

dat führen kann , wiren wi bi 'n Grafen H ... tau M ... all

wohr3 worden .

De Feſtung liggt 4 en Enn'5 lang affid6 von de Stadt up

en Äuwer ? an den Strom , un ehre Murens un Wäll ſegen von

butwennigio cben jo troſtlos un langwilig ut as all de annern ;

wenigſtens in de Ogen11 von en Gefangenen ; ehre Durweg'12 wiren

eben ſo düſter, un ehre Togbrüggen13 rummelten eben ſo holl,14 as

wi doræwer führten ,15 æwer von inwennigtau16 freg17 dat doch en

anner Anſeihn. Frilich wiren dor ok ringsum luter18 Kaſematten,

un de kennte ick all von S ... her , æwer ſei wiren ſauber af

pußt, un von buten19 leten20 ſei recht ſchön, un denn gung dörch de

ganze Feſtung'ne Reih Hüſer21 entlang, ſo dat Einer ſeihn kunn, dat

hir of annerLüd: 22 wahnen deden,23 as blot Soldaten un Gefangen,

un of Alleen wiren dor von Linden un von Pöppeln ; kort,24 de

irſte Anblick was nich ſlicht ,25 a326 Adam fäd ,27 as hei Eva tau

feihn freg .

Vör dat grötſte28 von de Hüſer führten wi vör , dat was de

Kummandantur, un as wi afſtegen29 wiren , gung Vatter Reſmit

unſ Poppiren tau den General von I ... herinne un wi lurten 30

up den Vörſaal. Nah en beten31 gung de Dör32 up , un de

General kamm33 herute , en groten, ſtaatſchen34 Mann mit en ſloh

witten35 Snurrbort un ſlohwittes Hor36 nahſten37 jäden ſei, dat

wir man 'ne Prük, æwer de Prüf, de kledt38 em mal ! un fäd tau

uns mit 'ne dütliche weſtphälſche Utred ' :39 „ Ich ſeh' aus Ihren

Papieren , daß Sie ordentliche Leute ſind, und Sie ſollen's hier

auch gut haben , denn meine Sache iſt es nicht, Leute , die im

Unglück ſind , noch mehr hinunter zu treten. Sie ſind von Ihren

Kameraden , die mir angemeldet ſind, hier zuerſt angekommen , ich

will Ihnen deshalb die Erlaubniß geben , von den Kaſematten, die

für Sie beſtimmt ſind , ſich die auszuſuchen , die Ihnen am beſten

ſcheint. Haben Sie aber eine gewählt , dann müſſen Sie ſie auch

1) ſchwach. 2) lag wieder. 3) ſchon gewahr. 4) liegt. 5) Ende. 6) ab .

ſeits. 3 Anhöhe, Ufer. 8) Mauern. 9) jahen . 10) auswendig. 11) Augen.

12) Thorwege. 13) Zugbrücken. 14 ) hohl. 15) fuhren . 16 ) inwendigzu , innen.

17) kriegte. 18) lauter. 19) außen . 20) ließen, ſahen aus. 21) Häuſer.22 ) Leute.

23) wohnten . 24) kurz. 25) ſchlecht. 26) wie. 27) ſagte. 28) größte. 29) ab.

geſtiegen . 30) lauerten , warteten . 31) bischen. 32) Thür. 33) fam .

34) ſtattlich. 35) ſchloh , ſchneeweiß . 36 ) Haar. 37) nachher. 38) Fleidete.

39) Áusrede = Áusſprache.

.
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behalten ; denn für Fidfackereien bin ich nicht.“ Dat wiren id

weit 't noch ganz genau ſine eigenen Würd'.1

Wi bedankten uns , un wullen gahn, dunn röpa hei uns

noch mal taurügg un ſäd : „ Und denn iſt hier noch Einer von

Ihren Kameraden , er heißt , Schr ... Sie mögen ihn wohl

kennen der hat hier den dummen Streich gemacht, daß er ſich

mit einem Mädchen verlobt hat ein ordentlich Mädchen und

ordentlich verlobt dem habe ich die Erlaubniß gegeben , daß ihn

ſeine Braut und deren Bruder wöchentlich dreimal beſuchen kann.

Darauf werden Sie ſich nicht berufen , denn die Erlaubniß kann

ich Ihnen nicht geben." Wi ſäden denn , up ſo ' ne Saken3

wullen wi uns nich inlaten,4 un för unſerntwegen künn Schr

Togor ümmer frigen , wenn 't de Herr General för gaud inſeihn

ded. „ Solche Antwort habe ich von Ihnen erwartet ,“ ſäd hei,

un wi gungen.

Hei hadd uns den Kummandantur-Schriwer6 mitgewen , dat

de uns Beſcheid wijen? ſüll ; de dede dat ok , un nu hadden wi

tau wählen. Tau 'm Glücken wüßt ick mit den Krempel? all

Beſcheid , ick hadd all Johrelang in Kaſematten ſeten ;10 „Kapteihn,“

jäd ick, „wi nemen ein in 't tweite Stock , 't füht frilich grug

lichi ut, as wenn Einer in en groten Reij'fuffert13 inſpunnt13 is ,

von wegen dat runne Gewölm' baben ; 15 æwer 't is ümmer

wenn Einer anner Lüd’up den Kopp peddt,17 as wenn hei

fick fülwen18 up den Kopp pedden laten fali, denn tüſchen19 de

beiden Stockwarf ſünd keine Windelbæhns 20 blot Bred',21 un in

den Frühjohr, in den irſten Andäu, 22 denn fangen de ollen Dinger

an tau lecken , un de Wänn' ,23 de driwen ,? un de unnen wahnt,

friggt Allens duwwelt. " 25

Wi wählten uns alſo dat tweite Stock von 'ne Kaſematt ; de

Kummandantur-Schriwer forgte för 'ite Upwobrfru ,26 de ſorgte för

en Bedd ; unſ' Saken würden 'ruppe bröcht ,27 un Vadder Reſ' un

Prüß jäden adjü ! Wo ' t woll mit Vatter Reſen ſine velen ,28

ſchönen Quittungen aflopen29 was ? - 3d frog30 den RummanIck

dantur-Schriwer dornah, un de ſäd mi : „Um jo etwas bekümmert

der General ſich nicht, das iſt Sache des Plaßmajors , und der

wird morgen wohl zu Ihnen kommen und mit Ihnen darüber ver

1) Worte. 2 da rief. 3) folche Sachen . 4 ) einlaſſen. 5 ) freien .

☺) Schreiber. 7) weiſen, zeigen. 8) that. 9) Kram . 10) geſeifen . 11 ) freilich

gräulich. 12 ) Reiſekoffer. 13) eingeſperrt. 14 ) wegen des runden . 15) oben .

16) beſſer. 17) tritt. 18) ſelbſt. 19) zwiſchen. 20) Zwiſchenböden aus Stöđen,

die mit Stroh und Lehm umwunden ſind , gebildet. 21) Bretter. 22) Anthau,

d . h. wenn es zuerſt anfängt zu thauen . 23; Wände. 24) treiben . 25) doppelt.
26) Xufwartefrau. 27) herauf gebracht. 28) viel. 29) abgelaufen . 30) fragte.

14

beter,16

24

-

20 *
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handeln. “ De Mann was en beten niglich , 1 Einer funn em

dat anmarken , denn hei blema tau lang' bi uns, ahn3 dat hei

dor wat tau dauhn4 hadd ; na , ick was of niglich un frog em

Senn alſo , woans5 dat Schr en bir güng , ick kennte em all

von Jena her un von den Unnerſäukungsarreſt. De Antwurt

was : „Sehr gut !" Ein Wurth gawwz dat anner , un hei

vertelltes denn tauleßt, as Schr . . . hir anfamen' was , un de

General ſinen Namen leſen hadd , hadd hei em fragt , wer ſin
Vader wir. Dat wir de Regimentsarzt Schr ... tau GI .

Dunn hadd de olle brave General de Hänn'10 tauſam ſlagen

un hadd utraupen : 11 „Und den Sohn des Mannes, der mir bei

Waterloo das Leben gerettet hat , ſoll ich hier mit ſolcher Strenge

behandeln ! " Hei hadd 't æwerſt intaurichten wüßt, un Schr ...

hadd 't gaud hatt, hadd æwer vel dumm Tüg12 bedrewen.13

3e, jo geiht dat in de Welt, deſe Burß14 hadd dat gaud hatt,

wil dat15 annere un betere Lüd bitter leden ,16 un weck17 von ehr

gänzlich tau Grunn' gahn18 wiren. Hei was in unſere Verbindung

in Jena weſt, un dörch fin grotes Mul19 hadd hei dor de irſte

Vigelin' mitſpelt, 20 æwer as de Sak tau 'm Klappen famm , as

em Unkel Dambach de Klemm upſetten ded , 21 un as em Unkel

Dambach im den Bort gung un em vörpredigte , hei wir

philoſophiſcher Kopf , er könnte das Object der Unterſuchung in ſeiner

ganzen Totalität umfaſſen und überſehen , ' dunn famm de erbärm

lichſte Eitelkeit un de jämmerlichſte Swäflichkeit bi em tau Rum °,22

un hei geſtunn23 nich blot dat hewwen wi Annern all dahn24

ne , hei fung an tau denunziren , un wull fick leiw Kind

maken un let fick bi Nacht un bi Dagbi den Herrn Kriminal

rath mellen , wenn em ſo 'n arme Paſter in Sachſen , oder ſo ' n

arme Dokter in Schleſingen ut olle Tiven25 inföll,26 de ok einmal

,Burſchenſchaft' ſpelt hadd un nu mit Frui un Rinner dor ſet,27

dormit dat jei doch of dat Vergnäugen hadden, ſin vergrißtes An=
geſicht bi 'ne Confrontation mal wedder tau ſeihn. Un de

Knaw'28 hadd dat hir gaud hatt ! - De Herr Kriminalrath

Dambach funn ok dankbor fin , denn hei hadd em nah ’ne Feſtung

ſett't, wo hei ailein was, un wi annern em de Höll nich heit29

maken kunnen, un nu hadd de Taufall mit den ollen General noch

en Newrige 30 dahn . Wil deß , dat wi knapp unner 'n anner

1) neugierig. 2) blieb . 3) ohne. 4) thun. 5) wie. 6 ) Wort. 7) gab.

8) erzählte. 9, angekommen. 10) Hände. 11 ) ausgerufen. 12) Zeug. 13) bes

trieben . 14) Burſche. 15) dieweil, während. 16) litten. 17) welche, einige.

18) zu Grunde gegangen. 19) Maul. 20) Violine mitgeſpielt. 21) aufſeßte. 22) zu

Naum ,zum Vorſchein. 23) geſtand. 24)alle gethan. 25) aus altenZeiten . 26 ) eina

fiel. 27) da ſaß.28) Knabe. 23) heiß . 30) Uebriges .

.
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(prefen dürwten , hadd hei mit gebildte Lüd ümgahn dürwt , un

hadd ' ne Brut1 up den Schota un herzte un küßte fick dormit , un

de armen Frugens 3 un Minner von de Lüd' , de hei angewen

hadd , hadden wildeß inJammerdeArm nah den Mann un den
Vader utreckt. So geiht ' t in de Welt.

Hiræwer redten wi, de Kapteihn un ict, as de Kummandantur

Schriwer gahn was , un ick was vör Allen up em falſch , denn mi

hadd hei ok ümmer unnödige Wiſ in ſine friwilligen Bichten mit

herinne fligt,4 un glits den irſten Dag hadd hei mi verraden un

hadd anzeigt , dat ick em en Erkennungsteifen makt hadd; æwer

't was jo nu all ſo lang ' her, allentwegen , wo wi weſt wiren , hadden

wi inner enanner in Freden lewt,6 wat ſüllen wi bir olle Ge

ſchichten uprühren ? Un de Kapteiyn un idk beſloten , wi wullen

mit em in Freden lewen , un dat , meinten wi, ſüll uns ſo ſwors

nich warden , denn wi füllen man in de Friſtunn'n ' mit em tau

jam kamen , wil dat hei up dat anner Enn' von de Feſtung

wahnen ded ; awer hei makte uns hir of ſo velen Spermang,10 dat

ut de gaude Afficht nich recht wat würd.

As dat Abend was , let de wachthabend Unteroffzirer den

General ſinen Bedeinter bi uns 'rin , un de bröcht uns en Korw :

'Ne Empfehlung von den Herrn General un hei ſchickte uns hir en

beten tau 'm Ábendbrod, denn wi wiren woll nich vüllig inricht't.

Dat kamm uns ſchön tau Paß, un ut de brunen11 Bradtüften 12

un dat heite Eierbir keken13 allerlei ſchöne Hoffnungen för de Tau

kunft herute, un de Kapteihn ſäd: „ Charles, ick glöw 14 wi ſünd

hir beter dran, as bi den jeligen Grafen.“ - „ 3 glöw ok,.

Kapteihn ; æwer nu will’n wi tau Bedd gahn , ick bün hunds

vöttſchen mäud '. 15 Newer noch eins ! Wenn Du tau Bedd

geibſt, denn darmſt Du nich ſteidel16 herinne ſtigen, Du möſt

Di up de Beddlad' ſetten un ganz dukerig?? 'rinne krupen ,18 ſüs19

wardſt Du Di an dat olle Tunnengewölw' häßlich den Kopp

ſtöten.20 Süh ! ſo makt Ein dat in de Kaſematten ." Jck krop21

herin un hei puſſelt un kramt dor noch wat , un as ick all binah

inſlapen22 was bauß ! knallte dor wat up de ollen Bred

delen23 dal.24 Min oll Rapteihn hadd mine Warnung vergeten 25,

was mit den Kopp gegen den Swibbagen rönnt26 un nu rügglings

1

17

1) Braut. 2) Schoß. 3) Frauen . 4 ) gekramt, geflochten . 5) gleich.

6 ) in Frieden gelebt. 3) beſchloſſen . 8) ſchwer.9) Freiſtunden. 10) Sperenzien,
Widerwärtigkeiten. 11) braun . 12) Bratkartoffeln . 13) guckten. 14 ) glaube.

15) müde. 16) ſteil, aufrecht. 17) gedudt , gebüdt. 18) kriechen. 19) ſonſt.

20) ſtoßen. 21) kroch. 22) eingeſchlafen. 23) Bretterdielen . 24 ) nieder. 25) ver

geffen . 26) gerannt.
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ut dat Bedd 'rute ſchaten . Ja , ehre Unbequemlichkeiten hewwen

de ollen Kaſematten ok.

Den annern Morgen kamm de Plaßmajur tau uns, hei was

en ollen gaudmäudigen Dræhnbartel3 un vertellte ſich mit uns von

allerlei, blot nich von Schandor Reſen fine Quittungen , un as hei

uns unſere königlich preußichen Staats-Traktementen mit fimt Sülwers

gröſchen däglich blank un bor up den Diſch tellen ded ,5 dunn

ſegen wi ,6 dat wi von ¡ißt an wollhabende Lüd’ warden ſüllen , de

bi paſſende Gelegenheit doch of mal in de Taſchen 'rümklimpern

kunnen . Nu müßten wi tau den General , müßten uns æwer

vörher doch balbiren laten, denn de Bort ſtunn uns as de Hékel

tinnen ? in 't Geſicht. En ſtudirten Balbirer kunn fick up de

Feſtung nich hollen ,8 ' t was alſo en Soldat , de dat Horſniden ?

un Balbiren bedrew , wenn hei juſt kein Holt10 tau hau'n hadd.

Sei jäden du , hei hadd keine lichte Hand , un dat heww id ok

ſpört, 11 un dortau hadd hei blot en Sößlingsmes ; 12 un dat hadd

em juſt den Damp nich dahn , de arm Schelm hadd æwerſt dat

Unglück hatt un hadd den General ſine ſchöne Prück för natürlich

Hor anſeihn, un as hei em depor würkliche Locken ut den Naden

hadd jniden ſüllt, hadd hei fine Sak recht gaud maken wullt un

hadd em de ſchöne Prück hinnenwarts13 ganz kahl jchert. Dorüm

was hei denn nu bi Allenun Jeden in en recht leges14 Verhältniß

geraden , un abn grote Noth let fick Keiner von em ſniden un

ſcheren . Na, wi wiren in grote Noth , un ick ſett'te mi alſo

dal ; æwer ſo lang , as idk bi dit Geſchäft worden bün , bün ict

vördem un förredem15 meindag' nich16 weſt , un lütt Lüd'17 ſüllen

fick ümmer von en preußſchen Füſelir un mit en Sößlingsmek bal

biren laten . – Nah mi tamm de Kapteihn, hei höll 18 of driſt ut ;

awer as em de Kirl den Snurrbort inſmeren19 wull denn bei

balbirte nich in 'n Ganzen ,'blot ſtückwiſ' dunn fäd de Kapteihn :

Holt!20 dat wir ſine Sak, hei hadd fine Schonung nu æwer 'ne

Woch glücklich dörchbröcht, ut den Græwſtenal wir ſei nu, un hadd

hei de Laſt dorvon hatt , wull hei nu of ſin Vergnäugen doran

hemwen. Un förredem hett hei of fin Vergnäugen boran hatt , un

ſo ' n Bort, as hei fick anbändigen ded , heww ick meindag' nich

wedder tau ſeihn kregen.22 Hei früi'te23 em nich, hei kliſterte24 em

nich , hei ſmerte em nich , ne ! hei treckte25 em ganz einfach as an

.

.

-

1) geſchoffen . 2 ) gutmüthig. 3) Schwäßer. 4 ) fünf. 5 ) zählte. 6) da

ſahen wir. ?) Hechelzinken. 6) halten . 9) Haarſchneiden . 10) Holz. 11) ge

ſpürt. 12) Sechslingsmeſſer, vgl. Bd. I, S. 253. 13) hinterwärts. i4) ſchlecht.

15) ſeitdem. 16 ) niemals . 17) kleine Leute. hielt. 19) ren . 20) halt.

21) Gröbſten. 22) gekriegt. 23) kräufelte. 24) kleiſterte. 25) 30g.
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'ne Spaljeh ,1 blot nah unnenwarts ,2 ſtats füs3 nah babenwarts ,4

un gel5 un unſchüllig hung hei em æwer ſine beiden Lippen dal,

as en niges6 Strohdack awer de beiden halwen Dören? von en

Kathen ,8 in den Taufredenheit un Gaudhartigkeit wahnen.

Ick heww mi nahſten of wat waſſen9 laten ; æwer 't würd of

dornah.

Wi kemen10 tau den General ; hei ſtellte uns einen Herrn vör,

de füll up uns uppaſſen un ſüll uns bewohren un bewachten, dat wi

nich von den vörſchrewen 11Spazirgang up Afweg geröden;12 dat

was de Herr Unteroffzirer Bartels . Herr Bartels gung mit uns

af , un as wi in de Lindenallee kemen , ſäd hei: „Sehn Sie, meine

Herrn , von dieſe kleine Linde an bis an 's Niederthor können Sie

nun 's Morgens zwei Stunden lang immer in der friſchen Luft

auf und nieder gehen , und ' s Nachmittags wieder, d . h. reden

dürfen Sie nicht mit keinem Menſchen , als bloß mit Ihnen und
mit mir. “

So wüßten wi jo denn nu Beſcheid , un wil wi ' t ſo gaud

noch meindag' nich hatt hadden un von den Eſel up 't Pird 13 fainen

wiren, ſo lewten wi uns bald in de Verhältniſſen in.

/

Kapittel 15.

Worüm ick mi awer den Apoſtel Paulus un de Kapteihn fick æwer

Schr ... en fine Brut14 argert. Worüm de Kapteihn mit beide dörch

lopenel5 Stäielſalen16 in den deigen17 Dreck peddt18 un fick nahſtenis

an en Pahl20 ſtellt, un up den Abend 'ne Brutſchaft för ' t þciligſte,

un rode Hor21un gräune Oge122. för 't Schönſte erklärt un fick up de

Leg123 mit de Königin Victoria in England verlawt.24

Nu wir dat woll nich mihr as billig weſt, dat wi uns

dankbor un taufreden mit dat begnäugt hadden , wat uns de oll

Herr General un dat Glück ſo ſchön in den Schot25 'rinneſmeten26

hadd; æwer de Minſch is nu einmal ſo, hei rückt un rögt27 an 'ne

gaude28 Lag' ebenſo , as an 'ne flichte, hei will 't ümmer noch

anners un noch beter29 hewwen , un wenn nah buten30 tau nich vel

1

1) Spalier. 2) unterwärts. 3) ſtatt ſonſt. 4 ) oben. 5) gelb. 6 ) neues.

7) die beiden halben Thüren, d. h. die in der halben Höhe getheilteThür der
ländlichen Wohnungen. 8) Tagelöhnerwohnung. 9) wachſen. 10 ) kamen .

11) vorgeſchrieben. 12) geriethen . 13) Pjerd. 14) Schr ...8 Braut. 15 ) durch

gelaufen. 16) Stiefelſohlen . 17) tief. 18) tritt. 19) nachher. 20) Pfahl.

31) rothe Haare. 22) grüne Augen. 23) zuleßt. 24) verlobt. 25) Schoß.

26) hineingeworfen. 27) rührt. 28) gut. 29) beſſer. 30) außen.
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tau rücken un tau rögen is , as in unſen Fall , denn fangt hei

binnenl an mit allerlei Wünſch' un Hoffnungen un Affichlen ſin

Harta tau æwerlaſten , un wir de Utführung von de Hoffnung of

ſo wid3 af, as Kukuf von ' t Sæbenſtirn.4

Na , id bün of allmeindag's en unrauhigen Gaſt weſt ; æwer

ditmal was ick ' t nich, de den Surdeig6 in den Badeltrog (met,7

ditmal was dat min oll Kapteihn.

Wir wiren nu all an de virteihn Dag'8 an Urt un Städ’9

un gungen regelmäßig Morgens un Nahmiddags bet10 an de

lütteli Lind' ſpaziren , ein achter 12 'n anner, as de Gäuſ'13 in den

Gaſten ,1
14 denn dat was ſihr deip tau gahn un ut de Allee

dürwten wi nich 'rute; Herr Bariels ſatt15 denn middwegs von

unſen Spazirgang an 't Wagenhus up en Kugelhopen16

wenn 't Weder17 dornah mas in 'n Sünnenſchin , un kek18

uns nah de Beinen un ſpelte19 mit de Quaſt von fin ,Kurzgewehr'.

Schr . . . en hadden wi all den tweiten Dag wedder20 tau

ſeihn kregen ,21 un hei gung ok mit uns un wüßt vel tau vertellen,22

denn ut den philoſophichen Kopp von den Unnerſäukungsarreſt

her hadd fick up de Feſtung en poetſchen ' rute puppt ,23 hei hadd

en grotes Heldengedicht ſchremen24 „Paulus“, un dat wüßt bei un

glüdlicher Wij utwennig un deflamirt uns de ſchönſten Stellen

dorut vör ; ſei ſüllen nah de Melodie von den ollen Homer gahn,

ſei gungen æwer meiſtensdeils nah de Melodie von Jehann Hinrich

Voſſen , as hei fick den Spaß maken ded25 un de Herameters von

Goethen un Schillern en lütten Lack26 anhängte :

In Weimar und in Jena macht man Herameter, wie die da ;

Aber die Pentameter ſind noch viel ſchlechterer.

Schr . . . en ſin ,Paulus'. was för mi un den Kapteihn all

ſlimm , denn wi hadden nicks dorgegen uptauwiſen,27 womit wi em

wedder traktiren un dat Mul28 ſtoppen kunnen ; æwer ſlimmer

was 't noch , wenn hei uns mit ſine Brut kamm ,29 denn von de

Ort30 hadden wi irſt recht nicks uptauwiſen. Hei läd31 dat

ordentlich dorup an, uns den Mund wätern32 tau maken, hei be

ſchrew uns ſine Leiwſte33 von Kopp bet tau Fäuten, 34 hei wiſ'te

ſei uns ut de Firn' un tauleßt of in de Neg'35 un ſei was för

en philoſophichen Kopp of allerihrenwirth – hei malte uns dat jo

1) innen . 2) Herz. 3 ) weit. 4 ) Siebengeſtirn , ſprichw .; nach Einigen

bezeichnet das Wort auch den großen Bären oder Himmelswagen. 5) mein

Lebtag. 6 ) Sauerteig. ?) ſchmiß. 8) 14 Tage. 9) Ort und Stelle. 10) bis.

11) klein . 12) hinter. 13) Gänſe. 14) Gerſte. 15 ) ſaß. 16) Kugelhaufen . 17) Wetter.

18) guckte. 19) ſpielte. 20) wieder. 21) ſehen gekriegt. 22) viel zu erzählen .

23) entpuppt. 24) geſchrieben. 25) machte. 26) Makel. 27) aufzuweiſen. 28) Maul.

29) kam . 30) Art. 31) legte. 32) wäſſern . 33) Liebſte. 34) Füßen. 35) Nähe.
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ſäut1 vör , wenn ſei dreimal in de Woch ſo bi em ſet ,» un hei ehr

ut de Bäufer 3 Bildung bibröcht , denn ſet wir as hei fäds

– noch nicht auf der Höhe ſeiner Bildung angelangt. Kortüm !6

Schr . . . ſtef? uns allerlei Sticken ,8 un ſtrigelte unſ Fleiſch mit

allerlei Durn- un Nettelwark.9

De Kapteihn un ick , wi argerten uns , un wi deilten10 uns

ihrlich in den Arger; ick argerte mi æwer Pauluſſen , un hei

argerte fick awer de Brut.

Nu müßt fick dat eines Dags drapen ,11 dat uns 'ne öllerhafte12

Dam' mit en jung', ſlank Mäten13 begegen ded , 14 un wil dat15

nu de Fautſtig16 ſo ſmall17 was von wegen de Deipigkeit18 von den

Weg , ſchrammten wi ein achter 'n anner an de beiden Frugens

lüd’19 vörbi. Mit de jung' Dam'gung dat noch handlich , æwer

mit de olle Dam' , de en beten ſtark vüllig20 was , gung dat man

ſmack, un de Kapteihn , de ſin Lewsdag' ümmer ſihr ritterlich

gegen Damen weſt was un hüt21 taufällige Wiſ fine Stäweln22

anhadd , wo de Bodden23 ſo tämlich24 ' rute was , läd up milis

töriſch de Hand an de Müß , ſäd en por verbindliche Würd’25 un
peddte26 mit beide unverſekerte27 Beinen in den deipen Dreck, ick

ſtröpte28 noch ſo knappemang29 vörbi , denn ſei hadden dunntau

malen30 noch keine Kreolinen .

As wi en por Schritt wider gahn31 wiren , kamm de Herr

Unteroffzirer Bartels pil3a up den Kapteihn los un ſäd: „ Sie

haben eben mit die Dam ' geredt, das dürfen Sie nicht." - De

Kapteihn ſäd, hei hadd blot 'ne Höflichkeit tau ehr ſeggt.3

„ Höflichkeit oder Grobheit," fäd Bartels , „ is ganz engal; Sie

follen überall nich mit Keinem reden , un wenn Ihnen Einer ent

gegenkommen thut, ſo ſollen Sie auch nicht grüßen, denn ſie kennen

Ihnen nich. " Wer dat denn weſt wir ? frog ick. Das darf

ich Ihnen nicht ſagen, " fäd Herr Bartels . 1.„ Na,denn will ich

es Dir ſagen ," jäd Schr ... ,,,,das iſt die Frau des Proviant

meiſters Lucke, und die junge Dame iſt ihre Tochter aus erſter Ehe

und heißt Aurelia Schönborn, und ſie wohnen in der Kaſematte,

in die ſie jeßt hineingehn . „Herr Schr . “ jäd Bartels,

mich weiß recht gut , Šie kennen hier die ganze Menſchheit auf der

.

33

-

uu

1) fűB. 2 fäße. 3) aus den Büchern. 4 ) beibrachte. 5) wie er ſagte.

6) kurzum. 7) u . 8) ſteďte Stiđen : 8. 5. bereitete uns Widerwärtigkeiten.

9 Dorn- und Neſſelwerk. 10 ) theilten . 11 ) treffen . 12) ältlich. 13) Mädchen.

14 ) begegnete. 15) weil. 16) Fußſteig. 17) ſchmal. 18) Tiefe (Schmuß).

19) Frauenzimmer. 20) bischen ſehr corpulent. 21) heute. 22) Stiefel. 23) Boden.

24) ziemlich. 25) Worte. 26) trat. 27) unverſichert. 28) ſtreifte. 29) knapp.

30) dazumal. 31) weiter gegangen. 32) pfeilgerade. 33) gejagt.
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Feſtung; aber das muß ich dem Herrn General mellen , daß Sie

hier Inſtruktſchonen for die beiden fremden Herrn ausgeben. “

Nu was awer de Kaſematt, wo de beiden Damen 'rinne gahn

wiren , grad æwer von de lütte Lind' , bet wo wid wi man gahn

dürwten , un as wi bet . an de gahn wiren , ſtellte ſick de Kapteihn

an de (ütte Lind' , ſlog den Grijené mit de ſæben ? Kragen dichter

üm fick un ket nah de Kaſematt 'ræwer. Schr

gungen wedder taurügg, un Herr Bartels was tau 'm irſtenmal

in grote Verlegenheit: ſüll hei den Kapteihn dor ſtahn helpen,

oder jüll hei mit uns den Weg entlang gahn ? Tauleßt wählte hei

den Middelweg , hei ſett'te3 fic wedder up den Kugelhopen un ſpelte

mit den Quaſt, kef æwer mihr den Kapteihn , as uns an. Wi

kement wedder taurügg, de Kapteihn ſtunn ) an de Lind' , wi gungen

un kemen wedder , de Kapteihn ſtunn immer noch an ſine Lind',

blot dat hei fick dat bequemer makt un fick an den Pahl lehnt

hadd. „ Kapteihn , kumm6 doch mit ! “ unlaßt mich !“ u ſäd

hei , ſtret? mit de Hand æwer dat geles Stoppelfeld , wat nu

unner fine Näſ all gadlich begäng' würd ,10 un läd fic noch

driſter an den Pahl.

De Friſtunn'ii was tau Enn' ,12 wi würden inſlaten ,13 un de

Kapteihn gung mit groten Schritten in de Kaſematt up un dal : 14

„Ein dummer Kerl !" jäd hei , „ ein ſehr dummer Kerl!"

Bartels ?" " frog ick. „Nein, Schr ...,“ ſäd hei; „der Hans

wurſt renommirt ordentlich damit, daß er eine Braut hat. Iſt das

eine Kunſt, ſich eine Braut anzuichaffen, wenn Einer mit der ganzen

Welt verkehren kann?" Dormit gung hei noch forſcher up un dal.

. „ Kapitain ," " jäd id , wheute war er im Ganzen doch recht

freundlich. Er hat mir ſeinen Paulus mitgegeben ; ſieh einmal hier,

er hat gleich Bilder dazu gezeichnet ." „ So ? das will er auch

können ? Ja , er weiß Alles , er kann Alles , er hat Alles.

Sein Didthun iſt unausſtehlich ! — Und welcher anſtändige Menſch

thut wohl mit ſeiner Braut dick ? Charles, ich betrachte ein ſolches

Verhältniß als das zarteſte und heiligſte, welches ſelbſt den ver

trauteſten Freunden verſchloſſen bleiben muß; und der alberne

Menſch bringt geſtern ſogar einen Schuh ſeiner Braut mit auf

die Promenade , um uns zu zeigen , was für einen kleinen Fuß

ſie hat!“

Wohr15 was 't , wat de Kapteihn jäd ; æwer wat argerte hei

fick denn ſo fihr doræwer ? ick hadd doræwer ümmer von Harten16

1) ſchlug den Greiſen (grauen Mantel). 2)ſieben . 3) ſepte. 4 ) kamen. 5) ſtand.
komme 7 ſtrich . 8) gelb. 9) ziemlich. 10) zu Gange kam. 11) Freiſtunde.

12) Ende. 13) eingeſchloſſen. 14) auf und nieder. 15) wahr. 16 ) von Herzen .
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lacht. Nu las ick in Pauluſſen ; æwer ic fung mi ok allmählich

an tau argern ; jede Saßfung ſo breitſpurig an , as wenn de

Weisheit fülwen Einen bi den Kanthaken freg’ ,2 un wenn ' t dick

Enn' nahkamen3 ſüll, denn ſnappte dat af, as wenn einer mit ’ne

Fleigenklapp nah 'ne Fleig' vörbi ſleiht. Un denn de Verſen !

- „Rapitain, hör mal: Rætetetætetetætete ...

was ! laß das doch! Dieſelbe Stelle hat er mir ſchon zweimal als
ganz was Beſonderes vordeklamirt." „ Dann ſieh doch das Bild

einmal an, was dazu gehört .“ Dat was Paulus, as em Satan

verfolgen deiht. Paulus lep5 all wat hei funn, awer Satan let

nich locker6 un folgt em up Fledermusflüchten ,? un ut finen langen
Starts ſchot9 hei ümmer mit hölliſche Blißen up Pauluſſen dal.

De Kapteihn kek mi, ſur10 as wir hei in Effig leggt ,11 æwer

de Schuller , 12 un weit13 de Kukuk, wat em hüt fehlen ded ; hei

was ſo vergrikt , as ick em meindag' noch nich jeihn hadd.

Ein erbärmlicher Kerl , " ſäd hei . „ „Sch . . ?" frog ic.

„ Ne, Paulus ,“ ſäd hei, „ Schr . en ſein Paulus; reißt aus,

wenn ' s was gilt ; ſieht aber auch gerade ſo aus , wie Schr .

jelbſt. Ich wette drauf, er hat ſich in ſeiner Eitelkeit vor den

Spiegel geſtellt und hat fick zuleßt ſelbſt für den Paulus ans

geſehn. "

Mit den Kapteihn was hüt Abend nich tau reden , hei was ſo

ut den Lim ', 14 as ick em meindag' noch nich ſeihn hadd , hei jach15

wedder ſo roth ut , as ick em in dat Berliner Gefängniß Teihn

hadd. „ Naſſe Füße gekriegt, “ ſäd hei un treckt16 fick de Stäweln

ut. Haha , dacht ict, dorvon is dat ok , un ſett'te lud17 hentau :

bei hadd of Vernunft bruken fünnt,18 un wenn hei von ſine Stäwel

Ümſtänn' Beſcheid wüßt , denn hadd hei of nich nödig hatt , üm

de oll Dam ' ehrentwegen mit beide Beinen dörch ' ne Pütt19 dörch

tauwaden un fick nahſten20 mit de natten Fäut21 'ne Stunn' lang

an de lütte Lind' hentauſtellen. „Charles ," frog hei , un fine

Ogen lücht'ten ordentlich , haſt Du die junge Dame geſehn ?"

Ja, jäd ick, un 't wir en rank un ſlank Mäten weſt. „Haſt

Du ihr Haar geſehen ? " – Ja , ſåd ick , 't wir roth weſt. --

„ Roth ? Das nennſt Du roth ? Ich ſage blond ! Ich

will auch zugeben : hoch blond ! Und das iſt eine Farbe , die zu

allen Zeiten von Dichtern und Malern geprieſen iſt. Nicht der

Sonnenſtrahl vergoldet das Haar, das Haar vergoldet den Sonnen

/

.

-

1) ſelber. 2) beim Kragen kriegte. 3) nachkommen . 4 ) vorbei ſchlägt.

5) lief. 6 ) ließ nicht nach. 7) Fledermausflügel. 8) Schwanz. 9) (choß.

10 ) ſauer. 11 ) gelegt. 12) Schulter. 13) weiß. 14) Leim . 15) ſah. 16) 30g.

17) laut. 18) brauchen können .' 19) Pfüße. 20) nachher. 21) den naſſen Füßen.
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ſtrahl.“ Wat Dauſend ! wat heiti dit ? „ Haſt Du den Teint

der Dame geſehn ?" Ja , ſäd ick, ſo vel as dat in 'n Vörbi

gahn un dörch en gräunen Sleuera mæglich wir. ,,Weiß , wie

Alabaſter ! “ röp3 hei ut. Ja , jäd ick , æwer ſei hadd Sommer

ſprutten. De Kapteihn kek mi an , togʻ mit de Schullern un

gung up un dal; æwer nah en beten5 ſtellte hei fick vör mi hen :

„ Charles, willſt Du mich ärgern ?“ Ne, jäd ick, doran hadd id

nich dacht. „ Warum führſt Du denn grade den Umſtand gegen

mich an , der ſonſt allgemein für einen Beweis eines zarten Teints

gilt ? " Gegen em ? frog ick, wo jo ? Jok hadd jo nids nich

gegen em ſeggt; ick hadd of nids widere gegen dat Mäten, as dat

jei in ' t Geſicht ſo bunt utſeg?,? as en Kuhnenei.8 „ Solche Ver

gleiche verbitte ich mir ,“ ſäd hei un lep wedder haſtig up un dal.

Dit würd immer ſchöner un nahgradens marktº ich , wo dat

fuchten was ; ick ſäd alſo , hei füll dat man ſin laten,10 un 't wir

jo doch ümmer 'n hübſch Mäten . Dat gefölli1 em , un hei würd

mit einmal wedder de oll Kapteihn vull Füer un Fett , wenn 't

fine Inbillung12 angahn ded : Charles , " röp hei, haſt Du„ „

ihre Augen geſehn ?" – Ja , jäð ick, ſei hadd blag'.1 Dat

was em nu awer nich naug :14 blag' Øgen hadden Vele, ſei müßt

nu doch noch wat vörut15 hewwen . Blau ?“ röp hei ; „ ja blau ;

aber was für ein Blau ? Ein Blau , ſo warm , daß es ordentlich

einen grünlichen Schein annimmt. Der klare blaue Himmel nicht

allein ; auch das traute Grün der Erde ſpiegelt ſich in dieſem

Auge ! " Nu müßt ick æwer lachen , gegen minen Willen lachen ,

un ick fäd , dat hadd ick meindag' noch nich hürt,16 dat gräune Dgen

ſchön wiren , un 't wir woll von den gräunen Sleuer herkamen ,

dat hei ſei för gräun 'anſeihn hadd . Nu was awer dat Kalm

ganz ungor in 't Og' ſlagen, 17 hei hadd ümmer ungeheuern Reſpect

vör de Frugenslüd ehr Ogen , grad as de nimodjchen Dichters ,

de reden of man ümmer blot von de Ogen, un dat Newrige18 von

den minſchlichen Lim' , 19 dat bammelt20 man blot jo dorbi.

Hüt Abend würd dat nids mihr mit mi un den Kapteihn, wi

kemen nich mihr æwerein.21 Un doch ! Jc leſ de erhabenen Stellen

vonPauluſjen, de Schr . . . wollweislich roth anſtreken22 hadd , un

de Kapteihn lep in de Kaſematt ’rümmer un deklamirte dortau mit

de Hänn'.23

13

.

1

1) heißt. 2) Schleier. 3) rief. 4 ) zog. 5 ) bischen. 6) weiter. 7 aus
fähe. 8) Stuhne= Trut-Huhn . 9 ) merkte. 10 ) nur ſein laſſen . 11) gefiel.

12) Einbildung (Phantaſie). 13) blaue. 14 ) ger 15) voraus. 16) gehört.

17) in's Auge geſchlagen . 18) das Uebrige. 19) Leið. 20) baumelt. 21) überein,

in Uebereinſtimmung. 22) angeſtrichen . 23) Händen.
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Wir ick verſtänniger weſt un hadd ick von lütt up mihr up

Mutter Roßich un Mutter Snurſchi ehren Rath hürt un hadd mi

mihr mit de minſchlichen Krankheiten un mit Smerena un Püſtern3

afgewen , denn hadd ich dat mit en Stock fäuhlen müßt, dat

minen ollen Kapteihn wat in de Knaken4 ſatt, un dat hei fick 'ne

Krankheit vermauden) was ; ſo æwer gung ick ruhig tau Bedd un

dacht an nicks Slimmes ; æwer den annern Morgen füllic wat

gewohr warden.

Den Morgen wakte6 ick tidig? von einen Spektakel up , un

as ick mi in de Höcht8 richtete, dunn jattinin oll leiw' Kapteihn

ſteidel in 'n Bedd un röp ümmer ut vullen Halſ : „ Victoria !

Victoria ! " , „Kapteihn , mat is 'e10 los ?u u „Victoria , ich

bin Dein Albert ! " Gotts dauſend nich mal tau ! " " Jc

alſo ut dat Bedd herute , un dor ſach ick denn dat Unglück: hei

ſatt dor , brunroth in ' t Geſicht un ſlog11 mit de Arm üm ficf un

wüßt von ſinen Sinnen nicks. „ Victoria, ich bin Dein Albert ! "

kamm denn mal herute, un denn mal wedder : „ Charles , ver

dammtes Kuhnenei! Schmeiß doch den Hampelmann von Schr..

heraus ! Da ſteht er und zeigt mir immer den Schuh ſeiner Braut.

Roth ſind ſie nicht , blond bloß blond ! “ Un jo gung

dat nu hen un her.

Na, ick wüßt mi ok nich wider tan raden , ick gawm12 em

en Glas koll Water13 un lep unnen 'runner un röp nah de Wach,

dat de den Stabsarzt beſorgen füll. De kamm denn ok mit de

Wil’14 un let em en gaud Deil Blaud15 af, bet hei ruhiger würd ;

æwer de , Victoria ' wull hei nich vergeten ,16 de brummelte hei noch

ümmer vör fick hen. „Was hat er denn mit der Victoria ? "

frog de Stabsarzt. Je , ſäd icf, dat wüßt ick of nich; ick fünn

mi dat æwer woll denken , wo dat tauſam hängen ded : hei hadd

in de Zeitungen leſen , dat de Königin Victoria in Engelland den

Prinzen Albert frigen17 wull, un wil dat hei nu of Albert mit

Vörnamen heiten deb,18 hadd hei fid dat mæglich 19 inbildt, dat hei

de richtige Albert wir , un dat dat för em in 'n Ganzen taudräg

licher wir , wenn hei Prinzregent von Engelland würd , as dat

hei hir noch länger up de preußſchen Feſtungen 'rümmer ſet.

Na , dat gaww nu of de Stabsarzt Bifall un ordnirte dat an,

dat hei in dat Lazareth famm.

-

1

1

1) „ ſch " iſt die weibl.Endung des Eigennamens . 2) Schmieren. 3) Puſten

(als ſympathetiſche Cur). 4 ) Knochen . 5) vermuthen . 6 ) wachte . 7) zeitig .

8 ) Höhe. 9 ) ſteil, au 10) da . 11) ſchlug. 12) gab. kaltes Waſſer.

14 ) Weile . Zeit. 15) Blut . ' 16) vergeſſen. 17) freien . 18) hieße. 19) möglicherweiſe.
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Un ſo gung denn min oll Kapteihn von mi af , un ick müßt

nu blot mit Schr ... en un Pauluſſen ſpaziren gahn un des

Abends allein in min Kaſematt ſitten.

1

.
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1

Kapittel 16.

Mit de Königin Victoria is dat vörbi , æwer mit Aurelia'n is 't

in 'n vullen Gang’. Don Juan un Kopernikus , un woansi de

heiligſte Erzbiſchoff vonDunin bi uns ankamm. Worüm de Koper

nikus nidsºvun "rode Hora weit3 un weiten will, un dat hei fick

taulcßt aš 'ne , Schlanger utwijen deð.4

Unſ Herrgott gaww ,5 bat min oll gaud'6 Mitkolleg fine

Lungenſtichkrankheit bald un glücklich æwerſtahn ded, un as bei

taurügg famm , freute id mi recht, denn de philoſophſche Ropp , de

mi alle Dag' as einzigſtes Gericht upſchöttelt? was, kamm mi tau

leßt gor tau tag8 un leddernº vör, un dortau piſackte10 un tarte11

hei mi mit fine velen12 Eitelkeiten , denn hei höll13 fick för en

, bedeutenden Minichen un gebirdte14 fick jo , as hadd dat hoch

preißliche Kammergericht uns utdrücklich tau ſine Bewunnerung nah

Gr ... ſchickt. Wer was alſo fideler, as ick, dat min oll

Kapteihn nu wedder mang15 uns begäng'16 was ; awer weit de

Kukuk ! · hei was gor tau ſtill, gung ümmer in Gedanken herüm,

un as wi in de Friſtunn'17 kemen, 18 ſtellte hei fick wedder an ſinen

Lindenpahl un fef19 nah de Kaſematt heræmer, in de ehr düſter

Gewölm ' ſin Stirn20 mal unnergahn was. Dat ſach21 ick denn nu

dütlich , dat mit Victoria'n un den Thron von Engelland hadd hei

upgewen ,22 denn dat lagg blot23 in ' t Blaud,24 un dat hadden jei

em aftappt,25 awer mit Aurelia'n was 't noch in 'n vullen Gang' ,

denn dat jatt26 em deiper ,27 mæglich28 all bet29 in 't Hart.30

Schr .. müßt of all ſo wat marken, heimakte31 allerlei
verdächtige Anſpelungen, natürlich mit allerlei Winfen mit den

Tulpenſtengel up fine eigene Klaukheit ,32 mit wecke33 hei dat mit

ſine Brutſchaft anjungen34 hadd ; ſülmſt Herr Bartelſen fung in

den beſchränkten Unteroffzirskopp en Licht an uptaugahn. Em

müggt35 de Kapteihn woll grad ſo vörkamen , as hei fick ſülwen 36

1 ) wie. 2) rothen Haaren . 3) weiß. 4 ) auswies. 5) gab. 6 ) alter guter.

7) aufgeſchüſſelt. 8) zäh. 9) ledern. 10) peinigte. 11 ) zerrte. 12) viel . 13) hielt.

14) geberdete. 15 ) wieder zwiſchen. 16) im Gange. 17) Freiſtunde. 18) tainen .

19) gudte. 20) Stern . 21) ſah. 22) aufgegeben . 23) Tag Hloß. 24) im Blut.

25) abgezapft . 26) ſaß. 27) tiefer. 28) möglicher Weiſe. 29) (chon bis. 30) Herz.

31) machte. 32) Klugheit. 33) mit welcher. 34 ) angefangen . 35 ) mochte.

36) ſelbſt.

1
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von früheren Tideni her , as hei in düſtere Middernacht ſtunn

einſam up de ſtille Wacht un an ſin jißig Fru hadd dacht, as hei

fick dunn ok männigmal, wenn de Runn'? vörbi was , an en Pahl

ſtellt hadd, dat Kinn up den Gewehrlop, un ruhig indruſſelt3 was,

bet de Pahl ümſackt,4 un hei fick un ſin Gewehr nahſten ) von de

Jrdo upſammeln müßt. — Uewer dat was lang' her, un hei hadd.

in de Drt? weder Mitled mit fick jülwen , noch mit Annern : hei

gung alſo up den Kapteihn los: „Jeht die verdammte Pahlſteherei

ſchon wieder an ? Dat muß ich mellen . “ „Melden Sie 's zum

Teufel !" " bölkt8 em de Kapteihn grimmig an. „ Ne, ich met 's

en General," jäd9 Herr Bartels . Das können Sie. Bis

hierher kann ich gehn , und ich fann ſtehen bleiben , wo ich will."

Das können Sie ; aber Sie ſollen ſich man nich an den Pahl

ſtellen ; Sie ſtehen mich den Pahl ümmer ſchief, und ich muß mich

denn ümmer ein Beil von den Steuerkontroleur leihen , daß ich

ihn wieder grad' richt, und der will mich ſein Beil nich mehr

borgen . “

Dorut10 fann nu Einer afnehmen , von wat för Verdreitlich

feitenll de Leim'12 up ' ne Feſtung afhängen deiht ; den Kapteihn

ſin hung an den Pahl von de lütte13 Lind'.

In deſe verdreitlichen Umſtänn' müßt fick dat glüdliche Wiſ

begewen , dat weck von unſ Kammeraden ut M. uns nah

kemen , un dat gaww denn nu wedder ’ne lütte Upfriſchung, un

fülbſt min oll Kapteihn verget14 ſin Janken15 nah Aurelia’n up 'ne

Tid lang, as fin beſte Fründ von Hall16 her, de lütte Kopernikus,

un Don Juan inrückten. Na , dat wiren en por pleſirliche17

Kirls: Don Juan was en argen Sünner,18 hei was all von Geburt

en Stralſünner,19 hei was, wat ſei up Hochdütſch en beten20 von

Lüderjahn näumen ,21 hei was meindag' nich ,22 ag23 de Kapteihn ,

ſterblich, ne ümmer bi lewigen Lim °24 verleiwt;hei hürte25 eigentlich

of nich tau uns , denn hei was fines Gloweng26 en Baukhändler27

un hadd blot einmal 'ne grote Red' bi ' t Hambacher Feſt hollen ,28

æwer hei hadd Johre lang mituns tauſamen in den Unnerſäukungs

arreſt un in M. ſeten ,29 was en groten , ſtaatſchen 30 Kirl,

un wat för mi dat Beſte an em was, hei was ’ne Drt von Dichter,

un dorüm freu'te ick mi , dat wi nu doch einen mang uns hadden,

mit den wi Pauluſſen dümpeln31 fünnen . Don Juan was ümmer

1) Zeiten . 2 Runde. 3) eingedruſelt. 4 ) umſant. 5) nachher. 6) Erde .

7) Art. 8) brüüte. 9) ſagte. 10) daraus. i1) Verdrießlichkeiten . 12) biebe.

13) klein. 14 ) vergaß. 15) heftiges Verlangen. 16) Halle. 17) plaiſant.

18) Sünder. 19) Stralſunder. 20) bischen. 21) nennen. 22) niemals. 23) wie.

24) bei lebendigem Leibe . 25) gehörte.'26) ſeines Glaubens. 27 ) Buchhändler.

28) gehalten. 29) geſeſſen. 30) ſtattlich. 31) unterkriegen .

.
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tau jede Stunn' prat fick tau verleiwen, nich einmal för ümmer ,

ne ! ümmer för ein Mal. Ick weit nich , wati ſei den richtigen

Don Juan mal an de Ned’2 leggt hewwen , un wo hei fick borbi

hatt hett, deje ret3 æwer in fine Keden ſo 'rümmer, wenn hei en

hübſch Mäten4 ſach , as en Windhund , wenn em von Firn 5 en

Haſen wiſ't6 ward.

De lütte Kopernikus was borgegen en ganz anner Gewächs

von en Kirl ; was Don Juan binah föß Faut? hoch , ſo was hei

knapp fiw ,8 was æwer dennoch bi de Füjelir tau Hall linge Flügel

mann in 't tweite Glid9 weſt; wog Don Juan gaud tweihunnert

Pund,10 ſo wog hei man nah Tollgewicht föß un negentig up 't

Dg' ; 11 ſach Don Juan in 't Geſicht ſchön witt12 un roth ut , ſo

ſach hei dorgegen ſchön gel un brun13 ut , denn ſei hadden em of

enmal mit en Kuhnenei14 in 't Geſicht 'rin (meten ;15 hadd Don Juan

ok 'ne krumme Näſ, ſo was ſei doch tau 'm wenigſten dick, æwer

de Kopernikus hadd 'ne krumme Näſ, de was ſo jpiß , dat ſei in

'ne gadliche16 Stoppnadel infädelt warden kunn , un 't Ding jach

ſo driſt in de Welt herinne, as „ fühſt miwoll“.17 Un deſe Näſ

hürte tau einen Kirl , de was ſtrack un ſtramm , un wenn hei de

Groten nich aflangen kunn, denn ſtellte hei fick up de Tehnen ,18

denn ſtunn19 hei eben ſo ſtim ,20 as en Sößfäutigen . Weck

Minſchen bedriwen21 Allens mit Arm un Hänn ', weck mit den

Kopp, weck mit de Mag',22 hei bedrew ſine Geſchäften blot mit de

Gall; dreivirtel von dat Johr , wat ick mit em hir in Gr

tauſam weſt bün , hadd hei de gele Sucht ,23 un de Hälfte von de

Tid , de wi tau 'm Spazirgang hadden , hett hei ihrlich in Smið

Grunwaldten ſine Theertunn24 'rinnekeken ,25 denn deſe Zympathi26

hülp27 em , un as hei mal ganz gel tau den General gahn was,

hado de o Herr fic æwer fine Utſicht28 ſo dägern29 verfirt,30 dat

hei em de Erlaubniß dortau ein för allemal gewen hadd ; un Smid

Grunwald, de uns ſchreg genæwer wahnt,31 hadd of nids dorgegen,

dat hei fick in finen Theer ſpeigeln ded.32

De Freud' was grot, as de Beiden ankamen deden, vör Allen

æwer den Kopernikus un vör Allenbi minen ollen Kapteihn, denn
de nige33 Anfæmling was fin beſte Fründ von Hall her, ſei hadden

Pandekten un preußich Landrecht tauſam bedrewen , hadden ehre

1) 0b. 2) Rette. 3) riß. 4 ) Mädchen. 5 ) Ferne. 6 ) gewieſen ,

gezeigt. 7) beinahe ſechs Fuß. ) fünf. 9) im zweiten Gliede. 10) 200 Pfund.

il) 96 auf's Auge. 12) weiß. 13) gelb und braun. 14) Kuhne Truit -Huhn.

15) geſchmiſſen. 16) ziemlich groß. 17) ſiehſt du mich wohl. 18) Zehen. 19) ſtand.

20) ſteif. 21) betreiben. 22; Magen . 23) Gelbſucht. 24) Theertonne. 25) hinein.

gegudt. Sympathie. 27) half. 28 ) Au jen . 29) 30) erſchrođen .

31 ) wohnte. 32) ſpiegelte. 33) neue.
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Krigsjohren tauſamen dörchfuchten1 un 't irſte ramen tauſamen

makt un hadden nahſten in M ... de ganze Tid lang up eine

Stuw'2 tauſamen jeten . De Kopernikus müßte nah unſe Sid3

’ræwer trecken4 un in de Kaſematt unner uns wahnen , un nu

kunnen wi Drei ümmer tauſamen kamen , denn tüſchen uns würd

nich tauſlaten.6 Vel würd nu vertellt? von dit in 'von dat : de

Kopernikus vertellte von de ollen Frünn', un dat w .... noch

nahfamen ded, un mæglich of noch de Franzoſ, den ſei æwer vör

löpige wegen fin geſtürtes9 Weſen nah Berlin in de Schariteh

bröcht10 hadden, un wi vertellten nu von den ollen General un von

Herr Bartelſen un von Schr . en un Pauluſſen. Hadd de

Kapteihn fic 'ne Karnallenvægelheck mitbröcht , ſo bröchte fick nu de

lütte Kopernikus 'ne Heck von witte Müſli mit, de in en ordent

lichen Glas-Paleh12 wähnen deden , un de hei in 'n Groten tüchtete.13

Na , all Bott helpt,14 ſäd de Mügg,15 un ſpuckt in den Rhein, un

was dat of kein grot Pleſir , dat mi de Müſ maken deden , ſo

kunn ick ſei mi denn doch of af un an eins befifen , un Einer

fall Gott för Allens danken , of för Müſ ' , d. h. ſo lang' , as ſei

ſeker17 in en Glaskaſten ſitten.

En por Dag’ d’rup gung dunn up de Feſtung dat Gered, de

Erzbiſchoff ut Poſen , Dunin , ſüll nah uns bröcht warden un ſüll

bi uns ſitten , denn dit was dunnmals grad de Tid , as de

Katholſchen an den Rhein un in Poſen un Schleſingen den preuß=

ſchen Staat groten Spermang18 makten. Wi hadden dat von

Schr . . . en tau weiten kregen ,19 de dat von ſine Brut ehrent

wegen20 wüßt, un of Herr Bartels was dor mal unverwohrs21 mit

' rute famen , as fick in fine Unteroffzirerboſt22 de föniglich preußiche

Deinſt- Inſtruktſchon mit ſinen katholichen Globen in de Hor lagg.23

Na , eins Dags gung 't denn nu los. Allens wat up unſ
Feſtung katholſch was un dat was dat Meiſte kamm ut

un Kaſematten herut un ſtellte ſick an de Strat25 up :

„Er kommt, er kommt ! Er iſt ſchon da !" Na, wi gungen denn

ok , ſo wid26 as wi gahn dürwten, bet an unſere lütte Lind', Herr

Bartels ümmer hart an uns. Von dor ut kunnen wi nu nah de

Kummandantur henſeihn , un vör de Kummandantur ſtunn en

Kutſchwagen, üm den dat Volk fick ordentlich drängte, un as wi en

beten ſtahn hadden, kamm wer ut de Kummandantur 'rute, un dat

1) durchgefochten. 2) Stube. 3) Seite. 4 ) hinüberziehen . 5) zwiſchen .

6) zugeſchloſſen . 7 erzählt. 8) vorläufig. 9) geſtört. 10) gebracht. 11) weißen

Mäuſen. 12) Palais. 13 ) züchtete. 14) jeder Nußen , Vortheil hilft. 15) jagte

die Mude. 16 ) einmal beguden . 17) ficher. 18) Sperenzien , Widerſtand.

19) gekriegt. 20) D. h . von ſeiner Braut her. 21) unverſehens. 22) -bruſt .

23) in den Haaren lag . 24) Häuſern. 25) Straße. 26) weit.

Neuter, Band Iy . 21

Hüſer24
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Volt büdte fic andächtig un bed üm finen Segen, un hei hadd

den Haut afnament un winkte ümmer mit de Hand, un as hei uns

negera kamm , dunn kunnen wi dat ſeihn : hei was en lütten ſtaat

ſchen Herr , en beten kumplett3 von Lim'un mit en ihrwürdigen,

kahlen Kopp , un as hei ganz neg' heranne was , dunn bögtet fick

of Herr Bartels nah vörun wull fick jegen laten , æwer mit

einnal fregen mi dat mit dat Lachen , un de oll lütt Kopernikus

ſchowk Herr Bartelſen taurügg un ſprung up den Herrn Erzbiſchoff

los un röp : „ Donnerwetter ! Dicker , wo kommſt Du her ?" Un

wi nu all üm em 'rümmer, un Herr Bartels röp ümmer dormang :

„Das muß ich mellen ! Das muß ich mellen ! und, meine Herren,

Sie dürfen nicht mit den allerheiligſten Herrn reden ! “ bet endlich

de Kummandantur-Schrimer,8 de doræwer tau kamm , tau em irnſt

lich fäd : „ Sind Sie denn unklug, Bartels ? Das iſt ja nicht der

Erzbiſchof, das iſt ja ein Kamerad von den Herrn .“ Na, dunn

was Fredº in 't Land , un wi trocken10 mit unſern Erzbiſchoff

af , un 't Lachen wull gor kein Enn' nemen , as hei uns vertellte,

wo11 ſei em up den Weg mit allerlei Ihren12 unner de Dgen13

gahn wiren , un wo em namentlich de Poſtmeiſters mit Spiſ un

Gedränk ihrfürchtig unner de Arm grepen 14 hadden.

Hei kamm ok ganz unverfallen an, un de Verweſſelung, de mit

em paſſirt was , hadd mit keinen Annern von uns ſo vulſtännig

paſſiren funnt , denn hei was uns in geiſtlichen Utſeihn gor tau

ſihr æwerlegen . Von Natur all lagg up ſin runnes Geſicht 'ne

geiſtliche Salmung, de bi jede Gelegenheit dorut hervör blänkerte,15

de hei awer beter16 as Smer17 för ſinen Kopp hadd vernußen

füllt, mæglich, dat em de Hor dornah wuſſen18 wiren, denn de ſach

blant ut as 'ne Billardkugel, wo Einer unnenwarts en por Frangen

'rümmer makt hett. Dortau hadd hei wegen de Warmniß19 en

langen brunen Uewertrecker20 an , den hei von ſinen leiwen Papa

arwt21 hadd ; un fin Papa was en fößfäutſchen Kirl weſt, un hei

was man en halwen Toll22 gröter, as de Kopernikus. Deſe lange

Paletoh un 'ne vigelett-rode,23 ſammtene Rapp , de em Don Juan

mal in M tau Wihnachten mit en Gedicht, wat den Titel

führen ded : Dieſem Kürbis fehlt ein Stenger, verihrt hadd ,

hadd em tauirſt innerwegs in den heiligen Geruch bröcht, un

deſen Geruch hadden de Boſtillons von Statichon24 tau Statichon

1

1

I

1) Hut abgenommen. 2) näher. 3) complet, corpulent. 4 ) da beugte.

5 ) wollte ſich jegnen laſſen . 6) ſchob. 7) rief. 8) Schreiber. 9) da war Friede.

10 ) zogen. 11) wie. 12) Ehren. 13) Augen . 14) gegriffen. 15) glänzte.

16 ) beſſer... 17) Schmiere. 18 ) gewachſen . 19) Wärme, Erwärmung. 20) Ueber.

zieher. 21) geerbt. 22) / 301. 23) violettrothe. 24 ) Station.



ut mine Feſtungstid . 323

1

I

wider1 verbreit't , un ſo was hei denn nu bi uns as Erzbiſchoff

ankamen.

Newer nu ? Wo mit em hen? Hei was en Schriftſetter

un hadd en ſo grugliches Verbrekena begann, dat ſülwſt wi, de wi

doch as Königsmürders anſchrewen3 wiren , uns ſchugen4 müßten,

mit em tauſam tau wahnen. Hei was nämlich in de Sweiz weſt

un hadd dor ihrlich ſin Brod as Schriftſetter bi Orelli'n in Zürich

verdeint, hadd æwer un dat was dat Schauderhaftige an den

Kirl ſin gaud Brod nich upgewen wullt , as de König von

Preußen up den Infall kamm , ' de ganze Sweiz för ſine leiwen

Landskinner tau verbeiden ,) un as hei dæmlicher Wii' wedder

taurügg kamen was , hadden ſei em up ' ne Reih' von Johren up

de preußſchen Feſtungen ſchickt, dat hei fick doch allmählich wedder

von dat ſweizer an 't preußiche Brod gewennen ſüll.6

Mit ſo einen ſworen? Verbreker kunnen wi doch unmæglich

tauſamen wahnen ; æwer tau 'm Glücken beſtimmte ditmal unſ oli

Herr General dat : de Schriftſetter ſüll wit den Baufhändler tau

ſamen wahnen , denn ſei wiren ſo wie ſo Annerbäulfenkinner,8 un

jo müßte denn de allerheiligſte Erzbiſchoff mit Don Juannen tau

jamen trecken . Nich wohr ? 'Ne ſlichte Paſſung; æwer wat

helpt dat Au ? In de Drt hett 'ne Feſtung Ähnlichkeit mit den

Ehſtand: wat tauſam ſall , kümmt taujam , un ſüll 't de Düwelº

mit de Schuwfor10 tauſam karren.

Na , nu famm 'ne muntere Tid , nu famm Lewen in de

Baud';11 för uns würd ' t idel12 ſpaßig un luſtig , æwer för Herr

Bartelſen würd ' t argerlich un verbreitlich , dat Spelen13 mit den

Degenquaſt was vörbi, un de Kugelhopenſitteri14 hadd ehren Ver

gang15 nich mihr , hei müßt- von Einen tau 'm Annern lopen16 un

müßt häuden1? un möten,18 denn männigmal wiren wi langs unſen

Spazirgang utenanner , as ' ne Tiralljür-Ked'19 vör den Find , iin

ein Jeder föcht20 fick dör Herr Bartelſen fin Og achter Bömai un

Gebüden tau decken ; Sch . gung mit finen Swager tauſam un

redte mit em von ſine Brut , for ſüll hei nu uppaffen , dat de

Swager nich mit uns reden ded. Kopernikus ſtunn in Smid

Grunwaldten ſinen Durweg22 un kek in ſine Theertunn, un wenn

hei den in ' t Dg' faten wull,23 denn brok24 Don Juan ut de Bahn

1) weiter. 2 gräuliches Verbrechen . 3) angeſchrieben . 4) ſcheuen.

5) verbieten. 6) gewöhnen fodte. 7) ſchwer. 8) Geſchwiſterkindskinder, Vettern

im zweiten Grade. 9 ) Teufel. 10) Schiebfarre . 11) Leben in die Bude.

12) eitel ganz. 13) Spielen. 14 ) d . 5. das Sißen auf dem Kugelhaufen .

15 ) Fortgang. 16 ) laufen . 17) hüten. 18) wehren , in den Weg treten .

19 Tiradeur-Rette. 20) ſuchte. 21) hinter Bäumen. 22 Thorweg. 23) faffen

wollte. 24) brach .

1
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un fung en Sütten Roman mit de Schenkjumfer in den negſten

Huj'1 an, oder de Erzbiſchoff freg 'ne olle Fru up de Strat fat't,2

de fick Hiring halt3 hadd , un frog, wat hei gellen dede denn

hei was helljchen ökonomichen ) oder icf lep6 awer dat Mal von

de lütte Lind' henut? un fef en heten nah 't Waterdur: dal,9 un

bi Allendem ſtunn de Kapteihn wedder an ſine Lind' un ſtunn em

den Pahlſcheiw . Herr Bartels hadd ſwore Dag , un alle Dag'

meldte hei wat bi den General, 't kamm æwer nicks dornah.

Wildeß10 ſatt Aurelia ümmer flitigil an ' t Finſter un ſtickte un

neigte12 dor , denn wo ſüll ſei of juſt anners ſitten, as an 't Finſter,

wenn ſei ſticken un neigen wull, denn de ollen Kaſematten ſünd ge

fährlich düſter. Männigmal kamm ſei of vör de Dör 13 tau

Rum' ,14 un denn trock15 de Kapteihn in vulle Parad' up un makte

Front un ſtrek16 fick den gelen Snurrbort denn de was nu all 17

un redte mit mi oder en Annern ſihr lud,18 wat dat för ſchönes

Weder 19 wir ; un männigmal gung ſei of ſpaziren un ichrammte

em wedder jo dicht vörbi, as dunnmals , denn makte hei den fül

wigen Diner , den hei fick tau maken vörnamen20 hadd , as hei de

Königin Victoria üm ehre Hand anſpreken wull, un wenn ſei denn ,

ſlank un rank , an em vörbigahn was , denn gung hei fiw Schritt

achter her un tred21 jo vel as mæglich in ehre Fauttappen ,22 un

denn ſtred23 fick in fin Hart24 Leiw ' un Arger , denn Bartels let25

em denn nich ut dat Og' un gung denn wedder fiw . Schritt achter

em , un achter Bartelſen, fiw Schritt, kamm . denn Schr .. blot

ut fründſchaftliche Niglichkeit,26 wat?? dat den Kapteihn woll ſo

glücken ded , as em , un achter den folgte Don Juan up de

Spör28 von en hübſch Mäten , un achter den de Erzbiſchoff , üm

em von ' ne dugendloſe Verführung aftauhollen ; un wenn denn min

oll Kapteihn fick ümkek un ſach de ganze Prozeßſchon achter fick,

denn lep hei wüthig in ſin Lock29 herin un bedrew dor dulle30

Ding' , un wenn ick denn nahkamen ded , denn hürte31 ich noch

ſo ' ne afgebrafene32 Redensorten, as : , Das Heiligſte wird hier in

den Staub getreten , " un „ wiſſen denn dieſe Menſchen gar nicht,

was Liebe heißt ?" un denn namm33 hei fick dat gor nich æwel,34

den Don Juan för einen liderlichen Racker, Schr en för ein

Hanswuſten , den ihrlichen Erzbiſchoff för einen Dæsbartel un den

1) nächſten Hauſe. 2 ) gefaßt. 3) Hering geholt. 4) gölte. 5) ſehr wirth

ſchaftlich. 6) lief. ?) hinaus. 8) Waſſerthor . 9) hinunter. 10)während deſſen .
11) fleißig. 12) nähete. 13) Thür. 14) zu Raum , zum Vorſchein. 15 ) zog.

16) ſtrich . 17) der war nun ſchon . 18) laut. 19) Wetter. 20 ) vorgenommen .

21) trat. 22) Fußſtapfen. 23) ſtritt. 24) Herz. 25) ließ. 26) Neugier. 27 ) ob.

28 ) Spur. 29) Loch . 30) tou. 31) hörte. 32) abgebrochen . 33) nahm.

34 ) übel.

1 .
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braven Bartels för en vullſtännig Rindveih tau eſtimiren . Koper

nikus , ſäd hei , wir noch de einzigſte von all de Ankæmlingen , de

noch Taktun Jhrl in ' n Liw ' hadd. Arme Kapteihn ! Hei

ahnte gor nich, dat em grad ' von den lütten Kopernikus fine

Sida her all ' t mægliche brennte Hartled and ahn3 warden ſüll.

„Charles , " frog mi de lütt Kopernikus en por Dag' nah ſo 'n

Trubel, „warum ſteht der Kapitain immer wie angenagelt an der
kleinen Linde ?" Dat was nu 'ne ekliche Frag': ganz tau ver

heimlichen was de Sak4 nich mihr , un doch wull ick of nich ver

raden , wo deip5 min oll Kapteihn in de Leiwesquäleri un Angſt

herinne ſatt , un dat hei all ſine Anſprüch'up de Königin von

Engelland tau Gunſten von Aurelia'n upgewen hadd; ick ſäd alſo:

„ Ih, hei fickt dorman blot ; 6 dor grad æwer wahnt en hübſch

Mäten . " „ Dieſelbe , hinter der er vor ein paar Tagen her

lief ? " frog hei, un dorbi fohrte? dat Ding ſo haſtig up mi los,

dat ick denk, hei ſteckt Di mit de Näſ ' dörch den Halſdauk.

„ Gott bewohre !" " ſegg ick, , „ wat heſt Du ? Kann hei nich dor

nah fiken un achter ehr hergahn ?" " „Charles , iſt das dieſelbe

mit dem ſchönen goldblonden Haar?" — Dat weit der Deuwel ! "

ſegg ick, „ Du ſeggſt von blond , un hei ſeggt of von blond, un

id ſeih dat för roth an. Heww ick denn kein Ogen mihr in den

Kopp ? " " Dor brok hei nu knasº von af, awer nu frog hei mi

nah de Fomilienümſtänn ', un id, Dæskopp, mark10 of nids Slimmes,

denn ick denk, dat is , wil dati1 hei en gauden Fründ von den

Kapteihn is , un ſegg em Allens. Den annern Dag , as wi in

de Friſtunn' gahn , ſtellt fick ' t old lütt Ding of an de Lind', un

ich denk noch jo bi mi:füh, dat Kræt hett doch en minſchlich

Gefäuhl, hei will doch den ollen Kapteihn ' dor nich allein ſtahn

laten un will em mæglicher Wiſ' en beten upvermüntern,12 trokdem

hei wedder ſine gelen Turen13 hett un kolle Fäut14 krigen kann, un

it freu mi ordentlich awer den Kopernikus. Schlange !

1

11

1111

1

1

1) Ehre. 2) Seite. 3) alles brennende, ſchmerzliche Herzeleid angethan.

4 ) Sache. 5 ) wie tief. 6) guckt da nur bloß.7) fuhr. 8) Halstuch . 9) kurz.

10) merke. 11) weil. 12) aufmuntern. 13) gelben Louren, Anfall von Gelbſucht.

14) kalte Füße.
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Kapittel 17 .

Worüm nu ümmer Tweil an de lütte ? Lind' ſtahn. Mine lütte

leiwc3 Idachechen . De witten Müſ4 warden gris,5 un de Kopernikus

gräun6 un möt wedder7 in Smið Grunwaldten ſine Theertunn8

fifen . De Kaptcihn ward en blagen10 Löw ', un de Erzbiſchoff

höllt11 ne Red' æwer Stülp un Pott,12 bet13 hei binah ut ſin Vaders

Rock 'rute ſchüddt14 ward.

En por Dag’ dorup kümmt Bartels an mi 'ran : „ Nu ſchtehn

da ümmer Zwei .“ „Na, an die kleine Linde. “

„,Denn laſſen Sie ſie ſtehen !“ u „Ne, dat muß ich mellen . "

„ „ Na , denn melden Sie '& ! " „Ja , das is auch man ſo.

Recht giebt mid) der General ümmer, aber er will nichts davon

wiſſen ; un wenn die Herrn ſich man . ſo an den Pahl ſtellen wollten ,

mit den Rücken gegeneinander , daß Jeder den Andern Gegenſtand

hielte, oder beide mit 's Geſicht nach das Wagenhaus hin, denn

wollt ich noch nichts nich ſagen .“ Warum ſollen ſie denn

nicht nach der anderen Seite zu ſehen ?" „ Na , wegen das

junge Mädchen; junge Mädchen ſchtehn in meine Inſtruktſchon oben

„ Wie denn das ? " Un Herr Bartels kamm neger 15

nah mi 'ranne un fluſtert mi halflud 16 °tau : „ 'S is wegen Herr

Schr . . . en , und der General hat an die eine Brautſchaft

genug und will fich nicht auf ' t Friſche Läuſ in den Pelz jeßen . “

Na, wat Herr Bartels marken ded,17 müßten wi doch of nah

gradens marken : ut de beiden gauden Frünn'18 von Hall19 her

wiren en por richtige Gegenbuhler worden ; de Kapteihn in 'n

gauden Glowen20 un in den irſten Beſiß, dat Kræt von Kopernikus

as en Indränger ,21 de em ſin rechtlich Eigenbaum ſtridig maken

an.
-

.

wull.22

.

Ob Aurelia den Kapteihn ſine mäuhjamen Anſtalten an den

Pahl gewohr worden is , is meindag' nich23 bekannt worden , ſei

ſatt24 un neigte25 un let26 ſo unſchüllig , as wull de Kapteihn ehr

leim'Mutting frigen ;27 as nu æwer de Kopernikus of Dag för

Dag Stunn'n28 lang an ehren Hewen29 ſtunn30 un neben dat ſtille

Planetenlicht von den Kapteihn as en ſmewelgelen31 Romet upgung

un in ehren Geſichts- un Dunſtkreis hen un her ſchot,32 blot mit1

1) Zwei. 2) klein. 3) lieb. 4) weißen Mäuſe. 5 ) greið , grau. 6) grün.

7) muß wieder. 8) Theertonne. 9 guden . 10) blau. 11) hält. 12) Dopi.

13) bis. 14 ) herausgeſchüttet. 15) kam näher. 16) halblaut. 17) merkte .

18) guten Freunden . 19) Halle . 20) Glauben. 21) Eindringling. 22) ſtreitig

machen wollte. 23) niemals . 24) ſaß. 25) nähete. 26) ließ , jah

27) freien. 28) Stunden. 29) Himmel. 30) ſtand. 31) ſchwefelgelb. 32) ſchoß.

aus.
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den Unnerſcheid, dat de Romet den Start, un hei de Näſa in

Enn'3 reckte, dunn müggt4 ſei wollwat marken . Sewer as dat

för gewöhnlich in de Welt taugeiht,5 de dat am irſten markenmüßt

un markt hewwen ſüll, de Kapteihn , was de Leßte, de up ſlimme

Gedanken kamm , un wenn dat Kopernikuſſen -Kræt de Dumen in

dat Ärmellock ſlog? un mit fin wißnäſtes8 Fragteiken von Näſ

allerlei anzügliche Fragen an Aurelia'n richt'te , denn ſtunn hei

mild an ſinen Pahl , un ſin ſfilles Abendſtirn-Geſicht ſchinte10

knappemang11 dörch de fürigen12 Anſtalten hendörch, de de Hall'ſche

Flügelmann vor 't tweite Glid vör un tüſchen13 ſine un Aurelia'n

ehre Ogen14 bedrew.15 Na , tauleßt , tauleßt füll hei of dorachter

kamen ,16 as Thoms achter de Hamel ; 17 æwer üm dormit flor18 tau

warden, möt ick ’ne Hakwenning taurügg trecken.19

Dicht bi unſe Kaſematten was 'ne Kinnerſchaul20 von lütte

Mätens ,21 un wenn wi Klock twölwen22 in unſ' Löcker wedder in

ſnappt würden , denn begegent uns dat Yütte Görenwarf323 un

ſprung in den ſchönen Frühjohrsjünnenſchin herümmer , as wenn

'ne Haud'24 Bottervægel25 loslaten wir26 un wull fick nah 'n langen

Winter mal wedder up Blaumen weigen.27 Sei danzten ſo luſtig

de Lindenalleh entlang, un in de friſche Frühjohrsluft was de

dumpige Schaulſtuw' vergeten ,28 ſei ſmeten de ollen verdreitlichen29

Schaulbäufer mit de Eſelsuhren hoch in de Luft, dat ſei doch of

wat von de Frühjohrsſünn annemen künnen , un æwer ehr luſtig

Gedrim'30 breid'ten31 fick de jungen, friſchen Lindenbläder un malten

Lichter un Schatten doræwer, dat de roden32 un witten un blagen

un gräunen Nödſchen33 noch bunter un luſtiger leten , un ut deje

bunten Röckſchen feken34 mit blage un brune35 Ogen de lütten

weiten 36 Kinnergeſichter herute , friſch in Geſundheit un lewig37

in Luft. Blot, wenn wi mit Bartelſen an ehr vörbikemen ,38 denn

würden ſei ſtill un keken uns ſchu39 an , as wir wat Frömds,40

wat Gefährlichs in ehr Spill follen ,41 un ein ' un de anner von de

grötern42 makte en verlegenen Knicks, den ſei för ſo 'ne beängſtliche

Fälle von ehr Mutting lihrt43 hadd.

1

11 ) Sterz, Schwanz. 2) Naſe. 3) in's Ende, in die Höhe. 4 ) da mochte.

5) zugeht. 6) Daumen. ?) ſchlug. 8) najeweis. 9) Fragezeichen . 10) ſchien.

11) knapp. 12) feurig . 13) zwiſchen. 14 ) Augen . 15) betrieb. 16) dahinter

kommen . 17) Hammel; ſprichw . 18) klar. 19) Hafen-, Pflugwendung (Furche)

zurückziehen. 20) Kinderſchule. 21) Mädchen . 22) Uhr zwölf. 23) Kindervoll.

24) Schaar. 25) Buttervögel, Schmetterlinge. 26) losgelaſſen wäre. 27) auf

Blumen wiegen. 28) vergeſſen. 29) ( chmiſſen die alten verdrieblichen . 30) Ges

treibe, Treiben. 31) breiteten . 32) rothen. 33) Rödchen . 34) gucten . 35 )-braun,

36) weich. 37) lebendig , munter. 38) vorbeikamen. 39) ſcheu . 40) Fremdet.

41) Spiel gefallen. 42) größeren . 43) gelernt.
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Newer ' t ſüll nich lang' duren , 1 dunn würden wi driſter mit

enanner ; ſei wüßten jo ok von ehr Schaulſtuw ' her, wat inſpunnen

heit , un mæglich, dat Herr Bartels de lütten Kinner noch nich

för junge Mätens anſach ,3 hei drückte en Dg' tau , wenn wi mit

ehr en por Würd’4 weſſelten. Ein' was awer dorunner , dat

was de Kron' von dat Ganze, dat was en Kind, ſo wunnerleiwlich,5

dat füliſt Bartels dat nich æwer ' t Hart6 bringen kunn , mi den

Mund tau verbeiden , wenn ick mit ehr länger redte. Ut de groten,

brunen Ogen kek ſo 'ne ſchelmiſche Fröhlichkeit, un æwer ehr friſches

Angeſicht dor flog dat 'ræwer mit Schatten un Licht, as wir ſei

unner Sünnenſtrahl un weifen , gräunen Frühjohrs-Lindenſchatten

geburen un haddehr kortes lewen8 lang in en Land wahnt,9
wo ' t ümmer Frühjohr is . Sei is dod 10 un ick bün en

ollen Kirl worden , awer noch ümmer ſteiht11 ſei mi in all ehr

Leiwlichkeit vör Ogen, un wenn icf en ſchönes, frömdes Kind ſeih,12

denn met13 ick ſine Schönheit , ahn14 dat ick doran denk, an mine

lütte Jda ehr, un icf dank Gott hüt noch dorför , dat hei mi

dunnmalen15 an dit lütte Weſen ſo 'ne reine Freud hett erlewen

laten .

Sei was de Halfjweſter von Aurelia'n , un obſchonſt Herr

Bartels up de öllſte16 Sweſter binah en grimmigen Haß hadd

wegen de Schererien, de jei em makte, ſo kunn hei dit lütt Dir

ning17 doch nich bös warden , hei led , 18 dat ick mit ehr redte , un

näumte19 ſei ümmer , üm ſine eigene Tauneigung tau bewiſen , mit

en duwwelten Leiws-Akzent:20 ,dat Idachechen .

Nu müßte æwer dat Jdachechen des Nahmiddags Klock twei

ümmer an den Kopernikus fin Finſter vörbi, un wil hei unnen

wahnen ded , dat Weder21 of all ſo was , dat Einer dat Finſter

uphemwen22 kunn, ſo makte fic dat ganz natürlich, dat hei mit ehr

en beten23 an tau klæhnen24 fung. De Kopernikus was in ' n

Ganzen en gauden Kirl ; æwer von den Kapteihn ſine Großmüthig

keit , de fick blot tüſchen Man' un Stirn° 25 an den Hewen 'rümmer

drew ,26 ſlog em nich 'ne Ader ; hei krawwelte ümmer up de Jrd’27

’rümmer, un dor wüßt hei fick Alens handlich taurecht tau leggen.28

Wat was denn nu natürlicher, as dat hei min lütt Idachechen tau

finen Aportendräger29 maken ded. Sei müßte em vertellen ,30 wat

1) dauern . 2 ) einſperren heißt. 3) anſah. 4) paar Worte. 5 ) wunder

lieblich. 6) über's Herz. 7) verbieten. 8) kurzes Leben . 9) gewohnt . 10) todt.
11) ſteht. 12) fehe. 13) dann meffe. 14 ) ohne. 15 ) damals. 16) älteſte.

17) kleine Dirne. 18) litt. 19) nannte. 20) doppelten Liebes-Uccent. 21) Wetter.

22) auf, offen haben. 23) bischen. 24) ſchwaßen , plaudern . 25) zwiſchen Mond

und Sternen . 26) umher trieb. 27) Erde . 28) legen. 29) Zwiſchenträger.

30 ) erzählen.

1

1
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Aurelia hüt ſeggti hadd , un wat ſei giſtern ſeggt hadd , un wohen

ſei vörgiſtern ſpaziren gahn was , un hei let denn up ſine ver

dammte pfiffige Manier mit infleiten , wat hei von Aurelia'n ſeggt

hadd , un wat gdachechen ſeggen füll , wat hei ſeggt hadd. Ge

naug , de Telegraph was in vullen Gang’ , un de Racker let minen

ollen Kapteihn in aller Unſchuld up den koppernen3 Draht danzen,

ahn dat de arm Kirl wüßt , wat unner em paſſiren ded , un dat

id ludu hadd lacheni müggt , wenn mi de Kapteihn nich neger an

gahn hadd.5

Wenn de Kapteihn dat Glück hatt hadd , finen Engel up den

Spazirweg tau grüßen, denn gung hei ümmer in de Kaſematt tau

rügg un ſned en Karn6 in den Dörenſtänner? tau 'm Wohrteikens

un Andenken an ſin flüchtiges Glück; un denn ſtunn hei männigmal

Stunn'n lang vör de Karn' un röp9 fick bi jeden de beſondern

Ümſtänn' in 't Gedächtniß un drunk ſo döſtigio un jo deip11 ut

den Hoffnungsbeker, bet de helle Kurajch’12 em ut de blanken Ogen

lücht'te ,13 un denn halte14 hei fick ut ſin Karnallenvagelburken15 finen

ſchönſten jungen, gelen Hahn herute un ſtrakte16 un eiete17 em un

wüßt em ſo veli8 tau vertellen, wo ſchön dat lütte Dirt19 dat mal

hewwen ſüll, un 't ded em led ,20 æwer trennen müßten ſei fick.

„ ?Willſt Du em denn verkopen “ 21 frog id . – „ Für fein Geld !"nr .

was de Antwurt , unr „ aber . Ick verſtunn dit ,Aber "

un dacht ſo bi mi: wer weit , wat22 hei mit den Karnallenvagel

nich fin Glück makt ? Hei æwer drömte23 blot von dat Glück,

wat ſinen Karnallenvagel bevörſtunn, un verget24 ſin eigen doræwer,

denn de Kopernikus kamm em tauvör.2

Eins Middags kümmt denn dat lütte , giftige Ding nah uns

’ ruppe: „Charles, haſt Du nicht eine Schachtel ?" - Ja, ſäd26 ick,

de hadd ick woll, awer de brukte ick ſülwen.27 Un 't was ok

wohr , denn ick hadd dorin ſwarte Krid' un Keinruß ,28 den ick

ümmer in 'n Groten brukte , wil ick meiſtendeils alle Lüd’29 in 'n

(warten Liwrock 30 malen müßt. Oh , ick ſüllem de doch

leihnen ,,31 in en por Dag’ fregʻ32 ick ſei wedder. Na , ick ded dat

ok ; wat wüßt ick dorvon? Un hei nimmt de Schachtel un ſett't33

en por witte Müſ' ut finen Muſpaleh34 dorin, un as id noch achter

-

6
-

25

1

1) geſagt. 2 einfließen . 3) kupfern. 4) laut. 5) näher angegangen wäre.

6 ) (chnitt eine Kerbe. 7) Thürſtänder. 8) Wahrzeichen. 9 ) riet. 10 ) trank ſo

durſtig. 11) tief. 12) Courage. 13) leuchtete. 14 ) holte. 15) Kanarienvogel

bauer. 16 ) ſtreichelte. 17) liebkoſ'te (aus der Kinderſprache). 18) viel. 19) Thier.

20) thäte ihm leid . 21) verkaufen. 22) weiß, ob. 23) träumte. 24) vergaß.

25) zuvor. 26) ſagte. 27) brauchte ich ſelber. 28) ſchwarze Kreide und Kienruß.

29; Reute. 30) Leibrod . 31) leihen . 32) kriegte. 33) ſept. 34) Mäuſe-Palais.
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em ankami un will em noch von dat inwennige Utſeihn von de

Schachtel Beſcheið ſeggen , dunn langt hei de ol Schachtel all haſtig

dörch ſine iſerne? Gardinen un ſeggt tau dat lütte Idachechen : „ und

grüß auch Aurelia vielmal ! " Nu hadd ick jo den Bewis in

Hänn'n ,3 dat hei den Kapteihn verraden ded.4 – „Was haſt Du„

in die Schachel gepackt ?" frog id. — ,,Oh , ich habe der kleinen

Jda nur ein paar weiße Mäuſe geſchenkt," " jäd hei un dorbi

ſteg5 em dat blage Blaudé in 't gele Geſicht,dat hei ganz gräun

utſeihn würd. Haha ! dacht ick: up den Sack ſleihſt? Du , un

den Eſel meinſt Du ! un id argerte mi doræwer , dat hei dat oll

lütt unſchüllig Kind in finen Nußen verwendte , un dat hei den

Kapteihn tauvör famm , de doch dat Vörfopsrecht hadd ; æwer mi

kettelte dat ok , wo woll de witten Müſ in de Keinrußſchachtel ut

ſeihn würden.

Ick bün nu grad nich niglich , 10 mag æwer doch girn Allens

weiten, un fort11 vör Klock twei, as upſlaten12 warden ſüll, un de

oll lütten Mätens nah ehr Schaul vörbi gungen , gung ick 'runne

un läd13 mi mit 'ne Pip14 Toback bi den Kopernikus recht tau

vertrulich15 in 't Finſter; un 't wohrte16 denn of nich lang', dunn

kamm min oll lütt Jding17 mit rothweinte Ogen an : un ſei hadd

gor tau vel Schell kregen ,18 un Aurelia hadd fick dägern verfirt,1

as ſei de Schachtel upmakt hadd , un ehr Mutting let2o den Herrn

Kopernikus ſeggen , wenn hei wider21 nicks wull, denn füll hei 't

man för fick behollen ,22 denn von de Ort23 hadd ſei fülwen naug24

in ehr Kaſematten , un fei güngen ehr all dat Speck an. De

Kopernikus würd wedder gräun vör Bosheit, un as hei de Schachtel

upmaken ded , dunn ſeten25 dor twei natürliche griſe Müſ in , grad

ſo, as jei allentwegen wild herümmelopen.26 — Den Blick verget27

ick meindag' nich , den hei mi tauſmiten ded ,28 as hei de beiden

feinruſſigen Wörm29 wedder in dat Paleh jetten ded. ,, Das

habe ich Dir und der dummen Schachtel zu verdanken ! “ röp hei

mi giftig tau. – Na , id verdeffendirte30 mi denn nu of, denn ick

was jo in minen Recht; æwer dat Unglück wull , dat de Kapteihn

doræwer taukamen ded un ut unſen Strid 31 tau weiten kreg , dat

de Kopernikus Aurelia'n en por witte Müſ hadd tau 'm ewigen

Angedenken ſchenken wullt.

19

1

.

I

1

1) ankomme. 2 ) eiſern . 3 ) Beweis in Händen . 4) verrieth. 5) ſtieg.

6) Blut . ?) ſchlägſt. 8) Vorkaufsrecht. 9) fißelte. 10 ) neugierig . 11 ) kurz.

12) aufgeſchloffen. 13) legte. 14) Pfeife. 15) zutraulich. 16) währte. 17) kleine

Ida . 18) Schelte gekriegt. 19) gewaltig erſchrođen . 20 ) ließe. 21) weiter.

22) behalten. 23) Art. 24) genug. 25) ſaßen . 26 ) herumlaufen . 27) vergeſſe.

28) zuſchmiß, warf. 29) Mürmer. 30) defendirte, vertheidigte. 31) Streit.
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In de frſt ,1 as hei jo unverwohrsa achter uns ſtunn , vers

firte ick mi gruglich, 3 un de Sünnert von Kopernikus noch düller,5 de

Kapteihn fung æwer ut vullen Halſ' an tau lachen : „Nu bitte ich

Einen um Alles in der Welt ! Schenkt der kleine verdrehte Kerí

einer jungen Dame ein paar weiße Mäuſe ! Na, höre, Kopernikus!

Ein Roſenbouquet wäre wohlriechender geweſen .“ - Gott ſei Dank !

denk ick jo bi mi, de Sak6 is em blot ſpaßig , un üm em in ſinen

luſtigen Tog? tau hollen , ſegg id : „ „nu fiks mal , wo de beiden

Beiſter9 in mine Keinruß -Schachtel utſeihn worden ſünd!" " un

wiſ10 em dat Preſent , wat nu as dull11 in dat Muſ'paleh

herümmer fohren ded 12 un mit ſine griſe Jack de annern tau

grugen makte. 13 De Kapteihn wull fick ümmer dod lachen ; æwer

de Kopernikus was ſo gräun worden as Gras un dreihte14 fick von

finen Muſ'faſten af un lep15 ut de Dör ,16 de grad upſlaten was,

un rõp : „Und wenn ich einer Dame etwas ſchenke , ſo geht das

Reinen was an ! " Reinen was an ?" ſäd de Kapteihn.

n Reinen was an ?" " un lep , nu ok in Urger , achter em her.

M ich geht's was an , und Du weißt es , daß es mich was

angeht ; und ich leid 's nicht, daß Einer dieſe Dame in ſolche

lächerliche Geſchichten hinein bringt." " - So ſuſen17 ſei denn

Beid' an Don Juannen un den Erzbiſchoff vörbi, de of grad in

de Friſtunn'18 gahn ſünd ; de Kopernikus (tracks nah Smid Grun

waldten fine Theertunn, wil dat19 hei dat in 't Gefäuhl hadd , dat

em de Gall wedder awertreden20 was , un wil hei fick doch nah

dat afblißte Muſ'preſent nich vör Aurelia'n ſeihn laten funn; de

Kapteihn graden Wegs nah de lütte Lind' , wo hei up un dal21 tau

gahn anfung, grad as en blagen Löwen, denn bi dat gaude Weder

hadd hei den Griſen22 mit de ſæben23 Kragen afſmeten24 un gung

in en blagen Rock, un tau ſine ſtille Pahlſtaheri25 fehlte em hüt de

ndacht.

Don Juan un de Erzbiſchoff fragten mi denn nu , wat paſſirt

wir, un ick vertell ehr de Muſ'geſchicht un dat de beiden Frünn'

ſick vertürnt26 hadden. Dat was denn nu Del up den Erzbiſchoff

fine geiſtliche Lamp, fin Beraup27 was Freden28 tauſamen29 ſtiften,

un hei makte fick nu alſo glif30 an den Kapteihn un fädelte ſine

Sat mit allgemeine Redensorten in : 't gem'31 tweierlei Minjchen

in de Welt , jäd hei , Mannŝminſchen un Frugensminſchen un unſ1

1) zuerſt. 2 unverſehens. 3) gräulich . 4) Sünder. 5 ) toller, heftiger.
6 ) Sache. 7) Zug. 8 ) gud. 9 ) Beſtien . 10) weiſe , zeige. 11) wie toll.

12) fuhr. 13) grauen machte. 14) drehete. 15) lief. 16) Thür. 17) ſauſen.

18) Freiſtunde. 19) weil. 20) übergetreten. 21) auf und nieder. 22) den Greiſen

(grauen Mantel). 23) fieben . 24) abgeſchmiſſen. 25) Stehen am Pfahl

26) erzürnt. 27) Beruf. 28) Frieden. 29) zuſammen . 30) gleich. 31) es gäbe.

1
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Herrgott hadd ſei beid ' in de Welt ſett't, dat ſei för enanner

paſſen füllen ; männigmal paßten ſei ok ſo ſchön as Stülp tau en

Pott , awer männigmal wull fick de Paſſung abſlutemang? nich

finnen ;? männigmal fet fick de Pott nah ' ne Stülp üm , an de fein

Miních dacht hadd. Hir höll3 hei in un kek den Kapteihn ſo recht

mit Mitled in de Ogen , un ſin kahle Kopp fung noch ihrwürdiger

an uttauſeihn, as för gewöhnlich. De Kapteihn kek em of an ;

æwer wie geſeggt as en blagen Löwen . De Erzbiſchoff æwer,

ahn fick im Geringſten tau fürchten, fohrte in ſine Red' un in fin

Bild furt : ja, ſäd hei, un wenn Einer nu Pott un Stülp, de nich

tauſam paßten , mit Gewalt tauſam bringen wull, denn gung dat

ahn Sprüngen un Hartboſten4 nich af, un dorvör müßt fick

Jedwerein5 in Acht nemen , un hei, de Erzbiſchoff, gew'em , den

Kapteihn , den Rath , hei füll den Pott , den hei fid utföcht hadd,

Pott ſin laten, un hadd fick de Pott 'ne anner Stülp utſöcht,

denn ſüll hei de Stülp Stülp fin laten.

De Kapteihn hadd em wildeß7 mit ümmer grötere Ogen an

feihn , in as de Erzbiſchoff fine Potts un Stülpen -Red' mit de legte

Stülp taudeckt hadd, fohrte de Kapteihn up den ihrwürdigen Herrn

der Deuwel hal ! 8 hadd hei Hor9 up den Kopp hatt,

hei wir em dorinne fohrt, ſo kreg hei em æwer in dat lange Arm

ſtückio von väterlichen Paletoh tau faten11 un ſchüddte12 den geiſt=

lichen Herrn up de weltlichſteWiſdorin hen un her : „ Was ſagſt

Du da ? Was ſagſt Du da ?" Je, wat ſüll de Erzbiſchoff nu

anners ſeggen ? So in de Klemm kamm hei mit de Wohrheit

herute: em kem'13 dat ſo vör , un Jedwerein von uns wüßte dat

jo ok , dat de Kopernikus ok en Og' up Aurelia'n ſmeten hadd, un

wenn hei nah de Anteiken 14 urtheln ſüll, denn ſegʻ15 ſei mihr up

den Kopernikus, as up em , den Kapteihn, obſchonſt de Kopernikus

lütter un lang' nich ſo ſtaatſch16 wir.

Dat was noch en Glück för den Erzbiſchoff, dat hei em dat

jo buh un bah ! in 't Geſicht feggen ded , denn de Rapteihn würd

ganz ſtiw , 17 let den brunen Paletoh los , ket den Erzbiſchoff ahn

allen Utdruck in de wollmeinenden Ogen , jäd mit velen Utdruck:

Du Schafskopf!“ , ſmet en langen bittern Blick up Aurelia'n

ehr Finſter un ſuſ'te an mi un Don Juannen vörbi un ſo in

de Kaſematt herin , dat ick denk : Na , dit geiht allmeindag?'
nich gaud .

los un -

1

1

1) abſolut. 2) finden . 3) hielt. 4 ) Hartborſten, Riffe. 5) Jeder.

6) ausgeſucht. ?) während deffen. 8j der Teufel hol! 9) Haare. 10 ) Erbſtück.

11) faſſen . 12) ſchüttelte. 13) ihm käme. 14) Anzeichen. " 15) jähe. 16) ſtattlich .

17) ſteif, ſtarr.
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I

Newer achter em her famm de Erzbiſchoff, hadd de Hänn'

awer den brunen Paletoh folgt , 1 dreihte mit de Dumen2 un jach

ſo fram3 ut , as Gottswurt, wenn 't in brun Kalwledder4 bunnens

is. Er weiß es nun, “ ſäd hei, „ ich habe es ihm geſagt.“

„ Was ſagte er denn ? u frog'ic. „ Geſagt hat er eigentlich

nichts; er war im Ganzen ſehr ruhig und jagte zulegt bloß : Du

Schafskopf !" - „ Ja ,av denk ick of : Du Schapskopp !" " un

lop nu nah unſre Kaſematt, üm mi nah den Kapteihn ümtauſeihn.

Dor ſatt hei , hadd den Kopp in de Hänn' ſtütt't,6 en witten

Bagen Poppir vör fick un ſchrew ? dorup mit allerlei ſchöne Zügen ;

denn dit ded hei ümmer , wenn hei in grote Unrauhs was. Jck

kamm nah em 'ranne: „ Kapteihn !" Hei hürte' mi nich ; ick kek

ærer ſine Schuller ,10 . dor hadd hei mit dütſche Baufſtawen11

ſchrewen : „Freund“ ; dorunner ſtunn mit ſchöne latinſche Schrift:

mein beſter Freund ! ' un wider dal12 mit Fraftur: mein beſter

Freund hat mich verrathen !! „ Kapteihn !" " raup13 ick

wedder hei hürt nid ); un as id mi nu ümwenn' un rathlos in

alle Ecken 'rümfik, dunn ſeih ich dor nids , as luter14 witte Müſ?!

Wat 's dit ? "

Il

.

Kapittel 18.

Wo de Müſ'15 utwannern , un de Herr General den Kopernikus

achter16 dat Geheimniß fümmt. Worüm Herr Bartels üm Gotts

Willen dat Mul17 hadd hollen18 ſüllt , un de Herr Erzbiſchoff ok.

Worüm ick 'ne Anſtellung as Richter in Leiwsſaken19 krig ', de mi

ſtats20 Sporteln un Fhrai blot 'ne Taß Koffe un Hunn'lohn22 in

bröggt.23' Un worüm fick den Kapteihn ſine Großmauth an enſwarten

Kledrock24 un en preußichen General breckt.25

Nu hadd dat Krætending von Kopernikus, as em de Kapteihn

æwer den Hals kamm , in fine Verlegenheit vergeten ,26 dat Muſ

paleh27 tautaumaken ,28 un ſine dreijöhrſche Muſ'heck wat dat

bejeggen29 will, weit Zedwerein30 – was mit Fru un Kind ut de

Arche Noäh utwannert un beſett'te nu Allens, wat faſt31 was , un

pör Allen unſ Raſematt. – Kapteihn ," jchreg32 id, „,ich bidd Di? „ ict

üm Gottswillen, hir fünd all den Kopernikus fine witten33 Müf ! "

1

-

1) gefaltet. ? ) Daumen. 3) jah ſo fromm . 4 ) Kalbleder. 5) gebunden .
6 ) geſtüßt. ?) ſchrieb. 8) Unruhe. . 9) hörte. 10) Schulter. 11) Buchſtaben.

12) weiter unten. 13) rufe. 14 ) lauter. 15) Mäuſe. 16 ) hinter. 17) Maul.

18) halten . 19) Liebesſachen . 20 ) ſtatt. 21) Ehre. 22) Hundelohn. 23) einträgt.
24) ſchwarzen Kleidrock , Frack. 25 ) bricht. 26) vergeſſen . 27) Mäuſepalais .

28) zuzumachen. 29) beſagen . 30) weiß Jeder. 31) feft. 32) ſchrie. 33) weiß.
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4

1

treckt ,
19

.

Wer denkt denn æwer of an Allens ? Mit deſe Würd'1 ret? ick

den Kapteihnen fine Wunn'3 wedder bläudig ,4 denn von de Backers

mentichen Müf was jo de ganze Spermang; herkamen. Hei ſprung

up un kek6 den Kopernikus ſin lüttes,? wittes, frames8 Volt mit 'ne

Wuth an , as wir 'ne Haud' wille Dird'9 bi em inbraken ,10 ſmet11

mit Stücken un Dingernah de Unſchuldswörm , nennte ſei „ efels

haftes Ungeziefer' , un denn mal lachte hei wedder höhnſchen up,

wenn hei doran dachte , dat de Kopernikus an Aurelia , an fine

Aurelia , weck von dit Takel12 hadd tau ' ın Preſent maken wullt,

un tauleßt ſett't hei fic wedder dal13 un fümmert ſick üm den

ganzen Krempel nich.

Ick för min Part fung nu an , mi mit de Backermentſchen

Dinger 'rümmer tau jagen in de Dör14 wiren ſei ' rin kamen,

dor müßten doch alſo wedder 'rute – je ja ! je ja ! hadd ich ein

pon dat Wormtüg15 herute , denn kammen balw Dubend friſchen

Nahichub wedder ' rin. Allein kreg16 idk dat nich farig ,117 id

röp18 alſo den Erzbiſchoff un Don Juannen , de Röck würden ut

un nu gung de Jagd los ! „ Hir ſünd [ ? ! "

wiß !20 poll miß !" - Şurah ! idt heww ein ! " - Mit de„ ick

Jagd kamm ok de Luſt æwer de Jagd , un mit de Luſt kamm of

dat Lachen æwer de Luſt, un dat olle Kaſematten-Gewölm' ſchallte

vör Luſt un Lachen , wenn de erzbiſchöfflichen Gnaden in Hemds

maugen21 fick as en Brummküſel22 Gerümmer küſelte un in de Ecken

herümmertründelte,23 oder Don Juan mit de langen Beinen

unner 't Bedd herute ſpaddelte, oder ick mi mit den breiden Puckel

unner den ollen hochbeinten Aben24 faſt klemmt hadd. Aerver

'ne Luſt is up Feſtungen verbaden 25 un 'ne Jagd irſt recht, un,

as Gott den Schaden beſach , un wi ſo recht in Iwer26 wiren,
kamm Herr Bartels herin : „Das muß ich mellen . Die Schild

wach hat ſchon zweimal „Ruhe da oben ! gerufen und hat 's dem

Unteroffzir gemellt, und der hat 's dem du jour gemellt und ich

muß es dem General mellen ." Na, wenn Einer midden in ſo 'n

luſtig Wirken is , dat is, as wenn en Strohdack brennt , dat lett27

ſick mit ein Emmer vul Water28 nich löſchen, id fäd29 alſo driſt :

hei ſüll man hengahn un 't mellen ; un as hei Don Juannen un

den Erzbiſchoff ut unſ Kaſematt gahn heiten ded,30 lachte Don

« Holl

1

I

1

.

1) Worten. 2) rib. 3) Munde. 4 ) wieder blutig. 5 ) Widerwärtigkeit,

Lärm . 6 ) gudte. 7) klein . 8) fromm . 9) Schaar wilder Thiere. 10 ) ein:

gebrochen . 11) ſchmiß. 12) Geſindel. 13) nieder. 14) Thür. 15) Wurmzeug.
16) kriegte. 17) fertig. 18) rief. 19) ausgezogen. 20) halt feft. 21) Hemos.

ärmel. 22) Kreiſel. 23) rollte. 24 ) alten hochbeinigen Dfen. 25) verboten .

26) Eifer. 27) läßt. 28) Eimer voll Waffer. 29) ſagte. 30) gehen hieß.
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Juan em in 't Geſicht un makte allerlei Bubulum mit em, un de

Erzbiſchoff jett'te ein mit ſine angeburne Salwung utenanner, dat

de Friſtunn'nt noch nich tau Enn'2 wiren , un dat ſei bi uns

bliwen3 fünnen, ſo lang' , as de durten.4

Herr Bartels gung mit Recht wüthend von uns weg , un as

bei unnen wüthend bi den Kopernikus dörchkamm, was de taurügg

kamen un bedrews of de Muſ'jagd , æwer nich mit Luſt, ne , in

grimmigen Arger, un as Herr Bartels em ſeggt hadd, hei müßt

em mellen , wil dat hei de Kaſematten mit Ungezifer beſetten ded ,

hadd de Kopernikus em 'ne ſnodderige6 Redensort in 't Geſicht

ſmeten. Herr Bartels gung alſo un mellte. Un wi ? Wi

gungen, as wi baben? farig wiren ,unnen dal nah den Kopernikus

un drewen dat Newir ok af, un nu kamm de Erzbiſchoff, de vel8

in ökonomiſchen Dingen verſtunn, up den geſegenten Infall, dat ent

Jeder fid einen Stäwel uttrecen un in de düſtern Eden leggen10

ſüll, un dat de Müſ in de Stäwelſchächt11 jagt warden müßten.

Dit Middel is probat, un icf bedriw de Muſ'jagd noch hüt un

deſen Dag jo.

Grað , as wi nu wedder in vulle Arbeit wiren un up einen

Stäwel un einen Soden herümmer hüppen deden , gung de Dör

up, un de Plaßnajur kamm herin : wat hir los wir, de Larm wir

all up de Wach mellt ? Idk wullem nu in 'n Korten12 de

Saf13 utenanner ſetten , awer de Erzbiſchoff drängte fick vör , un

wil dat ic wüßt, dat hei 'n grot Stück bi den Plaßmajur güll,14

let15 ict em ſinen Willen , denn mit en por richtige Dræhnbartel316

is ' t juſtement ſo , as mit en por Tobacksbräuder,17 ſei verlaten 18

fick nich un hacken tauſam19 as Pick un Ledder.20 *) Un as de

.

*) Wo wi821 en por richtige Dræhnbartels geraden lænen un wo fly fei

võrwarts kamen, dorvon heww id mal en ſtark Biſpiu22 hatt. Minen Wirth

fin Vader was ſtorben , un wil dat id nu den Ollen gaud naug23 kennt hadd,

in dat of mit anſtändige Gräfniſſen24 ſtark Mod' in de Stadt was , ded25 mi

min Wirth de Shr26 an, mi tau de Folg' intauladen. Na , id gung denn ok

mit , un aswi sen ollen Mann tau Irð bröcht27 hadden, würden wi in dat

Starw ' hus28 'rinne nödigt, dat wi dor 'ne lütte Alats29 tau uns nemen füllen

lilot jo up , mir nichts , dir nichts , fäd min Wirth. Na , dat geſchach .

Dor würd nu von allens Mægliche redt , blot nich von den verſtorben ollen

Mann . Dicht bi mi fatt30 Schauſter31 Pläter un Snider32 Dræhnert, un

1) Freiſtunden. 27 zu Ende. 3) bleiben . 4 ) dauerten . 5) betrieb .

6 ) unziemlich, 7) oben. 8) viel. 9) Stiefel. 10) legen. 11) Stiefelſchäfte .

12 in Kurzem. 13) Sache. 14) galt. 15) ließ. 16) Schwäßer. 17) Tabads .

brüder. 18) verlaffen . 19) kleben zuſammen. 20) wie Pech und Leder. 21) wie

weit. 22) Beiſpiel. 23) gut genug. 24) Begräbniſſen . 5) that. 26) Ehre. 27) zur

Erde gebracht. 28) Sterbehaus. 29) eine kleine Erfriſchung (Collation). 30 ) ſaß.

31) Schuſter. 32) Schneider.
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I

Dræhnbartel von Erzbiſchoff Allens fort un klein ſnacken ded , dunn

hülpi em de Dræhnbartel von Plazmajur ihrlich dorbi , un as

dunn Don Juan fäd: Bartels hadd mit dat Mellen ſihr Unrecht

dahn , dunn jäd de Plaßmajur : ja , hei hadd of fihr Unrecht

dahn , un as de Kopernikus un ick grad achter 'n por Müſ her

wiren, dunnmöt'ta ſei de Plaßmajur mit fine Beinen,un ick glöw,3

wenn hei nich juſt den Degen an de Sid un den Fedderbuſch up

den Kopp hatt hadd , hei hadd fick mit uns up dat Muſgripen4

leggt , ſo ſihr hadd em de Erzbiſchoff von unſere gerechte Sak

æwertügt.

Nu lat5 Bartelſen man kamen ! wi hadden nu den Herrn

Plaßmajur un kunnen em as en ſchönen Stein in 't Brett ſchuwen .

Newer den annern Dag kamm Bartels ; de Kopernikus un ick ſüllen

tau 'm General kamen. Na , wi gungen . Bi den General

was de Plaßmajur, un Herr Bartels famm mit uns 'rinne. De

olle Herr ſach ? verdeuwelt irnſthaft ut , un de witte Prüks ſtunn ?

em ſo frus10 ' um den Kopp , as wenn dat unner ehr nich ſo ganz

ruhig utſach. Sie haben geſtern einen ſolchen Lärm in Ihren

Kaſematten gemacht," was de Anred' . Ja , ſäd ick, wi hadden

blot 'ne lütte Muſ'jagd hollen. ,, Die Schildwache hat Shnen

Ruhe geboten, und Sie haben nicht darauf gehört ! "gehört !" — Dat hadden

wi in unſen eigen Larm nich Hürt, wi wiren dor hellſchen 11 giftig

achter an weſt. Sie ſollen aber keinen Lärm machen .“

,, Herr General ," " fäb ick , r , es war 'ne vollſtändige Treibjagd ,

und wie Sie wiſſen , geht das ohne Halloh nicht ab.“ De oll

Herr vertrock12 den Mund en beten13 tau 'm Lachen , hei was en

Jäger , æwer 'ne Driwjagd up Müſ’ was em woll noch nich vör

kamen , un ik dacht of jo : ſmäd’14 Du dat ſen15 man , ſo lang’

tüſcht1116 de hadd fick de Frag' upſmeten ,17 wat18 de Swin'19 kolt oder warm

faudert20 warden müßten. Sei kemen21 tau keinen Zwed , un as ick weggung,
fungen ſei grad wedder von vörn an. Den annern Morgen – 't was en

Sünndag gah icf nah de Kirch , un vör mi up geiht Schauſter Pläter un

Snider Dræhnert, un wil dat nu de Schauſter fihr harthürig was, hür id all

von Firn ', dat jei noch bi ' t Swinfaudern ſünd. „ Na ,“ denk ick, ,,de be

ſorgen de Sak gründlich . “ Ic kam22 in de Kirch , pläter un Dræhnert

jeten23 mi grad gegenæwer , de irfte Geſang ward ſungen , de tweite ward

fungen

-

I 1

bums ! ſwiggt de Örde(24 un de Gemein ', un 'ne Stimm ſchallt

dörch de Kirch : „ Ick ſegg : warm , Vadder!25 warm ! " Dat was de Snider,

de den Schauſter noch mal fine Meinung in de dowen Uhren26 raupen27 müßt.

1) da half. 2) trat ihnen hindernd in den Weg. 3) glaube. 4 ) Mäuſe

greifen. 5 ) laſſe. 6 ) ichieben . 7) ſah . 8 ) Perüde. 9) ſtand. 10) kraus.

11) hölliſch, ſehr. 12) verzog. 13) bischen. 14) ſchmiede. 15) Eiſen .16) zwiſchen.

17) aufgeſchmiſſen , aufgeworfen. 18) 05. 19) Schweine. 20) gefüttert.

21 ) kamen . 22) komme. 23) ſaßen. 24) ſchweigt die Orgel. 25) Gevatter.

26) tanben Dhren . 27) rufen .

1
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dat noch warm is, un ſäd : de Herr Plaßmajur wir doch ok dor

weſt un hadd jo ſeihn , dat nicks Unrechts paſſirt wir. De oll

Herr kek den Plaßmajur an , un de ſchüddelte mit den Kopp : ne,

Ünrechts nich ; ' t wiren blote Muſ'angelegenheiten weſt. Deje

Unnerſäufung? let de oll Herr nu fallen, wendte ſick awer an den

Kopernikus un frog em : Bartels hadd mellt, dat hei un de Kap

teihn ümmer an de lütte Lind' ſtahn deden , un hei ſülwena hadd

dat ok all von finen Finſter ut bemarkt , wat ſei dor tau ſtahn

hadden ? Dat was mi 'ne häßliche Frag' för den Kopernikus,

hei ſtamerte3 denn irſt en beten hen un her un famm tauleßt mit

de Antwurt herute : ,,Wegen der ſchönen Ausſicht." - De General

kek Bartelſen an , un Bartels ſäd nu ſo recht höhnſchen : „ „ Ja, nach

die Proviantmeiſters- Dochter. „Na, hören Sie mal ! " ſäd de

oll Herr mit en groten Nahdruck tau den Kopernikus . Hir müßt

nu wat gejcheihn , dat dat Spillu nich verluren gung , ick ſpelte

Bartelſen alſo gradtau Trumpf in 't Geſicht un jäd : de Utſicht

von de lütte Lind' wir æwer de ſchönſte up unſen ganzen Spazir

weg , un Bartels, de ſünn) dor man ordentlich up, dat hei wat

mellen wull, un 't wiren luter unſchüllige Saken, wo hei wat 'rute

jäufen ded . Von de unſchüllige Muſgeſchicht hadd fick de Herr

Plaßmajur ſülmſt æwertügt ; æwer hei hadd jo ok mellt, dat Ein

von uns nah den Pris von 'n Hiring fragt hadd , un dat wi de

lütten Schaulkinners de Dagstid baden ? hadden . – Nu fohrtes

æwer de oll Herr up mi los : „Das ſoll er auch melden , das iſt

ſeine Pflicht ; er foll Alles melden , was gegen ſeine Inſtruktion

iſt !" Hadd Bartels nu dat Mul hollen , denn wir de Sak vörbi

weſt, un wi wiren mit en ſchönen Wiſcher nah Hus ſchict worden ;

æwer hei wull of dat Iſen ſmäden , ſo lang' dat noch heit was,

un heit was 't bi den ollen Herrn. „ Ja ," " ſäd hei, „ und Sie

mellen ſich man, Sie reden ümmer mit die kleine Idachechen , und

wenn ich man Alles ſo jagen wollt . „ Zum Teufel,

ſagen Sie 's, " fohrt em de oll Herr in de Parad' .

die Mäuſ'geſchicht iſt ganz anders. Der Herr da hat ein paar

Mäuſe in 'ne Schachtel gepackt und hat die Proviantmeiſter-Dochter

da en Preſent mit machen wollen . " í Was iſt das ?" fohrt

de oll Herr up den Kopernikus los . - Kopernikus , Kopernikus,.

dit warð ſlimm ! Newer tau gliker Tid9 dreihte hei fick ok nah

Bartelſen üm : „ Woher wiſſen Sie das ?" Un ut Herr Bartelſen

ſine Ogen 10 ſtek de gele Voßii ſinen Start12 herute, un ſin dæmlich

1) Unterſuchung. 2) ſelber. 3) ſtammelte, ſtotterte. 4) Spiel. nne.

6) Schulkindern. 7 Tageszeit geboten . 8) fuhr. 9) zu gleicher Zeit. 10) Augen.

11) ſteckte der gelbe Fuchs. 12) Schwanz.

Neuter, Band IV. 22

1

„ Ja, und
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6

I

Geſicht würd ganz glüdlich awer fine eigne Pfiffigkeit utjeihn , as

hei ſtill vergnäugt ſäd : Das hab' ich die kleine Idachechen ab

gefragt. " " - Herr Bartels, Herr Bartels , dit ward ſihr ſlimm !

„Kinderſchnack !" fohrte de General up em los, „ habe ich Ihnen

befohlen , die Schulkinder auszufragen ? Steht es in Ihrer In

ſtruktion, daß Sie ſpioniren ſollen ? Das ſollen Sie melden , was

augenfällig iſt. – Und gehn Sie man nach Hauſ' , " jäd hei

tau uns; „ aber das ſag' ich Ihnen , wenn die Schildwache ruft,

denn müſſen Sie Ordre pariren. “

Den Abend kamm de Kummandantur - Schriwer en beten an

den Kopernikus fin Finſter un vertelltel uns mit grote Hæg ’:

Bartels wir bi uns afſett't as en Bucklamm ; 3 denn dat, wat för

de gemeine Niderträchtigkeit von alle Minſchen gelt ,4 dat ſei fick

@wer 't Unglück von einen Annern freuen , gelt för de Handlangers

in Feſtungs- un Gefangen -Anſtalten duwwelt.5

Na , de General un wi kunnen dormit taufreden ſin , denn

ſtats den ſchulſchen ,6 ewigen Mell-Brauder ? kregen w i einen ollen ,

gaudmäudigen Mann , de nids hüren und ſeihn wull , un de

General einen , em nicks mellen ded. Lewandowsky heits

hei , un bedrew neben ſinen Unteroffzirer -Poſten noch de Snideri.

Ick lepº nu alſo nah den Kapteihn heruppe, üm em in ſin

Trübſal ' ne Freud' tau maken , un vertellte em , Herr Bartels wir

afſett't. Uewer dor kamm ick ſchön an. Bartels, jäd hei, hadd

ſinentwegen noch lang' bliwen funnt, denn Bartels wir noch lang’

nich. de Legſt ; 10 't gew'11 vel flichtere Minſchen in de Welt ; un

wenn hei klauk12 weſt wir , denn hadd hei mihr up de Stein'

Dbacht gewen, de em Bartels bi de lutte Lind' in den Weg ſmeten

hadd . „Aber , " jäd hei wild, „ es ſoll Alles ausgerottet werden

aus meinem Herzen! ſelbſt die Erinnerung !“ un dormit ſprung hei

up un kreg en Mej13 tau faten,14 lep nah de Dör un (ned 15 all de

Erinnerungskaren16 an den Dörenſtänner17 ut. Newer as hei dat

dahn hadd , famm 'ne Weikmäudigkeit æwer em , hei jakte18 up

ſinen Stau(19 tauſamen un fek mi awer dat preußiche Landrecht

weg in de ogen, denn hei was up den vernünftigen Infall kamen ,

de Leiw' mit dat preußſche Landrecht tau verdriwen un jäd: „Charles,

was ſollen jeßt noch Heimlichkeiten ? Ja, ich habe ſie geliebt, ich habe ſie

glühend geliebt ; aber nicht um meinetwill en , um ihretwillen

habe ich ſie geliebt, und wehe !" hir ſchot20 hei æwer de Paragraphen

1

I

1) erzählte. mit großem Behagen . 3) wie ein Bodlamm . 4) gilt.

5 ) doppelt. 6 ) verſteckt, hinterliſtig. 7) Melde- Bruder. 8) hieß. 9) lief.

10) der Schlechteſte. 11) es gäbe. 12, klug. 13) Meſjer. 14) faſſen . 15) ſchnitt.

16) -ferben . 17) Thürſtänder. 18) ſank. 19) Stuhl. 20 ) ſchoß.
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in ' t Landrecht, de von de unrechtmäßige Erſikung handeln , einen

( charpen Blick nah mi 'ræwer : wehe dem Kopernikus , wenn er

eigenſüchtige Zweife verfolgt ! – Wehe ihm ! jage ich, wehe !" Un

ſo blew dat bi , 1 beta wi tau Bedd gungen. Aewer wenn de Ko

pernikus blot halw all de Weihdag'3 in ' n Lim'4 hatt hett , de an

den Abend von baben) æwer em kamen is , hei wir mæglicher Mij '

tau Inſichten von ſine grote Slichtigkeit, oder of tau ſtarken Kamellen

thee famen .

Drei Dag' lang gung de Kapteihn nich ut , drei Dag' lang

was hei in ' t Gewäuhl; twei Dag' lang wus hei giftig up den

Kopernikus, den drüdden Dag jmet hei fick up Schr . en :

„Der Hanswurſt,“ jäd hei, wenn ein de blot von Firn'6 in de ogen

kamm , „glaubt , weil er eine Braut hat , den Dicknäſigen ſpielen
zu können . Iſt das 'ne Kunſt ? wenn Einer gehen kann ,

er will ?"

Glik den irſten Dag famm of de Erzbiſchoff un bed? em , hei

jüll mit 'runne kamen ; hei wull nich . De geiſtliche Herr beſwurs

em bi Allens in de Welt, hei jüll kamen, dat wir 'ne Nothſaf, de

uns All angahn ded ; wi müßten doch Nath hollen doræwer, woans

wi uns gegen den nigenlo Uppaſſer tau ſtellen hadden ; hei ded it

nich , un de Erzbiſchoff müßt mit uns Aewrigen vörleiwil nemen.

De ganze Nacht hadd fick de würdige Herr up 'ne Red' tau Lewan

dowsky'n ſinen Regirungsantritt vörbereit't un hadd fick de Weg'

æwerleggt, de hei uns för de Taukunft vörſchriwen12 wull. Aswi

All, utbenamen13 den Kapteihn, üm em 'rümmer wiren, let hei ſine

wollæwerleggte Red' los un fung mit en Gott ſei Dank ! " an , dat

wi ut den Bartelſchen Löwenrachen errett't wiren , kamm denn up

de irſte Veranlaſſung, up den Kopernikus fin Muſ'preſent, un ſett'te

hentai, dat ok ut de apenbore Durheit14 von einen Minichen Glück

för de annern entſtahn fünn. Hir würd nu de Kopernikus

falſch, un as de Erzbiſchoff dit wohr15 würd , jett'te hei in fine

Baudhartigkeit 16 hentau : æwer de Kopernikus hadd dat dörch fin

klaukes Benemen un dörch ſine driſten Reden vör den General

wedder gaud makt. Dordörch ſtöds 17 hei mi nu vör den Kopp ,

denn wat dor Klauks un Driſts redt worden was, rekente18 ick mi

an, un as hei wobr würd, dat ick of doræwer falſch wir , ſäd bei

rajch: „ Aber Charles auch ! " – Dorup makte hei den Vörſlag:

nu an af jüll Reiner mihr an de lütte Lind' ſtahn - hirpon

1) blieb es bei . 2 bis. 3) Schmerz. 4) im Leibe. 5 ) oben. 6 ) Ferne. ,

7) bat. 8) beſchwor. 9) wie. 10) nenen . 11) vorlieb. 12) vorſchreiben .

13) ausgenommen . 14) offenbare Thorheit. 15) gewahr. 16) Gutherzigkeit.

17) dadurch ſtieß. 18) rechnete.

22 *
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wull de Ropernikus losfohren denn, ſett'te hei hentau, wenn of

Einer unner uns ungerechter Wiſ mihr Friheiten hadd , as de
Annern , un mit ’ne Bruti an den Arm gahn künn, ſo dit kamm

Schr ... en ſine Philoſophi an ' t Mager, æwer as hei In

wendungen maken wull , winkte em de Redner mit de Hand tau

Rauha ſo , ſäd hei , wir dat vör unſ Tid verlöwt3 worden , un

de General hadd dat verlömt, un den General ſin Seggen un Dauhn4

müßte för uns dat heiligſte Gefeß fin . ,, Darum , " jlots hei fine

Red' , „beſchwöre ich Euch, lieben Brüder , ſchweift nicht über die

vorgeſchriebenen Schranken hinaus, meidet den Verkehr mit un

erlaubten Menſchen , dringt nicht auf heimlichen Wegen in die Häuſer

hieſiger Bewohner “ bir kek hei Don Juannen an

laßt uns dem neuangeſtellten Herrn Lewandowsky zeigen , daß wir

zu gehorchen wiſſen , und er wird das Befehlen vergeſſen ; vor

Allem aber warne ich Euch : ſtellt Euch nicht mehr an die Linde,

Ihr würdet nicht bloß den Baum, nein ! Ihr würdet auch Lewan

dowsky in eine ſchiefe Stellung bringen !“
Newer nu gung ' t

los ! De Irſte was natürlich dat giftige Ding von Kopernikus:

hei würd ſick an de Lind' henſtellen , wenn 't em geföll, un wull
hei den mal ſeihn, de ' t ein wehren wull ! Un Schr .. frog em

ſpöttſchen up philoſophiſch : ob dor en Sinn in wir, dat hei üm
ſinentwillen , den Erzbiſchoff ſinentwillen, un üm Lewandowsky'n
ſinentwillen , ſine Brutſchaft upgewen jüll ? Un ick frog em, ob hei

wider6 keine Smerzen hadd ? Hei wir doch de frſte weſt, de fick

mit en oll Wiw ? in en verbadens Hiringshandel inlaten hadd.

Aewer dat was Allens nicks gegen Don Juannen, wo de upbegehrte.9

Hei hadd fick ebenſo gaud, as de Erzbiſchoff, de Nacht hendörch

all de Weg utdacht , de hei unner Lewandowsky'n ſin Regiment

wandeln wull, un de lepen meiſtendeils all in de Ställ un de Dur

weg'10 achter 'rüm 11 in de Hüſer.12 Hei hadd eben ’ne Red' anhört,

fäd hei , ,, ein ſchwächliches Produkt, geboren aus der Schwächlichkeit

einer geiſtlichen Natur “ denn hei drückte fick ümmer ſihr jauber

ut, wil hei en Dichter was æwer , ſäd hei , hei för ſin Part

wir nich ut Kummandantur-Befehlen un Unteroffzirer-Inſtruktichonen

tauſam pappt, hei wir ut Fleiſch un Bein, un hei wir nich dortau

dor, Lewandowsky'n dat Lewen bequem un ſäut13 tau mafen , ne !

hei mull fick ſin eigen Leiden ſäut maken ; un dortau , ſäd bei , wir

minſchliche Ümgang nödig , vör Allen mit Frugenslüd'.14 Un nu

let hei fick æwer deſe Annemlichkeit widlüftiger 15 ut un wiſ'te jei

1) Braut. 2) Ruhe. 3) erlaubt. 4) Sagen und Thun . 5) ſchloß. 6 ) weiter.

7) einem alten Weibe. 8) verðoten . 9 aufbrauſte. 10) Thorwege. 11) hinten

herum . 12) Häuſer. 13) ſüß 14) Frauensleuten . 15) weitläuftiger.

1



Ut mine Feſtungstid. 341

1

án Biſpillen ut ſinen eigenen Lewen ntah . „Und ," ſlot hei ſine

Red ' , ,,meine Herren, wir müſſen Lewandowsky'n verblüffen , ver

blüffen iſt das rechte Wort, wir müſſen gleich in den erſten Tagen

alle möglichen Ertravaganzeit mit der unſchuldigſten Miene begehen ,

damit er glaubt, daß wir ein Recht dazu haben , und im Uebrigen

bin ich der Meinung , ein Jeder thue, was er will. “ Un dorin

gewen wi em All Recht, bet up den Erzbiſchoff, unj' Verſammlung

jlot grad ſo , as ſei all ſluten , 1 wi gungen utenanner un deden ?

Al, wat wi wullen. De Kopernikus ſtunn an de Lind ’, Schr ...

gung mit fin Brut, ick ſpaßte mit lütt Idachechen , un Don Juan

würd von Lewandowsky'n bi de Schenfjumfer 'rute halt,3 würd

æwer nich mellt ; blot unſ geiſtliche Herr tründelte den irſten Dag

as 'ne ſtreng geſekliche Körbs4 den Spazirweg entlang, den tweiten

Dag æwer jach ick all, dat hei mit de dicke Bäckerfru æwer den

Tuns 'ræwer parlamentiren ded, un den drüdden ſatt hei bi ehr

up de Bänk , un let fick von ehr ehre grote Krankheitsgeſchicht un

ehren Kinnerſegen utenannerſetten , denn as ick ſeggt heww , hei

intereſſirte fick ſihr för ökonomiſche Angelegenheiten. Blot min

oll gaud Kapteihn ſatt in ſin Kaſematt in Gram un Led. €

Den virten Dag endlich ' t was en Sünndag ſach ick,

dat hei fick Vatermürder ümbinnen würd,? un dat hei ſinen nigen

blagens Rock utböſten ded.9 Haha ! denk ick, hüt geiht hei ut !

– Ja, dor hadd 'ne Uhl jetenio bei gung nich ut, wenigſtens

den Morgen nich. Newer as wi unſ Middageten11 vertehrt

hadden, treckte12 hei fick den Blagen an , rückte de Vatermürder en

beten vör den Speigel taurecht un ſäd : „ Charles , ich habe einen

ſchweren Gang vor mir, willſt Du mich begleiten ?" Ja , ſäd

ilk, wohen hei ok ümmer gahn wull, ick wull em ümmer tau Hand

ſtahn ; æwer nu wir de Dör unnen noch tauſlaten.13 „Wir

gehen bloß 'runter zum Kopernikus , “ ſäd hei un gung. Leiwer

Gott, dacht ick, wat dit woll ward ! un folgt en .

As wi unnen dal kemen , was dat Kræt grad dorbi un makte

fick Koffe; de Kapteihn gung ſtrack un ſtramm up em los , höll14

ein de Hand hen un jäd : „Kopernikus, wir ſind ſechs Jahre lang

ehrliche Freunde geweſen , ſind wir das noch ?“

dat Ding un gaww15 em verlegen de Hand un ſtickte ſick gräun16
dorbi an . „ Kopernikus," jäd de Kapteihn wider17 un ſchüddelte

em ſo recht truhartig18 de Hand , haſt Du etwas dagegen , daß

1

-

-

-

11W fäd
nna,

/
-

1 ) ( chließen . 2 ) thaten. 3 ) geholt. 4 ) Kürbis . 5 ) Zaun. 6 ) Leid.

7) umband. 8 ) neuen blauen. 9 ) ausbürſtete. 10) Gule geſeſſen , ſprichw .

11) Mittageſſen . 12) zog. 13) zugeſchloſſen . 14) hielt. 15) gab . 16) (teďte ſich

- an , färbte ſich grün . 17) weiter. 18j treuherzig.
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Charles Zeuge imſerer Unterredung wird ? Ohne daß wir weit

läuftig darüber geſprochen hätten, weiß er,warum es ſich handelt;

er ſoll Richter ſein zwiſchen mir und Dir." Dor heſt Du en

gauden Poſten kregen ! dacht ick bi mi, wo dit woll warden deiht ?1

Un ick denk : Täuw ! 2 denk ick, ſallſt dat Kræt en beten weikmäudig

maken , de Kapteihn is 't all, un tüſchen3 weifmäudig Lüd ' geiht
Allens glatter. Un ick gew em of min Hand hen un fit em mit

alle mægliche Weihleidigkeitt in dat gräune Geſicht; dunn ritt5 fick

dat Ding los un ſpringt nah ſinen Koffepotte hen un röppt:: de

kakte em æwer ! 8 un hei wull noch friſchen Koffe upſchüdden ,

denn wullen wi hüt Nahmiddag recht ſchön Koffe taujam drinken,

un de Kapteihn ſüll ut ’ne lange irdne Pip Toback dortau roken.

Nu bidd ick Einen üm Gotteswillen ! Üm 'ne Pip Toback was

doch de Kapteihn nich herkamen , un üm'ne Taſſ Koffe giwmtº

doch keiner 'ne Aurelia up ! De Kapteihn ſäd alſo of fihr kolt :

„ Laß das! Ich will Dich bloß fragen : liebſt Du Aurelien ?"

Süh ſo, nu jatt dat Krætending dor un ſüll Hals gewen , 10 un nu

wull hei nich. Newer de Kapteihn was up den richtigen Weg,

un hei let nich locker : 11 m3ch frage Dich ," jäd hei, liebſt Du

Aurelien ? " nufa, fäd endlich de Kopernikus. Dat was

awer den Kapteihn nich naug,12 kunn em of nich naug fin, denn

wenn hei fick dormit begnäugt hadd, wir de Sak ut de Welt weſt,

un up ſo 'ne Wiſ 'ne Sak ut de Welt tau bringen , dat is jo

binah, as wenn 't Kind in de Weigʻ13 ümbröcht14 ward ; hei frog

alſo noch indringlicher; „Liebſt Du Xurelien mit all der Innigkeit,

mit der ich ſie geliebt habe ?" Dat was nu 'ne dæmliche Frag'

von den Kapteihn, wo kunn de Kopernikus weiten ,15 wo deip16 jei

em jatt ; ick jäd alſo of as Richter in de Sak : de Frag' dürət

hei nich ſtellen , denn dordörch ſett'te hei den Kopernikus blot in

Verlegenheit. Un ich denk noch ſo bi mi : na, dor heſt Du Dinen

Poſten mal gaud verwacht!17 - 3e ja , je ja ! dunn ſpringt datJe

Ding von Kopernikus up mi los un fröggt : wat iď dormang18 tau

reden hadd ? jei wullen ehr Saf allein uitmaken; unde Kapteihn

ſeggt : dorüm hadd hei mi nich mitnamen , dat ick ſei utenanner

bringen ſüll. Na , dat treckt19 mi denn nu of eklich an , un ick

frog denn, wat ſei fick ſtats mi20 nich leimer den Erzbiſchoff raupen21

wullen , de wüßt jo Allens tau 'm Gauden tau fihren , oder of

M

-

1) wie dies wohl wird. 2) warte. 3) zwiſchen. 4) ſchmerzliche Theilnahme.

5 ) da reißt. 6 ) Kaffeetopf. 7) ruft. 8 ) kochte ihm über. 9 giebt. 119 Red'

und Antwort ſtehen. 11) ließ nicht nach. 12) genug . 13) Wiege. 14) umgebracht.
15 ) wiſſen. 16 ) tief. 17) gut verſehen. 18) dazwiſchen. 19) zog. 20 ) ſtatt

meiner . 21) rufen .
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Don Juannien , de wüßt jo mit Leiwsangelegenheiten am beſten

Beſcheid. Dat wullen ſei æwer all Beid' nich, un ick würd nu

of ſteinpöttig? un ſeti't mi dal un drunk Roffe un rokte Toback un

dent : lat ' t? Ding ſinen lop.3

De Kapteihn hadd nu æwer in de drei Dag , de hei allein

feten hadd, fick einen in allen Kanten faſten + Plan utdacht, un hei

was en tau gauden Militör, as dat hei finen Find ſlippen laten5

ſüll, un wenn de Kopernikus Sprüng' nah rechtſch un linkſch maken

ded , gung hei em ümmer der driſt tau Liw ' mit de Frag' :

,,Liebſt Du ſie mit all der Innigkeit, mit der ich fie geliebt habe ?"

Nu kunn de Kopernikus nich wider retüriren, hei müßte fick

ſtellen : Dat wüßt hei nich, ſäd hei, wo wid6 de Kapteihn in de

Leim' herinne geraden wir , bet an den Hacken oder bet an dat

Hart;? hei wüßt blot , dat hei jülwen dat Mätens liden müggt,9

un dat hei eben ſo gaud wir, as jeder Anner. Dunn let de

Kapteihn den Hall'ſchen Flügelmann von 't tweite Glid los un let

em ſchappiren10 un gung mit groten Schritten up un dal un ſäd :

Das war Dein Glück! Die Antwort rettet Dich! Hätteſt Du

dieje Frage mit einem einfachen ,Ja beantwortet , ich hätte Dich

für einen Lügner anſehen müſſen, denn ſo wie ich ſie geliebt habe,

kannſt Du ſie nicht lieben . “ ,, ,, Nicht?" " röp de Kopernikus un

ſett'te ſo 'n verwogen Geſicht up, as wull hei wedder mit fleigende

Fahnen un Standarten in de Slacht rücken . „ Herre Gott ! “ röp

ick dormang, „ nu makt æwer Freden ! 11 De Saf is jo nu vörbi,

nu kamt12 her un drinkt Koffe !" Schweig, Charles ! " " röp de

Kopernikus ; ,,was haſt Du darin zu reden ?" u „ Ja, ſchweig,

Charles ! " röp of de Kapteihn , „ nun fommt erſt die Hauptfrage."

Na, dacht ick, ditmal un nich wedder ! Wo gahn ſei mit chren

Richter in Leiwsſaken üm ! „ Kopernikus , frog æwer mit ein

mal ruhig un folt de Kapteihn , un richtete ſick ſteide(13 vör em in
de Höcht: 14 „ Willſt Du Xurelien heirathen ?". As nii æwer dit

ſwore15 Geſchüß von Frag' unverſeihens achter 'n Barg'16 ' rute

kamm un emin de Flanken fot, 17 tredte de Kopernikus Fahnen

un Standarten in un wull fick heimlich ut den Stohm16 maken,

æwer de Kapteihn ſchot19 ümmer wedder mit de Fray' up em los :

„ Willſt Du fie heirathen ?" - Na , id was woli verdreitlich20

wegen de Behandlung, de ſei mi as Richter hadden taukamen laten;21

1

1) eigenſinnig. 2) laße dem . 3) Lauf. 4) feſt. 5 ) entſchlüpfen laſſen.

6) weit. 7) Herz. 8 ) Mädchen. 9) leiden möchte. 10) entfommen ( échapper).

11 ) Frieden. 12) kommt. 13) ſteil. 14 ) Höhe. 15) ſchwer. 16 ) hinter'm Berg.

17) faßte. 18) aus dem Staube. 19) ſchoß. 20) verdrießlich.

kommen laſſen .

21) 311
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æwer bi deſe Frag' müßt ich doch nu ludhalji lachen : „ Kapteihn ,"

ſäd ick, „ dat is jo mines Wiſſens de allerleşte Frag', un de leggt

Einen jo irſt de Preiſter an ' n Altor vör. “ So ? " " ſäd de

Kapteihn in kek mi von baben dal? an, no? Nu, dann laß

Dir ſagen, ich ſtehe hier auch gleichſam als Prieſter , denn bevor

ich an dies ernſte Werk gegangen bin , habe ich mein Theuerſtes

als Opfer dargebracht. Und dann laß Dir ſagen , daß dieſe

Frage wohl am rechten Orte iſt, denn der Kopernikus kann ſie zu

jeder Zeit beantworten ; er iſt homo sui juris , er iſt majorenn,

ſeine Eltern ſind todt, er hat Vermögen und hat ſein Auskultatoren

Examen gemacht. „Un ſall noch fiw un twintig Johr3 ſitten ,“

ſäd ick. Das geht Dich nichts an , ſäd de Kopernikus,

„ Jorge Du für Dich ſelbſt !Du haſt ſelbſt noch fünf und zwanzig

Jahr. „ Ja ," jäd de Kapteihn , „ Du kannſt nicht heirathen ,

denn Du haſt ja noch nicht das Auskultatoren - Eramen gemacht.

Jeder Auskultator im preußiſchen Staat kann heirathen , d . h.

wenn er Vermögen hat ; ich hab's nicht, aber Kopernikus hat es ,

und darum ſoll er heir athen – ich ſage : er ſoll heirathen ,

und wär's auch erſt nach fünf und zwanzig Jahren ." Un hir

fung tau 'm irſtenmal bi den ganzen Handel fick in den Kopernikus
ſine Boſt+ wat von Begeiſterung an tau rögen ) un ganz gräun

gaww bei den Kapteihn de Hand un röp : Und ich will heis

rathen ! “ Un de Kapteihn ſlot em in de Arm un küßt em

baben up den Kopp, denn an den Mund funn hei wegen den Ko

pernikus ſine korte Verſtiperung6 un wegen ſine krumme Näſ nich

gaud ankamen, un reckte den einen Arm in de ganze Welt un röp :

,,Und hiermit entſag' ich allen meinen Rechten !"

In deſen Ogenbliit müßt dat nu grad paſſiren , dat Aurelia

an unſe Kaſematt vörbi gung, an 'n Sünndagnahmiddag en beten

ſpaziren. Snubbs wendte ſick de Kapteihn af , un gung hinnen ?

in de Kaſematt ' rin ; hei was en Mann von Ihr un von Wurt ; 8

de Kopernikus ſtellte ſick an 't Finſter un kek ſin niges Eigendaum

nah , un ick jatt dor as 't föft9 Rad an 'n Wagen un hülp10 mi

mit Koffedrinken ut de ſlimme Lag ’; denn alle Beid hadden ſei

en Haß up mi ſmeten , as wir ick Schuld an all de Qual ; æwer

ſo mag dat woll all de Richters gahn . Eck wull nu doch awer

ok nich ſo von minen Poſten afgahn, ahn11 dat ick mi wat marken

laten ded, ick ſäd alſo : „Ja,“ jäd ick, „wir dat nu woll nich gaud,

11

1) laut, aus vollem Halſe. 2 ) oben herunter. 3) 25 Jahre. 4 ) Bruſt .

5 ) regen . 6) d . h . wegen ſeiner kurzen Beine, Stiper Ständer. 7 ) hinten .

8) Ehre und Wort. 9 ) wie das fünfte. 10 ) half. 11) ohne.
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dat wi ehr “ un ick wiſ'tel ſo æwer de Schullera ut dat Finſter

' rute dat wi ehr, minentwegen dörch de lütt Jding, tau weiten

kamen leten , wat wi hüt bir æwer ehr utmakt hewwen , denn Ji

mægt nu ſeggen , wat Ji willt, mit in de Geſchicht 'rinne hüren

deihte ſei doch.“ Dunn fohrte de Kapteihn hinnen ut de Raje

matt herute un fäd , dorvon verſtünn ick nicks, tau Kinnerfram un

Apoſteldrägers wir de Saf nich anleggt, de Kopernikus müßte den

negſten Sünndag en ſwarten Kledrock un witte Hanſchen6 antrecken

un müßte bi den Papa mit paßliche Würden? üm de Dochter

anhollen.8

Nu imet9 fick æwer de Kopernikus up min Sid10 un fäd :

hei hadd æwer keinen ſwarten Kledrock. Denn müßt hei fick

einen von den Erzbiſchoff borgen, de hadd einen. – Ne , jäd de,

Kopernikus, dorför bedankt hei fick, denn dorin würd hei utjeihn

as de Hiring in 'n Rodluhr.11 „ Ja,“ jäd ick, „ un wat würd

de General dortau ſeggen ? “ Dit verblüffte den Rapteihn , hei

wüßt ogenſchinlich keinen Rath wider . „„Oh ! " " röp hei,

Ihr ahntet, was mir dieſe That.gekoſtet hat, und ſie ſoll an einem

Leibrock und an einem General ſcheitern !" " Dormit gung hei

wedder in dat hindelſt Enn'12 von de Kaſematt, un ümmer up un

dal. · Nah 'ne Wil' kamm hei ſtill nah uns 'ranner : ,,„ Charles,"

fäd hei , rukomm !" " un dorbi wiſchte hei fick de kollen Sweit

druppen13 von dat blaſſe Geſicht; ick floppte min Pip ut , un wi

gungen nah baben.

-

11. Wenn

1

Kapittel 19.

De Philoſoph_vertürnt14 fick mit den Kapteihn wegen den Begriff

„Licbe', mit Don Juannen wegen Pauluſjen , mit den Erzbiſchoff
wegen de Waden, un mit miwegen unſen leiwen15 Unkel Dambach.

Worüm ick tau den General up de Parad' müßt, un worüm de

Kopernikus nich mit de Rotten16 ' in de Dadfrönn17 ſpaziren gahl wull.

Dat was dat Enn'18 von den einen Roman , un nu ſüll de

anner anfangen.

Newer ihre19 de losgahn jüll , müßt irſt de Sommer vergahn

un de Spätharwſt kamen , un wil deje Tid20 wiren wi gor nich in

1) wies , zeigte. 2) Schulter. 3) ( zu ) wiſſen (kommen) ließen. 4 ) gehört.

5 ) Zwiſchenträger. 6) weiße Handſchuhe. 7) Worten . $) anhalten . 9) ſchmiß,
warf. 10) Seite. 11) Regenmantel ( roquelaure). 12) hinterſte Ende. 13) die

kalten Schweißtropfen. 14) erzärnt. 15) lieb . 16) Ratten . 17) Dachrinne.

18) Ende. 19) aber ehe. 20 ) mährend dieſer Zeit.
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ruhige Taufredenheit, obſchonft de Gegenbuhleri von den Rapteihn

un den Kopernikus vullſtännig uphürti hadd ; denn min oll ihrlich

Kapteihn höll Tuck;2 mit keinen Blick ſtröpte3 hei nah Aurelia'n

'ræiper, mit keinen Fautt peddtes hei in ehre Fauttappen , un för

finentwegen ſtunn de Pablo an de lütte? Lind' grad' as en Licht.

Newer hei hadd en ſtillen Haß up Schr .

ſmeten , 8 hei kunn em nich vör Ogen ſeihn ,9 wil dat10 de dat

farig kregen11 hadd , wat hei nich farig kregen hadd , nämlich 'ne
Brutichaft. Sei vertürnten fick denn ok bald , un tworſt12 æwer

den Begriff Liebe'. - De Philoſoph was allmählich dörch fine„

lütte nüdliche, pummliche13 Brut up en Begriff vonLiebe' famen,

den min brave Kapteihn in ſine Ritterlichkeit un ſine Opferſtimmung

unmæglich för den richtigen anneinen kunn . Er iſt troß aller

precieuſen Redensarten ein ſinnlicher Selbſtſüchtling,“ ſäd 14 hei un
gung den Philoſophen ut den Weg' .

Mit Don Juannen was de Philoſoph glik15 in de irſten acht

Dag' æwer den Faut ſpannt ; ſei wiren fick einanner an den Dichter

wagen führt.16 As Schr ... tau weiten freg , 17 dat Don

Juan of in ſin Fierabendſtunn'n en beten18 up Pegaſuſſen ſpaziren

riden ded , hadd hei em finen höchſten Trumpf Paulufſen

entgegenſpelt, üm em von vornherin tau verblüffen. Nu hadd

æwer Don Juan en ſihr ſchönes lid makt nah de Melodi: „Morgen

roth ! Morgenroth ! ' T fung æwer tau 'm Unnerſcheid mit den Abend

an : „Hesperus! Hesperus ! Bring dem Liebchen Gruß und Kuß!

u. 1. w . Un wil hei nu en ſchönen Baß un vele Liebchens hadd,

de hei all mit Grüß' un Küſſ unner de Ogen gahn müßt, ſtimmte

hei dit alle Abend an, ſo drad20 fick fin Breifdräger, de Abendſtirn ,

an 'n Hewen21 jeihn let.22 Wi hürten denn23 andächtig tau, denn

Gejang is en Artikel , de is rox24 up de Feſtungen ; hewwen dat

Lid æwer meindag' nich25 bet tau Enn' tau hüren fregen , denn

wenn hei ſo recht mit Grüß' un Küfüm fic (miten26 un de Stimm

dorbi erhewen ded ,27 röp28 de Schildwacht ümmer : „ Ruhe da

drinnen ! " Na, dit Gedicht ſtef29 hei nu up Schr . en finen

Trumpf un begung dormit nah mine Anſicht 'ne grote, anmaßliche
Dæmlichkeit. Denn wo fann Einer mit en Gedicht von drei ,

na, will'n of ſeggen, 30 fim31 – Verſ' en grotes Heldengedicht von'

dörtig Bagen32 aftrumpfen willen , un noch tau mit Biller ?33 De

1)aufgehört. 2 ) hielt feſt (am Verſprechen ). 3) ſtreifte. 4; Fuß. 5 ) trat.

6 ) ſtand der Pfahl. 7) klein . 8) geſchmiſſen, geworfen. 9 ) vor Augen ſehen.

10) weil. 11) fertig gekriegt. 12) zwar. 13) rundlich. 14) jagte. 15) gleich.

16) gefahren. 17) zu wiſſen kriegte. 18; bischen. 19) ritt. 20) fobald. 21) Himmel.

22 ) ließ . 23) hörten dann . 24 ) rar. 25) niemals. 26) u . 27) ſchmiß und

erhob. 28) rief. 29) ſtach . 30) wollen auch ſagen. 31) fünf. 32) 30 Bogen. 33) Bildern .
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Philoſoph funni nu dat Richtige of glik 'rute un Tachte æwer

Hesperuiſſen , un tau 'm Dank dorför lachte Don Juan æwer

Pauluſſen ; fortüm , de Gegenbuhleri was of hir in vullen Gang' ,

un wenn de tüſchen3 en por richtige Dichter utbreckt ,4 denn is jei

ſæben un jæbentigmal5 ſlimmer, as de tüſchen Leiwslüd” ,6 denn hi

deſ fann doch bi Weg’lang of noch de Großmaud utbreken , aš

uns de Kapteihn wij't7 hett , bi de richtigen Dichter æwer meindag?

nich. Dat Ei was aljo von Anfang an intwei .

Mit den Erzbiſchoff hadd hei de ganze Tid lang Fred hollen ;8

æwer as Lewandowsky'n fin Regiment un den Erzbiſchoff ſine Be

kanntſchaftmit de dicke Bäckerfru anfung, paſſicte en Stück, dat ſei ganz

un gänzlich utenanner bringen füll. De Erzbiſchoff unnerhöll fick

eins Dags up fine gewöhnliche, ihrbore Wijl mit de Bäderfri

æwer den Gorentuna heræwer in twors von ehr Häuhner,10 denn

as ich jeggt heww, hei was fihr för 't Öfonomiche; un de Bäckerfru

klagte em , dat ſei nah ehre grote Krankheit ſo jihr ſtark un fum

plett11 worden wir, dat ſei nu nich ſülwſt mihr nah den Hauhner

wim'12 'ruppe kamen fünn , un dat de Lihrburß ,13 de dit nu be

ſorgen müßt , ehr ümmer de Eier utſöp 14 un nahſten15 jäd : de

Mort16 hadd ' t bahn. „ Ja ," jäd fei , ,Sei glöwen17 gor nich , wat

dat för 'ne Laſt is , wenn Einer ſo utenannergeiht,18 as en Weiten
deig ; 19 un natürlich is dat nich !“ jett'te jei hentau.20 Nu

was de Erzbiſchoff ümmer vull Mitgefäuhl bi allerlei minſchliche

Leiden, hei wull de arme Bäckerfru alſo tröſten un ſäd : doræwer

ſüll ſei fick keine grijen Hor21 waſſen laten ,22 denn hei wull doch

leimer nu gung grad de Philoſoph achter23 em vöræwer, im hei

kek24 fick üm hei wull doch leiwer up en por dägte25 Waden

in de Welt 'rümgahn , as up en por Stöcker,26 up de fick Keiner

för en Sößling27 Zyrup von en Kopmann tau halen trugte28

un dorbi ket hei mit Vergnäugen ſin eigen Unnergeſtell an un mag

jo of woll den Philoſophen ſin dorbi anjeihn hewwen wat weit

ick ? Genaug, de Philoſoph dreihte fick üm un jäd : ,, So ein

Klok ! " Dat Wurt29 jmet hei em ſo baff! in dat Geſicht

un dat in Gegenwart von de dicke Bäckerfru, de hei grad æwer

ehr Välligkeit 30 tröſten ded .

II

-

1

-

-

1) fand. 2) kurzum . 3) zwiſchen. 4) ausbricht. 5 ) 77mal. 6 ) Liebes

lenten. ]) gewieſen, gezeigt. 8) Frieden gehalten. 9) Gartenzaun. 10) Hühnern.

11) complet, wohlbeleibt. 12) Ruheplaß derHühner. 13 ) Lehrburſche. 14 ) ausſöffe.

15) nachher. 16) Marder. 17) glauben . 18) auseinander geht 19) Weizenteig .

20) ſepte ſie hinzii. 21 ) grauen Haare. 22) wachſen laſſen . 23) hinter. 24) gudte.
25) tüchtig . 26) Stöđen. 27) Sechsling. 28) zu holen getrauete. 29) Wort.

30) Völligkeit, Corpulenz.
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De Erzbiſchoff, ſett'te alio fine gejunn'n Bahl in Bewegung, un

ſo achter den Philoſophen ſine Stöcker achter d'rin , un , as dat

nich anners ſin kunn, de Pahl würden de Stöcker Herr un grepeni

ſ ſick. Un nu würd dat einen häßlichen Strid2 tüſchen de

Stöcker un de Pahl, un as wi Annern doræwer taufemen, jäd de

olle gaudmäudige Erzbiſchoff: hei för ſin Part vergew’em den
Utdruct „Klok ' , jo vel chriſtliche Beſinnung hadd hei , obſchonſt dat

en inſamen Utdruck wir æwer hei hadd dormit ſo baff üm ſick

ſmeten , in de Utdruck künn ok æwer den Tun flagenº ſin un fünn

de brave Bäckerfru, de jo noch cumpletter wir as hei ſülmſt, bet

up ' t Blauds beleidigt hewwen , un de arme Fru hadd jo wie ſo

ebre grote Laſt tau dragen ; hei verlangte alſo , de Philoſoph füll

de Bäckerfru Afbidd dauhn ! 6 Natürlich! Dat kunn hei jo nich !

Un de beiden geſunnen Payl un de beiden drögen ? Štöder ſünd

meindag' nich wedder taujamen kamen .

Nu bleweden Philoſophen blot noch de Kopernikus un ick

tau de Unnerhollung up den Spazirgang, un de Kopernikus was

gor nich tau refen , denn de ſtunn blot ſpaziren an de lütte Lind',

un tau 'ne Unnerhollung hadd hei kein Tid nich; alſo ick was 't

allein, an den hei ſinen Hafen anſlagen kunn. Newer ' t durt10

of man ſo lang', as ' t duren ſüll . Eins Dags kamm hei nah

mi 'ranne un vertellt11 mi, dat wir nu aſmakt,12 hei wull ſin Brut

nah finen Vader ſchicken , dat jei noch mihr Bildung freg' .

„ Wo ? " ſegg ick, „ Du heſt jo doch nu all twei Johr Bildung mit

ehr drewen ,13 hett ſei noch nich naug ? " 14 . „ Ne," " jeggt hei ,

,, de Fomilienbildung fehlt ehr noch .“ „,Na, denn man tau ! "

„ „ Ja , ſeggt hei ; næwer 't is mi tau mid 15 af

gelegen," " jeggt hei, ict müggt16 jei doch af un an mal eins bi
mi jeihn . - „ Verdenk ict Di gor nich , “ ſegg ick. , „Un deß

wegen ," jeggt hei , r „müggt icf mi von bir weg nah S

verſetten laten, wil dat up de Negʻ17 is . “ „ Dauh !18 dat nich ! "

ſegg ick, „ ick weit dor Beſcheid, dat Brod , wat Di dor backt ward ,
kenn ick .“ „ „ Langwiliger as bir kann ' t of nich ſin ," " jeggt

hei . „Dat nich ,“ ſegg ick, æwer verdreitlicher.“ „ Wo jo

dat ? " " frog hei . „ Je,“ jegg ick, „ fannſt Du en uprichtig Wurt

verdragen ?" , „ Ja, dat kann icf. ,,Na," jegg ist , denn„

will ' f Di man jeggen , Du ſteibſt in keinen beſondern Geruch bi

all unſ Kammeraden von wegen de Innerjäufung19 her, un as wi

jegg ict. 11

1/

11

1) griffen . 2) Streit. 3) darüber zukamen . 4) geflogen. 5) bis auf ' 3 Blut.

6) Abbitte thun. 7) trođen . 8) blieb. 9) rechnen.10) dauerte. 11) erzählte.

12 ) wäre nun abgemacht. 13) getrieben . 14) genug . 15) weit. 16 ) möchte.

17) Nähe. 18) thue. 19) IInterſuchung.



ut mine Feſtungstid. 349

1

1

1 1

hir herkemen , hewwen wi uns dat Verſpreken gewen , dat wi Di

dat nich fäuhlen laten wullen . Nu heſt Du hir æwer allerlei

Bubulum anfungen un heſt Di mit Jedwereinen ſeparat vertürnt, 1

un dor warſt Du ok von Dine Nücken nich laten ; æwer de Ort,2

de dor ſitt,3 de fenn ick ; mit Pauluſſen kümmſt Du dor nich dörch,

un Keiner will von de Philoſophi wat weiten , deſto beter hewwen

ſei æwer noch Unkel Dambachen un Berlin in 't Gedächtniß, un

jei künnen Di mit allerlei Fragen un Anſpelungen unner se Ogen

gahn , un denn ſetft* Du dor as de Poggó up 't Glattis . " 6 Ick

jäd dit in de wollmeinenſte Afficht, un wil dat hei jeggt hadd , hei

kunn en uprichtig Wurt verdragen æwer hei kunn ' t nich.

Hei tred? en por Schritt von mi taurügg , dat hei mi ut de

Fingern kamm , un ſäd dunn , indem dat hei mi von baben bet

unnens beſach un tauleßt of mine Waden grad as bi den

Erzbiſchoff – in 't Dg' faten ded : „ So ein Klos!" – grad asOg 9 ,

bi den Erzbiſchoff

Ne, ’t was würklich doch en ganz entfamiten Kirl!

As hei fick nu nah un nah mit uns Alltauſamen vertürnt

hadd , ſchickte hei richtig ſinen Schaß an ſinen Ollen , 10 un hei kamm

för fick üm Verſettung nah S .... in, un 't gelung em ; æwer

vörher makte hei uns dor noch en Stück , wat ins unſ' Haupt

vergnängen , den Spazirgang, binah gänzlich verleden11 un mit den

ollen, braven General utenanner bringen ſüll. Was dat nu pure

Rach, oder was dat dat häßliche Gefäuhl, wat hei hadd, wenn

hei ſo allein ahn12 allen Verkihr mang13 uns 'rümmer gahn ſüll,

kortüm , hei gung nah den ollen Herrn un bed 14 em , wat15 hei

nich up de anner Sidi6 von dat Wagenhus ſpaziren gahn fünn.

Worüm ? frog de oll Herr. Anſtatt nu de Wohrheit tau ſeggen,

dat hei mit uns Alltauſamen up Karangzett17 ſtunn , jäd hei , up

unſen Spazirweg güngen em tau vele Minſchen , of männigmal

Frömde, de uns niglich 18 anfefen , un hei müggt ehr nich tau 'm

Uhlenſpeigel19 deinen.26 De General gung dorup in un ſett'te

hentau , denn ſüllen wi von jikt af Altauſamen dor gahn. Wi

jüllen aljo unjen ſchönen Spazirweg verlaten , wo de Sünn21 jo

ſchön warm (chinte ,22 wo wi doch Minjchen tau ſeihn kregen ,

wo jedwerein23 von uns all ſinen lütten pleſirlichen Haken an

ſlagen hadd , un ſüllen dorför uns achter 'n ollen groten Kaſten

von Hus mang Kugelhümpel24 verluſtiren , wo nich Sünn noch

1) erzürnt. 2 ) Art. 3) fißt. 4 ) jäßeſt. 5) Froſch. 6 ) Glatteis. 7) trat.

8 ) oben bis unten . 9) in's Auge faßte. 10 ) Alten . 11) verleiden . 12 ) ohne.

13) zwiſchen. 14 ) bat. 15) ob . 16) Seite . 17) quarante- sept. 18) neugierig.

19; Eulenſpiegel. 20 ) dienen . 21) Sonne. 22) ſchien. 23) Feder. 24 ) Kugelhaufen.

I

uit
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Man'i ſchinen ded , un wo wi keinen Minſchen tau ſeihn fregen ,

aš Lewandowsky'n , un dat blot , wil de Philoſoph ſlichte Waderi

hadd denn dat was ſin Hauptarger.

Nu was denn æwer unner jeden ſinen Ketel? tau ſcharp unners

bött3 worden, un jei kakten all æwer ;1 blot minen ollen Kapteihn

ſin Ketel, de rögte5 fick nich, unner em legen ſwart6 un düſter de

dodigen Kahlen ? von fine verbrennten Hoffnungen, un de fungen

kein Füer , denn ſei müggten woll von männige heimliche Thran '

natts fin . Lewer bi uns Annern dor ziß’te un juſte9 dat man

ſo : Kopernifus ſüll Aurelia’n verlaten, ick de lütte Jdachechen, Don

Juan ſin Schenfjumfer un de annern Al , un de Erzbiſchoff ſine

dicke Bäckerfru, un as de Plaßmajur kanım un uns de nigelo Ver

ordnung anjäd, dunn brok 'tii los , un vör Allen was ick medder

To dæmlich, dat Mul12 am widſten uptauriten : 13 dat ded 14 ich nich,

ſäd ick, dor güng ick nich ! Wat ? jäd de Plaßmajur, dat ded

ick nich ? De General hadd dat Recht, hei fünn uns en Spazir

gang anwijen, de e m geföll. Dat wüßt ick, ſäd icf , awer mi

ſtünn of dat Necht tau , dorvon Gebruk tau maken oder nich ; ick

würd hir blot vör de Wach up un dal15 gahn, oder ick würd ganz

in mine Kaſematt bliwen . Dat wir Wedderſeßlichkeit! Dor

ſeg'16 ick de Saf17 anners an, antwurte ich, wi kemen up de Ort18

mit unſen Spazirgang von 't Pird 19 up den Eſel, un ick höll20 dat

för 'ne Straf , un de hadd ick nich verdeint! Dat was

'ne grote Dæmlichkeit von mi; na, dat jegg id jißt , ick bün nu

ſo vel æwer föftig ,21 as dunn æwer twintig ,22 æwer led dauhn

deiht23 mi dat hüt un deſen Dag noch nich, dat id jo redte, denn

ſüs hadd24 id woll kein Gelegenheit hatt , vull intaujeihn , wat

för 'n ollen prächtigen Minjchen unſ' ol General was.

'Tinüggten woll en acht Dag'vergahn ſin, dat ick mit den

Kopernikus denn de was eben ſo dull25 as ick un wull of nich

hohaliren26 vör de Wach up un dal gahn was, as ich nah den

General up de Parad' kummandirt würd . Dor ſtunn hei nu

mit ſinen witten27 Fedderbuſch mang all de ſwarten un ſwart un

witten Fedderbüſch, un as icf 'ranne kamm, gung hei up mi tau

unjäd: „ Herr, warum opponiren Sie ſich gegen den Kommandantur:

Befehl ? " Nu ſtunnen de Herrn Majurs un Kapteihns un Leut

nants üm em 'rüm un feken mi Ad mit nigliche Geſichter an, un dat

1) Mond. 2) Keffel. 3) ſcharf untergeheizt. 4 ) kochten über. 5 ) regte.

6) lagen ſchwarz. 7) die todten Stohlen . 8) naß . 9) ziſchte und ſauſ'te.

10) neue. 11) da brach's. 12) Maul. “ 13) am weiteſten aufzureißen. 14 ) thäte.

15) auf und nieder. 16 ) da jähe. 17) Sache. 18) Art. 19) vom Pferde. 20) hielte.

21) über funfzig. 22) zwanzig. 23) leid thut. 24) ſonſt hätte. 25) toll, auf:

gebrad)t. 26 ) dein Šinne nach hier etwa : Ordre pariren. 27) weiß.

.
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makt Einen in ſo 'ne Lag' hellſchent empfindlich; id ſäd alſo trokig :

achter ' t Wagenhus güng ick nich ſpaziren. - Nu fohrt? de olle

Herr denn hellſchen up un frog, ob ick nich wüßt, dat hei de

Kummandant wir un dat ic tau gehorken hadd , wenn hei befehlen
ded ? Ja, jäd ick, æwer dit ſeg' ick för 'ne Straf an , un ick

wir mi nids bewußt, wodörch ick de verdeint hadd. 'Ne Straf

ſüll dat nich ſin , jäd hei , un ſin Haſt hadd fick all leggt;3 weck

von min Kammeraden hadden üm deſen Spazirgang beden ,4 un

dorüm hadd hei em anbefahlen . Dat künn man Einer ſin , de

dorüm beden hadd , un de hadd wohrhaftig nich dorbi in 'n Sinn

hatt, uns en Gefallen tau dauhn, jäd ick. De olle Herr kef mi

an, winkte dorup Lewandowsky'n un ſprok5 mit den afſida un kamm

dunn wedder 'ran un jäd : „ Ich werde mich darnach erkundigen ,

Ihnen gebe ich indeſſen den Rath , ſich meinen Befehlen zu fügen ;

und das ſagen Sie dem Ändern auch .“ Dor meinte hei den

Kopernikus mit. - „Und nun können Sie gehn .“

So , nu was 't noch grad ſo as ' t weſt was; blot ſo vel

wüßt ick nu doch, de olle Herr hadd dat nich in böſe Afficht dahn ,

hei hadd Schr ... en dormit en Gefallen dauhn wullt, un wer

weit, wat de em vörſnackt hadd. Fif ſäd denn dit nu of Allens

den Kopernikus; æwer dat Kræt bruſ’te glupichen up? un jäd : hei

güng dor nich , hei ded ' t nich. De Erzbiſchoff kamm doræwer

tau un höll uns 'ne lütte Predigt, worin hei ſchön utenanner ſetten

ded , de General fünn uns befehlen , wi füllen in de Dadfrönn

von 't Wagenhus oder up de Faſte ſpaziren gahn , un wenn ſick

bi deſe Gelegenheit de Hälft von uns dat Gnick afſchöt ,9 denn

freihte10 in Berlin nich Hund noch Hahn dornah. – Sinentwegen,

jäd 'de Kopernikus, fünn de Erzbiſchoff mit de Rotten in de Dack

rönn ſpaziren gahn , hei güng nich up ' t Wagenhus un nich

achter' ' t Wagenbus. — , je," jäd id , ,,Kopernikus, mi fümmt„ Je “

den Erzbiſchoff ſine Predigt gor nich ſo dæmlich vör , denn wat

hei hir jeggt, hett hei blot as en Glikniß jeggt. Denk soch æwer

mal nah M .... taurügg, wat ſo 'n General all tauſteiht. Hett

uns General Graf H .... ok nich up de Däker11 ſpaziren gahn

laten, wil em dat mæglich 12 tau fri was, jo hett hei uns doch up

Meßkuhlen13 gahn laten, un de Hälft von uns is dorbi tidlewens14

ungeſund worden, un wecke Hund un Hahn hadd in Berlin dornah

freiht, wenn hei 't fick nich tau rechte Tið entſeggt hadd ? 15 – Mi

1

1) hölliſch, ſehr. 2) fuhr. 3) ſchon gelegt. 4) gebeten . 5 ) ſprach. 6) ab .

ſeits . 9 brauſte heftig auf. 8) Firſt. 9) abſchöffe. 10) krähete. 11) Dächerit.

12) möglicherweiſe. 13 ) Miſtgruben. ' 14 ) zeitlebens. 16 ) es ſich entſagt hätte

geſtorben wäre.
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dücht , wi gahn achter ' t Wagenhus, de Oll2 hett ' t nich bös

meint. “ De Kopernikus will nich . Ic kreg em bi 'n Arm :

„ Kopernikus,“ jegg ick, „ denk doch an Aurelia ! " Das iſt es

ja eben ," " fohrt hei herute. - Ich gebe Dir Brief und Siegel,"„

ſegg ick, „ ie eher Dich der General zwiſchen den Kugelhaufen ſieht,

deſto eher ſiehſt Du Aurelien wieder. "

Dit ſlog dörch,3 un den Nahmiddag gung ick mit den Koper
nikus Arm in Arm mang de Kugelhümpel ſpaziren . Dat was

en eklich Gefäihl för uns Beiden , un de Anſtifter von deſe Ver

dreitlichkeit kreg grad nich de fründlichſten Geſichter tau jeihn, wenn

hei an uns vörbi gung,

Ick heww deſe Geſchicht blot vertellt üm nahtaumiſen, wo oft

un wo unſchülliger Wiſ en Minſch in ſo 'ne Lag’ fick wat gefallen

laten möt, un dat bi en gauden Kummandanten, von de legen4

gor nich tau reden . Dat hadd ick mi nich gefallen laten ! ſeggt

hir Männigein , ick hadd ' t nich dahn ! – Na, denn wir wi von 't

Feg’füer in de Höll kamen. Ja , Ji wirt æwer in Jug' Recht.

Ach , du leiwer Gott ! Mit dat Recht hadd wi nu all ſo lang’

Bekanntſchaft makt, uns verlangt nich wider6 dornah un wat

ſüllen wi denn dauhn ? Uns beſweren bi ' t Kammergericht in

Berlin ? Denn hadden wi de tröſtliche Antwurt kregen, 't blemi ?

Allens ſo , as ' t beſtimmt wir , un unſ' olle brave Kummandant

hadd mæglicher Wiſ' en Wiſcher kregen , dat hei uns mihr Erlaub

niſſen gew ',as dat Kammergericht taugeſtahn wull. Un dat ver

deinte de oll Herr nich ! Dat verdeinte hei üm uns nich.

Twei Dag' wir de Kopernikus un ick up den nigen Spazir

weg gahn , de oll Herr funn uns von fin Ecffinſter ut jeihn

dunn lets hei fick Lewandowsky'n raupen ,9 un as de nah uns

taurügg famm , vertellte hei uns ganz heimlich , de oll Herr hadd

em fragt , wat10 dat nich de lütte gele11 Hallenſer un de obſternatſche12

Mecfelnbörger wiren ,de dor ſpaziren güngen, un as hei „ja “ jeggt
hadd , hadd hei ' t Finſter taumakt un hadd wat in den Bort

brummelt. Den annern Morgen kamm de Plakınajur mit ſinen

Fedderbuſch in Degen un makte uns den Kummandantur-Befehl

bekannt : Die Staatsgefangenen , ſo und ſo , und ſo und ſo, ſollten

wieder den alten Spaziergang bis zu der kleinen Linde in der Nähe

des Waſſerthors benußen . So hadden wi denn nu wedder, wat

wi wünſchten, in de oll General was en braven Mann. Ach ,

wat würd Graf H .... mit uns upſtellt hewwen ?

-

1) däucht . 2) der Alte. 3) dies ſchlug durch. 4) ſchlimmen . 5) Mancher.

6) weiter. 7j bliebe. 8) da ließ . 9) rufen. 10) ob. il) gelb . 12) obſtinat.
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Newer defe Mann was all colonel bi den Kaiſer Napoleon

weſt, hei hadd in Spanjen un Rußland ſin Ding'ni dahn , hei hadd

gegen Dütſchland fechten müßt , – dorför funn hei nich , dorför

kunnen de Fürſten un up de velen Slachtfeller un ut dat grug

lichſte Elend hadd hei fick en minſchenfründlich Hart bewohrt, un

in dit ihrlich Hart was kein Plat för de Erbärmlichkeiten un

Jämmerlichkeiten, de annere Kummandanten gegen uns utäuwen

beden. - Kirls,5 de in jene ſchöne Fredenstiden Kummandanten

würden, wil ſei nich en Regiment kummandiren kunnen, Kamaſchen

hingſte , de ehre Seligkeit dorin funnen , 7 de Inſtruktſchonen von

ehre Vorgeſekten bet up den Baukſtaben uttauführen, dat wiren de,

de uns ſchinnen deden ;: æwer Lüd as deſe Mann un as de Oberſt

B in GI ...., de fick wat verſöcht hadden un wüßten ,

wo ' t hergung in de Welt, de hewwen uns meindag' nich ſchurigelt.

Un noch hüt un deſen Dag freut ſick min Hart, wenn 't ſo 'n

ollen witten Snurrbort tau ſeihn kriggt , dörch den de Wind von

Anno drütteihn10 mal weihtii is mag 't nu General oder

Rapperal weſen.12

För Schr en was deſe lekte Kummandantur - Befehl ſihr

fatal , denn hei müßt nu wedder as Uhlenſpeigel dor 'rümmer

lopen,13 bet hei denn tauleßt glüdlich verſett't würd . Sei reiſte

af un ick heww em meindag' nich wedder ſeihn.

Nu famm 'ne ruhige Tid , 't was Winter worden , 'ne lütte

Ümfateri14 hadd ſtattfunnen : de Kapteihn was mit finen lütten

Halſchen Fründ tauſan treckt, 15 un ick hadd den Franzoſen as

Štubenkammeraden kregen, de uns ut Berlin nahkamen was.

-

=

118

25

Kapittel 20.

Ict gew mi mit den Franzoſen in de Menage. Worüm den Fran

zoſen ſin Hals för Arwtenſluſen16 tau fin , 17 un worüm de Roddog'

ok en Fiſch is . Bipollen19 un Lurbeerbläder20 verdarwcn21 kein Gericht.

Worüm de Füerwarksleutnant von C .... mimit en blanken Degen

tau Liw ' geiht,22 un de Franzoſ mi dat heite Fiſchwater23 æwer den

Kopp ſtülpt. Von 't bairſche Bir un von 't Lüttjedünn.24

3 ... oder de Franzoſ, as wi em näumen deden ,

as ick all früher vertellt26 heww, en groten, ſtaatſchen27 Kirl ; æwer

1) ſeine Dinge, Schuldigkeit. 2 dem gräulichſten. 3) Herz. 4) ausübten.

5) Kerle, Männer. 6) Friedenszeiten. 7) fanden. 8) (chunden. 9) geplagt, gepladt.

10) dreizehn. 11) geweht. 12) ſein. 13) herumlaufen. 14) Umwechſelung . 15) ge

zogen. 16) Erbſenhülſen. 17) fein . 18) Rothauge (Leuciscus erythrophthalmus L.)
19 ) Zwiebeln. 20 ) Lorbeerblätter. verderber 22) zu Leibe geht. heiße

Fiſchwaffer. 24 ) ſchwaches Bier. 25) nannten . 26) erzählt. 27) ſtattlich.

Neuter, Band IV . 23

was ,
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von de Behandlung in M was hei krank an ſinen Geiſt

worden. Statt em nu fri tau laten , hadden ſei em nah Berlin

in de Schariteh ſchickt, un von dor fammi hei tau uns was

@wer nich heilt. – Hei hadd fick inbildt , hei fünn prophenzeihn,

un dorbi blewa hei un ſatt3 Stunn'n un Dagº lang un läd fick

Kortens un ſlogó in den Virgil un de Bibel de pagina's up un

dachte fick allerlei Tügs? dorbi. Na, üm em nu up annere Ge

danken tau bringen , mafte ick em den Vörſlag, wi wullen uns

fülwen kaken,' un ' t gung of richtig los. — Lüften würden köfft,108 '

un dor ſeten11 widenn un ſchellten12 ſei in ein' von unſ ſihr rein

utgeſpäulte13 Waſchſchötteln ; 14 awer de Franzoſ' was nich dortau

tau krigen, ehr ordentlich de Ogen15 uttauſteken ; 16 up unſen Vör

bæhn17 lagg en ganzes Sortiment Suppenkrut in Sand inpackt;

'ne Sammlung von grote un lütte Pött18 ſtunn19 bi den Aben20

‘rümmer glik21 tau Hand denn in 'n Aben würd faft, un

blot de bergerichte, tau de vele Kunſt un Uppaſſung hürt,22

würden, as 't fick hürt, up en Füerhird vörkregen.23 " Mit grote

Koſten würd 'ne bleckerne Bifſtück-Maſchin' anſchafft, un Allens ,wat

dortau ſin möt ;24 blot dat Fleiſch fehlte uns ümmer, wil dat nich

gaud antauſchaffen was. So gung ' t denn nu in 'n Groten los,

un ' t Raken jüll ümgahn ; wi loßten ,25 un den Franzoſen drop26t

' t Loß. So lang ' hadd ick ümmer den Koffe makt, nu müßt de

Franzoſ em maken ; hei gung of an 't Wark, ſchüddte Koffe baben27

up, ſtickte28 Füer unnen an , verget29 æwer dat Water intaugeiten 30

un (mölt'te31 ut den Klempner Löffen in Berlin fin ſchönſtes Kunſt

wark den Bodden32 ut. Dat was de Anfang von unſ Geſchäft.

Franzoſ ," frog ick , „ heſt Du Di all mal mit dat Kakgeſchäft

bemengt, oder doræwer nahdacht, oder dorbi mal tauſeihn?“

„Wo ſo ?"" frog hei. „ Na, icf mein' man,“ ſegg ick, „ ob Du

all mal fakt heſt, oder ob Du mal in ein Kakbauf33 ſtudirt heſt,

oder ob Du ok man blot mal 'ne richtige Nækſch ,34 de in ehren

Fach gebildt is , en beten35 æwer de Schuller 36 ſeihn heſt ? "

Kakt hadd hei noch nich, fäd37 hei , mit Kakbäufer hadd hei fick ok

nich afgewen, awer gebildte Kækjchen hadd hei all oft naug38 æwer

de Schullern ſeihn un hei nennte mi 'ne ganze Reih , luter39

1) tam. 2) dabei blieb. 3) ſaß . 4) Stunden und Tage. 5 ) legte ſich

Rarten . 6) ſchlug. 7) Zeugs. 8) ſelbſt fochen . 9 Kartoffeln . 10 ) gekauft.

11) ſaßen. 12) ſchälten. 13) ausgeſpült. 14) Waſchſchüſſeln. 15 ) Augen . 16) aus.

zuſtechen. 17 ) Vorboden . 18) kleinen Töpfen. 19) ſtand. 20) Dfen . 21) gleich.

22) gehörte. 23) vorgekriegt. 24) ſein muß. 25) loſten. 26 ) traf. 27) oben .

28) ſtedte. 29) vergaß. 30) Waſſereinzugießen. 31) ſchmelzte, ſchmolz. 32)Boden .

33) Kochbuch . 34 ) Köchin . 36) bischen . 36) Schulter. 37) ſagte. 38) genug.

39) lauter.

/

1

1
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ganz rein.

franzöſche Namen . Je , " ſegg id , all Dine Madelons un

Louiſons un Scharlottons fænen uns hir nich helpen , hir heita

dat, jülwſt is de Mann', trugſt3 Du Di en richtig Suppeten taus

recht tau kaken ?" , „Ne,“ " jäd hei. „Na," jegg id, denn

will w' dat jo maken : ick will kaken un 't Geſchirr inklarren , un

Du makſt dat wedder6 rein , ſmittſt? mi awer kein Pött intwei,

denn de warden Di an 't Lohn aftreckt ; 8 dat Tüftenſchellen un

Suppenkrutpußen is gemeinſchaftliche Arbeit, wil jei in ' n Ganzen

ſihr pleſirlichº is un fick dorbi en Wurt10 vertellen lett. " 11

Nah dit Aewereinkamen gung denn nu de Kakeri los. Ick

hadd noch en ſchönes Stück Mal-Linnen,12 wo ick mine irſten Ver

ſäuke13 mit luter echte Delfarben upmalt hadd , dat namm 14 ich mit

de verſchiden Geſichter un Böm un Blaumen ,15 de dorup ſtunnen,

as Schört16 un bunn17 ſei mi mit en por Bindfaden hinnen tau

ſamen , un dunn gung 't los : „ Franzoſ, mak mi mal deſen Pott
rein SO ! Nu giww18 mi mal de Aripten

her ! - Schapstopp , de nich ; de ingequellten dor baben up

den Aben ! So ! Nu hal mal en por dröge Spöhn 19 tau 'm

Anbäuten !" 20 — Min oll Franzoſ ded21 Alles : ,,Was kochſt Du

für Erbſen ?" frog hei , „ „dünne oder dicke qui „Franzoſ,“

ſegg ick, „ nu will 'c Di ein för allemal wat ſeggen ! De Pötten

kikeri22 fann ' nich liden.23 Süh , Du deihſt24 Din Ding’n, un

id dauh min Ding'n, un wenn 't Eten farig25 is, denn fümmt 't

up den Diſch, un denn ettſt26 Du 't. “

Min Arwten wiren wunderſchön, ick hadd en gaud Stück Speck

anſteken ,27 æwer trokdem kau'te de Franzoſ dor ümmer ſo hoch

up. „Wat heſt Du?" frag ick. Je , ſeggt hei , em kemen jo

vel Slujen mang de Tähnen.28 Na, dat müßt mi jo denn doch

argern : Wo?" ſegg ick ; Du heſt jo en verdeuwelt finen Hals,

wo nich mal 'ne Arwten - Sluſ dörchkamen kann . Meinſt Du,

dat wi hir in 'n Vullen29 lewen , un de Urwten-Sluſen in dert

Drant30 ímiten31 fænen ? - Wi hewwen jo nich mal en Swin , 32

den ' t tau Gaud 33 kamen kann. Un kik hir ! Einen Daler un

acht Gröſchen ; dor ſælen wi virteihn Dag'34 von lewen , de fæn

wi35 doch nich glik den irſten Dag utgewen , un wenn Di de Sluſen

tau ſtruw 36 ſünd, denn ſchaff mi irſt en Tämſ'37 an . “

1) helfen. 2) heißt. 3) (ge)traueft. 4 ) Supp- Effen. 5) einſchmußen.

6 ) wieder. ? ſchmeißt. 8) abgezogen. 9) unterhaltend. 10) Wort. 11) läßt.
12) Maler-Leinwand. 13 ) Verſiche. 14 ) nahm . 15 ) Bäumen und Blumen.

16) Schürze. 17) band. 18) gieb. 19) trođene Späne. 20) Anheizen. 21) that.

22) Topfguckerei. 23) leiden. 24) thuſt. 25) Eſſen fertig. 26) ißt. 27) daran

geſteckt. 28) zwiſchen die Zähne. 29) im Vollen. 30) Schweinetrank. 31) ſchmeißen.

32) Schwein. 33) zu Gute. 34) 14 Tage. 35) können wir. 36 ) rauh . 37). Haarſieb.

11 n

-

-

23*
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Na, dat hülp ;1 in de negſte Tida fäd hei of gor niđs, æwer

id fakte ok ümmer ſchönes Eten, un dorbi famm mi dat hellſchen3

tau Paß, dat dat grad in de nüchterne Kalwertid4 was , un dat

wi grad an 'n Durb wahnen deden, denn dor hadd ick de ſchönſte

Gelegenheit, ſo 'n halwes nüchternes Kalw 'rinne tau ſmuggeln

up de Feſtung was noch Mahl- un Slachtſtüer un dat ded id

oft , denn ick föfft ſo vel as mæglich ümmer in 'n Groten. En

halw Kalw koſt'te dunntaumalen6 acht Gröſchen , wenn 't ſmuggelt

was, un wenn ick denn up minen Vörbæhn ſo 'n halw Kalw baben

hängen un unnen en Schepel? Tüften liggeng hadd, denn freu't ſick

min Hart' ordentlich, un ick kamm denn 'rinne in de Kaſematt un

fäd : „ Franzoſ, för ditmal verhungern wi noch lang' nich !"

Dit hadd nu ümmer in alle Sporſamkeit un Rohrhaftigkeit

ſo furt gahn kunnt , wenn de Franzoſ kein Leckertähn weſt wir ;

æwer ſo geiht hei mal de Alleh hendal, en hübſch Mäten11

kümmt, un hei fröggt, 12 wat ſei in den Rorw hadd ? Karpen ,"13„

ſeggt jei, „ jchöne Ruhrfarpen !" 14 – Nu ſtiggt15 em de Giwwel16

nah Karpen up , un hei föllt17 mi in min Geſchäft denn de

Kaſſ' un den Infop18 hadd ick un föfft de Karpen för en grot

Stück Geld. Ich ſtah grad mit den Füerwartsleutnant von

5 den ick malt hadd un de uns oftmals beſöchte denn

unſoll General hadd gegen ſo wat jißt gor nids un vertell

em grad von unſe vorzügliche Kakinrichtung, as de Franzoſ an

kümmt in von mi Geld ut de Kaff för ſinen Karpenhandel ver

langt; na, ick betahl19 alſo un dauh20 ' dorbi ſo as wenn Karpen

en ganz gewöhnlich Gericht för uns wir wer will ſick jo'n

Leutnant gegenæwer of 'ne Thimothee21 gewen ? ,,Karpfen ? "

fröggt de Leutnant. „ „ Ja ,“ “ ſegg ick, n „Karpen ! Mægen

Sei girn Karpen ? " " Nu fangt hei denn von Karpen en Strahl

an tau ſingen , un dat hei fick mal frank dorin eten ,222 æwer nu

ſid23 vir Johren kein mihr tau ſeihn kregen hadd , un id kann nich

anners : ick nödig24 em tau Middag, denk awer noch ſo bi mi:

„Na , täuw ,25 för ' t Kranketen will & Di woll en Þ vörſchriwen .“ 26

Hei nimmt dat an, un id gah nu 'ruppe un will unſ Karpen

kaken natürlich in Bir.

As id baben fam ,27 frag id : „ Franzoſ', wo ſünd de Karpen ?"

,, Þir in Din Waſchſchöttel!" jeggt bei . – 3d gah 'ranne“ i

.

-

1) half. 2) Zeit. 3) hölliſch , Tehr. 4 )Kälberzeit. 5) am Thor. 6) da

zumar. 7) Scheffel. 8) liegen . 9) Herz. 10) hinunter. 11) Mädchen. 12) fragt.

13) Karpfen. 14) Nohrfarpfen. 15) ſteigt. 16) Verlangen, Begierde. 17) fällt.

18) Einfauf. 19) bezahle . 20 ) tute. 21) démenti. 22 ) gegeſſen . 23) ſeit.

24 ) nöthige. 25) warte. 26 ) vorſchreiben. 27) hinauf komme.
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un bekik mi de Dinger, un de Arm ſacken1 mi an den Lim' dal ::

„Dat nennſt Du Karpen ?“ raup3 ict. - ,, a , " " jeggt hei , , „Ruhr.,

karpen !" „ Na ," ſegg ict, „ ich nenn 't Roddogen ," 4 un kit de

Kreaturen in ſtille Wuth an: irſt dat grote Stück Geld dorför tau

betahlen , un fick denn babenin noch vör ' n königlich preußichen

Füerwarksleutnant mit Roddogen blamiren ! „ Glik löppſt6 de Dirn

nah un lettſt? Di dat Geld wedder gewen ,“ ſegg ict, „ un denn ſegg

man den Leutnant, hei ſüll man wo anners eten , mit de Karpen

wir dat Eſſig, ' t wiren Roddogen worden ; un dat Du man ſeggſt,

Du wirſt doran Schuld, dormit de Dæmlichkeit nich up minen

Schalmø fümmt.“ Na , dat wull hei nu nich , un ick ſachº dat

of in : dat was tau vel verlangt, un idk æwerlegg mi dat wider 10

un ſegg endlich : „ Na ,“ ſegg ick, „wat tau maken is , ſallmakt

warden, un wenn 'ne Roddog' gaudii kakt ward, denn is Roddog'

of en Fiſch. Franzoſ ," ſegg ick, „min leiw’12 Franzoſ, nu paß

of recht up , wat ict Di ſeggen will, füh, nu ſnið13 ehr irſt all de

roden Flotten14 un den Swanz af, denn de verraden 15 uns tau 'm

irſten , un denn rit16 ſei up, un dat Ingedäum17 leggſt Du mi hir

up deſen Töller, un bileiwe18 nimm Di mit de Gall in Ucht, un

denn ſnid ſei in ganze lütte Stücken, dat dat utſüht , as wir't en

koſtbor Gericht, von dat nich vel mit ein mal gewen warden kann ;

ick will noch fixing19 henlopen ,20 un will noch allerlei Gewürzen

inköpen, wi willen den Leutnant en ſchönen blagen21 Dunſt vör de

Ogen maken. " Ick lop ; æwer as id up de Trepp bün , krig

icf dat wedder mit 'ne Angſt, un ick fam taurügg un ſegg: „Fran

zöfing !" ſegg ick, un ſtrak em eins æwer ,? „ nimm Di jo mit de

Gall in Acht !" Na, hei verſprok23 dat of, un ick lop nah den

Kopmann un föp in : ,,'Ne Buddel Bir !" ,, Echtes Bairſches

Bir ?" " fröggt hei . — ,,Ne,“ ſegg ick, „ ſäut24 Bir.“„ ""

id heww of ganz kaptales26 Bairſches," ſeggt hei. – Je, 't was

hüt ’ne Gelegenheit dortau : „Na , " jegg ist , denn gewen Smi

of man glit drei Buddel Bairſches, un denn för 'n halwen Sülwers

gröſchen Nägelken ,27 för 'n halwen Sülwergröſchen engelſch Gewürz ,

för 'n halwen Sülwergröſchen brunen Honnigkauken28 un en por

Lurbeerbläder tau . “ Na, ick krig' dat of all, de vir Birbuddeln

lett hei mi von finen Jungen hendragen ,29 un idk gah mit 'ne ganze

22

1

-

.

" ,Süs,25

1

1

1) ſinken . 2 ) am Leibe nieder. 3) rufe. 4) Rothaugen. 5 ) obendrein.

6 ) läufſt . 7) läßt. 8 ) Rechnung, Kerbholz. 9) jah . 10) weiter. 11) gut.

12 ) lieber. 13) ſchneide. 14) die rothen Floffen . 15 ) verrathen. 16) reiße.

17) Eingeweide. 18) beileibe. 19) ganz ſchnell . 20) hinlaufen . 21) blau.

22) ſtreichle ihn einmal über. 23) verſprach . 24) ſüßes. 25) ſonſt. 26) capital.

27) Näglein, Gewürznelken . 28) braunen Honigkuchen. 29) hintragen.
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Göps vulli Lurbeerbläder achter an.2 Wat heſt Du dor ?"

fröggt de Rapteihn. „Lurbeerbläder," " jegg ick , „wi eten

hüt Karpen .“ „ Karpen ?" fröggt Don Juan , „ ick weit gor

nich mihr, wo de Ort3 ſmeckt. “ „ Je," " ſegg ick, n „ Minnings ,

ick wull Jug girn inladen, æwer 't langt nich , denn wi hewmen

hüt all den Füerwartsleutnant von 5 . tau Middag. “

Nu tamm de Erzbiſchoff of an , un as de von Karpen hürte un

de Lurbeerbläder jach, fäd hei : dat ſeg'5 hei, ick verſtünn de Sak,6

Lurbeerbläder härten dortau, un dunn ket? hei uns all indringlich

an un fäd : „Und das merkt Euch , Lorbeerblätter und Zwiebeln

verderben kein Gericht.“ Blot wat Backels -Aram8 wir , as Potte

kaufen ' un Pudding, ſäd hei , dor müßt mit deſe Saken ſporſam

ümgahu warden. – Na, as ick weggah, freu id mi denn, dat id,

mit den Erzbiſchoff ſine Anſichten ļo ewerein ſtimmte, denn bei

verſtunn vel von 't Ökonomiche; - un as ick baben 'ruppe kamm,

was de Franzoſ mit ſine Geſchäften all prat,10 un hei hadd ok

nah mine Meinung Allens ſihr ſchön un hadd of Füer anmakt,

ick tredtell mi alſo den Rock ut, bunn mi mine bunte Schört vör

un tred 12 an den Füerhird , denn dit Gericht was en Obergericht,

un 't gung mit em in den Aben abſlutemang13 nich . — Ich ſtröptel4

mi deArmel up, un nu kunn ' t minentwegen losgahn.

Unnen in 15 den Rægen , 16 wil dat17 bei füs nich gor18 ward,

denn 'ne Schicht Solt un Zipollen19 un nu ümmer Roddogen un

Solt un Zipollen un Solt un Rodbogen un Bipollen , bet ' t all

was. Ás min Fiſch æwer halw gor wiren , raup ich den

Franzoſen un ſegg : „ Nu ſtellſt Du Di bir bi mi her un deihſt

mi Handreifung, denn för Einen allein is de Sak nich andahn.204

Un dormit geit21 ick dat Fiſchwater af, un hei möt mi 'ne Schöttel

dortau halen.22 Un as ick dormit prat bün , ſegg ick: „So nu

hal dat Bir ! “ Dat deiht bei denn ok, un id geit dat æwer de

Zipollen un de Fiſch un lat23 dat upkaken un ſmit nah 'n lüttes

Bedenken min Gewürzen un minen Honnigkaufen an un ſtah nu

blot noch mit mine Göps vull Lurbeerbläder dor. Vel wiren 't ;

æwer de Erzbiſchoff hadd jeggt : Zipollentun Lurbeerbläder ver

darwen fein Gericht ; id hadd dägt27 Zipollen anſmeten, alſo müßten

of dägt Lurbeerbläder an , un ſo ſtreu ick denn min Göps vull

‘ rinne. „ So ,“ ſegg ick, „Franzoſ', nu de Botter ! " ,,Von

-

-

1

1) beide Hände von . 2 ) hinter her. 3) Art. 4 ) Kinder. 5 ) jäbe.

6 ) Sache. 7) darauf gudte. 8) Badwerk. 9) Topffuchen . 10) ſchon parat. 11) zog.
12) trat. 13) abſolut 14) ſtreifte . 15) unten hinein . 16) Rogen . 17 ) weil.

18) ſonſt nicht gar. 19) Salz und Zwiebeln. 20) angethan. 21) gieße. 22) holen .
23) laſje. 24) tüchtig.
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de friſch ?" " fröggt hei, ,, oder von de oll ?"11 „Meinft Du,“

ſegg ict, „ dat för de ollen Roddogen unſ' olle ſchöne Botter nich

gaud naug is ? Na , hei bringt un de Botter was ſihr

ſchön , denn ick hadd ſei von Hus ſchickt fregen , un jei was in min

Vaders Hus ſülwſt makt worden ; æwer vör en halw Jobr.

Üm min Sat gaud tau maken , ſtef id denn alſo of einen uns

verantwurtlichen Stich dorvon in den Pott denn en Ketela hadd

wi nich un ick ſtunn nu dor un täuwte3 ruhig min Sak af,

denn min Ding'n hadd idk dahn, un wat dortau hürt, was richtig

’rin kamen : „So,“ ſegg ict, „Franzoſ, wat wi nich an de Fijch

hewwen , warden wi an de Sauß4 hewwen. "

Un nu ſtahn wi dor, un ic freu mi æwer den ſchönen Geruch,

de ut minen Pott ſtiggt, un hei ſeggt: „ Nu ſünd ſei gaud. “

„ Ne," " ſegg ick , w „ noch ſünd ſei nich gaud : Roddogen möten

lang' faken." " - Un deſe Vorſicht hett mi mæglicher Wiſ dat1

Lewen reddt ,5 denn grad nu famm de Leutnant an , un wil hei

irſt dörch unſ Kæk6 müßt, nemen? wi em dor in Empfang, un de

Franzoſ ' makte de Honnürs: un näumte' em ümmer , Herr Kammrad ,

denn hei fülwſt was of Leutnant bi de Landwehr weſt, un id wull

doch of dat Minige dauhn un mak an den Füerbird ümmer ſo 'n

verſchraten10 Diner: un ick freute mi ſihr, un dat wir doch nett

von em, dat hei Wurt hollen 11 hadd ; un bi de Gelegenheit kam

ick mit mine Backermentſche Schört von Dellinnen in dat Füer un

ſtah ok in 'n Ogenblick middwarts12 in helle Flammen. De Leutnant

dit ſeihn de Gefohr inſeihn denn hei was Füerwarks

leutnant un müßt dat weiten13 treckt den Degen blankun fohrt14

mi mit dat ſpiße Ding tau Lim' , un de Franzoſi friggt de Schöttel15

mit dat heite16 Fiſchwater tau faten17 un güttis mi dat ſwabb !

æwer den Kopp. Gotts ein Dunner ! wo was mi tau Maud' ! 19

æwer de Leutnant hadd richtig mit den ſtumpen Degen den

Bindfaden dörchfidelt, un min Rækenſchört föll20 mit min Ånfangs

grünn' in de Delmaleri vör mi dal ,21 un id ſprung dorup herümmer

un grep22 mit de Hänn23 bald unnen un bald baben, un hadd ick

nich vörher in Bedenken mit de Lurbeerbläder ſtahn , un wir de

Roddog' nich ſo 'n tagen24 Fiſch tau 'm Kaken , denn wir dat

Fiſchwater noch fakend weſt, un de Franzoſ' hadd mi afbräut25 as

en Rapunhahn.

. -

-

1

1) alten. 2 ) Keſſel. 3) wartete. 4 ) Sauce. 5 ) gerettet. 6 ) Küche.

7) nahmen . 8) Honneurs. 9) nannte. 10) ſchräge, verſchroben. 11) gehalten.

12) mitten , nach der Mittezu . 13) wiſſen. 14) fährt. 15) Schüſſel. 16) heiß.

17) faffen . 18) gießt. 19) zu Muthe. 20 ) fiel. 21) nieder. 22) griff

23) Händen . 24 ) zähe. 25) abgebrühet.
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Dorüm ſegg ick, Bedenken is bi jeder Sak gaud , un wir 't

of man 'ne Roddog' . Ick kamm ditmal mit en por Blaſen up

de Knei,1 mit ' ne verbrennte olle Hoſ' , mit en halw afſengten Bort

un mit niderträchtige Koppweihdag' ? von wegen dat heite Fiſch

water dorvon af, un 't famm blot von de Uewerleggung: her.

Na, æwer den Brandſchaden wiren nu æwerſten4 min Fijch

vergeten5 un kakten ümmer ſtill vör fick hen, un as nu de Franzoſ

den Leutnant ' rinne nödigt hadd, ſäd ick tau mi : „Na, wenn ſ

nu nich mör6 fünd, denn wardenſ of nich.“ – 36 nem alſo den

Pott von ' t Füer un ward? de Stücken 'rute fiſchen8 un frig' tauirſt

en Kopp ſchön mör ! wohrhaftig ſchön mör ! Jck will doch

ok mal probiren , wo de Sak utfollen is , id pöllº mi alſo en

Spirken 10 von den Kopp af — ichön mör ! æwer gallenbitter!

„ Ne!“ ſegg ick, „up den Minſchen , den Franzoſen , is doch gor

kein Verlat,11 nu hett hei mi de ſchönen Köpp gällt,12 na täuw !

Dorför jallſt Du ņ of beid' alleiner upeten !" Ick grawwel13

nu mit minen Lepel14 wider15 in den Pott luter Kräumels !16

De ganze Geſchicht was tau Grütt17 fakt ! „Ja , dat kümmt

dorvon her! “ ſegg ick, „ ick ſegg em , hei fall ſei lütt ſniden ,18 un

nu ſnitt19 hei ' in luter lütte Finzel!" 20 — Tauleßt un tauleßt fiſch

id noch en por Swänſ21 ' rut, de wiren noch heil , wil unſ Herr

gott de Rodbog' in 'n Swanz mit fihr faſte Graden22 erſchaffen

hett. „De jælen för den Leutnant,“ ſeggick, „dor kann de

Gall nich ankamen ſin . “

As dat Gericht nu up den Diſch ſtunn, röf23 't recht apptitlich

un ' t jach of ſo ut , un dorbi kemen mi de velen Lurbeerbläder

ſchön tau Þaß, denn de hadd ick baben upleggt, dat de Grütt nich

tau ſeihn was. Dormit dat hei mi nu nich achter dat Geheimniß

kamen ſüll, läd ick ſülmen vör24 un ded ſo, as wenn ick fihr be

jorgt wir , dat hei ok dat richtige Stück freg' . „,An ' n fetten

Karpen ,“ ſegg ick, , is de Swanz dat beſte Stück; un dat jælen

Sei hewwen !“ ſeggick un legg em richtig de beiden Swänſ up.

Hei fickt mi an, as wenn em dat ganz wat Nigeg25 wir ,

mi was 't ſülwſt ganz wat Nig's; æwer ick ſlog den Dummen an

den Hals.26 De Franzoſ kreg tau Straf den Kopp.

Ihre27 ic nu ſüliſt anfung tau eten , wohrſchugte28 ick ſei

denn al Beid' , wo ſei fick wol hadden. – De Franzoſ et29 lipup

1) Knieen. 2) Kopfſchmerzen. 3) Ueberlegung. 4) aber. 5 ) vergeſſen .

6 ) mürbe. 7 ) u . 8) fange an heraus zu fiſchen. 9) pelle. 10 ) Spirchen.

11) Verlaß. 12) vergält, gallig gemacht. 13) taſte. 14) Löffel. 15) weiter.

16 ) Krümel. 17) Grüße. 18) Plein ſchneiden . 19) ſchneidet. 20 ) Feßen .

21) Schwänze. 22) feſten Gräten. 23) roch. 24 ) legte ich ſelbſt vor. 25) Neues.

26) d . h. ich ließ mir nichts merken . 27) ehe. 28) Beobachtete. 29) aß.

-

un
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finen Kopp düchtig los ; æwer de Leutnant ſnedi ſnurrige Geſichter

un kau'te verdeuwelt hoch up den Swanz. Ja, denk ick, kau Du

man ! Dat ſünd de Graden , un för de kann ich nich , ick heww

de Roddogen of nich makt. Nu fang ick denn ok an tau eten

- Gotts ein Dunner ! gallenbitter! - nich blot de Fiſch

ne ! de Sauß ! – Still, man nicks ſeggen ! Ick et alſo driſt

d'rup los un, üm mi nich tau verraden , fang ick an tau nödigen :

„Herr Leutnant, villicht en por Zipollen oder en por Lurbeerbläder ?"

un legg em denn of en Hümpel2 Zipollen un Lurbeerbläder up

den Teller, dat hei mit de lekt Ort3 ſinen ganzen Krigsruhm bes

kränzen kunn. . „ Ich danke ! ich danke !" " ſtamertet hei , nrich

bin gar kein Freund von Lorbeerblättern , ſie ſchmecken gar zu

bitter pikant, wollte ich ſagen . Un nu ſchot mi dat Blatt,5

nu güng mi en Licht up ; don de Backermentſchen Lurbeerbläder

kamm de ganze Strengigkeit in denGeſmack, un dor was Keiner

wider an Schuld, as de dæmliche Erzbiſchoff mit ſinen dæmlichen

Rath un de Gaudmäudigkeit6 von den Kopmann , de mi ſo vele

Lurbeerbläder taugewen hadd. Ick was dor nich an Schuld,

un de Franzoſ of nich; ick hadd em mit dat Gällen Unrecht dahn,

ick füllem alſo noch en por Lepel von min Grütt up un ſegg :

„Franzoſ, nabſten ? möt ict Di Afbidd dauhn. " Hei et ok ümmer

förfötſch: dorin furt; æwer de Hauptperſohn, de Leutnant, auſt'te9

mit Fingern un Tung'10 un Tähnen in den Mund nah Graden

'rümme, dat ick denk : de wir gaud bi 't Nahharken11 ' in ſo 'n

korten Gaſten12 tau bruken.13

Newer dunn mit einem Mal kamm mi Rath : de Düwel14 möt

mit den Düwel verdrewen15 warden. Wenn Du nu jo mit Din

Bairſches Bitterbir vörrücken dedſt, mæglich , dat denn in Verglik

mit dat Bitterbir Din Fiſch ſäut as en Nætkarn16 (mecken künnen .

„Na, “ ſegg ick, „ nu will'n wi æwer doch ok tau unſ Narpen

en ſchön Glas Bairſches drinken ! “ gah hen un ſchenk Jeden en

Seidel in . „ „ Merkwürdig !" " ſeggt de Leutnant, „ mein Bier

fieht viel heller aus als das Ihrige." " „ Ja ,“ ſegg icf, „wohrs

haftig ! Dat is doch merkwürdig, 't is all von einen Kopmann .“

De Leutnant ſett't17 ſin Seidel an , ſett't ' t awer glik wedder
dal : „da iſt auch der Hopfen dran geſpart ," " ſeggt hei. Sall

denn hüt Allens verkibrt gahn ? denk ick. Din Bir ſmect doch

.

1) ſchnitt. 2) Haufen . 3) Art. 4 ) ſtammelte. 5 ) ſchoß das Blatt,

( eigenti. das Zäpfchen im Halſe). 6 ) Gutmüthigkeit . 7) nachher. 8) under.

droſſen. 9) eigentl. erntete. 10) Zunge. 11) Nachharken (mit der Hungerharke).

12) kurzer Gerſte. 13) Ichen . 14 ) Teufel. 15) vertrie 16 ) ſüß wie ein

Nußkern. 17) ſeßt.
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hellſchen bitter, un ick nem den Leutnant fin Glas : „Erlauben Sie

mal ! " Leiwer Gott ! Nu was dat Lüttjedünn . Nu was dat

dat Fiſchbir, un de Franzoſ hadd 'ne Buddel Bairſch Bir an de

Fiſch gaten .? Na, nu was 't jo Al klor ! - De Roddogen , de

Zipollen, de Lurbeerbläder, nicks was doran Schuld, blot de Franzoſ'

un dat Bairſche Bir. De Franzoſ hadd tau 'm Glücken ut fin

Glas noch nich drunken, ich ſchow3 dat den Leutnant hen, un ſett'te

den Franzoſen dat Lüttjedünn vör. Da drink Du man ! Jd

nödigte nu noch ümmer tau min Fiſch ; æwer Keiner wull, un as

endlich tau mine Freud'de Kaſematt upſlatent würd, gung de

Leutnant un bedankte ſick höflich för dat ſchöne Middageten.

-

-

19

Kapittel 21 .

De Franzoſ' ward unbeſcheiden. Wat5 'ne Hoſ' of tau en Kæfen

invento16 tau reken ? is ? Worüm ick nah Muttern gah,8 beit mit

Kodillg'' ward un as en Schauſtermeiſter ut de Dör10 gah. Worüm

’ne Nachtmüş tau Gottes Finger warden kann. Dat ick ok mal

's Nachtens in de Tacent1 von en jungen Plummenbom12 ſeten13

hewiv, un wuang14 en Minſch tau 'm Börnkalw15 warden kann.

Nu was ick mit den Franzoſen allein ; ick gung ſtumm in

mine Blamage herüm . „Na,“ ſeggt16 hei endlich un drinkt fin

Glas mit Lüttjedünn ut, „ ſchön Tüg17 von Bir heſt Du uns
awer köfft. " 18 ,, !, , För Di gaud naug !" w19 jegy ict. – „Wat

meinſt20 Du eigentlich hüt Middag dormit ? " frog bei, , Du wullſt

mi noch Afbido dauhn ?" 21 Di Afbidd ? Of dat noch ?" "

fegg ick. Irſt köffſt Du mi Nodbogen ſtats Rarpen22 up den

Hals ? Nabſten ſnittſt23 Du ſei mi in luter lütte Finzel ?24 Un

tauleßt güttſt25 Du mi Bairſches Bir in ' t Gericht ? Du füllſt

Di as Koch afmalen laten ! " is26 Dat ſüll idk dauhn, fäd27 hei,

icf æwernem ' mi ümmer Safen, de ick nich wuſſen wir.28
kamm 29 tau de Bitterfeit voi de Lurbeerbläder un dat Bairſche

Bir noch en bittern Štrid , un as dat gegen Abend famm , würd

hei unbeſcheiden un verlangte noch Abendbrod. „Mi Sücht, “3

fegg ick, „ Du heſt hüt Middag gaud naug eten31 un fünnſt hüt

-

Un jo
-

130
.

1) ſchwaches Bier. 2 ) gegoffen. 3) ( chob. 4 ) aufgeſchloſſen. 5) ob.

6 ) Kücheninventar. 7) rechnen. 8) gehe. 9) bête mit Codille. 10) Thür.

11) Zaden. 12) Pflaumenbaum. 13) gejeffen . 14) wie. 15) Börnfalb, d. h .

ein Kalb , das mit Milch getränkt wird. 16 ) ſagt. 17) Zeug. 18) gekauft.

19) gut genug. 20) meinteſt. 21) Abbitte thun. 22) Rothaugen ſtatt Karpfen .

23) nachher ſchneideſt. 24 ) lauter kleine Feßen. 25) zuleßt gießt. 26) laſſen .

27) jagte. 28 ) gewachſen wäre. 29) kam. 30) däucht. 31) gegeſſen.
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Abend woll mal æwerſcheiten ,1 un ick heww mi hüt all naug an

den Füerhird afertert ,2 un Du künnſt mi de Rauhu nu woll günnen .“

Newer ne! Dor legen5 noch drei Eier in 't Schapp ,6

'tſtunn? dor of noch en Teller mit Weitenmehl, un hei verlangte, ick

füll em en Pannkaukens backen . Ik hadd kein Pann , fäd ick.

Dat güng of in de Bifftück-Maſchin ', jäd hei. – Dor wir fein
Spirtus, jäd ick. Dat güng ok mit Kahlen ,9 ſäd hei . Wi

hadden fein Melf , 10 fäd icf. - Dat güng of abnli Melt , ſäd hei.

,, Denn back Di ſülwſt weck,“ ſegg ick, „wenn Du 't doch all ſo

ſchön weitſt.“ Un hei deiht 't13 un rührt ſick de Eier un dat Mehl

tauſam ,14 leggt15 Kahlen unner de düre, nige16 Maſchin' un rührt nu

ümmer dorin 'rümmer, dat em ſin Kaufen nich anbrennt, un ick gah

dor ümmer an vörbi, ſegg niđs, ſeih æwer,17 dat dat luter Wrümmel318

warden, in dent : Na, wo dit wollmöt ?19 un bün noch ſo niderträchtig

un hæg20 mi doræwer, dat hei mit ſinen Kauken in 'n Nettel21 leggt.

Nu wiren ſine ollen lütten brunen22 Wrümmels jo woll nah

fine Meinung gaud, un hei ſchrapte ſei fick tauſan un drückt jo
woll mit den Lepel23 en beten faſt24 up den Bodden25 klad !

jäd de Bodden, un de ganze düre Maſchin' lagg26 in de Kahlen.

,,Süh ſo ! “ ſegg ick. „ „ Ja ," " jeggt hei . „Dat kümmt

dor von her !" ſegg ick . „ Ja," ſeggt hei un fickt27 bald de

utenanner ſmölt'te28 Maſchin ' un bald ſin Wrümmels an. „Mit

de Sak29 ſünd wi nu farig," 30 ſegg ick, „ denn de Sak geiht nich

lănger ! " un gah hen un ha[31 unj drei heilen Pött32 tauſam un

ſtell de halwe Bifſtück-Maſchin' dorbi hen un ſegg : „ So, nu fik Di

mal unſ Beſcherung an ! As wi vör twei Monat uns in de Kakeri33

begewen ,34 künnen wi Jedwereinen35 mit ſæben36 nige Pött dat

Stüct Sörcyjnittlich tau ' n gauden Gröſchen – unner de Dgen 37

gahn ; wo vel38 ſtahn dor nu ? drei ! de annern beſt Du

Äli liwert,39 un nu de Bifſtück-Maſchin', un irſt min Koffemaſchin',

un drei flac 40 Teller fehlen , dat id büt Middag min Fiſch heww

von en deipen41 eten müßt.“ Grütt,42 jäd hei höhnſchen,43 müßt

of von en deipen Teller eten warden , un wat von 't Kafinventor

in 'n Deinſt44 tau Grunn'45 güng, müßten wi Beid' dragen.

.

1

1) überſchießen. 2) abgeäſchert, abgemüht. 3) Ruhe. 4) gönnen . 5) da

lagen... 6) Schrank. 7) ſtand. 8, Pfannkuchen . 9) Kohlen . 10) Milch. 11) ohne.
12) weißt. 13) thut es . 14) zuſammen . 15 ) legt. 16 ) theure, neue. 17) jehe

aber. 18 ) zuſammengerollte Krümel. 19) wie dies wohl muß (wird) .

20) freue. 21) Neſſel. 22) alten kleinen braunen . 23) Löffel. 24) ein bischen

feſt . 25) Boden. 26) lag. 27) gudt. 28) aus einander geſchmolzene. 29) Sache.

30) fertig. 31) hole. 32) Töpfe. 33) Kocherei. 34) begaben. 35) Jedem .

36) ſieben . 37) Augen . 38) wie viele. 39) geliefert, caput gemacht. 40) flache.

41) tief. 42 Grüße. 43) höhniſch. 44) Dienſt. 45) zu Grunde.
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„ Haha !“ ſegg id, „ fo willſt Du ? na, denn man tau ! “ 1 un gah

hen un hal min Hoſ' , de ick mi hüt Middag verbrennt hadd, un

legg ſei bi de Bifſtüd-Maſchin' hen. „ Denn geiht de ok ut de all'

gemeine Kaſſ',“ ſegg ick. 'Ne Hol, ſäd hei , hürtea nich tau 'm

Makinventor, un dormit fung hei an up ſine Wrümmels tau kauen.

De Ort un Wiſ3 funn mi denn doch nich gefallen. Hir , “

ſegg id , „ is un Raſi , bir 's mine dägliche Bereknung un nu

kumme mit! — Hir liggt en Schepel Tüften, de kænen wi deilen ,6

un dat Suppenkrut of; üm de drei Bött un de Bifftüdt-Maſchin'

fænen wi loßen,? ut dat halw Kalw , wat ick giſtern köfft heww,

will ick Di Dinen Part bor utbetahlen, un de Teller deilen wi uns

ok. - Nu, mein ick , ſünd wi utenanner. “ Dunn kriggt hei

mine unſchüllige Hoſtau fatens un böhrt9 ſei in de Höcht un

fröggt : 10 Sall üm de of loßt warden ? denn Du heſt jei jo ut

drücklich tau ' t Kækeninventor rekent.“ u

Dat wiren nu Spißen : ick argerte mi moll doræwer , æwer

fei makten mi faſt, 11 mimeindag' nich wedder12 in 'ne vortheilhafte

Kapruſch - Wirthſchaft13 intaulaten. Von jißt an fakte ick mi

allein, denn ick hadd de drei Pött gewunnen , un hei let14 fick för

düres Geld ut de Leutnantskæk ſpijen . Aewer 't was ok dornab ;

gegen mi famm hei nich an , denn ick fakte em tau 'n Arger von

nu an de künſtlichſten un ſmönnſten15 Gerichte, un wenn hei achter 16

finen Teller mit de ollen groten griſen Arwten17 mit 'ne ſure

pohlſche Sauß18 ſatt ,19 denn hadd ick en ſchönes Kalwfleijch

Frikanßeh, oder id hadd mi ok ein Stück Hamelfleiſch mit Kæm20

(murt;21 un wenn hei mit fine Flintenkugeln in 'n Lim’22 in de

Kaſematt herümmerlopen ded ,23 denn ſatt id in alle Behaglichkeit

dor un freute mi , dat mi feine Flintenkugeln in 'n lim ’ klætern

deden. 24

Mine fæk gaww25 mi ok ' ne nüßliche Beſchäftigung un 'ne

groteBelihrung, denn von ehr ut hün ict allmählich up de Chemi

verfollen , un as mi de oll Herr General de Verlöwniß26 gaww,

en por lütte nüdliche Jungs in de Wiſſenſchaften tau unnerwiſen,

dunn hadd ich mit min Malen tauſamen den Dag æwer utreikende27

Geſchäften , un de Tid28 gung hen.

Mit min Malen hadd fick dat ok utſpraken ,29 un üm Wih

nachten ut kamm min oll lütt Idachechen mit ’ne Empfehlung von

1) dann nur zu. 2) gehörte . 3) Art und Weiſe. 4) komme. . 5) Scheffel

Kartoffeln . 6) theilen. 7 loſen.8) faſſen.9) hebt. 10) fragt. 11) machten
mich feſt. 12) niemals wieder. 13) gemeinſchaftliche Wirthſchaft. 14) ließ.

15) ſchwerſten . 16) hinter. 17) großen grauen Erbſent. 18 ) ſauren polniſchen Sauce.

19) jaz. 20) Kümmel. 21) geſchmort. 22) im Leibe. 23) herumlief. 24) raſſelten,

klapperten. 25) gab . 26) Érlaubniß. 27) ausreichend. 28) Zeit. 29) ausgeſprochen.
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ehr leiw' Mutting, un wat de öllſtel Sweſter von Aurelia'n wir,

de ſüll frigen,? un wil ſei dat en beten vörnehmer as gewöhnlich

inrichten will, fül bi deſe Gelegenheit 'ne Transparent in ehre

Kaſematt anbröcht3 warden , un wat4 ick mi de Sak awernemen
wull? Dat ded5 ick driſt, jäd ick. Na , denn ſüll ich doch den

General bidden , dat id Mutting mal beſäuken6 fünn. – Un ict

ded dat of, un de oll Herr General ded 't ok.

Na , as dit nu bekannt würd , dunn gaww dat en Upſtand,

denn dii was dat irſtemal, dat Ein von uns in en Provathus

gahn dürmt, un noch dortau in dit, wo fick all ſo vel um dreiht?

hadd. De Kapteihn ſtunn lang' un kefs mi an , as wull hei wat

ſeggen , fäd awer nids, Don Juan famm , gratulirt mi un gaww

mi männigen finen ? Wint , woang10 id de Gelegenheit in minen

eignen Nußen verwennen künn, de Franzoſ tredteli mi an, leihnte12

mi en por Vatermürder, bünn13 ſei mi ſülmſt vör un makte mi

en künſtlichen Knuppen14 in ' t Halsdauf ,15 de Erzbiſchoff , de en

por Hänn'16 as en por Waſchhölter17 hadd, un von den ſei ümmer

vertellen deden , 18 dat hei ut t wei Por gewöhnliche ledderne

Hanſchen19 fick ein Por maken let ,20 indem dat ümmer iwei un

twei tauſam neigt21 würden, leihnte mi en Por von ſine, awer

't wiren en por wullene,22 utgeflüſchte,23 un ic dacht of ſo : na,

it is Winterdag ; denn dunnmals was dat noch nich abſlut noth

wennig , dat Einer, de den Finen utluſen24 wull, mit Schapledder25

an de Knæwel26 herüm gahn müßt. – Na, id ſach ſtaatſch naug27ick

ut, as ick in minen beſten Rock un Don Juannen ſine pohlſche

Pelzmüß un de annern tauſamgepumpten Saken unnen bi den Roa

pernikus 'rinne kamm. Dat Ding wull plaßen vör Arger un

Afgunſt: „ Süh ! " ſäd hei ſpiß , „ ick hadd nich dacht, dat fi mit

Jug'Tauſamenſcheiten28 ſo ' n Staat updriwen 29 tünnt."

jegg id , „dat jeggſt Du woll! – Süll ick in deſen Uptog 30 miick n „ .

woll fülwen31 en beten an ehk 'ranne ſwenken kænen ? " i Nu

würd em æwer woll bang', un hei bedwung32 ſinen Arger un ſäd:

„ Charles, dauh33 mi den Gefallen un ſegg ehr

Mutter ?" " frog ick. ,,Ne ! ehr. “ De Brut? uu frog ick.

- „Ne, Aurelia'n ," ſäd 'hei perdreitlich.34 , „Heſt Du ehr denn

fülwſt all wat jeggt ? " " frog ick. Ne!" jeggt hei.

1) älteſte. 2) freien. 3 ) angebracht. 4 ) ob. 5 ) thäte. 6 ) beſuchen.

7) gedreht. 8) yugte. 9) manchen feinen . 10) wie. 11) zog. '12) lieh. 13) band..
14 ) Kuoten . 15) Halstuch. 16) Hände. 17) Waſchhölzer. 18 ) erzählten.

19) lederner Handſchuhe. 20) ließe. 21) genäht. 22) wollene. 23) mit Flauſch

( Plüſch) gefüttert. 24) etwa : den Feinen herausbeißen . 25) Schafleder 26) Finger,

Hände. 27) ſtattlich genug. 28) Zuſammenſchießen . 29) auftreiben. 30 ) Aufzug..

31) ſelber. 32) bezmang. 33) thue. 34 ) verdrießlich.

1

" nše, .
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denn ſegg id ehr of nicks ," " fegg id .ſegg ick. „ Id künn dor ankamen ,

as de Sæg2 in 't Judenhus, denn dat Mäten3 kann jo noch recht

gaud den ollen , braven Kapteihn in ehre bläubiget Seel dragen ,

oder de Mutter mag jo ok woll dat för gaud inſeihny hewwen, dat

id de Paßlichſte för ehre Dochter bün, denn ſo vel id weit,6 hett

ſei mi un nich Di tau fick inladen." Dormit gungick ut de

Dör : 10 ! dor rük an !? Du willſt Di æwer mine Utſtaffirung

monfiren ?8 Heww ick von Din Wormtügº von Kinnerkledaſchenlo

all wat leihnen wullt ?

As ich nu buten11 tau Kum'12 kamm , ſegen13 mi de Annern

Al recht erfreulich an, denn ick was ehr Stolz, wil ick von Jeden

von ehr wat an mi drog ,1 un as id nu , ſihr mit min Utſeihn

taufreden, de Alleh entlang gah un mi 'ne Anred' an de Mutter

inäum' : 15 Wenn ich es wage Wat was dorbi grot

tau wagen ? Wenn ich ſo frei bin Jck was man

nich fri. - „Wenn ich Ihren Befehlen gehorche Dat

was tau vel ; ſei hadd mi nids tau befehlen . Wenn ich Ihren

Wünſchen nachkomme, ſo ...." Dunn kümmt Einer achter16

mi un grawwelt17 mi hinnen an de Rocktaſch, un as ick mi ümſeih ,

was ' t de Erzbiſchoff, de mi minen buntbomwullnen18 Taſchendauk

'ne halw Ehli9 ut de Taſch trecken ded. So," jäd hei , „ das

fehlte noch, “ un dunn bögte20 hei fick nah mi 'ran un fluſtert mi

in de Uhren, dat Lewandowsky , de bi mi gung , dat nich hüren

ſüll : „ Es prüfe, wer ſich ewig bindet, ob ſich das Herz zum Herzen

findet ".. Na, Charles, Du weißt, was ich meine," ſlog21 mi

mit ſine Segenshand driſt in dat Gnick : „ Nu geh mit Gott, alter

Junge !" un ick was nu up mine eignen Kräften anweſen.22

Lewandowsky blew buten ,23 ick gung 'rinner in de Proviant

meiſters-Kaſematt. Na, de dummſten Lüd’24 bugen25 de meiſten

Tüften ; 26 ick hadd alſo dat grote Glück, Aurelia'n allein tau

drapen.27 As ick 'rin kamm , ſprung ſei von ehr Stickgeſchirr

tau Höcht,28 un as en oll lütt nüdlich inſchüllig Mäten reckt29 jei

mi de Hand entgegen: Guten Tag ! guten Tag ! Das iſt ſehr

freundlich von Ihnen. De Anfang was gaud, æwer nu hadd

ick de ßackermentſchen 30 utflüſchten Hanſchen von den Erzbiſchoff an

de Fingern , un de kunn icf ehr doch nich gewen , un as ick ſei

endlich aftagen31 hadd un hadó ſei in Don Juannen fine Pudel

1) ankommen . 2) Sau. 3) Mädchen. 4 ) blutend. 5) eingeſehen. 6 ) weiß.

7 ) daran rieche. 8) moquiren. 9 ) Wurinzeug. 10 ) Kinderkleider. 11) draußen.

12) zu Raum , zum Vorſchein . 13) ſahen . 14) trug. 15 ) einübe. 16 ) hinter.

17) greift, taſtet. 18 ) buntbaumwollen. 19) Elle. 20 ) beugte. 21) ſchlug.

22) angewieſen. 23) blieb draußen . 24) Leute. 25) bauen. 26) Kartoffeli.

27) treffen. 28) in die Höhe, auf. 29) ſtreckte. 30) verdammt. 31) abgezogen.
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müß 'rinne leggt , was ehr Hand all weg. – Nu hadd ic mi woll

up 'ne Unred' bi de Mutter prekawirt ; 1 æwer up en jung' Mäten

was ick nich inricht't, un wenn ick of in vergahnen Johren männig ?

ſchöne Anred' an en jung' Mäten hollen3 hadd , ſo was ick up

Stunns4 gänzlich ut de Auwung mit Frugenslüd', denn ick hadd

in de jöß7 Johr Feſtung mi blot an de Korline mit de Lecfogen8

un bir an min oll Fru Bütow'n äuwen funnt,

mit de kunn ich jei doch nich æwer einen Leiſten ſlagen. Jik

ſtamerte9 wat taurecht un taulegt famm ick mit de grötſte Dæmlich

keit tau Plaß, de Einer utfünnig10 maken kunn : „ Iſt Ihre Frau

Mutter wohl zu ſprechen ?“ ſäd ick.
Leiwer Gott ! id hadd ' t ganze

Spill11 in ħänn'n mit drei Matadur un de Irſten un würd

beit ! 12 – beit mit Rodillg '! „ Ich will Mutter rufen ," jäd jei

un lep ' rute, un ick ſtunn nu dor un wunnerte mi, dat ick mit

mine langen Uhren nich an den Bæhn13 (chrammte.

Nu was „Mutter denn woll noch in hüsliche Geſchäften un

in en Morgenrock inwickelt, id hadd alſo Tid naug , mi wenigſtens

de Anred' an „Muttern noch en pormal dörch den Kopp gahn tau
laten , un as jei endlich kamm , dunn fung ick denn of an : Wenn

ich Ihren Wünſchen nachkommme, jo

ſehr gütig ! " " ſäd Mutter. , , Sehn Sie, dies hier iſt die Nijche,

Und wenn Sie ſo gütig ſein wollten, mir darin ein Transparent

zu machen . „ Ja woll ! Ja , ſehr gerne!“ un dormit

müßt ick nu Aurelia’n den Rüggen taukihren, un de ſett’tel4 fick nu
wedder an ' t Finſter un ſtickte wider.15 ifa, ſehr gerne ! " ſäd

id ,un ick hadd mi all vörlopig16 ſo 'ne Idee von de Sak makt.

Wie meinen Sie denn wohl ?" . frog ſei. Oh , jäd ick , ict

meinte in de Midd en rechten ſchönen Altor mit Epha bewuſſen ,1

„um die Dauer der Liebe auszudrücken ,“ ſäd ick; up den Altor

en brennend Hart, 18 „ um die Gluthder Liebe auszudrücken ,“ jäd

ic, un æwer de Flamm en Por verſlungene Hänn' , „ um den ge

ſchloſſenen Bund auszudrücken ," jäd ick. – Dat geföll19 Muttern

ok ganz gaud; æwer 't würd tau kahl utſeihn, meinte ſei. Ja,

jäd ick , dat jül ſei mi man maken laten, üm de Geſchicht herüm

müßten noch en por Engel ſwewen ,20 de Myrten un Palmtwig'in

de Hänn' höllen un unnenwarts21 an de Bein' mit ’ne Roſengirland '

anfedt22 wiren. Mit dat Newrige23 was jei taufreden ; æwer

Sie ſind

I

-

I

17

1) präcavirt, vorgeſehen. 2) manche. 3) gehalten. 4 ) zur Stunde, jeßt.

5) Uebung. 6 ) Frauensleuten. 7 ſechs. 8) Triefaugen. 9) ſtammelte, ſtotterte.

10) ausfindig. 11) Spiel. 12) bête. 13) Boden, Zimmerdede. 14) ſepte. 15) weiter.

16) vorläufig. 17) Epheu bewachſen . 18) Herz. 19) gefiel. 20) ichweben.

21) unterwärts . 22) angefettet. 23) dem Uebrigen.
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init de Engel, dat wull ehr nich in den Kopp , un 't kamm binah

ſo ' rute , as wenn ſei mi Engel nich recht tautrugen ded. 1 Db

wi de Engel nich weglaten fünnen, frog ſei. – Ne , jäd id , von

Engel fünn ick nich afſtahn : de Sat würd ſüs tau dodiga utſeihn,

wat Lewigs3 müßt dor mang.4 Na , ſei gaww fick denn of

dorin, un as id mi ümdreih, üm Aurelia'n doch wedder antauſeihn,

dunn fitt5 dat liſtige Ding dor , kidt ut dat Finſter 'rute , lacht

æwer 't ganze Geſicht, böhrté en Finger in de Höcht, nabſten en

halmen, leggt en annern dorgegen un maft mit beideHänn' allerlei

Mirkens.? Dunner !8 Wat is dit ? denk ic un gah negerº an 't

Finſter. „ Aljo meinen Sie ?“ ſeggt Mutter. „ Ja , ſegg

ick, moſo meine ich , " " un fik ut 't Finſter ' rut, un dor ſteiht de

Kopernikus an de lütte Lind' un makt juſtement ſo 'ne Mirkens
as Aurelia. Haha ! denk id , Ji kikt Jug10 nu nich mihr blot

an , Ji makt Jug nu all Telegraphen ! ün ick gah noch neger

an 't Finſter un fik dörch de Ruten ,11 un dunn makt mi dat Kræt

von Kopernikus of ' ne Telegraph tau , de id recht gaud verſtunn,

hei ſparrte de Fingern utenanner un läd12 de beiden Hänn' unner

ſinen krummen Næthaken von Näſ'13 un grinte14 mi an : „ Schrap

Räuben, 15 Charles ! Dat hett Di doch nicks hulpen ." 16

noch mal nah de Niſch 'ran un namm Mat17 un dacht, ick wud

noch Gelegenheit finnen tau 'n recht gebildtes Geſpräf; æwer de

Dllſch18 frog mi blot , wenn ich mit min Arbeit woll farig19 fin

fünn. -Oh, in drei Dagen , ſäd ict, un as de Unnerhollung nu

wedder in 't Stocken kamm , namm ick min Pudelmüß un min út

flüſchte Hanſchen, ſäd Adjüs, un as ick ut de Dör gung, hadd ict

dat Gefäuhl , as wir ick en Schauſtermeiſter, de up Beſtellung

arbeiten ded un de Muttern en por nige Stæwel anmeten20 hadd.

Oh, wat was ich falſch up mi! Mine ganze Damenunnerhollung

hadd ick verliyrt ; 21 all de ſchönen Redensorten wiren mi up de

verſchidenen Feſtungen afhannen kamen ,22 un hadden ſei mi as

Schauſter traktirt, bado id mi jo as Schauſter man bedragen.

Newer as ich den Kopernikus buten ſtahn ſach, dunn begehrte23 in mi

en Troß up : jo nids marken laten , leiwer leigen !24 Du kümmſt

jo ſo bald wedder ? “ ſeggt hei ſpöttſchen tau mi. „ Ja ," " ſegg ick,

n , wenn Du 't weſt wirſt, Du haddſt jo woll glif25 bi 'ne Antrittveſit

de Lüd 26 den ganzen Vörmiddag up den Half legen ? Ne, Gott

1 ) zutrauete. 2) ſonſt zu todt. 3) etwas Lebendiges. 4 ) dazwiſchen.

5) da fißt. 6 ) hebt. 7 Zeichen , Geberden . 8) Donner. 9) näher. 10) gudt Euch.

11) Fenjterſcheiben (Rauten ). 12) legte. 13) Nußhaken von Naje. 14) grinſte.

15 ) Rüben. 16) geholfen. 17) nahm Maß. 18) die Alte. 19) fertig . 20) neue

Stiefel angemeſſen . 21) verlernt. 22) abhanden gekommen. 23) (gährte), ſtieg -

auf. 24) lieber lügen . 25) gleich. 26) den Leuten.

-

-

-
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ſei Dank! So vel fenn ick dor denn doch noch von. Dormit

gung id denn forſch an em vörbi un nah den Franzoſen , Don

Zuannen un den Erzbiſchoff ' ran. - ,,Na, wie iſt 's gegangen ?"„

frog Don Juan, un de Franzoſ kamm up mi los un treckte mi

den einen Vatermürder bet 'rute,1 as wenn dat nu noch Noth wir.

„ „ Schön ," " fäd ict, wnfiør ſchön! As ick 'rin kamm , ſtunn

en ſchönes Frühſtück up den Diſch , un Aurelia namm mi bi de

Hand un nödigta mi up den Sopha dal3 un Tchenkte mi en Glas

Madera in ." " - Madera ? " frog de Erzbiſchoff un lickmünntet. „

dorbi, ordentlichen Madera ? " - Natürlich , " jegg ict, . ,,meinſt„ „ “
Du, dat ſei mi dor en Bittern vörjetten warden ? Un dor ſeten

wi denn recht tauvertrulich5 taujamen un kemen6 denn ok bald up

dat Kapitel „Liebe'.' „ Dat ſettſt Du tau, “ ſeggt de Franzoſ,

„ dortau was de Tid tau kort.“ 7 ſegg ick ,

Du't beter8 weitſt , füs9 frag Don Juannen , ob Einer , de fick

dorup verſteiht, lange Tid dortau brukt." " 10 Ne, ſäd Don Juan,

hei för fin Part hadd männig Mäten binnen fiw11 Minuten ' ne

utführliche Leiwserklärung makt , un denn wir Madera dor noch

gor nich mit mang weſt. „Na," vertellte12 ich denn nu wider,

ervun fo ſeten wi denn tauſam ; id hadd ehr Hand fat't13 un

drückte ſei männigmal , un ſei drückte ſei mi wedder ..

„ Das lügſt Du!" röp14 'ne ſcharpe Stimm achter mi , un as ick

mi ümfik, ſteiht de Kapteihn achter uns un kidt mi mit wüthende

Ogen an : ,Das lügſt Du, Charles, und Du ſollteſt Dich ſchämen,

daß Du auf Koſten eines braven Mädchens lügſt.“ Dat was

ini nu gor nich infollen,15 ick wull blot nich ingeſtahn, dat mi mine

Damenunnerhollung fläuten gahn ,16 un dat ick as Schauſtermeiſter

ut de Dör gahn was. Wo fo ?" " frog idk denn alſo fihr

verdußt. „ Ich will 's Dir beweiſen !“ ſeggt hei, „komm mit !"

un ick tüffel17 ok richtig achter em an, denn wenn Einer ſo up friſche

Daht18 fat't ward, denn giwwt19 hei fick in Allens.

„ Sieh, wie abſcheulich Du gelogen haſt: Aurelia hat Dir

bloß guten Dag geſagt, hat dann ihre Mutter gerufen un hat kein

Wort weiter mit Dir geſprochen .“ wo verfirt20 ick

mi! wovon wüßt hei dat all! Ja, ſäd ick, ick wull em Allens

ingeſtahn, wo 't weſt wir ; æwer hei ſüll mi of leggen, wovon hei
dat weiten ded. Hei wünn21 fick irſt, tauleßt ſäd hei: „ Charles,

Du weißt, ich bin aus einem Nebenbuhler ein Vertrauter, ja, ein

I

Dunner ,
-

-

-

1 ) weiter heraus. 2 nöthigte. 3) nieder. 4) ledte den Mund. 5) zu

traulich. 6) kamen. 7) kurz. beſſer. 9) ſon 10) braucht. 11) fünf.

12) erzählte. 13) gefaßt. 14) rief. 15) eingefallen . 16) flöten gegangen .

17) trolle. 18) That. 19) ( er )giebt. 20) wie erſchrak. 21).wand,

Neuter, Band IV. 24
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Beſchüßer von Kopernikus' Liebe geworden. " Dat wüßt ick in

gor nich , æwer icf ſlog den Dummen an den Hals.1

weißt,“ ſäd hei wider, „ hier auf der Feſtung treibt ſich ein armes ,

taubſtummes Mädchen umher, welches in einer Anſtalt die Fingers

ſprache erlernt hat. Dies arme Mädchen erhält alle Sonnabend

ihr Mittageſſen bei Proviantmeiſters , und der hat Aurelia ihre

fleinen Künſte abgelernt zufällig , nicht in beſonderer Abſicht.

Ich habe mal mit einem Stubenburſchen in Halle zuſammen ge

wohnt, der ſich zum Lehrer in einem Taubſtummen-Inſtitut aus

bilden wollte, der hat mir dieſe Sprache beigebracht, und ich

wieder dem Kopernikus.“ ,,Zufällig," " jäd ick , „ nicht in

beſonderer Abſicht !" " Nu würd de Kapteihn en beten verlegen :

„ Nein ,“ ſäd hei, „ dies war volle Abſicht, denn , wie geſagt, ich

betrachte mich als Schüber dieſer Liebe. “ „ „Haha !" " ſegg ick,

„ nu weit ick jo mit de Telegraphen Beſcheid, de achter minen

Rüggen ſpelen deden . Dat is jo denn alſo de gewöhnliche Spiß

bauben-Kasperi, 3 as iš ſei up de Stadtvogtei achter jeden Bleck

kaſten4 herute fingeriren ſeihn heww , un dorüm ſteihſt Du up

Stunns woll ümmer wedder bi de lütte Lind’, üm den Kopernikus

Provat-Unnerricht tau gewen ?" " Nu ſtickte de Kapteihn fick

æwer roth an , un ſin Og' ,6 dat würd unſeker. ? - ,,Darum nicht ,"

ſäd hei. , ,, Dit is nett," " jegg ick, „ „ Ji verlangt von mi, ick

fall ümmer de Wohrheit ſeggen , un Ji hewwt allerlei Heimlich

Feiten vör mi ! " " - ,,Nein , Charles ," jäd de olle ihrliche Burb,8

„ich weiß, daß Du nichts verrathen wirſt: ich liebe. “ Gotts

ein Dunner !" " ſegg ick, wall wedder !" „Haſt Du mich jemals

nach der bewußten Zeit an der kleinen Linde nach Aurelien blicken

ſehn ?" . „ Ne," " jegg ick, ,,dat kann '& Di betügen ,9 Du heſt ehr

ümmer den Rüggen taukihrt un heſt ümmer up de anner Sidió nah

Majur Martini'n fine Finſtern henkeken, 11 un nu brukt Lewandowsky

den Pahl12 nich mihr tau richten, denn Du un de Kopernikus ſtaht

em ümſchichtig ſcheiw13 un wedder grad '. " - ,, Ja, Charles , jie

iſt es“ , jäd hei un ſtrek14 fick gedankenvull awer de Ogen. , un as

de Hand an ſinen dreivirteljährigen, prachtvullen Snurrbort kamm ,

fung hei dormit an tau dreihn; un as de Snurrbort pil15 in

Enn' ſtunn, 16 jäd hei : „ Ja, Charles, jie iſt es , Auguſte von

Martini iſt es, und ſie wird es. “ Dortau was nich vel tau

5

I

9

1

1) etwa : ich ließ es nicht merken . 2) ſpielten. 3) vielleicht von kaſfibern

kleine Briefe' in Zeichenſchrift zuſtecken (Gaunerſprache). 4 ) Blechkaſten .

5) ſteďte fich roth an, d . h. wurde roth. 6) Auge. 7) unſicher. 8) Burſche.

9) bezeugen. . 10 ) Seite. 11) hingeguckt. 12) Pfahl. 13) ſchief. (14) ſtrich.

15) pfeilgerade. 16) in die Höhe ſtand.



Ut mine Feſtungstid. 371

3

/
-

ſeggen , denn hei was nah mine Inſichten up den richtigen Weg ;

tüſcheni de Proviantmeiſters- Dochter un de Königin Victoria wählte

hei de Middelſtrata un namm fick en adlich Frölen , un de Middel

ſtrat was dunn allentwegen ſihr begäng ,̒4 denn de beiden berühmteſten

Lüd' tant de durmalige Tid , Herr Guizot im Lurwig Philipp,

gungen de ſülwiges Strat. Kapteihn ," jegg ick , ict glöw,6,

ditmal heſt Du de Wuſt? up 't richtige Enn' anjneden ; ' awer wo

is dat kamen ? " „ Je, “ ſeggt hei, ,, 'S iſt augenſcheinlich Gottes

Finger . – Damals als der Kopernikus und Du Euch beide weigertet,

den Spaziergang hinter dein Wagenhaus zu benußen , hatte Schr ...

einmal Beſuch von ſeiner Vraut, der Erzbiſchoff hatte den Schnupfen,

ging nicht aus, und Don Juan verſuchte auf dem anderen Ende

des langen Wagenhauſes, ob er nicht einen freundlichen Blick von

dem Schenkmädchen erhaſchen konnte, kurz, ich befand mich allein

auf der Promenade, denn Lewandowsky beſchäftigte ſich mit Don

Juan . Da gehe ich an dem geöffneten Thorwege des Majors von

Martini vorüber , der Thorweg ſteht auf , und ich erblicke eine

reizende Dame, die dort Zeug zum Trocknen aufhängt. Du

meinſt vielleicht Bett- , Hand- und Tiſchtücher, nein, die niedlichſten ,

freundlichſten Toiletten - Gegenſtände, die uns in ihrer Zartheit und

mannigfachen Bezüglichkeit jo rührend tief erfreuen, als Unterärmel,

Buſenfragen und Nachtmüßen . Daraus ſtrahlte ſie hervor, wie

eine polle, aufgeblühte Roje zwiſchen weißen Lilien ."

ſegg ick, üm em 'ne Freud' tau maken , wat vülligº is ſei , un

dat heit ſei vör Aurelia’n vörut." ,Nicht wahr ? " fröggt bei

un vergett10 ſine herrliche Aurelie ganz un gor. Sie iſt eine

prachtvolle Erſcheinung ! Und wie ich nun ſo in der Fülle ihrei

Schönheit verſunken daſtehe, erhebt ſich ein ſtarker Windſtoß , und

eine der Nachtmüßen flattert durch den offenen Thorweg auf mich

zu, ich ergreife ſie, bevor ſie zur Erde fällt, und ſage: „ glüdlich, mein

Fräulein , derjenige, der wenigſtens mit der bülle Zhrer Träume

hat Bekanntſchaft machen können .“ Dat weit de Kukuf ! denk ick ſo

bi mi, de Kapteihn hett de Damenunnerhollung doch nich verlihrt,

worüm Du ? un arger11 mi . jegg ick giftig , moun

dunn lacht ſei, un dunn was ' t vörbi zun „ Charles ," jäð hei

irnſthaftig , , die junge, ſchüchterne Liebe lacht nie. – Wir ſtandeit„

ſchweigend in dem Thorwege, und ſie zupfte in holder Verlegenheit

an den Bändern ihrer Traumhülle. Plößlich rief eine bariche

Männerſtimme aus einem Fenſter in den Hof hinein : ,, Auguſte ,

1) zwiſchen . 2) Mittelſtraße. 3 ) Fräulein . 4) im Gange. 5) ſelbige.

6) glaube. 7) Wurſt. 8) angeſchnitten . 9). etwas völlig, corpulent. 10) vergißt.

11) ärgere.

on Ja “

1

Na ,“

24*
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meine Schärpe ! " Sie erſchrat, rief ängſtlich : „ Ach Gott !

Vater muß zur Parade !" " riß ſtärker an den Bändern, ſprang

in den Thorweg und hinterließ mir dies Angedenken .“ Un dormit

treckte de Kapteihn einen natürlichen Nachtmüßenband unner de

Weſt herute. , „ Rapteihn ," jäd ick, nic ſegg nicks wider , as

Du büſt up den richtigen Weg ! Mit allerlei loſe Bänner1 fangt

'ne richtige Sak an un mit en Band , wo 'n Kuuppen inſlagena

is , hürt ſei dennabſten3 up. Uch Gott !" " jegg ick, un mi würd

of weikmäudigt tau Sinn , „ hemw iit uu dörchmakt! Wenn of

nich grad mit en Nachtmüßenband ! Ick heww of mal 'ne ſchöne

blage Sleufs von en ſchönen blonden Kopp unner de Weſt dragen

un hadd nu all Fru un Kinner hewwen künnt, wenn de facker

mentſche Feſtungsgeſchicht dor nich mang6 kamen wir. - Ach,,

Kapteihn ! Wat heww id för roinantiſche Geſchichten anſtellt!

So wat is Di meindag' nich ? in den Sinn kamen .“ Na, dat

wull hei nu nich; dorin wull hei fick nu nich vörbijagen laten.

So?" " ſegg it, wheſt Du all mal in en jungen Plummen

bom8 ſeten ,9 in all de verdammten Tacken , 10 de ſo 'n Kretur11 hett ?

blot üm ehr Slapſtubenfinſter tau jeihn ?" " – Ne," jäd hei.„

n „ Na," " ſegg icf , dat heww ick , un unner ni ſtunn min Fründ

Wählert, na, mag nu of all lang' Preiſter12 mit Fru un Kinner

ſin un jpelte13 up ’ne Guitar un ſung: „Höre, wie der Regen

fällt, hör' , wie Nachbars Hündchen beült! – Un fihr ſchön ſung

hei, æwer Hunn'14 wiren dor nich , un de Einzigſten , de dor

herümme bleken deden , 15 dat wiren hei un ſin Guitar. Xewer

ſlimm was ’t, dat de Regen nich föll, un de Man'16 hell ſchinte,17

denn dat würd min Unglück, indem dat ſei wat ſei mas

mi dor in de Tacken ſitten ſach un ehr Sweſter röp;18 un dunn

bekeken ſei mi Beid' in mine Verlegenheit, un de Sweſter, de ſtark

æwerſichtig19 was, noch dortau mit ’ ne Lorjett.2 Un Wählert lep21

weg un let22 mi dor ſitten , as wir ick gegen de Sparlings ' rinne

ſett't, un as ick tauleßt ut den Vom 'rute ſprung, ret23 ick mi

mine einzigſte Hoj' hinnenwarts intwei, von 't Fleiſch gor nith tau

reden , denn dat heilt woll wedder ; un wil nu niin Snider24 de

Drt25 Hojentüg in ganz Parchen26 nich updriwen27 kunn – denn

de poj ' hadd 'ne entfamte Kalür28 un ſtainmte ut Stemhagen?

müßte ick den ganzen Harwſt30 æwer un 't was en windigen

1) Bändern . 2) Knoten eingeſchlagen. 3) (danu)nachher. 4 ) weichmüthig.

5 ) blanie Schleife 6) dazwiſchen . 7) niemals. 8) Pflaumenbaum . 9) geſeſſen.

10) Zacken . 11) Creatur, Ding. 12) Prieſter. 13) ſpielte. 14) Hunde. 15) belten .

16) Mond. 17) ſchien. 18) rief. 19 ) kurzſichtig. 20 ) Lorgnette. 21) lief. 22) ließ .

2 :) riß. 24) Schlieider. 25)Art. 26) Parchim , međIb. Stadt mit Gymnaſium .

27) auftreiben. 28) infame Couleur. ' 29) Stavenhagen . 30) Herbſt.

-

-

20

1
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Harwſt mit de Rodſlippen möten , dat de Lüd' doch nich ſegen ,2

wo flicht3 min Achterdeilt mit min Vödderdeils ſtimmte; æwer de

ollen lütfen Quintaner hadden ' t doch ſeihn un röpen achter mi

her : „ Stigelitſch !“ 6 Newer dat ſlimmſte Enn' famm all glik den

annern Morgen , dunn ſchickte de oll geheime Hofrath ſinen

Bedeinter tau mi: ,'Ne Empfehlung von den Herrn geheimen pof

rath, un wenn ick dat nich ſin let un en de nachtſlapen Tid? nich

günnen ded , denn zeigte hei ' t bi 'n Schauldirefter an . Heww

ickid Al dörchmakt, Hapteihn !" - Dat hadd denn nu de Kapteihn

woll nich in mi föcht,8 denn hei was ogenſchinlich erfreut , as hei

dat tau hüren kreg,' un hei würd noch tauvertrulicher un vertellte

minu, hei hadd ſine Auguſte nahſten nochmals ſpraken ,10 as de

Dllli up de Parad' gahn was. Sei hadd 'ne Lin’12 anbinnen

wullt, æwer ehre Natur was tau kort13 dortau weſt, un hei was

henſprungen un hadd ehr hulpen, un ſei hadden ' æwer den hübſchen

Hof redt, un dunn hadd jei em ok de einzelnen Ställ wiſt14 un

ſæben15 wunderſchöne Häuh ,16 denn wat ehr Vader was , de was

Majur von den Plaß, un ſine Inkünften beſtunnen uter dat Newrige17

noch ut all dat Heu , wat up de Feſtung waſſen ded, 18 un ſei müßt

de Melkwirthſchaft bi ehren leiwen Vatting 19 bedriwen un hadd ok

den Melkverfop ;20 æwer 't gung man ſlicht, denn up Stunns

wiren dor gor tau vel Käuh up de Feſtung. Un dorbi

was de Kapteihn up ’ne romantiſche Idee verfollen : wi füllen,

meint hei , all unſ? Melk von ſine Auguſte köpen. „Je , " ſegg

ick, „Kapteihn , wi Annern dauhn ' t woll , æwer de Erzbiſchoff

deiht 't gewiß nich , denn de hett fick all tau deip21 . mit ſine

Bäckerfru inlaten .“ „ Wahr !"" jeggt hei un geiht in deipen

Gedanken neben mi : Der Abſaß würde zu unbedeutend ſein . “

Mit einmal dreiht hei fick nah mi üm un fröggt : „ „ Charles,

was hältſt Du von dem Stabsarzt R .... in M. . ? "

Dat is en heil22 prächtigen Kirl !“ ſegg ic. „Ich meine, was

Du von jeinen mediziniſchen Fähigkeiten hältſt ? " i „Oh, “ ſegg

idf, „ick holl23 em för en uterwählten Dokter. “ „ Weißt Du,

was der einmal äußerte ? Wir alle in M. müßteit ein

mal eine gründliche Milchkur durchmachen." " „, Woans is dei ?"

frog ick. „Man genießt nichts anders, als Mild); in den erſten

drei Tagen iſt noch etwas trockner Semmel dabei erlaubt, aber

-

u

-

1) hüten . 2 jähen. 3) wie ſchlecht. 4) Hintertheil. 5) Vordertheil.

6 ) Stiegliß . 7) nachtichlafende Zeit. 8 ) geſucht. 9) kriegte. 10) geſprochen .

11) der Ulte. 12) Leine. 13) kurz. 14) gewieien , gezeigt. 15) ficben . 16) Kühe.

17 ) außer em Uebrigen. 18 ) wuchs. 19) lieben Vater. 20) Milchverkauf.

21) tief. 22) ganz. 23) halte.
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ſpäter genießt man vier Wochen hindurch nichts als Milch ."

Gott jall mi bewohren !" jegg ick, „ dor möti jo en Minſch rein

tau ' m Börnkalw2 warden . " „ Ja, verjüngt wird er ," " jeggt

hei, „ „ ganz verjüngt !“ „,, Verjüngt ?" frag id. – Denn„

flag Di dat ut den Sinn ; de Sak paßt nich för uns. Wenit

wi in vir Wochen dörch Dine Kur fiw un twintig Johr öller3

würden, denn let ick ſei mi gefallen , denn fünnen wi fri dormit

kamen. Hei meinte nu jo woll, ick wull awer em ſpektakeln ,4

un namm 't æwel5 un gung von mi furt.

Kapittel 22.

Wat de Kopernikus von de Kunſt verſtunn , un worüm ick mi mit

em in 'ne düſtere Sæké ſcheiten ? füll. Wat enrichtigen Nahtuſche is ,

un worüm ick in Fru Bütow'n ehr Emmer9 fik.10 Troſtloſe Inſicht
in dat Emmer un in minen Geldbüdcl.11 DeStapteihn un ick leggen12

'ne vullſtändige Hollänneri13 an.

Ick gung nu in mine Kaſemattun fung bi den Trans

parenten an. Ick malte, dat dat man ſo ſtöwen ded, 14 von ' t ein'

Licht in ' t anner denn de Dag' wiren man kort15 ick ſned16

mit en ſtumpes Diſchmef17 in de dickſte Papp herüm , bat id Queſen

in beide Hänn'18 hadd, un tauleßt was 't denn ok ſchön ſo wid

farig, bet19 up de beiden Engels : , Franzoſ'," frag ic, meinſt Du,

dat ick ſeimit ’ne Poſaun , oder a h n20 'ne Poſaun maken jall ?“

„ Je," “ ſeggt21 hei , „ „dat fümmt up de Backen an ; willſt Du

fei mit Pluſterbacken22 malen , denn hüren23 fick Poſaunen, för

ſmallbackte24 möten25 æwer kein '." " De Saf26 hadd ehren Grund,

un icf ſtah noch in Bedenken , wat för mi lichter wir ,27 mit ſmalle

Backen oder mit Pluſterbacken , dunn kümmt de Kapteihn herin :

„Charles, haſt Du Dir 's überlegt?" „ Ne," " ſegg ick , „ ick

bün dor noch grad bi." " „ Na , “ ſeggt hei , „ willſt Du denn

eine gründliche Milchkur anfangen oder nicht ?“. n3h, doran

heww ich noch gor nich dacht !“ ſegg ick , „ „ ick judizir bir blot

doræwer , ob hir en por Poſaunenengel hübſcher kleden28 würden,

oder en por gewöhnliche.“ “ De Kapteihn dacht jo woll nu

1 1

.

1) damuß. 2) Kalb, das mit Milch aufgefüttert (gebörnt) wird. 3) 25 Jahre

älter. 4) ſpotten. 5) übel. 6; Küche. 7) ſchießen . 8 ) Nachtuſch. 9) Eimer.

10) guđe. 11) Geldbeutel. 12) legen . 13) Holländerei , Milchwirthſchaft. 14) nur

ſo ſtäubte , Art hatte. 15) kurz. 16) ſchnitt 17) Tiſchmeſſer. 18 ) Händen.

39) ſo weit fertig, bis. 20) ohne . 21) 2) Pausbacken. 23) dann gehören .

24) ſchmalbadig. 25) müſſen . 26) Sache. 27) leichter wäre. 28) Kleiden .
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wedder ,1 ick wull æwer em minen Spektakel bedriwen , hei gung

falſch3 ut de Dört un ſmets ſei achtero fick tau .
Den annern Dag bün ick denn wedder düchtig dor?

mal mine Engels ; de Franzoſ' ficts mi æwer de Schuller ; „ Weitſt9

Du wat ?“ ſeggt hei , „Din Engels ſünd ſo wid recht rund un

nüdlich : æwer de Poſaunen ſünd tau fort; " denn wi wiren

æwer Poſaunen einig worden. Dat ſeggſt Du woll ," " ſegg

ick argerlich , „ wo fall 't herkamen ? 10 För ſo 'ne lange Muſik

heww ich keinen Rum ." 11 Indem fümmt de Kapteihn wedder ’ rin

un fröggt , 12 as hei min Bild füht, worüm ick de beiden ollen lütten

Gören13 mit en Poſtilljonstrumpet makt hadd ? — „ Dat is dat richtige

Wurt," 14 ſeggt de Franzoſ: næwer an ſo 'n Trumpet hüren fick
noch Troddeln .“ , „Makt mi den Kopp nich warm !" " jegg ick,

„hei rokt15 mi ſo all von all dat Bedenken .“ „ Dorüm kam

ick of nich, “ ſeggt de Kapteihn, „ ick wull Di blot fragen , wo vel16

fall ick denn för Di beſtellen ?" Wat beſtellen ?" " frog ick.

„Melk,“ 17 ſeggt hei . „ Ei wat !“ “ ſegg ick, „ „ fohr18 mi hir

nich mit ſo 'ne Fragen in de Kunſt 'rinne, frag' den Erzbiſchoff,

de weit mit ſo 'ne Saken Beſcheid !“ . Dit bi is of nic tại

reden , “ ſeggt hei un geiht ſin Weg' .

Nu hadden ſei mi mit de Troddeln 'ne Flöh19 in ' t Uhr

ſett't , 20 un wenn ick of recht 'gaud wüßt , dat för gewöhnlich de

Engels ahn Troddeln afmalt warden , ſo geföll21 mi dat doch,

denn up de Wiſ22 hadd id de ſchönſte Gelegenheit mit rechte bunte

Kalüren23 en beten24 tau ſpillunken.25 ^ „ Franzoſ’,“ ſegg ick,

„meinſt Du , ich fall mine medfelnbörgſchen Landsfarben , blag,?

roth un gel,27 nemen ? " „ Bewohr uns,“ ſeggt hei , „Du möſt

ſwart, roth, gold nemen, denn dorüm ſitt wi28 jo. Un Genn möft

Du de beiden lütten Knaben middwarts29 noch mit ’ne Scherf30

verſeihn, denn ſo is ' t en beten tau ſchanirlich .“ 31 Dorin hadd

hei Recht, æwer dat hei wull, ick ſüll de Scherf ſwart un witt32

up Preußich malen , dorin hadd hei Unrecht, denn dat hadd all

meindag' nich kledt33 hir bröcht34 ick mine meckelnbörgſche Lands

farben an , denn preußſche Leutnants wull ick jo nich malen ,

wil hinnenwart335 noch Rum was, let ick de Enns36 lang hängen .

-

26

un

1) wieder. 2) Spott treiben . 3) ärgerlich. 4) Thür. 5 ) ſchmiß.

6) hinter. 7) tüchtig da, fleißig bei der Arbeit. 8) gudt. 9 weißt. 10) hers

kommen. 11) Raum . 12) fragt. 13) alten kleinen Kinder. 14) Wort. 15) raucht.
16) wie viel. 17) Milch. 18) fahre . 19) einen Floh . 20) in's Dhr geſeßt.

21) geftel. 22) Weiſe. 23) Farben couleurs). 24) bischen. 25) verſchwenderiſch
umgehen, vergeuden . 26) blau . 27) gelb . 28) ſißen wir. 29) um die Mitte

herum . 30) Schärpe. 31 ) gênant. 32) weiß. 33) gekleidet. 34) brachte.

35) hinterwärts. 36 ) ließ ich die Enden .
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Nu ſtellte ick Lichter dor achter , un wil ick nu de beiden ollen

Yütten Jungs mit blage un witte Flüchtené malt hadd , jo wirent

ſei denn of würflich ſo bunt as en por Pagelunen.2 De

Franzoj' ſäd , 3 ſei wiren prächtig, un as wi nu Beid' dorvör ſtabu

un uns freuen , kümmt de Únglücksvagel von Kapteihn mit den

Kopernikus heruppe un ſeggt : ,,Du , ich habe ihn gefragt. "

Wen ?" " ſegg ick. Den Erzbiſchoff,“ ſeggt hei.

wat ſeggt de tau de ſwart,"roth , gollenen Troddeln un de Scherf ?"

„ Acht bis zehn Quart, meint er,“ ſeggt hei un fickt min Wark

gor nich an. , „ Minentwegent!" jegg it , „ minentwegent"

fößteihn !" " 4 un ick arger mi, dat hei bi all ſine Leim's för dat

weibliche Geſlecht of gor keinen Kunſtſinn hett.

Dunn fümmt dat olle ſchulſchen Kræt von Kopernikus 'ranne

un bekickt ſick dat. „Na ?" " frag ick. „Sh ja ,“ ſeggt hei,

„ aber ein bischen zu bunt ; ich vermiſſe die Harmonie der Farben,

und die Engel ſcheinen mir im Verhältniß zu klein. “ Dat was

mi denn doch tau ſtripig, en Kirl, de knapp dat Militörmats hadd,

de ſäd von „zu klein ? En Airl, de gel un gräun' in ' t Geſicht

utſach, ſäd von „ þarmonie der Farben' ? – „Ropernikus," " jegg“

id , ,,Du weitſt , ict bün en Lamm , - en wohres Lamm !

Newer wenn en Lamm mauthwillig up de Tehnen peddt10 ward,

denn is ' t Al mit dat Lamm ! Ut Di ſprekt11 de gelgräune12 Af

gunſt, Du fannſt ſo 'n Transparent nich malen , Du kannſt dat

morgen nich uphängen ; æwer ick kann dat ! " " un dormit nem ick

den Franzoſen unner den Arm, gah mit em up un dal13 un ſegg :

„ Franzoſ', wat will’n wi uns æwer den Minſchen argern ?"

,,Charles , " jeggt de Kapteihn , „Charles ! – 3ch bitt Dich,,

beruhige Dich, es war wirklich nicht ſo bös gemeint !“ un geiht

of mit mi up un dal, un de Kopernikus ſteiht dor, fickt dat Bild

an un will mi antwurten , æwer hei kann 't nich
ne, hei kann 't

nich. - „Charles, " ſeggt de Kapteinn , „ bleibt es im Übrigen bei

Deinem lekten Wort ?" „ „ Ja ," ſegg ick un rit14 mi von em

los , or und wenn auch das noch durchgemacht werden ſoll, ſo wird

es durchgemacht!" Dunn geiht de Rapteihn nah den Ropernikus,"

nimmt em bi den Arm un geiht mit em af , dreiht ſick awer in

de Dör noch üm un ſeggt : „ Charles , morgen Nachmittag kriegſt

Du Beſcheid.“ Schön!"" jegg id , unſchön !" " un puſt dorbi

as 'ne Adder. 15

1

11

1

W

1) Flügeln. 2) wie ein paar Pfauen. 3) ſagte. 4) ſechszehn.5) Liebe.

6) hinterliſtig. 7) zu ſtreifig, zu ſtart. 8) Militärmaß. 9 grün. 10) auf die

Zehen getreten . 11) ſpricht. 12) gelbgrün . 13) auf und nieder . 14) reibe .

15 ) Otter, Giftſchlange.
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„Na , dit ward 'ne ſchöne Geſchicht !" jeggt de Franzoſ', as

jei weg ſünd, „ Du als Jenenſer wardít up Stoß los gahn willen

un hei als Hallenſer up Hieb, un wo willt Ji Waffen krigen ?“

- „ Is mi ganz egal ," jegg icf. „Dat Einzigſt wir

noch Piſtolen , de fregen1 wi woll dörch den Füerwartsleutnant , "

jeggt bei . , „ Is mi ganz egal ! “ “ jegg ick. „ Je, up de

Promenad' fænt ji doch nich losgahn, un hir in de Kaſematt ok

nich, dat ballert tau dull;a de Mæglichkeit wir noch in de Kæf ;

æwer denn müßten wi de Bedden gegen de Dör leggen , dat dat

nich ſchallen deiht.“ nn Is mi ganz egal,“ “ ſegg ick ,

in de düſtere Ræk un denn up drei Schritt ?" „Js ' ne ganz

gewöhnliche Förderung bi 't Militör, “ ſeggt hei , un hei müßte dat

weiten , denn hei was jo Landwehrleutnant. „ Schön !"" ſegg

„ denn ward in 'n Düſtern losgahn .

Já legg mi nu tau Bedd , awer dat ick vel ſlapen3 heww ,

kann ick nich ſeggen , Piſtolen, up drei Schritt, in 'n Düſtern ?

Kinnerſpille is dat of nich ! Jc gah alſo mit mine Ihr5

tau Rath. Beleidigen hadd hei mi wult wo kann hei ſüs6

von „Harmonie der Farben' reden ? Hadd hei in ſinen Lewen

all malt ? Wüßt hei , wat bi de Sať vermaft was ?? 3d

lagg de ganze Nacht un termaudbaſt mi,9 un as ick upſtunn, was
ich noch eben ſo klauf ,10 as ick tau Bedd gahn was. Newer

min Transparent was farig , dat müßt henbröcht warden , de oll

Herr General hadd 't verlömt ,11 Fru Bütow'n müßt 't dragen,

Lewandowsky un ic gungen achter her, un wenn uns Einer begegen

ded , denn würd 't ümmer upſtellt as 'ne Dreihördel12 un Räubers

geſchicht bi Johrmartstiden.13

Ás ick weg gung, wull mi Don Juan un de Erzbiſchoff wedder

utkleden,14 „ ziviliſiren “, ſäden ſei ; ick ſäd æwer, dornah wir mi

hüt nich tau Maud' , 15 un gung mine Weg'. Newer as ick jo mit

minen Herrn Lewandowsky'n un mine Fru Bütow'n de Alleh lang

gah , dunn fümmt dor en wat ſtrammen Togwind,16 fött17 mine

Fru Bütow'n un minen Transparenten, un wenn Don Juan nich

bi Gelegenheit tauſpringt, denn ſuſ't jo woll18 min Transparent

mit mine Fru Bütow'n as en Drafen 19 dörch de Luft. Don

Juan törnt20 ſei æwer all Beid' noch glücklich un helpt21 uns dat

Beiſt22 bet in de Husdör un fluſtert mi tau : „ Charles, ick gah mit

1) kriegten . 2) toll, arg . 3) geſchlafen. 4) Kinderſpiel. 5) Ehre. 6) ſonſt.

1) was bei der Sache vermacht, wie ſchwierig die Sache war. 8) lag. 9) zer

brach mir den Kopf. 10) klug . 11) erlaubt. 12) Drehorgel . 13) Fahrmarkts .

zeiten. 14 ) auskleiden , herausſtaffiren . 15) zu Muthe. 16) Zugwind. 17) faßt.

18) ſauſt ja wohl. 19) Drachen. 20) hält auf. 21) hilft. 22) die Beſtię,

das Ungethüm .
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'rin ! " - , „Minentwegen !" " ſegg ict, un ſegg tau Lewandowsky'n :

„Dat hewwen Sei nu doch ſeihn , wo ſwer ſo 'n Kreturi tau

regiren is, wenn de Herr nich mit ' rin künmt, ick krig 't allein

gor nichfaſt.w2 – Tewandowsky fets noch raſch mal ut de Dör,“ ,

ob de Luft rein wir, un plinkte dunn Don Juannen tau : Na,

gahn Sman mit 'rin !

Wi kemen4 denn nu of dwaslings) mit dat Ding 'rinne tau

dragen, un Aurelia kammuns entgegen : „Na ? “ n „ Ja ,“ “ ſäd

id, unfarig is ’t.“ Un nu fung Aurelia mit Don Juannen

an, Kumpelmenten6 tau mafen , wil dat? hei fick dormit beſwert

hadd , un Don Juan makte denn nu de mæglichſten Redensorten,

un mi kreg Mutter in de Maks un lawte9 mine Fründlichkeit

dörch dat Brett , un wenn unſ' gegenſidig Glück pundwis 10 tarirt

würd, denn wir ick - Don Juannen ſtark æwerlegen weſt , denn nich

allein Mutter was dicer , as Aurelia , ne ! of ehre Kupelmenten
wiren dicker.

Newer argern deb ick mi nich ſlicht, denn ick hadd denn doch

wohrhaftig de grötſte Mäuhii dorvon hatt , un nu fiſchte ſick Don

Juan dat ſäute Smolt12 von min Arbeit af , un as Mutter röp : 13

„ Aurelia , ſeß die Fenſter zu ! Ich will Lichter holen, wir wollen's

doch gleich probirent," un nu ' rute lep ,14 dunn ſtunnick mit minen

Transparenten in ' n Arm in 'n Düſtern dor un hürtc vör mi wat

ruſſeln un tuſſeln.15 Na, denk ick, dit 's en ſchönen Bejäuf ! 16 Du

ſteihſt hir mit ’ne Hand vull Queſen, un hei drückt jo woll nu 'ne

lütte weife17 Hand ?

In deſen Ogenblick kamm Mutter 'rinner , preißlich mit twei

Lichter in de Hänn' , un Don Juan ſtunn dor un hadd en Tüg

ſtänner ümfat'118 un hadd ſo recht weiß un warm Muttern ehren

flanellnen Unnerrock in den linken Arm un drückte jo zärtlich den

Fäutling19 von Vatern finen Strump, denn dat liſtige Ding, de

Aurelia, hadd em ſtats20 de Hand ehr Knütt-Tüg henrect,21 indem

dat ſei grad för ehren leiwen Vatting noch en por warme Strümp

tau Wihnachten knütten ded.

Mutter fung denn nu hell an tau lachen , denn ick ſtunn dor

as en Wapenlöw'22 an den Transparenten un Don Juan as

Vagel Grip23 an den Tügſtänner ; un dat oll lütte Kræt von

Aurelia lachte in Muttern ehr _fettes Lachen jo hell un ſäut

,

1) Creatur, Ding. 2) feſt. 3) guckte. 4) kamien . 5 ) quer. 6) Compli

inente. 7) weil. 8) Mache. 9) lobte. 10) pfundweiſe. 11) Mühe. 12) ſüße

Schmalz . 13) rief . 14) hinaus lief. 15) raſcheln und ziſcheln . 16) Beſuch , ſprichw .

17) weich. 18) Zengſtänder umgefaßt. 19) Füßling. 20) ſtatt. 21) Stridzeug
hingereicht. 22) Wappenlöwe. 23) Vogel Greif.
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mit mang, as wenn mang Swinſmolt? Bursdörper Uppel bradt3

warden.

Ditmal gung dat meiſtendeils up Don Juannen ſinen Schalm ,4

æwer ' t wohrt5 nich lang' , dunn ſüll ' t up minen Seeljado los

gahn. De entfamte? Transparent würd up un de Lichter dor

achter: ſtellt un nu fikt Jug mal eins an, wat en Minſch mit

Aewerleggung un Kunſt tauſam faternº kann ! – 3c fek ' t DingJck

nich an , denn ich wüßt jo , wo ' t fick utnemen müßt, un as ick nu

mit den Rüggen gegen min Makwark ſtah, un de Geſchicht anfung

utenanner tau ſetten, as Künſtler, geiht en Lachen los : Mutter lacht

fett, Don Juan frech , un dat Kræt, de Aurelia , liblich ! liblich !

æwer de Maßen leiwenswürdig! æwer för mi nichtswürdig ver

dreitlich.10 Id ſeih mi vörwarts an : heſt Du wat an Di ?

Ne ! Ick will. mi hinnenwarts befiken , hewwen ſei Di in ' n

Düſtern en Zopp anſteken ?11 Ach du leiwer Gott ! as ick mi

æwer de Schuller fit , frig ick denn min Kunſtwark tau ſeihn ,

mine beiden Poſaun -Engel kiken mi mit de kläglichſte Min' an,

Jeder von ehr hadd en groten ſwarten Snurrbort ?

Dat hett de Hallunk , de Kopernikus , bahn !12 Don

Juan, “ ſegg ick, „Du weißt, was vorgekommen iſt, iſt dieſer Schnurr

bart nicht ein Nachtuſch von dem Kopernikus ? " Ja , jäd hei ,

dat wir hei mit Recht. Jik ſpring up den Transparenten los,

rit em dal13 un will em denn nu all mit beide Beinen bearbeiten ,

dunn fohrt Mutter mi entgegen : „ Herr! hab ich’s Ihnen nicht ge

jagt, Sie ſollten die Engel fortlaſjen ?" fck kihr mi æwer nah

Aurelia'n üm : „ „ Sie lieben ihn ? Sie lachen über mich ?

Fräulein , den Vogel , der am Morgen ſo ſchön ſingt , frißt am

Abend die Raß ! Ich empfehle mich Ihnen !" " dormit gah ick

ut de Dör , un Don Juan un Lewandowsky dragen den Trans

parenten achter mi her.

Jc famm tau Hug14 an , de Beiden jetten den Transparenten

recht behutjam an de Wand, un ick gah glif15 nah en Pott mit Reinruß,16

ſtipp minen Pinſel ' rin ; dunn fümmt de Franzoſ : „ Na ?" jeggt

bei . , „ Ja ," " jegg icf un ſtrif17 de ganzen Engels mit en Keinruß

pinſel æwer. Nu will ick of all de beiden Trumpeten mit de

Troddeln æwerſtriken, awer dat led18 de Franzoſ nich : „ Holt !“ 19

jäd hei , „ de lat ſtahn ,20 de maken fick tau ſchön .“ Eiwat !"

-

.

-

-

.

1) zwiſchen . 2) Schweineſchmalz. 3) Borsdorfer Aepfel gebraten . 4 ) Kerb .

holz, Rechnung. 5) währte. 6) Leib, d. 5. auf mich (jelbſt). 7) infam . 8) da

hinter. 9 zuſammenſtellen. 10) verdrieblich. 11) einen Zopf angeſteckt. 12) ge

than. 13) reiße - nieder. 14) 311 Haus. 15 ) gleich . 16 ) Topf mit Kienruß .

17) ſtreiche. 18) litt . 19) halt. 20) laſje ſtehen.
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fegg ict, wrick bün in 'n Stann'l un ſtrik de ganze Paſtet æwer.""

„Wo jo ?" ſeggt hei. „Morgen is de Vochtid, verſprakena beſt

Du 't, friggſt Du bet morgen en nigen3 farig ? - Dat was wohr,

un as ick noch ſo in min gallig Bedenken ſtah, kümmt Fru Bütow'n

'rin un ſett't en Emmer4 an de Dör dal un ſeggt , fo 'n groten

Pott hadd ſei nich hatt , un ' t Emmer müßt ſei of balls wedder

hewwen, un hir ! un gaww6 mi en Zeddel de wir von den

Kapteihn.

„Haha ! “ ſegg ick, „ Franzoſ', nu rögt ? fick wat. Newer is

dat en Kummang, Fru Bütow'n tau ' n Kartelldräger tau maken ?

Da !“ ſegg ict, „dat 's Din Sak," un gew den Zeddel an den

Franzoſen. De nimmt den Zeddel un leſt un fangt ludhalſ's

an tau lachen : ,, Na , " jegg ict falſch, „ lächerlich is de Sat nu grad

of nich . Leſ? ! “ 10 Un hei fangt nu an : „Lieber Charles !

Acht Quart täglich , das Quart einen Silbergrojchen , macht auf

einen Monat grade acht Thaler. - Da wir nun anſtändiger Weiſe

bei'm Herrn Major vorausbezahlen müſſen , ſo bitte ich mir das

Geld noch heute aus. Dein u. 1. w. Nachſchrift : ich denke,

wir fangen mit acht an , wir können ja ſpäter bis auf zehn oder

zwölf ſteigen . '

„Himmliſcher Vater ! " raup11 ict , „wat 's dit ? " un lop 12 an

bat Enimer 'ran un fik ' rinne luter Melk ! 13 binah bet baben

oull14 Melt ! – „ Na ," ſegg id , qdor ſlag fick doch Höppner'n fin

Đeutpel tang !15 Undat all ick all betahlen ?“ 16 „ Ja,“

lacht de Franzoſ ' , , „un jaliſt 't of all utdrinken ! Un nah mine

Meinung wir 't woll' am beſten, Du makſt Di glik dorbi, denn füs

wardſt Du hüt mit Din Saf nich prat. ' „De Kapteihn is

nich klauk,“ 18 ſegg ick , „un Du of nich .“ jeggt hei ,

„æwer ſeggt heſt Du 't. Hei frog Di noch utdrücklich , ob dat

bi Din lektes Wurt blew ' ?19 un Du jädſt:20 Ja. " " Ja , ict

meinte mit den Kopernikus." - Un bei meinte mit de Melf.nr„ .

Un dat Beſte is , Du fangſt dorbi an .

Ne, wo 's 't mæglich ? Dor jatt21 ic nu , ick ſüll en ganzen

Monat lang acht Quart Melk däglich utdrinken un acht Daler

vörutbetablen , undat al , wil de Backermentſche Kapteihn fick in
den Majur Martini'n ſine Dochter verleiwt hadd! – Ne ! leiwer noch

up drei Schritt Piſtolen in ' nè düſtere Kæf !

I

-

Il 11 17

1 nna,
-

-

-

1) im Stande. 2 ) verſprochen. 3 ) neuen (neues ). 4 ) feßt einen Eimer .

5 ) bald. 6 ) gab. 7) regt, rührt. 8) Comment. 9) laut, aus vollem Halſe.

10) lies . 11) rufe. 12) laufe. 13) lauter Milch. 14) bis oben vol. 15) da

ſchlage fich doch Höppner's Teufel zwiſchen ; ſprichw . 16) bezahlen. 17) parat.

18) klug. 19) bliebe. 20) jagteſt. 21) jaß.
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nübrig,20

3 haltei minen gottserbärmlichen Geldbübel ut den Kufferta

herut un æwerſchot3 min Vermægen . Je ja , je ja ! Allens in

Allen dat lütt Schurr-Murr4 ingerekent5 knapp drei Daler.

„ Franzoſ,“ ſegg ick, „ heſt Du Geld ? " „ „ Ja,"" ſeggt hei,

nræwer brukt ick jülmſt." Hm brukt hei aljo jülwſt. Dat

was afbluckt.7 - Franzoſ ," ſegg ict, Melfdrinken jall ungeheuer„ „

geſund fin ." - Dor ſtrid& id gor nich gegen ," jeggt bei. --"

„Will'n wi nich mit de Melk halw Part hollen ?iig frag ict.

Ne!" " ſeggt hei un grint10 mi an , wnförre de Tid , 11 dat ick

nich mihr von Dine verdammten Gerichten et ,12 bün ich mit mine

Geſundheit fihr taufreden ." Hm ! Is mit ſine Geſundheit

fihr taufreden . Dat was alſo of afbluckt. Süh !" " jeggt

hei un lacht jo ſpöttſchen, „ „mit Di is dat wat Ünners, Du heſt

in de lekte Tid ſo vele nüchterne Kalwer vertehrt,13 de ehr Recht

mit de Melk nich kregen 14 hewwen , wenn Du nu de Melk ehr

nahgüttſt ,15 denn fümmt Allens wedder in de Reiy ." " Sall'd

mi an Di hir noch vel argern ?“ raup ick. „ Ut einen Lock16 möt

de Voß17 herut," un lop nah den Kapteihn dal .

De ſitt nu vör'ne grote Schöttel18 mit Melk un ett19 ſo

un as ick ' rin kamm , röppt21 hei mi ſo recht heldenmäudig

tau : „ Charlez, ich bin ſchon dabei !" Dat ſeih id “ “ , ſegg

ick, un ſett em nu utenanner, dat mi dat tau vel Melk un tau

vel Geld wir ; æwer dor kamm ick ſchön an : hei hadd dacht, ſäd

hei , dat hei mit en Mann von Wurt tau dauhn22 hadd. Nu .

kunn ick em dat gor nich utenanner ſetten , dat dat Ganze en Miß

verſtändniß wir, denn de Kopernikus ſatt dorbi un grinte uns an.

Je, Du Kræt ! Du ſüllſt man de Melktur bruken, daß die

Milch der frommen Denkart dat „ gährende Drachengift' in Di ver

wandeln ded. " " jegg ich denn endlich, „ denn helpt dat

nich, awer de Majur möt pumpen !" " un dormit gah ick ut de
Dör. Das thut er nicht,“ röppt de Kapteihn ini nah.

Denn behöllt hei fin Melk ! “ “ raup ick noch mal in de Dör

'rinne un gah verdreitlich nah baben23 un quäl mi en ſchönen

Poſten Melk 'rin in dat Liw24 æwer, awer ! wat ick ok haspeln

ded, dat Enn ° 25 wull nich ' ran .

Den annern Morgen fung ick all tidig26 an , in dat Melf

geſchäft tau gahn ; awer 't was 'ne pure Unmæglichkeit, De

1) holte. 2) Koffer. 3 ) überſchoß. 4 ) hier : das zuſammengeſchrapte

Kleingeld. 5) eingerechnet. 6) brauche. 7 ) abgeblißt. 8) ſtreite. 9) halten .

10) grinſt. 11) feit der Zeit . 12) effe. 13) Kälber verzehrt. 14) gekriegt.

15) ihnen nachgicßeſt. 16) Loch. 17) muß der Fuchs. 18) Schüffel. 19 ) ißt.

20) begierig , mit gutem Appetit. 21) ruft. 2 ) thut. 23) oben . 24 ) Leib.

25) Ende. 26) ichon zeitig.

1

1

" "Na,"

11
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Reſten würden ümmer gröter , un wenn ick dacht: 'nu wardit Du

ehrl Herr, denn kamm Fru Bütow'n wedder mit friſchen Nahſchub.

All min Schötteln un Pött un Tellers ſtunn'n vull Melk. - Unnen2

was 't grad ſo, un as ick dörch den Kapteihn ſin Kaſematt gung,

dunn ſtunn Fru Bütow'n ganz kurlos3 dor un ſäd: ſei wüßt of

nich , wo 't warden ſüll, denn hir wir 't noch düller4 as baben.

De Franzoſ un de Kopernikus , de uns nu hadden ſchön helpen

funnt, letený fick up nids in un hægten6 fick æwer unſere Verlegen

heit , un de Kopernikus hadd jo tau den Kapteihn mal jeggt, wenn

hei nu noch en groten Pott vull Honnig köpen ded ,? denn wiren

wi pullſtännig in 'n gelobten Lann '.

De Kapteihn was mi falſch , wil dat ick nich betahlen ded ,

æwer dat Unglück bringt de Minſchen tauſam , un wi ſeten8 in dat

ſülwige9 Unglück. Den drüdden Dag , as de Melkbeſcherung von

Fru Bütow'n wedder los gung , un hei mi fine Noth klagte, jäd

ick: „Weitſt10 wat , Kapteihn ? Ümmer praktiſch ! jäó de Düwel.

Wi will'n bottern11 un Keſ’12 maken . “ Wo ſo ?" " fröggt hei.

„ Dat will 'c Di ſeggen , " ſegg ick , ut den Rom13 mak wi

Botter un ut dat Anner Reſ' . En Botterfatt14 hewwen wi nich ;

æwer wi bottern in 'ne Buddel.15 Wi ſchüddeln ſo lang’ , bet dat

Botter ward , un 't Keſmaken is noch lichter , 16 tau 'm wenigſten

makt dat weniger Arbeit. " Un ick ſett em dat Allens nah Kunſt

un Wiſſenſchaft gelihrt utenanner, wo in worüm17 dat ſo un ſo

makt ward, as18 ict dat ut de ratſchonelle Landwirthſchaft von oll

Thaeren -Vatting19 un von min Tanten Schæning20 lihrt21 hadd,
un jegg denn tauleßt : „ Blot de Kej'büdels ! 22 Wo nemen wi tmei

Keſ’bůdels her ?" un gah an minen Kuffert un ſeih23 minen Linnen

ſchat nah. Je ' t was doch all man24 Schad', un denn müßt ' t

irſt neihi25 warden. , „Holt!" " jeggt de Kapteihn , geiht dal

un fümmt mit 'ne engelſch ledderne26 witte Hoſ' 'ruppe. Süh

hir ! Sei is ganz heil un rein , æwer ich kann ſei nich mihr dragen ,

wil dat jei mi unnen tau kort27 un baben tau eng worden is .'

„Prächtig ! " jegg ick, „ un nu bruken wi nich tau neihen un

nicks, wi ſniden28 de beiden Beinlings knas29 af , binnen 30 ſei unnen

tau , un baben füllen wi in .

1) ihrer. 2) unten . 3) rathlos. 4) toller, ärger. 5) ließen . 6 ) hatten ihr

Vergnügen . 7) Honig kaufte. 8) faßen . 9) demſelben. 10) weißt. 11) wollen

buttern. 12) Käſe. 13) Rahm , Sahne. i4) Butterfaß. 15) Flaſche. 16) leichter.

17) wie und warum . 18) wie . 19) von dem alten Vater Thaer. 20) Koſeform

von Chriſtiane. 21) gelernt. 22) bloß die Käſebeutel. 23) ſebe. 24) alles nur.

25) erſt genäht. 26) engliſch-ledern. 27) kurz. 28) ſchneiden. 29) ſcharf, dicht

am Rumpf. 30) binden .

-

7
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„Heww

11

Kapittel 23 .

Wi botterni un maken Kocfaun drinken Kardinal, un en Jeder ſitt

up Sinen . Wat- dat 'ne Thranendrupp ) oder 'ne Waddiddruppo

was , de den Kopernikus längs de Näſi dallep.? Worüm de Kej'

utſchot ,s un Fru Bütow'n de Hänn’9 æwer den Kopp tauſamſlog 10

un ehre lütten Gören11 däglich mit 16 Quart ſäut Melk börnte.12

Na, dat geſchüht denn of ; ick röm13 all unſ Melk ordentlich

af, füll den Rom in en por Tweipotts-Buddeln14 un de upgefaktel

Klüter - Melf16 in de beiden Beinlings, häng' dei ſauber an de

Wand un ſtell unner jeden ' ne Waſchſchöttel17 för den Waddick.

„ So," ſegg18 ick, „ nu geiht 't Bottern los ! " in gew em ſin Buddel,

un ick nem min , un nu gahn wi denn up un dal,19 un jeder hett

fin Buddel in de Hänn' un lett20 fin Pöppedeifen21 danzen , dat

dat man ſo 'ne Luſt is ; de Keſbüdel322 æwer lepen von ſülwen.

„Wat dauhn23 wi man æwer mit de Botter ?" " fröggt24 hei ,

„denn in vir Wochen dörwen25 wi jo kein eten ." 126

ick Allens bedacht,“ ſegg ick. „ De Botter verföpen27 wi; wenn de

Erzbiſchoff ſei en Schilling billiger friggt , föfft28 hei ſei uns mit

Kußhand af, un de Keſ na, de hett lang' Tid ,29 de möt30 ſo

mi jo irſt börchliggen. 31

So reden wi denn un bottern , un bottern un reden , dunn

kloppt wat an min Dör :32 „ Herein !" un wer fümmt 'rinne?

Min lütt Idachechen mit en groten Korf : ,,Empfehlung von Mutter,

und ſie hätte Sie gerne auf der Hochzeit geſehen , da das aber nicht

möglich geweſen, ſo nähme ſie ſich die Erlaubniß und ſchickte Ihnen

dies ; und das Transparent wäre auch gar zu hübſch geweſen. "

Ick ſtell alſo min Botterbuddel bi Sid33 un pack den Korf ut

Kauken34 un luter35 Kaufen un vir Buddeli , dor was wat

anners in as in unſ. Jck let36 mi ok velmal bedanken , ſäd37

ict; un as lütt jding wedder 'rut is , hett de Kapteihn of fine

Botteri inſtellt, un wi kifen38 de Beſcherung an. „ So , “ ſegg

ick, „ dit fehlt noch , un wi fünd nu grad bi ' t Bottern ! un dat

darw keinen Stillſtand hewwen ," un grip wedder 39 nah min Buddel.

„ Ja, “ “ ſeggt de Kapteihn un grippt of nah ſin Buddel, „un

1) buttern. 2) machen Käſe. 3) ſißt auf Seinem. 4) ob. 5 ) Thränen

tropfen . 6) Käſewaſſertropfen. 7) nieder lief. 8) ausſchoß. 9) Hände. 10) zu

ſammen ſchlug . 11) kleinen Kinder. 12) ſüßer Milch tränkte. 13) rahme, ſahne.

14 ) Flaſchen à 2 Pott. 15) aufgekocht. 16 ) diđe, klümperige Milch . 17 ) Waſch

ſchüffel. 18) ſage. 19) aufund nieder. 20) läßt. 21) Püppchen. 22) Käſebeutel.

23) thun. 24) fragt. 25) dürfen. 26) eſſen . 27) verkaufen. 28) kauft. 29) Zeit.

30) muß. 31) durchliegen . 32 ) Thür. 33) bei Seite. 34) Kuchen. 35) lauter.

36) ließ . 37) ſagte: 38) guden. 39)-greife wieder.

-

1
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midden in unſ Kur! Charles, Du wirſt doch nicht ſo unvernünftig

ſein und ſie unterbrechen ? “ u „ Bewohre," ſegg ick, un wi bottern

wider ,1 ümmer up un dal. Wenn wi æwer an den Diſch kemen ,2

wo unſ’ Herrlichkeiten ſtunn'n ,3 denn botterten wi dor länger ,

tauleßt jegg id : Kapteihn, weitſt4 wat ? In de irſten Dagen von

de Kur fænen wi Semmel eten , in de irſten Dagen ſünd wi noch,

un dit hir is Besqwit, un de Ort6 ward männigmal för de

Kranken up den Dodenbedd noch expreß verſchrewen ;' de kann uns

nich ſchaden. " „ Dat glöw8 ick nu grad ok nich ," " jeggt hei.

Un wi ſettenº un ' Buddeln hen un eten de Besqwit. Un as wi

dormit prat10 ſünd, rüf1i ick an en anner Stück Kauken un ſegg :

Dit rückt ſick ſo an as 'ne Mandelturt ,12 un mi dücht,13 dat

ſtimmt mit unſ Melf gaud æwerein ,14 denn ut de Mandeln ward

jo of Melk makt.“ ,, Dat hett finen Grund ,“ ſeggt hei , un

wi eten of de Mandelturt. „ Wat woll in de Buddeln is ? "

ſegg ick. , „ Ja ,“ “ ſeggt hei, „ wat ſei wolltauſambru't15

hewwen ?" Un ick maf den Proppen up un ſchenk em en

Drüpping16 in un ſegg : „ Preuw17 mal!" – „Kardinal," " jeggt»

hei . „ „Schönen Kardinal.. „Dat weit der Deuwel ! " ſegg ick,

„un wi ſünd grad in de olle18 dæmliche Kur , un wenn ſo 'n

Nardinal vir Wochen ſteiht, denn ward hei ſur." 19 „ Dat 's

gewiß , " " jeggt hei. – „Kapteihn ," ſegg id , „beſt Du all 'ne

Prauw'20 von Botter in Din Buddel ?" n Ne," " ſeggt bei.

„ Ic of nich , “ ſegg ick, „ æwer 't is 'ne olle Sak,21 wenn dat nich

hottern will, denn bottert dat nich , “ un ſomit gab ick an de Keſ

büdels 'ranne un ſegg : „De ſünd all ſchön utleckt, un nu möten

ſei unner 'ne dägte22 Preß. “ Denn möt wi woll Stein'

halen ," 23 ſeggt hei. - „ Ih nie," ſegg ick, „ dat fæn wi uns fülwſt

verdeinen ," un ick legg24 den einen Beinling up den Franzoſen

finen Brettſchemel un den annern up minen un up jeden en ollen

Kiſtendeckel, de id noch hadd, un ſegg : ,,So, Du ſett Di up Dinen,

un ick ſett mi up minen . “ Un dat deden25 wi un ſeten26 uns

gegenæwer un botterten un makten Keſ ' , un tüſchen 27 uns ſtunnen

de vir Buddeln Kardinal. „Je ," ſegg ick, ,,ick möt em doch of

mal preuwen , blot preuwen .“ Un ick ded dat. „ Hür28 mal,

fegg ist, dat Tüg29 is gaud , dat hett Aurelia richtig drapen ." 30

Aurelia ? " " fröggt hei. Ia,, 3a ," ſegg id , ,,Aurelia! -

1

n

.

1) weiter. 2) kamen . 3) ſtanden. 4) weißt. 5) Bisquit. 6) Art. 7) ver

ſchrieben . 8) glaube. 9) jeßen. 10) parat. 11) rieche. 12) Mandeltorte.

13) däncht. 14) gut überein. 15) zuſammengebrauet. 16) Tröpfchen. 17) probire.

18) alten 19) ſauer. 20) Probe.21) Sache. 22 ) tüchtig. 23) holen . 24) lege

25) thaten. 26 ) ſaßen. 27) zwiſchen , 28) höre. 29) Zeug. 30) getroffen.
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Mutter hett den nich tauſamſtellt , ſüsi wir hei fäuter.2 Je

öller3 de Frugenslüd4 warden , je ſäutmüligers warden ſei. "

,,„ Aljo , Du meinſt würklich, Aurelia hett em bru't ," " jeggt hei,

. „dor möt ick em doch eins up anſeihn," un hei ſchenkt fick en

Druppen in un mi ok , un wi preuwen em wedder , awer ditmal

utdrücklicher , indem dat wi Aurelia'n ehr Kunſt un Kardinal

Dugenden doch recht tariren wullen . As wi nu dormit up den

Grund wiren un up en richtigen , ſegg ick : „ Kapteihn, ſei is doch

en lüttes prächtiges Mäten, 6 un ick denk, wi laten ſei lewen .“ 7

,Dat is ſei,“ ſeggt hei , n „un dormit Du jühſt, dat ich keinen

Grulls gegen ehr heww . un ſomit drinkt hei dat Glas

heil un deil? ut. Na , ick ſtah em denn nu in mine Anſichten

trulo tau Sid ; æwer 't durt11 nich lang’ , dunn würd em dat Ge

wiſſen ſlahn12 nich eben wegen den Kardinal un de Melkkur,

ne! wegen ſine nige Auguſte, un hei jeggt : ,, Charles , weil wir

doch einmal dabei ſind es iſt noch ein anderes liebenswürdiges

Geſchöpf hier auf der Feſtung – Du weißt, wen ich meine," " un

dormit ſchenkt hei wedder in . – Holt ! " 13 fegg ict, „ de ehr14 Ge

ſundheit möt wi ut de Rombuddel drinken, för jeden Vagel hüren 15

fick ſin eigen Feddern. " „ Charles ," " röp16 hei, „ willſt Du

mich fränken ?" " Na , dat wullick nu nich , un wi nemen de

Gläſer tau Hand un ſtödden17 an , un hei läd18 fick ſine Hand

up 't Hart19 un drunk20 in deipe21 Andacht an de Majursdochter

ſin Glas, ut, un unner em fiperte22 dat ganz jacht un ſtill ut den

Keſ'büdel 'rute un föll23 in liſen Druppen up den Bred’bæhn :24
't waz en rechten feierlichen Ogenblick, un wi ſeten ſtill dor. Still

ſchenkte ick of wedder in, un as ick dunn recht weihmäudig25 ſeggen

will: „Nu kif doch mal Einer , de oll Buddel is all leddig, " 26

dunn ward dat unner uns lewig ,27 denn de Franzoſ'un de Ko

pernikus femen ut de Friſtunn ''28 un würden gewohr , dat de un

ſchüllige Waddick dörch den Bæhn drewen 29 is un unnen of in

liſen30 Druppen in de Stum'31 'rin drüppt. 32 – ,,Will'n wi ehr

nich wat afgewen ?" " fröggt de Kapteihn in fine andächtige Bes

finnung. — ,,Wotau dat ?" fegg id.Wotau dat? " ſegg ict . „ Hewwen ſei uns nich bi de

Melk hulpen, 33 bruken34 ſei uns of nich bi den Kardinal tau helpen, "

un blot tau wiſen , dat ick mi an ehr räken35 will, mak ick de tweite

Buddel up un ſchenk in .

1) ſonſt. 2) ſüßer. 3) älter. 4) Frauensleute. 5) ſüßmäuliger, lederer.

6 ) Mädchen. 7) laſſen ſie leben. 8 ) Groll. 9) ganz und gar. 10) treu . 11) es

dauerte. 12) da – ſchlug. 13) halt. 14) deren. 15) Vogel gehören. 16) rief. 17) ſtießen.

18) legte. 19) Herz. 20) trank. 21) tief. 22) ſickerte. 23) ftel. 24 ) Bretterboden.

25) wehmüthig . 26) leer. 27) lebendig . 28) Freiſtunde. 29) getrieben. 30) leiſe.

31) Stube. 33) tropft. 33) geholfen. 34) þrauchen . 35) rächen .

Heuter, Band IV .
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Nu fümmt denn de Franzoj' mit en groten palloh 'ruppe un

fröggt, wat wi tau 'm Kukuk bir maken deden. „ Reſ “, ſegg ick

fihr tolt. – Rej'?" " fröggt bei verſtußt;' awer as bei neger?

kümmt un den Kaufen un de Buddeln ſüht , dunn ward hei ſo

hellögig utſeihn :3 n „wat Deuwel !" " ſeggt hei un ritt de Ogen

Ja, denk ick, blänker5 Du man mit Dine ollen groten

Külpogen ! 6 för Di is hir nich updeckt. „Meines Lebens !"

fröggthei un höllt? de ein' Buddel gegen den Dag, wat 's dit ?"

„ Kardinal," ſegg ick. . „WoDauſend ! fümmt de hir her ? " "

Dunn richt ick mi æwer in Enn': un denk , fallſt em doch

glik jo kamen , dat hei ' t verſteiht, un ſegg :

„ Wer etwas kann, den hält man werth ;

Den Ungeſchickten Niemand begehrt. “

Newer hei verſtunn 't nich, un as hei mi un den Kapteihn ſo uns

ſeker anſach,10 fäd de Kapteihn : ,,' T is wegen den Transparenten ;,

Charles'n fine Kunſt hett uns dit indragen ." 11 – „ Charles, olle

Jung', heww ick Di nich ümmer dorbi hulpen ? " Dat was wohr,

dat mit ' de Trumpeten un de Troddeln hadd hei angewen .12

. „ Na," ſäd ict, „ denn hal Di ok en Glas," un wi ſtödden up

de Kunſt an. Un as ick nu noch en Glas drunken hadd , dunn

würd mi jo rührſam13 tau Maud', 14 un ict ſtah jachten up von

minen fuchten15 Siß un ſegg : „Kumm her Franzoi', Du kannſt of

wat dauhn ;16 æwer ſett Di nich mit en Ruck dal ! " 17 un ſomit

gah idf unvermarkt ut de Dör , dal nah den Kopernikus, un red

em fründſchaftlich an un gew em de Hand und ſegg : „ „ Kumm ,

Kopernikus, wi willen uns wedder verdragen, un kumm mit baben

’ruppe,18 denn wi maken dor Keſ un drinken von Aurelia'n ehren

Kardinal dortau. “ u Un ' t oli lütt frapböſtige Ding würd 10

wabbelig ,19 dat em de Thranen an de krumme Näſi dal lepen,

un folgte mi as en Lamm. Nahſten20 hett hei frilich ſeggt, 21

dat wiren kein Thranen weſt , dat wir en Waddict-Druppen weſt,

de em up de Näſ follen22 wir æwer ich kenn em beter ,23 hei

hadd of fine weihmäubigen Turen.24

Un as ich nu mit den lütten Geſellen 'ruppe kamm , dunn

gung en Hurah ! los , denn de beiden Reſ'utfitter:25 hadden ehre

Tid26 in Kardinal begrepen27 un hadden ſei förrede28 fihr nüßlich

1

.

-

1

1) ſtußig, verdußt. 2) näher. 3) heläugig ausſehen. 4) reißt die Augen

weit auf. 5) blinke. 6) Gloßaugen. ?) hält., 8) in's Ende, in die Höhe. 9)gleich
ro kommen , begegnen. 10) unſicher anjah. 11) eingetragen. 12) angegeben. 13) ge

rührt. 14) zu Muthe. 15) feucht . 16) thun. 17) nieder. 18) oben hinauf. 19) weich

müthig, ſchwach. 20)nachher. 21) freilich geſagt. 22) gefallen . 23) beſſer. 24) Touren ,

Anfälle. 25) Käſe -Ausfißer. 26) Zeit. 27) begriffen, zugebracht. “ 28) ſeitdem.
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anwendt, de Kapteihn in ' n ruhigen Furtſchritt up den Vörweg ,

un de Franzoſ in Haſtigkeit, dat hei nahkem '.?

Wegen den Kopernikus müßte nu Aurelia noch mal lewen,

un nabſten of Mutter, un ' t würd 'ne grote Fröhlichkeit, æwer

keine Útgelatenheit. Un wovon famm dat ? Wil dat4 wi dat

nüßliche Geſchäft mit de Luſtborkeit tau verbinnen wüßten, denn 't

wohrte5 nich lang' , dunn botterten wi Beiden, ditmal de Kopernikus

un ick, wedder in de Kaſematt up un dal, dat dat 'ne wohre Luſt

was , un de annern Beiden ſeten wiß un ſtiw6 up de Bürenbein

lings. Newer de Kapteihn was tau ſihr up den Vörweg un tau

fihr ut de Richt, un as wi de drüdde Buddel binah ut hadden , dunn

ſlog8 hei fick vör de Boſtº un jäd : „ Kopernikus, von mir haſt Du

fie, ich habe fie Dir abgetreten. " Un de Kopernikus ſäd , wat

dat för 'n dæmlichen Snack wir , un mi würd himmelangſt, dat

den Kapteihn ſine Großmuth wedder losbröf, 10 denn wat dunn

mals bi den Koffe ſo ſo aflopen11 was , funn bi 'n Kardinal

ſlimm warden , un idk redte tau 'm Gauden ,1 un min oll Kap

teihn let13 Allens æwer fic ergahn ; „denn , " fäd hei , „ ich habe“

einen Troſt gefunden , einen Erſak und was für einen Erſaß !

einen reichen Erſaß !" un nu vertellte14 hei denn of de Annern

in aller Heimlichkeit von fine Auguſte, un wo 't ſo kamen15 was,
un wenn hei hacken blew , 16 denn hülp17 ick mit in. Un mit

einem Mal, as ick grad ' de virte Buddel upmaken ded, freg18 hei

den Kopernikus, de unvermohrs19 an em vörbi bottern ded, an den

Slaprock tau faten20 un treckt21 em up ſinen Schot22 un füßt em

un jäd: „Kopernikus , wir bleiben ewig Freunde."

ſäd de Kopernikus un botterte ruhig wider. Un de Franzoſ' un

ick ſegen23 uns dit Bild von de ewige Fründſchaft an, id käuhl

bet an dat Hart ,24 un hei kauhl bet an de Knei ,25 von wegen

dat Sprütten26 von den Waddick.

Un ut Dankborkeit wull nu de Kopernikus den Kapteihn ſinen

nigen27 Schaß lewen laten : „Auguſte Martini ! " röp hei un ſtunn

mit en Ruck von den Kapteihn ſinen Schot in de Höcht28 un

„Puff ! " jäd dat unner den Kapteihn, un de Kapteihn ſackte29 en

vir Toll ſider dal; 30 ſo 'ne Fründſchaft un jo en Vivat kunn de

Beinling nich uthollen ,3i hei was plaßt, un de Reſ' was utíchaten.32

-

" nIa,“

n

1) vorweg, voraus . 2 ) nachfäme. 3 Ausgelaſſenheit. 4) weil. 5 ) es

währte. 6) feſt und ſteif. 7) Hoſenbeinlinge. 8 ) da ſchlug. 9 Bruſt. 10) 108.

bräche. 11 ) abgelaufen. 12) zum Guten .3) ließ. 14) erzählte. 15) wie es ſo

gekommen. 16 ) ſtecken blieb. 17) half. 18) kriegte. 19) unverſehens . 2 ) faſſen.

22) Echoß. 23) fahen. 24) fühl bis an’s Herz. 25) Kniee.

26 ) Šprißen. 27 ) neuen . 28) Höhe. 29) ſank. 30) etwa 4 Zoll tiefer nieder.

B1) aushalten. 32) ausgeſchoſſen.

21) 309.

25*
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Herr Gott von Bentheim ! Dor laggé nu de ſchöne witte?

Keſ up de jandigen Delen ,3 un wat nich dor lagg , dat hadte

flæg'wist an den nigen hellgräunen Bodden , den fid de Kapteihn

in ſinen Slaprock jett't hadd, un de Gegend dorümmer let6 ſo as

en ſchönes gräunes Roggenfeld in 'n Frühjor, wenn noch Snei

chanzen ? doræwer liggen. - „ So, “ ſegg id , „ dat kümmt dor

von ! " „ „ Ia ;" !; "" jeggt de Kapteihn , dat kümmt dorvon ;"

- un de Kopernikus jeggt : „Oh!" un de Franzoſ' will upſtahn,

üm ſick of den Schaden tau beſeihn , id holl em æwer wiß un

ſegg : „ Franzoſ , id bidd Di üm Gotts willen, bliw10 ruhig ſitten,

Du richt'ſt füşii am Enn' noch en niges Elend an . Newer

hei lett12 dat nich, un as hei den Schaden ſüht, verföllt hei in en

ganz unverſtänniges Lachen un kriggt ſin Glas tau faten un röppt : 13

„ Charles'n ſine Melkwirthſchaft fall lewen!“ un as hei den Kap

teihn ſine Achterſid 14 tau ſeihn kriggt , breckt15 hei wedder los mit

Lachen un ſmitt16 fick up de unverſtännigſte Wiſ' up ſinen Sit

taurügg: „ Paff !" ſeggt of fin Beinling, un dor liggt de Paſtet. –

„ „ Süh ſo," " ſegg ic, „ mit dat Geſchäft wiren winu farig,17

nu fehlt blot noch, dat en por von Jug up den Infall famen un

ſtöten18mitde Rombuddeln up Auguſte ehr Geſundheit taujamen .

Willſt Du nich, Franzoſ ' ? Willſt Du nich, Kopernikus ?" "

un ick ſchuw19 jeden en Ding hen. Sei wullen nich ; æwer de

Kapteihn, de wull. ,,Auguſte ?" frog bei. „Für Auguſte iſt

nichts zu gut ! " un bauß ſleiht20 hei mit de ein' Rombuddel

an de anner , dat all unſ Botter un all unſ Inkünften von

den Botterverkop æwer Diſch un Stäul lopen.21 „ Oh, hir is

noch ’ne Buddel Kardinal," " ſegg id , n ,willſt Du de nich leiwer

of intwei22 jlagen ?" " – Un hei hadd 't dahn ,23 hei hadd 't wohr

haftig dahn , wenn de Kopernikus nich ſo vel mitleidige Beſinnung

hatt hadd, tau ſeggen , dat wir doch man Schad', un em in den

Arm tau fallen .

Ick ſtunn dor un ke£24 as en bedräuwten Lohgarwer25 mine

fläutengahne26 irſte ökonomſche Unnernemung an ; de Franzoſ un

de Kopernikus beſchäftigten fick angelegentlich mit de leßte Buddel

un mit vele ſlichten Wißen æwer de Melfwirthſchaft, wodörch ſei

mi mæglicher Wiſ upvermüntern27 wullen , un de Kapteihn gung

nah fine lebte Geldendaht un nah dat grote Botteropfer , wat bei

1) da lag . 2) weiß . 3 ) Dielen. 4) klebte ſtellenweiſe. 5) hellgrünen

Boden . 6) ließ , ſah aus. 7) Schneeſchanzen. 8) liegen. 9) halte ihn aber feſt .

10) bleibe. 11 ) ſonſt. 12) läßt . 13) ruft. 14) Hinterſeite 15) bricht 16) ſchmeißt.

17) fertig. 18) ſtoßen. 19) ſchiebe. 20) ſchlägt. 21) über Tiſch und Stühle

laufen. 22) lieber auch entzwei. 23) hätte es gethan . 24 ) guidte. 25) wie ein

betrübter Lohgärber. 26) flöten (verloren ) gegangene. 27) aufmuntern .

-



ut mine Feſtungstid. 389

1

I

1

fine Auguſte bröcht1 hadd , mit ' ne Orta militoriſchen Fahnentritt

up un dal un höll 'ne lopende3 Standred' an ſine Bürenbeinlings,

dat ſei em Johre lang tru deint4 hadden , dat ſei ümmer hollens

hadden , un dat ſei ok ehren lebten Deinſt woll verſeihn hewwen

würden, wenn minſchliche Unverſtand nich de Unmæglichkeit von

ehr verlangt hadd.

As dat lekte Glas in 'n Stahn6 utdrunken was, denn tau 'm

Sitten was ' t narends mihr ,? famm Fru Bütow'n 'rinne un ſlog

de Hänn æwer ' n kopp tauſam : Herre Je! un unnen is ' t

ebenſo, de ganze Stuw' , de driwwt.8 Na, Rendlichkeit is ' t halwe

Lewen ,“ jäd ſei un fegte den Diſch mit en Beſſen10 af.

Dat was dat Enn' von minen Transparenten un von den

Kapteihn fine witten militöriſchen Sommer-Beinen ; oder – beter

ſeggt11 dat was noch nich dat Enn' , denn up de Nacht würd

ick ſo krank, fo frank, dat dat ſülwſten12 den Franzoſen jammern

würd un hei de ganze Nacht mit unſ einzigſte Medizin , mit en

Pott vull13 Kamellenthee vör min Bedd ſtunn. Un as Fru Bütow'n

den annern Morgen ’rin kamm un minen erbärmlichen Verfat jach , 14 ſlog

ſei wedder de Hänn' æwer 'n Kopp taujam un röp : „ Herre Je! un

unnen is ' t ebenſo! de Herr Kapteihn weit of ſinen Lim'15 keinen Rath.“

Aljo de ok ! na, denn wüßt ick jo nu Beſcheid , un as de

Annern in de Friſtunn' gahn ſünd, kræpel16 ick mi nah den Kap

teihn dal, un dor ſitten wi denn beid' un kiken17 uns enanner an ,

as Waddick un Weihdag’ , 18 un ick ſegg : ,,Dat kümmt dorvon . "

Un hei ſeggt: „ Ja, dat fümmt dorvon; von den Kardinal." -

„ Ne,“ jegg ick; „ von de Melk." Un mi ſtriden 19 uns dor

æwer, æwer man (wac,20 un tauleßt ſegg ick: „ Kapteihn, lat dat!

Sovel21 is gewiß : Kardinal un Melk verdragen fick man ſlicht in

den minſchlichen Liw' , un in de irſten drei Dag’ fænen wi dat Ein'

un dat Anner nich geneiten.22 Süh, hir achter23 Din Bedd ſtahn

all wedder24 acht Quart, min' heww ick Fru Bütow'n hüt morgen

all gewen, denn up ’ne Hollänneri lat ick mi nich mihr in . Wo

wir dat, Kapteihn , wenn Du Di, nahdem dat Du Di en beten

verhalt25 heſt, ſauber antrecken dedſt26 un nah den Herrn Majur

güngſt un den Melkhandel upkünnigen dedſt ?“ 27 Dat fünn hei

1) gebracht. 2) Art. 3) hielt eine laufende, d . h. im Laufen . 4 ) treu

gedient. 5) gehalten. 6) im Stehen. 7) nirgends mehr (angethan ). 8) treibt.

9) Reinlichkeit. 10 ) Befen . 11) beſſer geſagt. 12) ſelbſt. 13) Topf voll. 14) Ver

faſſung jah. 15) weiß auch ſeinem Leibe. 16) krüppele, ſtümpere. 17) gucken.

18) eigentl. Molken (Käſewaſſer) und Schmerzen ; beides zuſammen bezeichnet

ein ſehr jämmerliches, elendes Ausſehen. 19) ſtreiten . 20) ſchwach. 21) jo viel.

22) genießen. 23) hinter. 24 ) ſchon wieder. 25) bischen erholt. 26) anzögeſt.

27) auffündigteſt.

1 1

III
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nich , fäd hei , wat de Majur un fine Dochter von em denken

füllen ? „Kapteihn , “ ſegg ick, „Du büſt en ollen Haſ' ; 1 Du

verſteihſt Dinen groten Vurthela nich wohr tau nemen . Süh, de

General ward Di dat girn verlöwen ,3 Du kümmſt mit den dicken

Majur in en ſihr angenehmen perßöhnlichen Verfihr, un menn Du

'ne genaue un utführliche Beſchriwung von unſen ogenbliclichen

Geſundheitsſtand matſt, denn müßt dat jo mit den Deuwel tau

gahn , dat fick in Auguſte’n nich en Mitgefäuhl rögent ſüll. — Mit

leið im Frauenherzen," ſegg ict, ,,Kapteihn , iſt halbe Liebe. "

Richtig ! Nah drei Daggung de Kapteinn tau den

Herrn Majur , un in deſe Tid börnte Fru Bütow'n ehr fiw lütten

Gören dagdäglich mit 16 Quart ſäute Melk.

-

Kapittel 24.

J« krig' en nigens Poſten in den Kopernikus fine Leiwsangelegen

heiten . Worüm de Bäcker krank warden möt, un worüm en richtigen

Brüdjam6 ümmer up ein ' Sid ? ſine Bruts un up de anner en ge

rökerten9 Schinken hewwen füll. Wat de General ſäd,10 un wat

Vatter un Mutter fäden, un worüm de Kapteihn nich wull, as ſei

Al wullen . Wo dat halw' Anker taulegt en Enn' kreg.11

De Kapteihn was 'rinne bi denHerrn Majuren gahn, un id

ſtah up de Lur ,12 mit wat för en Geſicht hei woll wedder herute

kümmt. Wer kümmt antaugahn ?13 Aurelia. Ick ſwenk mi

alſo en beten14 an ehr ' ranne , denn ick hemow of Bildung, un

ward15 mi bi ehr förKaufen16 un Kardinal bedanken, un wildat17

ſei dat jo woll nich fihr ilig18 hadd, ſo jnackten wi an den Speck

röker19 ſine Eck en ganzen lütten20 nüdlichen Strämel21 taurecht.

Na, ick ahn22 mi nicks Slimms,23 æwer as ſei weggahn is, kümmt

de Kopernikus up mi tau un ſeggt,24 hei höll25 dat för ſihr un

gebildt, dat ick ' ne Dam' up de Strat26 anreden ded. 27 Je, ſei

hadd eigentlich mi anredt, ſäd id .— Dat wir lik gaud,28 ſäd hei, denn

hadd ick mi nich dormit inlaten29 müßt. Un de Kapteihn fümmt

doræwer tau un jüht ut as Bruſbort in 't Kortenſpill30 un ſeggt,

ick hadd em einen heimtückiſchen Rath gewen, un dor wir hei ſchön

1) alter Haſe. 2) Vortheil. 3) gerne erlauben . 4 ) regen . 5 ) neuen .

6 ) Bräutigam . 3) Seite. 8) Braut. 9) geräuchert. 10) ſagte. ii) Ende kriegte.

12) Lauer. 13) kommt anzugehen, gegangen . 14 ) bischen . 15) werde, fange an.

16) Kuchen. 17) weil. 18) eilig . 191 Spedräucherer. 20) klein. 21) Streifen ,

Stü 22) ahne. 23) nichts Schlimmes. 24 ) ſagt. 25) hielte. 26) Straße.

27) anredete. 28) gleich gut, einerlei. 29) einlaſſen . 30) wie Brauſebart, þaupt.

(techkarte ( Pique-Bube oder Coeur-König) in einem Kartenſpiel.
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un

ankamen , denn de oll? Majur wir em eklich ſpiß kamen , un von

Auguſte'n hadd hei blot3 noch en Zippel von de Nachtjack ſeihn ,4

as jei ut de Dör flitſcht5 was , un wider6 nics. Un wil dat

ſei nu all Beid' ehre Leiwſten? de Kur nich maken kunnt hewwen,

maken ſei mi de Kur, bet8 ick denn tauleßt falſch würd un ehr

frog , ob ſei mi denn nu vullſtännig för ehre Wederſtangʻ10 an

ſeihn deden , an ehren Leiwshewen12 en Swark up

trecken ded ? 13

Nu gnurrte un gnägelte14 dat im mi ’rümme, denn mit all

de vele Leiw ' was ok all de Dunner un dat Ungemack15 bi uns los

bännig worden, 16 wat awerall dormit vermakt is; un wenn dat

ſchöne Frühjornich kamen wir , denn wir ick jo woll dor ganz

muſikaliſch mang17 worden, as oll Jakobic in Stemhagen 18 jäd, as

ehr Mann wegen de Schapfellen19 inſpunnt20 was.

Aewer21 dat Frühjohr friſcht den Minſchen wedder22 an ,

ſo lang’ick jichtens23 kunn, dammelte24 ick wedder unner de gräunen

Linn'n25 hen in her. Un as icf einmal wedder an de lütte Tüſchen

gak26 von Smid Grunwaldten ſinen un den Bäcker ſinen Huj27

vörbi gahn will, wat jeih id dor ? Minen gauden Kopernikus

un Aurelia, un hewwen 't of gor tau bild28 un reden un drücken

ſick de Hänn'29 un der Kufuk hal ! 30 dat Ding , de Ros

pernikus, wuppt up de Tehnen in de Höcht31 un giwwt ehr –

ſwabb ! en Kuß grad in ' t Geſicht. Na , denk ick, dit 's en

ſchönen Beſäuk!32 Mi will hei dat Reden up de Strat verbeiden33

un hei fangt hir an tau füſſen ! Du fumm mi man !

Un bei fümmt of mitdewil.34 – „Kopernikus," ſegg ict, „ ict„

holl35 dat för ſihr ungebildt, wenn Einer mit ’ne Dam' up de Strat

reden deiht. “ Hei fickt36 mi wat unſeker37 an un fröggt endlich :

,Xewer noch ungebildter is dat, wenn Einer 'ne

Dam' up de Strat füſſen deiht. “ .. „Charles ,“" fangt hei an

ſo halwlud 38 tau fluſtern, æwer hellſchen39 indringlich, ich bitte

Dich ! Sag' nichts davon, wir haben uns eben verlobt.“ či „ ,Dit

is luſtig, “ ſegg ick ebenſo verdußt, as de Klockſiner Smid , as Herr

von Friſch tau em jäd, hei wir en Eſel. w3a ," " jeggt hei,

1

-

/

. „Wo ſo zou

1) angekommen . 2) alte. 3) bloß. 4) geſehen. 5) aus der Thür geflißt.

6 ) weiter. 7 ) ihren Liebſten. 8) bis. 9 böſe , ärgerlich. 10) Wetterſtange,

Blißableiter. 11) anjähen . 12) Liebeshimmel . 13) Gewitterwolke aufzöge.

14) nergelte. 15) Donner und Ungemach. 16 ) losbändig. 17) dazwiſchen.

18) die alte (Frau) Jakobs in Stavenhagen . 19) Schaffede. 20) eingeſperrt.

21) aber. 22) wieder. 23) irgend. 24) ſchlenderte. 25) grünen Linden.

26) Zwiſchengaſſe. 27) Haus. 28) geſchäftig. 29) Hände. 30) hole. 31) wippt

auf den Zehen in die Höhe. 32) ein ſchöner Beſuch ; ſprichw . 33) verbieten.

34) mittlerweile. 35) halte. 36) guckt. 37) unſicher. 38) halblaut. 39) hölliſch, jehr.
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„ und Alles iſt in Richtigkeit, denn Mutter weiß es." " ,Dit

ward ümmer luſtiger !" ſegg. ick , as de Klodfiner Smid , as em

Herr von Friſch en por Mulſchellen gawwl un em nahſten ? ut de

Dör ' rute ſmet.3 „ Charles," " jeggt hei, woich mache Dich zum

Vertrauten unſerer Liebe , Du kannſt uns helfen ." Al wedder4

en nigen Poſten bi dit Geſchäft! denk ic un ſegg : „denn ſall ick

bi Jug woll as Vater ſpelen ? “ 5 Ne, ſäd hei; de kem 6 ſo wie

ſo in de negſten Dagen 'ran an den Baß ;? morgen æwer wir

Sünndag ,8 un de Reih tau 'm Kirchengahn nah de Stadt wir an

den Kapteihn un den Erzbiſchoff un mi, un ob ick dat nich ſo

maken künn , dat de Kapteihn mit em tuſchen ded ,9 un de Erz

biſchoff taurügg blei ' 10 denn wull hei de Gelegenheit nußen un

mit Aurelia’n up den Kirchweg dat Nothwennige bereden ; ick müßt

denn æwer den Unteroffzirer em von den Liw ' hollen. 11

Alſo ,Vertrauter unſerer Liebe ! ſäd icf tau mi ſülwſt, as ick

in de Kaſematt taurügg kamm : „ dat büſt Du meindag noch nich

weſt!" un ick æwerlegg12 mi de Saf13 un ſegg tauleßt: „ ahn

grugliche Lægen14 geiht de Geſchicht nich af ; " awer ick fang' of

furtſen15 dormit an. Ick gah 'runne tau den Kopernikus un

den Kapteihn un ſegg: „Kopernikus, Du ſädſt doch nilich 16 von en

Schinken ; ick weit17 einen, in de Stadt is en ſchönen Schinken tau

„ Ja ," jeggt dat lütte pfiffige Kræt, ,, æwer,

ick möt em ſülwſt jeihn .“ " ,,Na," jegg id , ,,denn fümmſt Du

morgen mit ' rin in de Stadt, de Kapteihn ward Di ſine Städ’19
woll awerlaten . “20 Un de olle gaude Kapteihn ahnte nicks

Böſes, dachte of mægliche Wiſ ' an den Schinken un was mit den

Tuſch taufreden.21

Aewer nu de Erzbiſchoff! Jck kloppte den ganzen Nah

middag up den Buſch : æwer ne ! hei wull irſt den Paſter Salm

Sa hüren22 un fick nahſten en por Pund gräun Sep23 köpen ,

denn hei wir in de Waſch,24 jäd hei . Ick redte mægliches Tüg ;28

hülp26 mi all nich, ſine geiſtliche un ökonomiſche Natur brok27

ümmer wedder dörch. Tauleßt kamm ick up den Infall un ſegg,

aswi grad' bi dat Bäckerhus vörbi gahn : „ de ward of nich

wedder. “ Wer ?" " fröggt hei . De Bäcker," ſegg ick, „ hei

hett dat jo woll mit en Swindel kregen 28 Hüt morgen ſtunn de

1) Maulſchellen gab. 2) nachher. 3) ſchmiß . 4 ) ſchon wieder. 5) ſpielen.

6) käme. 7 d. h . an die Reihe, ſprichw. 8) Sonntag. 9) tauſchte. 10) zurück=

bliebe. 11) vom Leibe halten. 12) überlege. 13) Sache. 14) ohne gräuliche

Lügen. 15) auch ſofort. 16) ſagteſt neulich . 17) weiß. 18) verkaufen.

19) Stelle. 20) überlaſſen. 21) Tauſch zufrieden. 22) hören. 23)Pfund grüne

Seife. 24 ) bei der Wäſche. 25) alles mögliche Zeug. 26) (es ) half. 27) brach.

28) Schwindel gekriegt.

verkopen. " 18
/
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Fru jo ganz kurlosi in de Dör. “ Wat?"" fröggt hei, wat?

de arme Fru ! " " „ Ja ,“ ſegg ick , „ un ſei hett keinen Minſchen

üm fick, de ehr en beten an de Hand gahn deiht, un hei is ok ſihr

kumplett un forthalſig." 2 –

Nu wiren de Friſtunn'n tau Enn', un as Fru Bütow'n den

Abend fümmt, ſegg ick : „ Fru Bütow'n, dat leigen: ward en enzeln

Minſchen gor tau jur,4 Sei möten mi en beten helpen ; ick heww

Sei jo of dunn all de Melké gewen. Wenn morgen de Erzbiſchoff

nah den Bäcker fröggt , denn ſeggen Sei man : mit em wir ' t

ſlimmer worden ; wider nicks. “ Na, Fru Bütow'n verſprof? dat

ok un dede dat ok , un as wi den annern Morgen pratº wiren mit

den Unteroffzirer in de Kirch tau gahn, ſtunn de Erzbiſchoff bi dat

Bäckerhus un fekio æwer den Tunli un wull nich mit, wil dat hei

de Bäckerfru tröſten wull.

So alſo gahn wi Beiden den Kirchweg alleine dal,12 un ick

ſegg : „ Kopernikus, den Schinken möſt Du æwer föpen , denn ick

weit würklich einen , un wenn Du ahn13 Schinken fümmſt, warden

ſei de Lægen marken . " 14

In de Kirch ſatt15 uns Aurelia ſchreg gegenæwer , un wenn

id den Herrn Unteroff zirer utbenem , 16 was ich den Dag woll de

framſte17 von uns drei , denn knappemang18 was de Predigt ut,

dunn gung dat of all mang19 de Beiden ſtramm wedder mitTele

graphen los . Wi gungen ut de Kirch, de Kopernikus töffte20 den

Schinken , un aswi de Schaſſeh21 nah de Feſtung 'ruppe gahn,

dunn wankt22 Aurelia dor vör uns up, æwer mit knappe Schritten

un 't Geſicht meiſtens up den Rüggen. Nu holl23 uns den Unter

offzirer von ’n Halſ ' , “ ſeggt de Kopernikus, un ſine korten24 Beinen

fungen an ſtüerlos tau warden , un ick würd mit einmal ſo am

böſtig ,25 dat ick ſtill ſtahn un mi verpuſten müßt. - Utenanner26

wiren wi nu ; æwer de Unteroffzirer drew ,27 dat wi wedder tau

ſamen kamen ſüllen , un dat ſüll ick jo nu doch hinnern. Jck

fung alſo an, de Gegend tau betrachten , icf plückte Blaumen28

de Grabenburt,29 un as hei ümmer vörwarts driwen ded, 30 ſprung

ich ratſch awer 'n Schaſſehgrawen un frog em von Jenſid : „ Wenn 'ok

Sei nu weglopen ded ?" 31 Dh , dat würd ick jo Doch woll

nich dauhn,32 meinte hei . Je, kumpawel33 wir ick dortau , fäd

1) troſtlos. 2) complet (corpulent) und kurzhalſig. 3) das Lügen . 4 ) gar

zu ſauer. 5) damals. 6) Milch. 7) verſprach. 8) that. 9) parat. 10) gudte.

ii) Zaun. 12) hinunter. 13) ohne. 14 ) die Lügen merken . 15) ſaß. 16 ) aus

nehme. 17) der frömmſte. 18) kaum . 19) zwiſchen . 20) kaufte. 21) Chauſſée.

22) da geht. 23) halte. 24 ) kurzen. 25) athemlos. 26) auseinander. 27) trieb.

28) pflückte Blumen. 29) Grabenrand. 30) trieb . 31) wegliefe . 32) thun.

23) cavable.

1

I

1

an

-

.
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id ; un as id wiß wir ,1 dat id em 'ne Flöha in 't Uhr ſettt3

hadd, kamm ic wedder 'ræwer un hadd nu dat Vergnäugen , dat

hei fick ümmer drang' an mi höll, un dat de Kopernikus ſin Leimse

angelegenheiten afmaken kunn. Kort,4 ick ſpelte 'ne Ortó von Schuß

engel un hadd mine Freud' an de Beiden , wo ſlant un rant

Aurelia dorbene gung , wo friſch un roth ehr de Baden lücht'ten

von Hoffnung un von Frühjohrs - Morgenwind, un wo dat lütte

Kræt von Kopernikus mit de korten Beinen gegen ehr up haspelte,

in den Harten? de friſche Leim' un unner den Arm den geröferten

Schinken . -

So hett ' t Orts jegg id tau mi, denn wat nüßt uns de Leim' ,

wenn de Nohrung fehlt ! Un förre de Tide hett mi ümmer de

Kopernikus un Aurelia un de Schinken vör Dgen ſtahn,10 wenn ic

an 'ne gangboreli Leim' dacht heww.

Un dat ſei awer de Nüßlichkeit de Annehmlichkeit nich ver

geten12 heww'n , kann ic of betügen ;13 denn as wi mang de

Feſtungswart femen ,14 wo de Weg fid jwenkt, dunn wiren ſei nich

tau ſeihn, un as wi en beten wider 15 gahn wiren, dunn kemen ſei

achter16 uns her , achter 'n Kugelfang 'rute un hadden fick of

Blaumen plüdt, jäden ſei ; un ick will 't glöwen.17 De Kopernikus

hadd fid rode Feldnägelfen18 plüdt , un jei gele Botterblaumen ,19

denn ehre Lippen gläubten roth, un hei was wedder gel.

„ Charles“, jäd dat lütteDing von Brüdjam20 tau mi , as

Aurelia jelig verſwunnen21 was , „der Vater weiß es auch ſchon

und hat ſeine Einwilligung gegeben .“ „ „Ia,“ ſegg ich, rodat

is All recht ſchön, æwer paß up ! nu geiht 't up mi wedder los ; " "

denn ich ſach22 den Erzbiſchoff unner de Linden 'rümmer puſten.

Knapp wiren wi gegen em famen , dunn ſnow23 hei mi an :

„ Lauter Lügen ! lauter ausgeſtunkene Lügen ! Der Bäcker iſt ganz

geſund. “ „ „Dat freut mi,“ “ ſegg ick , n , freut mi üm de Fru

ehrentwillen ; alſo hett hei fick wedder verdort? " w 24 „ Er iſt gar

nicht krank geweſen !“ „ Nich ?" " jegg id ; „ „ deſto" beter. 125

„Newer denk Di mal ! " ſeggt Don Juan, de dorbi ſtunn,

flict26 fick de Erzbiſchoff ut Mitgefäubl för de Fru in dat Hus

'rinne, un as hei in de Stum'27 'rin fümmt , fitt28 de Bäcker dor

un hett en Spicaal un ſur Fleiſch un 'ne Kæmbuddel29 vör fick

-

nu

1) gewiß war. 2) einen Floh. 3) in's Dhr geſeßt. 4 ) kurz. 5 ) Art.

6 ) dahin , einher. 7) Herzen . 8) hats Art. 9) feit der Zeit. 10) vor Augen

geſtanden. 11) gangbar, von Beſtand. 12) vergeſſen. 13) bezeugen . 14) kamen .

15) bischen weiter . 16) hinter. 17) glauben . 18) rothe Feldnelken . 19) gelbe

Butterblumen. 20) Bräutiņam . 21) verſchwunden . 22) ſah . 23) da ſchnob.

24) erholt. 25) beſſer. 26) ſchleicht. 27) Stube. 28) ſißt. 29) Kümmelflaſche.
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ſtahn un frühſtückt ganz as en Geſunn'n," un as hei fick doræwer

verfirta un von Dod un Deuwel3 an tau reden fangt, kumpel

mentirt4 em de Bäcker ut de Dör ’rute , denn Grunwaldten ſine

Emilie ſeggt , hei kann dat Wurts , Dod æwerall nich liden .“ 6

Un dormit friggt hei mi unner den Arm tau faten7 un geiht mit

mi allein un ſeggt : „Du? gs dat nu Al in de Reih ?" „ Wat ? " "

frag ic. – „ Oh, id mein' man! Mit den Kopernikus un Aurelia'n .

Grunwaldten fine Emilie ſeggt , dat is all lang' in 'n vullen :

Gang'.“ – So! nu wüßt de dat of all, un ick famm mi as

„Vertrauter unſerer Liebe ſihr æwerflüſſig vör.

Ick gah alſo nah den Kopernikus un ſegg: „ Ropernikus, Du

weitſt 't,9 Mutter weit ' t, Vater weit 't , un Aurelia weit ' t irſt

recht ; ick weit 't , Don Juan weit 't un Grunwaldten ſine Emilie

weit 't of; nimm mi den Vertrugenspoſten10 af , denn mit den

Erzbiſchoff bün ick nu of all wedder æwer den Faut ſpannt.11

Süh,12 hüt is Sünndag, un hüt Nahmiddag bi den Koffe, wo wi

Al tauſamen jünd, wir de beſte Gelegenheit, de Annern mit Dinen

Brüdjamsſtand bekannt tau maken .“ Un dat geſchach , un as de

Kopernikus fin Glück vertellt13 hadd , was min oll Kapteihn de

Herzlichſte bi 't Gratuliren, denn hei dachte jo woll an ſine Auguſte;

un as Allens ruhiger worden was, dunn ſmet14 fick de Frag’ up,

wat nu geſcheihn müßt , un 't wohrt15 nich lang', dunn wiren wi

Ad einig: de Kopernikus müßte den General fine Verlawung16 an

zeigen un müßte den Andrag ſtellen, fine Brut beſäuken tau dörwen.17

Dat gung dörch, un de Kopernikus let18 fick up den annern Dag

bi den Herrn General melden , un de Antwurt kamm taurügg :

de General wull emden annern Dag ſpreken ,19 wenn hei von 't

Waterdur20 nah de Parad' güng.

Den annern Morgen Klock elben,21 as dat Tid22 tau de Parad'

was, gaww ic Kopernikuſſen dat Geleit up finen ſuren Gang ; hei

müßt fick bi de lütte Lind' upſtellen , un ick ſtellte mi achter 'ne

dide Pöppel, hei lurte23 up den General, un ick lurte up em,

woang24 hei fick woll bi de Sak ſtellen würd , un af un an röp25

ick em jo 'ne lütte Upvermünterung26 tau , as : „Ümmer düchtig

dor,27 Kopernikus !" un „ Holl de Uhren ſtim ,28 Kopernikus !" un

lat29 Di nich verblüffen, is 't elwte Gebot !"

1) wie ein Geſunder. 2) erſchridt. 3) Tod und Teufel. 4) complimentirt,

nöthigt. 5) Wort. 6) leiden. 7 faſſen. 8) in vollem . 9) weißt eß. 10) Ver.

trauenspoſten . 11) über den Fuß geſpannt. 12) ſtehe. 13) erzählt. 14) warf.

15) währte. 16) Verlobung. 17) beſuchen zu dürfen. 18) ließ. 19) ſprechen .

20) Wafferthor. 21) Uhr 11. 22) Zeit. 23) lauerte, wartete. 24) wie 25) rief.

26) Aufmunterung.27) immer tüchtig da (auf dem Plaße). 28) halte die Ohren

ſteif. 29) laſſe.

1
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zeigen .“ 11

Endlich famm de oll Herr grot un ſtaatſch mit Dreimaſter

un Fedderbuſch langſam antauſtigen , un unſ lütt Brüdjam trip

pelte em frætig entgegen . Dat jach ick nu glif,3 dat dat en ſwort

Stück för den Kopernikus warden würd , denn de oll Herr kek

annerthalwen Faut5 up em dal un redte mit em bargdal,6 un de

Kopernikus ſüll bargan reden . „Was wünſchen Sie ?“ frog de

General ganz fründlich . Mi floppte dat Hart? achter de olle

Pöppel. „ Herr General ," " fäd dat Aræt ganz vernimm ,8

ſtellte ſick up den linken Bein , höll den Kopp ſo ' n beten ſcheiw ,9

wobrſchinlich, üm ſinen wißnäſten Snabel10 in dat gehürige Licht

tau ſtellen , unich komme her , um Ihnen meine Verlobung anzu=
„Was ? Deuwel . röp de oll Herr, un 't was

ordentlich, as wenn fick de Hor ) 1 up ſine witte Prüf12 verfiren

deden 13 denn de Fedderbuſch ſchot14 noch annerthalmen Toll höger15

up. „ „ Ja," " jäd unſ Brüdjam ganz briſt16 un makte dörch

ſine Apenherzigkeit 17 finen nigen Stand alle Ihr,18 ,, ich habe mich

geſtern mit der Tochter des Herrn Proviantmeiſters Lucke verlobt. “

, Den Deuwel haben Sie ! " röp de oll Herr. Den hadd hei

nich, ſäd de Kopernikus, krænſch19 as en Vullblaudpony,20 hei hadd

blot 'ne Brut. „Un dat ſagen Sie mir ? Un dat ſoll ich nach

Berlin melden ? Himmel-Kreuz- Donnerwetter , was würden die

in Berlin for Augen machen, wenn ſie zu hören frigten , daß ſich

die Demagogen hier ſchon verloben ?“ Newer de Kopernikus let

fick nich verblüffen , hei ſtellte ſick blot21 tau de Afweſſelung22 up

den annern Bein, ſett'te23 de Arm in de Siden24 un ſäd : „ „ Herr

General, gegen die Verlobung ſelbſt können Sie gar nichts ein

wenden, das iſt meine Sache; ich komme auch bloß her, um Sie

um die Erlaubniß zu bitten , meine Braut beſuchen zu dürfen.

Und Sie meinen , ich bin ſo dumm und ſoll Ihnen die Er

laubniß geben ? Ne ! Wenn das die Andern erſt zu wiſſen

kriegen , daß fie dadurch in die Häuſer hineinkommen können , fie

perloben fich morgen im Lage Allzujammen. – Ne , auf folche.

Geſchichten wollen wir uns doch lieber nicht einlaſſen ,“ ſäd hei, un

ſomit gung hei af un läd25 nich mal de Fingern an den Haut.26

„ Charles . . “ ſäd de Kopernikus tau mi , as ick achter

de dicke Pöppel herute kamm „ Charles un

was ganz intwei.27 , „Lat Du dat man ſin,“ w28 ſegg ick, roup

1 ) ſtattlich. 2) angeſtiegen. 3) gleich. 4) ſchwereß. 5) 14 , Fuß. 6) bergab.

7) klopfte das Herz. 8 ) verſtändig. 9) ſchief. 10) ſeinen naſeweiſen

Schnabel. 11) Haare. 12) weiße Perrücke. 13) erſchraken . 14) ſchoß. 15) Zou

höher. 16 ) dreiſt. 17) Dffenherzigke 18) Ehre. 19) hochaufgerichtet, muthig.

20 ) Vollblutpony. 21) bloß. 22) zur Abwechſelung. 23) feßte. 24 ) Seiten

25) legte . 26) Hut. 27) entzwei, geſchlagen. 28) laſje – nur ( gut) ſein.

1

.

... jäð hei
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den irſten Hau1 föllt de Boma nich , " " un ick klarr3 an em mit

allerlei Troft herümmer, un as wi tau de Annern taurügg kamen ,

fangen de ok an ; æwer wi wiren Al fihr bedräumt ,4 denn de

Kopernikus was unſ Brüdjam , un wat em paſſirt was, was uns

paſſirt, denn Schr . . . en fine Brutſchaft was nich tau reken,5

de was vör unſ Tid taurecht kamen.

Wi termaudbarſt'ten6 uns den Kopp nah 'ne Utkunft ; æwer

Allens, wat ſüs7 in ſo 'ne Verhältniſſen taudrägliche un paßlich

is , tau 'm Biſpill:9 'ne Entführung, de Don Juan abſlut10° in de

Reih bringen wull, kunn nich billigt warden , denn de Kopernikus

hadd11 ſine Brut up de Feſtung ümmer in en Ring 'rümmer ent

führen müßt. 'Ne heimliche Eh flogia de Erzbiſchoff vör. – Ja,

ſei wir in Gang tau bringen : de Kopernikus hadd wedder fine

gelen Turen13 krigen müßt, un wildeß,14 dat Lewandowsky glöwte,15

hei ſpeigelte16 fick in Grunwaldten ſine Theertunn ,17 hadd hei fick

in den Durweg 18 trugen laten19 müßt , æwer wo en Preiſter her

krigen ? denn de Erzbiſchoff was katholſch, un Keiner von uns hadd

tau ſinen geiſtlichen Stand rechten Fiduz.? De Sak was æwerall

ſlimm ; æwer tauleßt kemen wi æwerein,21 de Kopernikus hadd ſin

Mæglichſtes dahn,22 nu müßte ſei ok wat dauhn,23 dat heit Aurelia .

Sei freg alſo deſe Drrer ,24 un de Sak kreg 'ne Utſicht.

Aurelia was nämlich 'ne uterwählte Fründin25 von den General

ſine annamene26 Dochter, un de oli Herr müggt ſei girn liden27

un ſpaßte girn mit ehr , un as hei nu in de negſten Dagen nah

dat Waterdur 'runner gung, un ſei ganz taufällig æwer de

Boſtwehr28 pon de Ramp 'ræwerkef, draubte29 bei ehr mit fine olle

brave Fuſt30 un ſäd : „Warten Sie man , Sie haben mich einen

Demagogen verführt." Ja , ſäd ſei, dat hadd ſei woll; æwer

Vurthel31 hadd ſei nich dorvon, denn ehr Brüdjam dürwt ehr nich

Dunn hadd de olle Herr fick an den witten Snurr

bort dreiht33 un fick an de witte Prük ſchaben34 un hadd tauleßt

halw gaudmäudig,35 halm verdreitlich 36 jeggt : „ Na, ſchicken Sie
mich heute Mittag den Papa mal zu . Un Vater was ok hen

gahn ,37 un de oll Herr hadd em fragt, wat38 hei dorför inſtünn, 39

dat de Kopernikus nich weglöp ?40 Un Vater hadd ſeggt : dat

1) erſten Hieb . 2) fällt der Baum. 3) ſchmiere (Fleie ). 4 ) betrübt. 5) rechnen.

6) zerbrachen . 7) ſonſt.8) zuträglich. 9) zum Beiſpiel. 10) abſolut. 11 ) hätte.

12) ſchlug. 13 ) ſeine gelben Touren , Anfälle. 14) während deſſen . 15) glaubte.

16) ſpiegelte. 17) Theertonne. 18) Thorweg. 19) trauen laſſen. 20) Vertrauen.

21) kamen wir überein . 22) gethan. 23) thun. 24) bekam Ordre. 25) Freundin .

26) angenommene. 27) mochte ſie gerne leiden. 28) Bruſtwehr. 29) drohete.

30) Fauſt. 31) Vortheil. 32) beſuchen. 33) Schnurrbart gedreht. 34) geſchoben .

35) gutmüthig . 36) verdrießlich. 37) hingegangen. 38) ob. 39) einſtände. 40) wegliefe.

1

- -

beſäufen. 32

1/
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fünn hei nich , wil dat hei nich in den Kopernikus fine Hut ſtet;1

hadd awer fihr verſtännig dortau ſett't : hei hadd æwer noch ſein

dag' nich dorvon hürt, dat Einer deſfentwegen ihre weglopen wir,

wil dat hei 'ne Brut hadd. Dat hadd den ollen Herrn denn

nu inlücht't, un den Nahmiddag müßte de Brüdjam tau em
kamen .

Nu fümmt de Sak tau 'm Swur , "4 ſäden wi, as wi All

up en Drümpels bi de lütte Lind' ſtunnen un up den lütten Ro

pernikus täumten.6 Na, tauleßt kamm hei, un wo (met hei de

lütten Bein' ! So utwarts7 gung hei as mæglich, un as hei gegen

de Lind' famm, dunn ſwenkte hei dreimal finen witten Snuwdauf:

gegen Aurelia'n ehr Finſter, un de weihte9 dreimal wedder , un

Lewandowsky ſäd : dat ſegʻ10 hei nu, de Herr Kopernikus fünn nu

mit gepacten Tornüſter, mit Ober- un Unner -Gewehr in finen

Brutſtand 'rinner marſchiren. Un as wi in unſre Kaſematt taurügg

kamen wiren, fregen de Franzoſ un ick den Kopernikus tau faten

un ſtellten em up den Diſch, denn hei was unſ Stolz , wil hei ' t

dörchſuchten 11 hadd för uns Alltaujamen; un de Kopernikus höll 12

'ne Red', de fung an : in de Ort,13 as Aurelia dat ſchönſte Frugen=

zimmer up de ganze Welt wir , wir of de oll General de beſte

Kirl up de ganze Welt ; un hei ſlot :14 in de Drt, as de General

de beſte Kirl up de Welt wir , wir Aurelia dat ſchönſte Frugen

zimmer up de ganze Welt. Un wi ſtimmten em dorin bi, ut

Ihrlichkeit15 wegen den ollen General un ut Höflichkeit wegen

Aurelia’n, un as wi glömten, nu wir de Sak tau 'm Sluß, dunn

kamm æwerſt dat did Enn' nah, denn de Kopernikus langte in den

Buſſen16 un treckte17 'ne Schrift herute, de müßten wi , fäd hei,

tau fin vullſtännig Glück Al unnerſchriwen. Un as hei ſei vör

leſen müßt, dunn fäd de oll General dorin : wi Uewrigen18 ſüllen

uns Al hir unnerſchriwen, dat Keiner von uns fick hir wider ver

lawen19 wull, denn an eine Verlawung hadd hei naug.20 -

Na, dat was nu mal en Stück ! De Geſichter würden denn

of fihr lang utſeihn ;21 æwer wat hülp22 dat Ad ? Id æwerſchot23

in Gedanken mi de Frugenzimmer , de up de Feſtung noch be

gång 24 wiren, un as id dor nich recht wat Paßlichs funn, 25 ſchrew

id mi unner

Charles douze.

1) Haut ſtedte. 2) niemals gehört. 3 ) eingeleuchtet. 4) zum Schwur, zur

Entſcheidung. 5 ) Haufen. 6 ) warteten. 7) auswärts. 8) Schnupftuch. 9) wehete.

10) jähe. i1) durchgefochten . 12) hielt. 13) Art. 14) ſchloß. 15) Ehrlich

keit. 16) Buſen . 17) zog. 18) wir üebrigen. 19) weiter verloben. 20) genug.

21) ausſehen . 22) half. 23) überſchoß, überſchlug. 24) vorhanden. 25) fand.

26) unterſchrieb ich mich.

1

26
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Nah mi famm de Franzoſ', de fäd , ſo lang' hei ſitten ded ,1

dacht bei nich an 't Frigen, un wenn hei fri kem ',3 wir hei wedder

preußiche Leutnant , un denn müßt hei , wenn hei fick verfrigen

wull, 12000 Daler upwijen,4 un de hadd hei nich, alſo :

Franzoſ , königlich preußiſcher Lieutenant,

augenblicklich a. D.

Dunn kamm de Erzbiſchoff, de ſäd , vör en por Dagen hadd

hei ' t nich dahn, nu æwer, dat hei den Bäcker bi dat Frühſtück ſeihn

hadd , wul hei 't dauhn , denn de Mann künn noch lang' lewen :

F. W., Erzbiſchoff

Don Juan ſåd, hei wull kein Narr ſin un fick faſt binnen,

hei wir noch jung , un em hürte6 noch de ganze Welt tau, ſo wat

ded7 bei den Kopernikus girn tau Gefallen :

Don Juan, Dichter.

Nu famm de Kapteiyn an de Reih'; awer de wull nich.

„35, Kapteihn, “ ſegg ick, „Du warðſt doch woll vör Alen de

jungen Lüd’8 ehr Glück up de Bein' helpen. “ Ne, bei wull nich,

un as wi em driſter tau Lim's gungen, ſäd hei, wi füllen rechtlich

von em denken, hei hadd wiß10 un wohrhaftig naug dahn gegen

den Kopernikus, hei hadd em 'ne vullſtännige Brut aftreden ,1i un

wat em dat koſt't hadd , dat wüßt bei ; æwer ſine Taukunft fünn

hei em nich verſchriwen , denn an ſine Taukunft hüng dat Glück

von en anneres Weſen, un för dat müßt hei upkamen ,12 denn dat

wir en ſwade313 Frugenstimmer.

Dor ſeten14 widenn nu wedder mit en dicken Kopp ! Jck

argerte mi nich ſlicht15 un kreg den Kapteihn allein un frog em :

Na, büſt Du mit Dine Auguſte denn nu of all wedder in de

Reih'? " – „ Ne!" " jeggt hei, vullſo mið16 is 't noch nich."" „ „ ' .

1,Na ,“ ſegg id , „denn möſt Du Di ſpauden ,17 denn dat , wat

nu all en Virteljohr lang munkelt hett, hett fine Richtigkeit, de oll

Majur is tau de Dispoſition ſtellt un tredt18 deſ Woch all af, un

de nige19 Majur von den Plaß is all hir. " — Dat wull un funn

hei nich glöwen ; æwer as hei Lewandowsky'n fragt hadd , un as

den annern Morgen de Dræhnbartel von Erzbiſchoff den Dræhn

bartel von Plaßmajur in fine Gegenwart , fragen ded, woans de

Saf ſtünn, un as de Plaßmajur mit alle Umſtänn' vertellen ded ,20

dat de oll Majur noch dej ' Woch aftreden ded, un Auguſte all af

reiſ't wir , dat ſei de nige Wahnung21 up Jenſid von den Fluß

1) jäße. 2) Freien . 3) freifäme. 4 ) aufweiſen. 5 ) feſt binden. 6) gehörte.

7) thäte. 8) Leute. 9) zu Leibe. 10 ) gewiß . 11) abgetreten. 12) auffommen.

13) ſchwach . 14 ) ſaßen . 15) ſchlecht. 16) weit. 17) (puten . 18 ) zieht.

19) neue. 20) erzählte. 21) neue Wohnung.

1

.
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inrichten ſüll , dunn jacktel an den Kapteihn ſinen Hewen? ein Stirn3

nah den annern dal ,4 unas hei nu in 'n Stickendüſtern ſatt ,5

dunn verſchremo bei fine Taukunft of an den Kopernikuſſen fin

Glück : „Aber,“ ſäd hei tau mi, „ Charles , ich habe mit meinem

Herzblut unterſchrieben ."

Den annern Dag gung nu de Schrift an den General taurügg,

un de Kummandantur -Befehl kamm taurügg un würd in 't Wach

bauk indragen : Dor dat Unglück nu doch einmal geſcheihn wir,

ſo fünn de Kopernikus fine Brut alle drei Dag' beſäuken,8 un

't fünn den Dag glikº losgahn . Lewandowsky ſüll æwer ümmer bet

an de Dör10 mit em gahn. Mit uns Aewrigen blew ' t bi 'n ollen.11

Nu treckten wi denn unjen lütten Brüdjam ſmuck an , un as

hei ſo vör uns ſtunn in finen Staat, dunn jach hei ſo nüdlich ut

as 'ne Kinnjes- Popp ,12 æwer mit en blagen Liwrock,13 denn hei

hadd fick tau deſen Gang en nigen maken laten. Un nu gung bei

bi uns 'rümmer un bedankte ſick bi uns, dat wi em tau ſin Glück

verhulpen14 hadden , un gung an ſinen Kuffert15 un halte16 den

Schinken herute un (met em up den Diſch un fäd : Da, den gew'17

hei tau 'm Beſten . Un wi niemen em nu in unſere Midd 18 un

gewen em dat Geleit bet up den Kapteihn, de wull nich, denn

dat wir em tau angrepích ,19 ſäd hei un bröchten20 em bet an

de lütte Lind' , un von dor ſchotải hei von uns furt22 up fine

Leiwſte23 tau, de ganz roſenroth in de Husdör24 ſtunn , as jo 'n

lütten blagen Käwer,25 de pil26 up ' ne Roſ los burrt un in 'n

Ümſeihn dorin verſwunnen27 is , denn ſwabb ! ſlog28 de

Husdör tau , un wat Käwer un Roſ' fick dor vertellt29 hewwen, dat

freg Lewandowsky wenigſtens nich tau weiten ,30 denn de klæterte31

nu irſt mit ſin ,Seitengewehr' bet an de Dör 'ranner.

Un wi ſtunnen nu dor un lurten , denn ſei müßten fick doch

an 't Finſter wiſen,32 un as dat irſte Heſ'weſen33 tüſchen de

Leiwslüd’34 voræwergahn ſin müggt, dunn kemen ſei denn of Arm

in Arm an ' t Finſter un dinerten un nidköppten, 35 un dat Ding,

de Ropernikus, jach ſo vörnehm ut, as en twölmjöhrigen Graf, un

Aurelia bögte36 fick ſo ſmidig,37 as en Lilgenſtengel,38 up den rode

Roſen waſſen,39 un vör de Beiden hadd fick lütt Jdachechen drängt

1) da ſank. 2) Himmel. 3) Stern . 4) nieder, unter. 5) im Stodfinſtern

ſaB. 6) verſchrieb. 7) eingetragen. 8) beſuchen. 9) gleich. 10) Thür. 11 ) bliebe

es beim Alten. 12) KindJeſus-, Chriſtkinds -Puppe. 13) blauen Leibrod ( Frac ).

14) verholfen. 15) Koffer 16 ) holte. 17) gäbe. 18) Mitte. 19) angreifend.

20) b achten. 21) ſchoß. 22) fort. 23) Liebſte. 24 ) Hausthür. 25) blauer Käfer.

26) pfeilgerade. 27) verſchwunden. 28) ſchlug. 29) erzählt. 30) wiſſen .

31) flapperte. 32) zeigen. 33) erſte Şaſt. 34 ) zwiſchen den Liebesleuten. 35) nidten

mit dem Kopfe. ®36) beugté. 37) geſchmeidig. 38) Lilienſtengel. 39) wachſen.
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un flappte in de Hänn'un winkte un lachte un wiſ'te up ehren

lütten nigen gelen Swager, as wir ' t ne Honnigpopp, de ſei tau

Wihnachten kregen hadd, un achter dat Ganze ſtunn „Mutter un

duterte2 ümmer knickswis3 up un dal ,4 dat de Franzoſ tau mi

ſäd: „Du, dor achter5 ward bottert.“ Un Don Juan , de in 'n

Horen ? gung un nicks tau 'm Swenken tau Hand hadd, ret8 den

Erzbiſchoff finen Körbjenſtengel von den Ropp un ſwenkte em in

de luft un rep : - „ Hurah för de Beiden !“ un wi Ännern röpen

„ Hurah !" mit un ſwenkten of mit de Müßen blot de Erz

biſchoff nich , de grawwelte10 fick verlegen up den kahlen Kopp

herüm . Un de oll Herr General hadd dat Hurah ok hürt11 un

hadd jo nahſten12 tau lewandowsky'n ſeggt , 't wir nich ' ganz in

de Ordnung weſt; æwer hei hadd fick doch freu't , dat wi ſo kammerads

ſchaftlich tau enanner höllen.13

Un as wi nu mit Spaß un Lachen wedder an unſe Kaſematten

' ranne kamen, dunn ſitt14 unſoll brav Kapteihn in ſine grote Be

dräuwniß15 an den Diſch un hett fick den Schinken utenanner klöwt16

un fött17 ſinen Hartenskummer18 un ſine Leiwsnoth 19 mit Speck

un Brod tau en wohren20 Riſen in fick grot ,21 un as winu mit

Hægen22 un Lachen üm em ſtahn un uns wunnern , dat Schinken

gaud fin ſall gegen Trurigkeit, jeggt bei mit 'ne gottserbärmliche

Min' , bei hadd dat Bedürfniß in fict fäuhit, fic nüßlich tau be

ſchäftigen , üm de ſwarten23 Gedanken Herr tau warden , un in

deſen Tauſtand wir em de Schinken in de Hand follen ,24 un hei

hadd em uns blot mundrecht maken wullt. „Un dat hett hei

dahn! " röp Don Juan , „ un nu will'n wi taulangen . Newer

täuwt25 noch en beten :26 ick bring' of noch wat. “ ún hei gaww

den Erzbiſchoff en Wink, un ſei gungen un femen wedder ;27 æwer
mit en halw ' Ankersdeil Win ,2 un Don Juan ſäd , dat hadd

eigentlich irſt an den Dag drunken29 warden ſüllt, wenn hei fri
kamen ded, 30 denn hei hadd fine Tid31 negitens afſeten32

æwer hüt wir ok en Dag un en ſchönen Dag. Ja , ſäd ick, denn

't wir eigentlich för uns Alltauſamen unſ Ihrendag.33 Un de

Kapteihn kreg wegen ſine grote Bedräumniß dat irſteGlas, un hei
drunk 't of richtig ut, in de vernünftige Anſicht : Schinken allein
ded 't34 bi em nich. Un as wi nu au ſo recht ſchön in ' n

1) Honigpuppe. 2) ducte. 3) knidſend. 4) aufund nieder. 5) da hinten.
6) gebuttert. 7) in Haaren , barhaupt. 8) riß. 9) Kürbisſtengel. 10) krauelte.

11) gehört. 12) nachher. 13) hielten. 14) da fißt. 15) Betrübniß . 16) aus.

einander geſpalten. 17) futtert. 18) Herzenskummer. 19) Liebesnoth . 20) wahr.

21) groß. 22) Freuen . 23) ſchwarz. 24) gefallen. 25) wartet. 26 ) bischen .

20) kamen wieder. 28) 1/2 Anker Wein. 29) getrunken. 30) frei käme. 31) Zeit.
32) nächſtens abgeſeſſen ." 33) Ehrentag. 34) thäte eß.

Reuter, Vand IV . 26

1
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Tog? wiren , gung de Füerwarfsleutnant mit en por annere Leut

nants, de wi kennen deden , an 't Finſter vörbi,3 un ſei müßten

'rin kamen, un de Herr Unteroffzirer von de Wach wull nich 'rinne

ut Reſpeft vör ſine Vörgejeßten , ſtunn æwer achter de Dör un

drunk ein Glas nah dat anner , un as Lewandowsky mit unſen

lütten Brüdjam endlich wedder angeleddt famm ,4 ſtellte bei ſic

mit den Herrn Unteroffzirer taujam , un ſei unnerhöllen6 fick dor
beid ' ut ein Glas. Uewer unſ lütt Brüdjam würd baben an

ſett't' un fin un Aurelia'n ehr Geſundheit würd ümmer ümſchichtig

drunken, un denn mal wedder tauſam , un Don Juan mafte up

de Verlawung en Gedicht ut den Kopp, ſo as hei ſtunn un gung,8

æwer ſei ſäden All, dat paßte mihr up ’ne Hochtid as up 'ne Ver

lawung wegen de anſpelung, un de Franzoſ näumte10 fick mit de

Leutnants ümmer „Herr Kammerad', un de ein' Leutnant famm dor

ſpaßwiſ mit 'rute , dat de Fiermarksleutnant un de Kapteihn

eigentlich en por Gegenbuhler bi Auguſte Martini wiren , ſo dat

ſei Beid' ganz weifmäudig11 würden un fick in de düſterſte Ed von de

Kaſematt tau 'ne ewige Fründſchaft verſwüren,12 un de Erzbiſchoff

vertellte de annern beiden Leutnants ſine Gefangenſchaft up de

Husvagtei13 un wiſte ehr ſinen kahlen Kopp, den hadd hei dorvon

fregen , ſäd hei , dat ſei em 'ne tauforte Beddſtäd'14 gewen hadden ,

wo hei unnen un baben anſtött15 hadd, un dor hadd hei fick baben

warts16 all de Hor afſchürt.17

Un ſo kregen denn de Verlawungsfeſtlichkeiten en Enn ', as dat

halm' Anker en Enn' freg, un de lüttKopernikus blew18 enBrüdjam ,

bet hei en Ehmann würd , un de Kapteihn blew leddig19 un los,

bet hei en Brüdjam würd. Un wenn ſei Beid' noch lewen , denn

wünſch id ehr vel Glück, vel Glück, denn ſei wiren en por brave

Kirls un hewwen mi männig Gauds andahn.

.

1) im Zuge. 2) kannten. 3) vorbei. 4 ) herangeleitet fam. 5) zuſammen.

6 ) unterhielten . 7) obenan geſeßt. 8 ) wie er ſtand und ging. 9, Anſpielung.

10) nannte . 11) weichmüthig. 12) verſchworen . 13) Hauvogtei. 14) Bettſtelle.
15) angeſtoßen . 16 ) oben . 17) alle Haare abgeſcheuert. 18) blieb. 19) ledig .
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Tauleßt jeggt1 de Franzoſ doch noch wohr.2 Woans3 id ,Urphedes

ſwören mötun weddermit en Schandoren4 dörch 't frie dütſche

Vaderland reiſen möt. Wat mi up de Reiſ' paſſiren ded. Worüm

de preußiche Schandor en ſlidten Begriff von de mecelnbörgichen

Beamten kriggt, æwer mitdrinken deiht. Franzing, weitſte woll noch ?

Don Juan was fri kamen,? un wi Annern muddelten8 ümmer

ſachten wider.9 Söß Johr10 hadd ick nu all ſeten ;11 un blot

vir un twintig 12 blewen mi noch nah.13 Mine meckelnbörgſche

Landesregirung hadd mi taurügg föddert, 14 dreimal hadd ſei mine

Utliwerung15 verlangt ; æwer de Preußen deden 16 ' t nich, obſchonſt

id fein Preuß was, meindag' nich17 in Preußen ſtudirt, alſo of
min gruglich 18 Verbreken nich in Preußen begahn hadd. De

Sleswiger un Holſteiner wiren up Verlangen an Dänemark ut

liwert worüm de? wohrſchinlich, wil Dänemark gegen Preußen

dat Mul wid upreten19 hadd, grad as nu. Mine meckelnbörg

ſchen Kammeradenvon Jena her wiren mit en halw ', mit dreivirtel,
höchſtens mit ein Johr aftamen, un as ick noch up de Husvagtei20

in Unnerjäukung jatt,21 ſtudirte ein von ehr all wedder luſtig in

Berlin, un de was deiper in de Sak22 verwickelt, as ick.

was ' t dunnmals in Dütſchland Gott gew' , dat 't beter23 ward !

Sei ſeggen jo , Preußen hett up Stunns de Führung in Dütſch

land æwernamen24 in Gotts Namen ! ſegg ick æwer dunn

mals hadd ' t of de Führung , in Norddütſchland wenigſtens, un

wo hett ' t uns dunn henführt ? De ganze Marr ,25 de mit alle

Kraft un Gewalt,mit Haw' un Gaud, 26 mit Thran'un Blaud27

von dat Volk ut den franzöſchen Sump 'ruterreten was, hett dat

dunn in en Grawen ſmeten28 un den Einzelnen mit Ungerechtigkeit

un Grauſamkeit verfolgt. Newer lat dat ! 29 de Wind hett d’ræwer

weiht,30 un de Vagel31 is d'ræwer flagen 32 un don de ſwarte33

Tafel , worup de bittern Gedanken von jeden Einzelnen von uns

verteikent34 wiren , is de Schrift binah verlöſcht ſall verlöſcht

ſin , wenn de groten Herrn de Schrift blot leſen wullen , de för

So

-

1

1

1) u. 2) ſagt – wahr. 3) wie. 4) Gendarm . 5) ſchlecht. 6 ) weißt. 7) ge

kommen. 8) lebten ſo - hin ; ,muddeln“ wird vom aufbewahrten Obſte geſagt,

wenn es anfängt mürbe zu werden ; desgleichen von unordentlichem Haushalt.

9) langſam weiter. 10) ſechs Jahre. 11) geſeſſen. 12) bloß 24. 13) blieben

14) zurück gefordert. 15 ) Auslieferung. 16 ) thaten. 17) niemals.

18) ( chauderhaft. 19 ) Maul weit aufgeriſſen. 20 ) Hausvogtei 21) Unterſuchung

jaß. 22) tiefer in die Sache. 23) beſſer. 24) übernommen. 25 ) Karre.

26) Hab' und Gut. 27) Thränen und Blut. 28) geworfen. 29) laſje das.

30) darüber geweht. 31) Vogel. 32) geflogen. 33) ſchwarz. 34 ) verzeichnet.

nach .

26*
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ewige Tident in Stein uthau't is. Allens hett_up Stunns

wedder Hoffnung, Allens politiſirt um mi 'rümmer , un binah bi

Allen fümmt dat up 't Reken3 'rute, de Ein' rekent ſinen Vurthel

ſo herümmer, un de• Anner anners herümmer , ſei politiſiren mit

den Kopp , Únſereins of mit dat Hart ;4 denn ſtahn in ehren Kopp

de Tallens of hell un flor , ſchön in eine Reih, wat uns in 't

bläudige6 Hart ſchrewen ? is , höllte doch länger un ſtrömt doch

warmer dörch 't ganze Weſen , as de heilige Zins- up Zins-Reknung.

Newer 't ſüll nu anners warden , un de mi dat tauirſt ver

künnen ded, was min Franzoj'. - Jd heww all jeggt , dat bei9 Ick

en grot Geſchäft mit Prophenzeien bedrew , 10 of mit Drömen ; 11 un

ſo waken12 wi denn eines Morgens up , un hei ſeggt tau mi :

,,Weitſt, wat mi drömt hett ? " Ne," “ ſegg ick. „Mi hett

drömt, “ ſeggt hei, „ Du kriggſt hüt en Breif von Dinen Vader.“

,,, Dat 's woll mæglich,“ ſegg ick fort,13 denn wenn Einer up

ſine Geſchichten ingung, 14 denn was den ganzen Dag fein Vergang15

„Du friggſt of Geld,“ ſeggt bei. Ne," " ſegg ict,

n „min Vader hett mi irſt vör virteihn Dagʻ16 Geld ſchickt, jo fir

geiht 't nich." - ,, Du friggſt Geld," ſeggt hei, mun friggſt„

noch 'ne annere fröhliche Nahricht.“ Na , ick eſtimir dat nich

wider un gah, as dat Tid is, dal17 nah de Friſtunn',18 un as ick

mit de annern dor vör de Dör19 ſtah , de up laten20 ward, geiht

juſt de Kopmanna1 Swarz dor vörbi, bi den ick dörch minen Vader

affredetirt was, un de meiſtendeils mine Breifſchaften beſorgen ded ,

d. h . wenn de oll General ſei leſen hadd. ,, Schön, dat id Sei

drap ! 22 ſeggt hei. Sei hewwen en Breif unnen up de Poſt .“

- ,,Sühſt23 Du ?"" ſeggt de Franzoſ ' , de achter24 mi ſtunn. –

„Aewer de Breif ,“ ſeggt de Kopmann wider , ,,is mit Geld be

ſwert, un ick möt irſt den Poſtſchin dal ſchicken.'

Du ? 'u – jeggt de Franzoſ wedder. Merkwürdig !"

Na, wi gahn in de Friſtunn ', un 't pajſirt wider nicks; æwer as

wi des Nahmiddags unner de gräunen Linden ſitten , un ik mit

den Kapteinn 'ne Partie Schach ſpel, ſteiht de Franzoſ un fickt25

tau. Na, ick fik denn einmal ſo verluren26 de Alleh entlang un

ſeih dor den Kopmann dal kamen27 mit en witten Snuwdaut28 in

de Hand, den ſwenkt hei ümmer ſo dörch de Luft. „ Wat föllt29

den in ?" ſegg ick , jo warm is 't doch grad of nich, dat hei fick

1) Zeiten . 2) ausgehauen . 3) Rechnen. 4) Herz. 5) Zahlen . 6) blutig,
blutend. 7) geſchrieben . 8) hält. 9) verkündete. 10) betrieb. 11) Träumen.

12) wachen. 13) kurz. 14) einging. 15) Aufhören. 16 ) 14 Tagen. 17) hinunter.

18) Freiſtunde. 19 ) Thür. 20) aufgeſchloſſen. 21 ) Kaufmann. 22) treffe.

23; ſiehſt. 24) hinter. 25) guckt. 26) verloren, flüchtig . 27) kommen. 28) weißen

Schnupftuch . 29) fält.

- -

„ Sühſt

-

-
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fäkelni möt. “ „ „ Hei bringt Di de gaude Nahricht ! " " ſeggt de

Franzoſ, un as de Kopmann negera kümmt , röppt3 hei mi tau :

Sie kommen von hier fort , Sie werden in Ihr Vaterland aus

geliefert.“ – „ Merkwürdig !" " röp de Franzoſ', un gung ganz

verſtukt bi Sid ,4 as hadd hei fick awer ſine eigne Kunſt verfirt.5

Un 't was ok merkwürdig , Eat ſin Prophenzeien einmal würklich

genau indrapen6 was , denn wohr is de Sak ; æwer 't wir noch

del merkwürdiger weſt , wenn all fin Wohrſeggen indrapen wir,

denn min gaud Franzoi hett de wunderlichſten Saken vörher ſeggt,

un wenn dat Allens würklich geſcheihn wir , denn hadd de ganze

Welt en Ruds fregen,? un wi güngen dorin jo woll nu up den

Kopp ſpaziren.

Miwenigſtens würd binah jo tau Sinn, as füll ick en pors

mal vörlopigs Heſterkopp ſcheiten , üm den Bregen10 wedder in de

gehürige Lag' tau ſchüdden,11 as icf deſe Nahricht kreg , un't wohrte12

'ne ganze Tid , ihre13 ick mit Verſtand minen Vader finen Breif

leſen kunn; æwer dor ſtunn 't jo dütlich in, dat ik in min Vaders

land utliwert warden füll, frilich blot bet14 an ſin bütelſt Enn'15

un in feine angenehme Gegend, nämlich nah Dæms ;16 æwer dor

ſtunn 't jo dütlich in , dat ick deſe Verſettung ?? de perſöhnliche

Vörbed'18 von minen Großherzog Paul Fridrich bi den ollen 19

König von Preußen tau danken hadd , wat fin Swigervader was,

frilich mit den eklichen Tauſak: de König von Preußen behöll20

ſick dat Begnadigungsrecht vör, un wat min eigen Großherzog wir,

dürwte mi nich gahn laten. Dat was Allens recht ſlimm , æwer

' t was doch nich anners tau maken ; all Bott helpt,21 ſäd de Mügg22

un ſpuckt in den Rhein, un ick dacht bi mi , wenn Du man irſt

dor büſt , denn ward 't of woll nich ſo heit eten,23 as 't upfüllt is.

Un dat hett Paul Fridrich för mi dahn , un wenn ick nah

Swerin kam, denn beſäut24 ick em up ſin Poſtament vör den Sloß,2

denn begrüß ick em in ſine ſtille Gruft, un de Würd’,26 de min

Hart27 denn redt, ſünd vull Dank dorför , dat hei mal 'ne arme

afquälte Minſchenſeel tau 'ne grote Freud' uperweckt hett.

Virteihn Dag' vergungen nu noch, bet dat Allens ,officiell in

Ordnung was, dunn28 würd ick tau den Auditöhr kummandirt un

müßte Urphede ſwören, dat icf keinen Faut29 meindag' nich up dat

1) fächeln . 2) näher. 3) ruft. 4) bei Seite. 6 ) erſchroden. 6 ) ein

getroffen . 7) Ruck gekriegt. 8 )vorläufig. 9) kopfüber , Kobold ſchießen .

10) Gehirn. 11) ſchütteln. 12) währte. 13) ehe. 14 ) bloß bis. 15) äußerſtes

Ende. 16) Dömiß ,medlb. Feſtung und Staatógefängniß an der Elbe. 17)Ver

feßung. 18) Fürbitte. 19) alten . 20) behielte . 21) jeder (auch der kleinſte)

Nußen hilft; (prichw . 22) ſagte die Müde. 23) heiß gegeſſen . 24) beſuche.

25) Schloß. '26) Worte. 27) Serz. 28) darauf. 29) Fuß.

1

1

25

I
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preußiche Rebeit1 ſetten wull, ſüs2 füllen de Schandoren mi

upgripen3 un wat ganz Gruglichs ick weit nich mihr wat

mit mi upſtellen. Du leiwer4 Gott ! wo ännert ſick dat Al ;

nu bün ick Preuß, koſt't mi ſæben un twintig un en halwen

Sülmergröſchen un wahn6 as 3nligger7 in Meckelnborg , un

wer weit, watë mi nu de Medelnbörger nich wedder „Urphedem

ſwören laten, denn „Was iſt des Deutſchen Vaterland is en ſchön

Lid, un ick heww 't of oft ſungen , æwer meindag' nich funnen,'

un bün nu doch of all binah twei un föftig Johrio dorin 'rümmer

wandert, of dorin 'rümmer ſtött11 worden.

As de Feierlichkeit mit dat Uhrphede'-Swören tau Enn' was,

as ick von minen ollen braven General un mine trugen12 Kam

meraden Afſchid namen13 hadd, müßt ick tau den Herrn Landrath

kamen. De Mann was fründlich gegen mi , un ſett'te in minen

Paß utdrücklich : , der Flucht nicht verdächtig, weil er in ſein

Vaterland ausgeliefert wird“; æwer 'n Schandoren kreg ick doch mit

up den Weg , un ſo reiſte ick denn wedder mit deſen Kloß an 'n

Bein hunnert un twintig Mil'14 dörch ' t frie dütſche Vaderland.

Den irſten Dag hadd idk dat Glück, Auguſte von M tini vör

ehre nige15 Wahnung up Jenſid16 von den Strom tau drapen17 un

bröchte ehr en Gruß von minen ollen Kapteihn. „ Herr Reuter,

was heißt dies ?" röp ſei mi in den Wagen 'rinne wi hadden

meindag' kein Wurt mit enanner ſpraken. 18 , „Ich werde auss

geliefert,“ “ röp icf taurügg, , „und ... läßt vielmal grüßen !“

„ Rommt er auch frei ?" frog ſei. „ Bald !" ſäd ict,

Un de Poſtilljon blos, 19 un ſei winfte mi noch tau,

un ich ehr ok, un kennten uns doch gor nich! æwer wenn dat Led20

of de Harten tauſamen ſmäd't,21 iſern , faſt ; von 'ne richtige Freud'

geiht en Blikſtrahl ut un ſleiht22 hir in un dor in , woran Keiner

denkt, un wer ſick ſüs frönd un folt23 vörbigahn is, de fäuhlt ſick

warm, wennem de warme Freud' von en annern Minſchen dröppt,2

denn en jeglich Minſchenhart is von unſen Herrgott nich för fick

allein ne, för alle Minſchen makt.

Un den annern Dag kemen25 wi in en Holt,26 't was en Eif

wald,27 in ſöß Johr hadd ick keinen ſeihn. „ Ach , “ ſåd ick tau

den Schandoren, „will'n Sei mi 'ne Freud' maken ? Laten Suns

dörch dat Holt gahn ." – Un de Schandor ded 't , un de Poſtilljon'

III

NI

,bald." 1

24

1) Gebiet, Revier. 2) ſonſt. 3 ) aufgreifen. 4) lieber. 5) 271/2 Sgr.

6 ) wohne. 7) Einlieger. 8) ob. 9) gefunden . 10 ) 52 Jahre. 11) geſtoßen .

12 ) treuen . 13) genommen 14) 120 Meilen. 15) neuen . 16) auf jener Seite.

17) treffen . 18) geſprochen. 19) blies. 20) Leid. 21) ſchmiedet. " 22) ſchlägt.

23) fremd und kalt." 24 ) trifft. 25) kamen . 26) Holz , Gehölz. 27) Eichenwald.
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blos ſin luſtig Stückjchen , un dat Holt rök ! as idel Mæſch,? un de

Boſt3 dehnte un widetet fick, un de Bottervægel5 ſpelten in de

Sünn6 dor was en Swælkenſwanz,? dor en Schillerfalter, dor

en Sülwerſtrich !8 en Rind kunn einer warden , en wohres

Aind ! Un as wi ut dat Holt kemen, dunn laggº dor lintich en

wittes Rlemerfeld , 10 en Saatklewerfeld, un dat röf jo jäut 11 ſo

fäut as idel Honnig,12 un de Immen ,13 de drögen ſo flitig , as

Husfrugens , 15 ° un ſummten vör fick hen , as junge Mätens,16 wenn

jei en lid anſtimmen willen, wat Harten rühren un gewinnen will;

un æwer Allens lücht'te Gottsjünn in den Jehannsmand ! 17

Ick ſmet mi hen up de Grawenburt , 18 un de hellen Thranen

lepen 19 mi in den Vort,20 un de Schandor ſtunn dorbi un ſäd , wi

müßten wider21 un de Poſtilljon lurte22 all. Un mat was 't

denn ok ? In acht Dagen was dat Klewerfeld 'ne Stoppel, un

de 3mmen drögen anners wo her, un de Eifwald lagg achter uns,

un denn ſatt23 ick in Dæms. Newer in föß Johren tau 'm

irſten Mal! – Un dorbi ſtunn de Kriminalrath Dambach un

jäd : Sißen müſſen ſie; un de Herr von Tſchoppe: Sißen müſſen

fie; un de Preſident von ' t Rammergericht, de Herr von Kleiſt, de

bläudige : Sißen müſſen ſie! un Friedrich Wilhelm , de gerechte :

Sißen müſſen ſie!

Den Dag dorup kemen wi nah Berlin , wo ick wedder drei

Dag' bliwen24 müßt, ditmal æwer tau 'm groten Glücken up de

Stadtvagtei, wo ſüs jo woll man Spitbauben inſpunnt25 warden ;

æwer dat ſchadt nich, 't was doch beter26 as bi den Herrn Kriminal

direkter Dambach. Lewerhaupt heww id de Bemarkung makt, dat

tau jennen Tiden27 de richtigen Spißbauben , taumal wenn ſei von

vörnehmen Stand wiren , dat vel beter up preußſche Feſtungen

hadden, as wi. – In S. wo ick tauirſt ſatt , hadd ick

Gelegenheit , deſe Kalür28 kennen tau lihren :29 ein Herr von

de mit de ganze Stüerfaff tau Grüneberg dörch de

Lappen gahn was, de fin Fru un ſin einzigſtes Kind verlaten un

fick dorför en Schäßichen30 mit up de Reiſ namen hadd , de , as

hei de 40 bet 50,000 Daler in 3talien verjuchhei't hadd, in Franks

furt a. M. as falſcher Speler infatt31 würd , de tau föftig Johr,

Ütſtellung an den Pranger , Staupenſlag , Verluſt von Adel un

1) roch . 2) wie eitel ( lauter) Waldmeiſter ( asperula odorata ). 3) Bruſt.

4) weitete. 5 ) Buttervögel · Schmetterlinge. 6) Sonne, 7) Schwalbenſchwanz.

8) Silberſtrich. 9) lag. 10) Kleefeld . 11 ) ſüß. 12) Honig. 13) Bienen .

14) trugen ſo fleißig. 15) wie Hausfrauen. 16) Mädchen . 17) Johanniśmonat.
18) Grabenrand. 19) liefen . 20 ) Bart. 21) weiter. 22) lauerte, wartete.

23) dann ſaß. 24 ) bleiben. 25) eingeſperrt. 26) beſſer. 27) jenen Zeiten.

28) dieſe Couleur. 29) lernen. 30) Schäßchen . 31 ) ein ., abgefaßt.

1
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dat, 17

Ihrenteifen1 u . f. w. verurthelt was , wahnte ganz gemüthlich in

de Stadt ; en Herr von Sch . de 'ne ganze königliche Kaſſ?

in Deil-de-perdrira un Chateau flüſſig makt hadd, wahnte mit Fru

un Kinner as anner ihrliche Lüd’3 ebenfalls in de Stadt ; ſei kunnen

beid ' de Luft up de Feſtung nich verdragen , för uns was ſei

gaud naug. Ein Herr von D de Karnalj, hadd gradtau

ſtahlen6 kunn gahn, wo hei wull un ſpelte den Galanten in de

Stadt un up de negſten Dörper,?un wenn wi Unglückswörms unſ '

Frühſtück von Kommisbrod un Swinſmoltº dalwörgten10 un am

Enn noch halw mit en verfrigten11 Herrn Leutnant deilten 12 denn

ſatt Herr von D ... in den irſten Gaſthuſ in de Stadt un

hadd en warm Frühſtück vör fick un ſpäulte13 mit Ungarwin nah.

Deſe Drt14 ehr koſtbor Lewen müßte conſervirt warden, an uns,

Hochverräthers un Königsmürders, was jo nicks gelegen . Schad',

dat wi nich of vörnehm wiren un ſtablen hadden.

Dat hürt15 hir mæglicher Wip'16 nich her , awer mi krüppt

wenn ic doran denk , wenn ick an dat Preußen von dunn

mals denf, un nu ſeih , dat all deſe Hallunken- un Hansbunken -18

Streich blot dortau utäuwt19 würden , dat de wagen rüggwarts

ſchaben20 warden füll , un dat dortau de Ræd'21 mit unſ Fett

ſmert29 würden.

Newer nu was 't jo vörbi - tau 'm wenigſten för mi

iš kamm23 jo nah min Vaderland, nah Dæms ; un as drei Dag'

üm wiren, ſatt id mit en nigen Schandoren up 'ne Extrapoſt un

führte24 gegen de medelnbörgiche Grenz hentau.25 Adjüs ok,

Preußen ! - Doch ihre26 id dit tau Warnom27 raupen28 füll,

müßt mi noch wat paſſiren , wat mi in 't Hart ſniden29 ſüll; ick

ſüll noch tau weiten30 krigen , dat ſei mit unſ Dodesurthel nich

blot uns allein, ne, dat ſei mit dat Bil,31 wat ſei uns ſlepen32

hadden, of Öllern ,33 Verwandten un Fründchaft drapen34 hadden. —

Id ſtah unnerwegs in en Poſthuſ un beſeih mi de Biller an

de Wand , as dat mine Mod' is – un ’ne gaude Mod' is ' t,

denn Einer kann meiſtendeils von de Biller up de Lüd'urtheln,

de ſei uphängt hewwen dunn hür id achter mi ſtill wat vör

fick hen weinen , un as id mi ümdreih ,85 jeih ick dor 'ne Fru up

1

1) Ehrenzeichen. 2) hellrother Champagnerwein . 3) Leute. 4) gut genug
5) Canaille. 6 ) geradezu geſtohlen . 7 ) Dörfern. 8 ) -Würmer. 9) Schweines

ſchmalz. 10 ) hinunter würgten . 11) verheirathet. 12) theilten . 13) ſpülte.

14) Art. 15) gehört. 16) Weiſe. 17) es überläuft mich, kribbelt. 18 ) Schelmen-.

19) bloß dazu ausgeübt. 20) geſchoben. 21) Näder. 22) geſchmiert. 23) kam .

24) fuhr. 25) hinzu. 26) ehe. 27) medl.- preußiſche Grenzſtation an der Berlin

Şamburger Chauſſee. 28) rufen. 29) ſchneiden . 30) wiſſen . 31) Beil.

ſchliffen . 33) Eltern. 34) getroffen . 35) umdrehe.

35

1

32) geo
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en Stauli ſitten , de hett de beiden Hänna vör 't Geſicht deckt, un

de Thranen lopen er mange de Fingern dörch. – Leiwer Gott !;

un icf denk an en plößliches Unglück, wat awer de Fru kamen is.

- „Was iſt Ihnen ?“ frag ic . - ,, Ach ," " röppt5 jei , mich„ “ “

habe auch einen Sohn dabei !" " un dormit ſteiht ſei up un leggt6

mi de Hand up de Schuller? un fidt mi jo troſtlos-trurig mit ehre

natten Ogen8 an , dat mi dat dörch Mark un Bein gung , un ſei

mi vörkamm, as wir ſei min eigen Mutter, de all lang' den legten
Slap ſlep.9 Wer ?" frog id. – „ Wer iſt 3hr Sohn ?"“

er ſißt in S. ." jäð ſei ſtill un müggte10

woll denken, ick kennte em nich. Newer ick kennte em recht ſihr

gaud, un ’ ne ordentliche Freudigkeit kamm æwer mi , dat idk hir

recht wat Gauds ſeggen un vertellen11 kunn , denn hei was geſund

blewen12 an Lim13 un Geiſt, un ' t wohrt nich lang', dunn ſatt fin

Vader bi uns un ſin Sweſter, en leimlich 14 Kind von ſæbenteihn

Johren,15 un ick müßte vertellen von den Sæhn un den Brauder,16

un ümmer wedder vertellen , bet de Schandor kamm un fäd ,

wir 't de allerhöchſte Tid. Ach, du leiwer Gott ! ſo haud ' t in

min Vaderhus17 of woll utſeihn ,18 mæglich noch ſlimmer.

Un as wibi Warnow awer de Grenz kemen adjüs of

Preußen ! dunn was 't düſter worden , un as wi nah Grabow 19

kemen un vör den Keller20 führten , dat wi de Nacht dorbliwen

wullen, dunn fäd 'ne Stimm up de Ramp vör den Huſ: Gute

Nacht, und morgen wollen wir das Nähere beſprechen .“ Un

deſe Stimm hadd ick vör acht Johr tau ' m lekten Mal hürt , as

ſei mit mine tauſam Antwurt gaww21 in dat mündliche Schaul

eramen , wo uns de oll Herr Konrefter frog : „Wie viel mal iſt

Conſtantinopel erobert worden ?" Un ic kennte deje Stimm

in 'n Düſtern wedder, un wer mi dat nich tau glöwen22 will , de

frag' den Herrn Hofrath Franz Flürf23 tau Grabow . Gu'n

Abend, Franz!“ röp ick ut den Wagen, „täum24 noch en beten ! " 25

Un as ick nu mit minen Schandoren tau Rum °26 un gegen ' t

Licht kamm , freu'te de olle Knaw'27 fick ordentlich un verget28ganz,

dat hei Burmeiſter29 was un ick Delinquent. De acht Johr

hadden en ſchönen Slagbom tüſchen30 uns ſmeten , un nu is de

Tun31 noch höger32 worden dörch den Hofrathstitel, un paß Einer

1) Stuhl. 2) Hände. 3) laufen. 4 ) zwiſchen. 5 ) ruft. 6 ) legt.

7 ) Schulter. 8) nafſen Augen . 9) Schlaf ſchlief. 10 ) mochte. 11) erzählen.

12) geblieben. 13) Leib . 14) liebliches. 15 ) 17 Jahren . 16) Sohn und Bruder.

17) Vaterhaus. 18 ) ausgeſehen . 19) medl. Stadt, unweit Dömiß. 20) Raths

Feller (Gaſthaus). 21) gab. 22) glauben. 23) Floerfe. 24) warte. 25) bischen.

26) zu Raum , zu Plaß. 27) Kuabe. 28) vergaß. 29) Bürgermeiſter. 30) Schlag

baum zwiſchen. 31) Zaun. 32) höher.

11
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up ! dor kümmt mit de Tid noch en þafelwarki baben up,a

denn wo lang’ ward 't wohren , denn möt hei jo doch wat Geheims

warden, un dortau ward ick mi fihr freuen , denn heww icf of en

geheimen Dußbrauder . Aewerden Abend wull de Schandor

ganz utenanner3 gahn , as hei hürte , dat de Burmeiſter fick mit

ben Vagebunden dubte, un as bei jach, dat bei mit em 'ne Buddel

Min drünk ; " hei treg 'ne flichte Meinung von de mecelnbörgichen

Beamten , æwer mitdrinken ded hei doch. Franzing , weitſt

woll noch ?

V. Daems.

Kapittel 26.

Wen Dæms6 tau dunnmalen ? eigentlich tauhüren ded.8 Worüm id

un de Schandorº ut ein Glas Rothwin drinken müßten, un worüm

de Jungs in Ludwigsluſt ümmer „ Ledderbom !" 10 " repen ,11 un de

Schildwachten in Dæms „ Hunde vorbei“ . Wat Leutnant L.

von Krigskunſt verſtunn, un wat 'ne Pag' för en Dirt12 is. Woans13

ick fri famm14 un dunn ſplitterfadennakt unner ' n Dannenbuſch in

de Bokupper15 Þaid' ſatt,16'un nahſten17 denrechten Weg nich finnen

kunn. Worüm id tauleßt 'ne ganze Geſellſchaft in 't Water (met,18

un worüm de dummſten Lüd’19 de meiſten Tüften bugen.20

Den annern Morgen gung 't nu nah Dæms. Wer in ver

leden Tiden21 in Meckelnborg dat Wurt22 Dæms(23 hürte , den

würd ſo tau Maud' ,24 as weck Lüd’ , wenn von de Kräß de Red'

is , hei makte fick ganz 'ne falſche Vörſtellung, denn ick heww binah

luter25 ihrliche Lüd’in Dæms kennen lihrt.26 Dæms was dunn

mals dé Ruklas27 von ganz Meckelnborg; æwer mit Unrecht.

Dæms hadd ſine ſwacken Siden,28 as minſchliche Inrichtung awer

haupt, æwer as Feſtung hadd Dæms blot29 ſtarke Siden , trokdem

dat de olle30 langbeinige Spigelbarg31 mit de groten Ogen32 ümmer

de Feſtung in früheren Tiden ſtürmt hadd , denn hei was ümmer

-

1) Aufſaß von Strauchwerk. 2) oben d'rauf. 3) auseinander. 4) ſah.

5 ) tranf. 6) Dömiß , medl . Stadt und Feſtung an der Elbe. 7) dazumal.

8) zugehörte. 9) Gendarm. 10 ) Leiterbaum . ii) riefen . 12) Thier. 13) wie.

14) frei kam . 15) Bodup , Dorf nördlich von Dömiß. 16) ſaß. 17) nachher.

18) in's Waſſer ſchmiß. 19) Leute. 20 ) Kartoffeln bauen. 21) vergangenen

Zeiten. 22) Wort. 23) in Domiß befand fich früher außer dem Staatsgefängniß

auch das meďl . Zuchthaus. 24) zu Muthe. 25) lauter. 26) gelernt. 27) etwa:

Knecht Ruprecht. 28) ſchwachen Seiten . 29) bloß. 30) alte. 31) Spiegelberg

32) Augen .
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ſtats1 unner dat Dura dörch , baben; dat Dur weg gahn. Dæms

würd vertheidigt up de ein Sid von de Elw4 grot Elw, lütts

Elw, oli Elm, Elwen-Grawen6 denn? von de Elds grot Eld,

lütt Eld, ol Eld un ſæbenº Elden -Grawen ; von de anner Sid

dörch fine natürliche Lag' un den Bokup -Eldenaer10 Sand för

’ne Feſtung gor nich tau betahlen . 11 'T was 'ne grote Gegend,

un Voß12 . un Haſ ſäden13 fick dor Gu'n Morgen “ ; Minſchen

wahnten 14 dor nich , un ſei jäden jo , filmſt de Franzoſ' wir üm.

kibrt,15 as de Sand em bet an den Schinken 16 gahn was.

Uterdem17 würd 't noch dörchen Brüggentoll18 vertheidigt; de

Magiſtrat hadd weislich för dat einzige Dur en Brüggentoll inricht't,

wo för jedes Pird 19 en Gröſchen betahlt warden müßt, dat was

den Find tau dür, un hei führte leiwerſt21 nah den roden Huſ22

un vertehrte23 dor .up Amts-Rebeit24 ſin Geld in Bradaal un ſure

Gurken. Wen Dæms tau de Tid hüren ded, wüßt kein Minſch;

de Feſtung25 hürte den Großherzog , dat jäd bei nich allein ,

ſünnern26 of fin Oberſtleutnant, den hei as Kummandanten dor

inſett t27 hadd, un doræwer was of kein Strid ; 28 æwer wen de Stadt

hüren ded ? De Oberſtleutnant ſäd, hei wir nich blot Kummandant

von de Feſtung, hei wir ok as Guwernör von de Stadt, un ſinen

Großherzog hürte de Stadt ok, un wenn hei de Feſtungsklock29

ſtellen deb , denn müßte de Stadtföſter30 fi dornah richten. De

Köſter jäd æwerſt, bei richt'te fick nah de Sünn ;31 unde Oberſt

leutnant un de Großherzog hadden em in de Ort32 nids tau befehlen.

As deſe Strid ſo recht in 'n Gang was, kamm mit ein Mal en

drüdden Pretendent, dat was de Herr Stadthauptmann Zachom , de

beweſ'33 ſin Recht ut de superficies; hei weſ' nah, dat em von

Rechtswegen all de Stratenmeß taukamm ,34 un dat Jeder an ſine

Stäweln35 des Abends feihn fünn , up wedern finen36 Grund un

Bodden37 hei ſpaziren gahn wir. Nah mine Meinung, ahn38 'ne

hoge bundesdägliche Auſtragal-Inſtanz vörgripen 39 tau willen, hadd

de Mann Recht : Dæms hürte em tau. Un hei was ok bet an

finen ſeligen Dod en billigen Regent , denn hei regirte ſtill för fick

hen , un jedes Lock40 in ſine Regirung würd mit den Stratenmeß

1) ſtatt. 2) unter dem Thor. 3) oben über. 4) Elbe. 6) kleine. 6 ) Graben .

7) dann. 8) Elde, Nebenfluß der Elbe. 9 ſieben. 10) Eldena, Dorf zwiſchen

Dómiß und Ludwigsluſt. 11) bezahlen . 12) Fuchs. 13) ſagten . 14 ) wohnten.

15) umgekehrt. 16) bis an den Schenkel. 17) außerdem 18) Brüđenzou .

19) Pferd. 20) theuer. 21) fuhr lieber. 22) Nothehaus , nahe bei Dömiß

im domanialen Ämts-Gebiet belegenes Gaſthaus. 23) verzehrte. 24 ) Amts- Gebiet.

25) Die Feſtung liegt außerhalb der Stadt Döniß.26) jondern. 27) eingefeßt.

28) Streit. 29 ) Feſtungsuhr. 30) Stadtfüfter. 31) Sonne. 32) Art. 33) bewies.

34) Straßenmiſt zufam . 35) Stiefeln. 36) auf weſſen. 37) Boden. 38) ohne.

39) vorgreifen . 40) loch.

•
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I

tauſtoppt1 blot gegen den Stadtmuſ'kanten was hei hart, denn

hei funn kein Muſif verdragen, un wenn hei länger an de Regirung

blewen? wir, denn wir Dæms mæglicher Wiſ de einzigſte Feſtung

weſt, de von den Muſikdeuwel nich erobert worden wir. Em

güng ' t as Lurwig Philippen , den hett de Herzog von Modena un

de Vaukdrücker3 Pompejus in Glaß meindag' nicht anerkennt

em erkennte de Oberſtleutnant nich an ; ſin grötſte Find was æwer

ſin Nahwer5 Leutnant Lang' , de de eklichte Gewohnheit hadd , des

Nachts up de Fidel tau ſpelen ; un ſei ſeggen6 jo , hei jall em ein

Mal paddendod? un Dæms wedders in den Beſiß von den Groß

herzog ſpelt hewwen, wat æwrigens grad' keine Kunſt was , denn

de Stadthauptmann birinerlet feinen Erbprinzen .

So jach 10 dat in Dæms ut , as ic des Nahmidbags Klod

drei in den Jehannsmand 11 ein duſend acht hunnert un negen un

dörtig 12 æmer de Stadtbrügg führte, un de Schandor den Brüggen

toll betablte. As ich in den Gaſthuſ ankamen13 was , treckte14

ick mi en ganzen hagelnigen ſwarten Kledrock15 un ſwarte Hoſen

an de hadd ick mi in Gr . up de Leßt noch maken laten ,

dat ic minen Großherzog Paul Fridrich doch kein Schand' makte,

un hei doch keinen Lumpen in 't Land freg'16 un lep17 minen

Schándoren weg , nah 'ne Tanten von mi , de as Wittfru18 dor

wahnie un mi mit alle mægliche Fründlichkeit upnamm .

Dunner ! 20 wat was ick för 'n Kirl worden ! - En ſwarten Liwrock

hadd ick up den Lim ',21 in de Taſch hadd ick Geld Franzing ,

weitſt22 noch ? - in 't Gewiſſen hadd id de föniglich preußiche

Urphede, un nu hadd ick noch 'ne gaude23 Tanten för de Nothfäll;

æwer den preußichen Schandoren hadd ick doch noch up de Hacken.

Hei grep 24 mi hir wedder, un nu hülp25 dat nich, ick müßt mit

up de Feſtung.

Nu begaww26 fick dat , dat den Stadtköſter fine Klock grad '

vir ſlog,27 un dat de lütten Schauljungs28 ut de Schaul kemen ,2

un as de den preußſchen Schandoren tau ſeihn kregen , famm hei

ehr ſo niglich zó vör , dat ſei uns tau Gefallen wedder ümfihren

deden, un as wi uns verbiſtert31 hadden un , ſtats rechtſch, linkſch

gahn wiren, halten32 wi uns de annern lütten nüdlichen Gören33

1

19

29

1) zugeſtopft. 2) geblieben . 3) Buchdruder. 4) niemals. 5 ) Nachbar.

6) ſagen . 7) etwa: mauſetodt. 8 ) wieder. 9) hinterließ . 10) ſah. 11) Johannis

monat. 12) 1839. 13) angekommen. 14) 30g. 15) nagelneuen ſchwarzen

Kleidrod, Frac. 16) kriegte. 17) lief. 18) Wittwe. 19) aufnahm . 20) Donner.

21 ) auf dem Leibe. 22) weißt. 23) gut. 24 ) griff. 25) half. 26) begab.

27) ſchlug. 28) Schuljungen. 29) kamen. 30) neu , Neugier erregend. 31) verirrt.

32) holten. 33) Kinder.
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u u

ut de Elm’ſtrat un de ganze Gegend of noch af , un nu geweni ſei

uns mit allerlei Juchhei! dat Geleit up de Feſtung ;

Ich aber gung mit Weinen

ZuDæms woll über die Steinen,

Woll vor's Kommandanten-Haus.

Guten Tag ! Guten Tag, Herr Kommandant !

Ich hab' eine Bitt' an Sie :

Wollet meiner Bitt' gedenken

Und mir Eure Gnadeſchenken,

Dazu ein frei Quartier.'

As wi ' rinne nahem kemen , ſatt hei dor in en gräunen2

Sommerrock vör en ſwartes Schapp,3 wat hei ſinen Arbeitsdiſch

näumen ded,4 un lef's in de ,ollen verfluchten Wiwergeſchichten von

Henriette Hanke, un as ick em ,Gu'n Dag böd,? ſmet hei Henriette

Hanke bi Šid un frog mi : „ Ach, das ſind Sie woll ?" rn Ja,

ſäd ict, „ mdat wir i dt." u „Na, hören Sie mal, " ſäd hei, „ wir

haben ſchon lange auf Sie gelauert, ich habe Ihnen ein gutes

Quartier angewieſen, und Ihre Frau Tante iſt hier geweſen, und

hat Alles gut für Sie eingerichtet." Dormit ſtunn hei up, makte

de ein Dör9 von ſin Schapp up, halte 'ne Buddel un en Birglas

’ rute , ſchenkte en driſten Stråmel Rothipohn10 in dat Glas un höll11

mi dat hen : „Na, da ! Trinken Sie man mal. “ Un as ick dit in

allen Reſpekt farig kregen 12 hadd , ſchenkte hei för den Schandoren

in dat jülwige Glas in : „Da ! Wollen Sie auch mal?" Un

de Schandor wull ok. Na ," wendt hei ſick dunn medder an

mi, „wie iſt Ihnen denn das bei den Preußen gegangen ? "

wu ſäd id, „ „man ganz ſwack. „ Ja,“ lachte bei, „das

glaub' ich , die Preußen die fackeln nicht lange," un dorbi fef13 hei

den preußichen Schandoren von baben bet unnen an un würd of

bi deſe Gelegenheit ſin Portepeh anfichtig. – „Was Dauſend,“.

frog hei , „ wie iſt das jeßt bei den Preußen mit dem Portepeh ?"

Un de Schandor müßt em dat wiſen , mo dat dörchichaten15

un knüppt16 warden müßt , un as em dit gefallen ded , ſäd hei :

Nun will ich Ihnen was ſagen , nun gehen Sie mal hin zum

Hauptmann von Hartwig und ſagen Sie ihm , ich hätte mir das

angeſehen und es hätte mir gefallen ; er ſollte ſich das auch anſehen,

wir wollten das hier bei unſeren Truppen auch ſo einführen ; und

Sie," jäd hei tau mi, „ können nu 'rüber gehen und es ſich bequem

machen, und dann kommen Sie man wieder her , dann ſollen Sie

1 ) gaben . 2 grün . 3) Schrank. 4 ) nannte . 5) las. 6) Weibergeſchichten .

7) bot.8 ) ſtand. 9) Thür. 10) tüchtige Portion Rothwein . 11) hielt. 12) fertig

gekriegt. 13) gudte. 14) weiſen, zeigen . 15) durchſchoffen. 16) geknüpft.

-
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mir und meiner Familie erzählen , wie's Ihnen in Preußen ge

gangen iſt .“

De Sak,1 de funn mi gefallen, de oll Herr was idel2 fründlich,

un wenn hei of ſo utſach , as hadden ſick bi em vele Eigenheiten

inquartiet, ſo hadd hei nu nahgradens of all en Recht dortau,

denn hei was gegen de Achtig3 ' ranne un all lang' Aummandant

in Dæms, un dat makt den Kopp eigenwillig.

Ick gung nu 'ræwer nah min fri Quartir, dat lagg4 up de

Wach ; æwer as ick de Trepp mir nichts dir nichts ' ruppe ſtigen

wull, ſtellte fick en ollen langen utgedeinten Herr in 'ne olie lang'

utgedeinte Leutnants-Uneform vör mi hen un frog mi : „ Um Ver

gebung zu fragen, ſind Sie nämlich der Herr Reuter ?" Ja, jäd

id, ſo wir min Nam' . Denn muß ich Ihnen ſagen , daß Sie

einen großen Verſtoß nämlich gegen die hieſige Wachordnnng bes

gangen haben ; Sie hätten ſich nämlich erſt hier melden müſſen,

bevor Sie zum Herrn Kommandanten gingen , nämlich zum Herrn
Oberſt-Leutnant. Je, jäd ick, dat ded mi led ; 5 æwer ick müßt

hengahn , wo de Schandor hengüng , un wenn Einer en Verſeihn

maft hadd, denn hadd de dat dahn. „Oh, es macht auch gar

nichts aus," jäd de oli berr ; treten Sie gefälligſt näher — nämlich

hierher , " un nödigt mi in de Offzirer-Wachſtum ' rinne.

Na, von wegen de Höflichkeitmüßt ick jo denn nu folgen un

frog nu : mit wen ick de Ihr? hadd. - „Ich bin nämlich der

Premier-Leutnant R ... .." jäd hei , ,,Sr. Röniglichen Hoheit,

der hochſelige Großherzog, Friedrich Franz nämlich, haben diehohe

Gnade gehabt, mich bei meinem funfzigjährigen Dienſt- Jubiläum

zum Premier -Leutnant zu ernennen. " Na , de Minich will doch

of höflich ſin , iď fäd alſo : „„Wohl nicht wegen der langjährigen

Dienſte, ſondern wegen der Verdienſte. „ Ach nein ! " jäd de

olle gaude Mann , „ Verdienſte habe ich gar nicht.“

dann wegen Ihrer Dienſte in den Feldzügen .' „ Feldzüge,

jäd hei ganz ruhig, „habe ich gar nicht mitgemacht. Bloß 1812

habe ich mal 'ne Parlie Ochſen nach Polen geleiten müſſen ; denn Sie

müſſen wiſſen, ich ſtand bei den Reutern zu Pferde in Ludwigsluſt,

wir hatten Blau mit Gelb und waren nämlich unſerer funfzig,

hatten aber nämlich nur fünf und zwanzig Pferde, die mußten wir

immer umſchichtig gebrauchen, und weil ſie nämlich nicht reichten,

riefen die böſen Buben immer hinter uns her : „Ledderbom ! Ledder

bom ! womit ſie nämlich ſagen wollten, die Hälfte von uns müßte

auf dem Leiterbaum reiten .“

1) Sache. 2 ) eitel ganz , durch und durch . 3) Achtzig. 4 ) lag.

5 ) thäte mir leid . 6) nöthigte. 7) Ehre.

1 " n Nun,
11
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De Saf würd mi pleſirlich ; ic vertellte mi wider? wat mit

den ollen Herrn. „ Ja, " jäd hei, „meine Stellung bei den Reutern

zu Pferde in Ludwigsluſt war einträglicher als meine jeßige ; ich

war nämlich Feldwebel und hatte außer meinem Traktement noch

all die Bittſchriften an Sr. Königlichen Hoheit , und da hatte ich

einmal das Glück, einer alten Frau eine ſonderbare Penſion zu

verſchaffen . – Sr. Röniglichen Hoheit hatten nämlich die Ge

wohnheit, die alten ausrangirten Jagdhunde nämlich gegen einen

Thaler monatlich in Koſt zu geben, und die alte Frau hatte die

Anwartſchaft auf die nächſterledigte Penſion ; nun hatte ich aber

in Erfahrung gebracht, daß einer der großherzoglichen Jagdhunde

aus dieſer Welt geſchieden war, und kam für die alte Frau nämlich

um die Hundepenſion ein , und richtig ! ſie erhielt ſie."

Na, jäd ick, denn hadd hei fick doch dor ſihr verdeint üm de Welt

makt. „ Ja ,“ ſäd hei , „ das wohl, aber es waren auch mancherlei

Verdrießlichkeiten dabei. Zum Exempel nämlich war mal der hoch

ſelige Erbgroßherzog Friedrich geſtorben, und ich hatte die Leichen

wache; es war nämlich Befehl, keine Kinder und keine Dienſtmädchen

zuzulaſſen . Nu, denken Sie ſich, nu kommt der Obermedizinalrath

Sachſe mit ſeiner kleinen Tochter anzugehen. Iſt ſie ein Kind ,

coder iſt ſie's nich ? Ich kann nun doch nicht fragen, nämlich

wie alt ſie iſt; das würde nämlich ungebildet herausgekommen

ſein. – Aber ich faßte mich und fragte nämlich : Um Vergebung

mein Fräulein , haben Sie ſchon das heilige Abendmahl genoſſen

oder nicht ? Und wenn ein Mädchen kam , was mir nämlich als

Dienſtmädchen vorkam, fragte ich : Um Vergebung zu fragen , ſind

Sie'ne Jungfer oder ſind Sie 'ne Mamſed ? Damit bin ich

durchgekommen." — Dat wir ſchön, ſäd ick, awer nu, hir in Dæms,

hadd hei denn of woll ruhige Dag'. - , Ärger ," jád hei , „und„

böſe Buben giebt's allenthalben, und hier erſt recht. Sehn Sie ,“

fäd hei un wiſ'te3 up fin oll ihrlich Mundſtück, ,, ich bin ein alter

Mann, und die Vorderzähne ſind mir ausgefallen , und ich kann

das R ' nicht mehr deutlich ausſprechen. Wenn ich nun des Abends

die R - hunde gehe und die Schildwacht ruft: Wer da ? dann

antwort' ich „R-hunder , und dann rufen dieſe böſen Menſchen

immer : „Hunde vorbei ! " "

Ach, de olle gaude Mann ! Hei hadd einige ſæbentig Johre

lemts un was noch as en Kind, hei vertellte in de irſte halwe

Stunn' einen wildfrömden Minſchen fine ganze Lewensgeſchicht.

„ Ne," " jäd idt, as ic de Trepp tau Höchten ſtege in min niges

-

mm

1) erzählte. 2) weiter. 3) wies. 4 ) 70 Jahre. 5 ) gelebt. 6 ) hinauf ſtieg.
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Quartier, „ „duſendmal leiwer in Medeni un Banden , as mit föß2

un jæbentig Zobr Premier Leutnant." "

Gott jei Lob un Dank ! min Stuw' hadd feine iſernen3 Gar

dinen. Ik rümtet mine Habſeligkeiten en beten5 in un gung

wedder 'ræwer nah den Herrn Oberſt-Leutnant.

Hir hadd fick dat nu fihr tau ſinen Vurthels verännert ; min

Herr Oberſt-Leutnant hadd en ganzes Neſt vull Döchter ,? ein'

ümmer ſchöner as de anner ; de Fru Oberſtleutnantin was 'ne

gaude fründliche Fru, un männigen fröhlichen Nahmiddag un tau

vertrulichen Abend heww ich in deſen gaſtfründlichen Huſ tau

bröcht ,8 un noch hüt denk id doran un dank dorför recht ut

Hartensgrunn'.10

Blot mit den ollen Herrn müßte fick Einer en beten in Acht

nemen, denn as ick jeggt heww , hei hadd fine Eigenheiten, un wil

hei man wenig Ümgang hadd, un em de Tid tauwilen11 lang

würd , was hei of männigmal wat verbreitlich.12 Mit ſine Offzirers

kunn hei fick nich recht verdragen. „ Luter olle negenklaufe13 Feld„

webels , “ ſäd hei, „ ſchicken jei mi hir her ; und das ſollen denn
Offiziers ſein ! Was weiß ſo 'n Leutnant ļ . . . von Kriegs

kunſt ? Damals , als Diebitſch in der Türkei war, jagte dieſer
Leutnant L .....

Diebitſch könnte nicht über den Balkan kommen ;

aber Leutnant Th .... jagte ihm , er fäme 'rüber , und er iſt

auch 'rüber gekommen ; aber Th .... war auch ein wirklicher

Offizier.“

Recht hadd min oll Herr Oberſt-Leutnant; 'ne ſonderbore Ver

ſammlung von Krigshelden hadd fick in Dæms tauſam funnen ,14

un em würd 't ſwor,15 ut dit vertüderte Klugen16 dat Enn'17 'rute

tau finnen, an dat hei ſine Unnergewenen anbinnen ſüll ; id mein ',

hei funn ſeindag; keinen Adjudanten dor mang18 'rute finnen , un

noch denk icf doran , wo em dat-'gung , as mal 'ne nige Uplag'19

von Offzirer för em in Wismar 'rute famen was , de ſei em as

ganz wat Beſonders tauſchicken deden. Hei bejlot ,20 dit ſüll von

jikt af ſin Adjudant warden , un , üm em doch glif21 mit aller

mæglichen Fründlichkeit unner de Ogen tau gahn , gaww hei

en feierliches Abendbrod , wotau de nige Adjudant mit de Fru

Adjudantin inladen würd. Mit Eten22 un Drinken wüßten Fick

denn of de beiden Ihrengäſt ganz gaud tau behelpen ; æwer as

1

I

1

I

1) lieber in Stetten. 2) ſechs. 3) eiſern. 4) räumte. 5 ) bischen .

6) Vortheil. 7) vod Töchter. 8) zugebracht. 9 ) heute. 10) Herzensgrunde.

11) zuweilen. 12) etwas verdrießlich. 13) neunklug. 14) zuſammen gefunden .

15) ſchwer. 16) verworrenen Knäuel. 17) Ende. 18) dazwiſchen. 19) neue

Auflage. 20) beſchloß. 21) gleich . 22, Effen .
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dat nah Diſch mit 'ne Unnerhollung? losgayn jüll, dunn wull dat

nich recht, dunn hackt dat.2 Ein von de Frölens3 kamm denn

nu up den Infall, den Quartirmeiſter Þ . de dor up de

Feſtung ſatt un allerlei Hokus - Pofus mit Taſchenſpelerſtücljchen

verſtunn, 'ræwer kamen tau laten . Na , de Mann makt denn alſo

of ſin Sak , un as hei mal unner ' n Haut- en Ball in en Kar

nallenvagel5 verpuppen deiht , ſeggt de nige Herr Adjudant: „Herr

Oberſt - Leutnant, das Stück habe ich ſchon mal geſehen , das war

aber dunnmals kein Karnallenvagel, das war eine Pag’.“
. „ Nein, lieber Mann,“ röppté de Fru Adjudantin , res war

keine Pag' , es war eine Maus." „ Nein ,“ ſeggt hei , ,,es war

eine Pag .“ - De olle Herr, de all wat ſworhürig? was, glömts

jo woll, hei hadd fick verhürt un fröggt9 mi: „ Was meint er mit

ner Pag' ? n « Ich glaube, Herr Oberſtlieutenant, er meint einen

Froſch .“ „ Und dazu ſagt er 'ne Pag' ? Mein Adjudant

ſagt zu einem Froſch 'ne Pag' ? ’ ne Pag??" un dormit gung

hei ut de Dör herute. Ja , för Adjudanten was Dæms man

’ne ſwacke Gegend. — 'T mag fick awer dor jo ok woll mit betert11

hewwen .

Ick ſatt hir in Dæms nu noch æwer fiwvirtel Johr, 12 un vel

let13 fick dorvon noch vertellen ; æwer ' t würd in ' n Ganzen dorup

herute famen, dat mi de mecelnborgſche Regirung allens Mægliche

tau Gauden ded , 14 un dat ick ' t bi minen ollen braven Kumman

danten ſo gaud, as Kind in den Huſ hadd ; æwer wat helpt dat

All ? de Friheit fehlte , un wo de fehlt, ſünd an de Seel de Sehnen
dörchineden. 15

Fridrich Wilhelm III. ſturw 16 1840 , un wat fin Sahn was,

Fridrich Wilhelm IV. let ’ne Amneſtie för all de Demagogen ut

gahn , un in de Zeitungen ſtunn tau leſen , wo17 ſei allentwegen18 fri

kamen wiren ; æwer mi hadden ſei vergeten ; 19 ick müßt ruhig wider

; 20 'de Preußen dachten nich an mi, un de Meckelnbörger

dürwten mi nich gahn laten .

Ach, wat ſünd mi de vir Wochen lang worden ! Eines

Dags æwer21 ick was en beten utgahn kamm mi en Unter

offzirer nah tau lopen :22 „ Herr Reuter , Sei ſælen fir nah den

Herrn Gerichtsrath Blankenberg kamen , för Sei is wat ankamen ;
Šei famen fri.“ Jc gung taurügg, icf gung an en ſwartes

.

ſitten ;

1) Unterhaltung. 2 da haperte el. 3) Fräulein. 4 ) Hut. 5) Kanarien

vogel. 6) ruft. ?) ſchon etwas ſchwerhörig. 8) glaubt. 9) fragt. 10) plattd.

Pogge. 11) gebeffert. 12) über 5/4 Jahre. 13) vieles ließe. 14) 311 Gute that.

15) durchgeſchnitten . 16) ſtarb. 17) wie. 18) überall. 19) vergeſſen. 20) weiter

ſigen . 21) aber. 22) laufen .

Neuter, Band IV .
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Stafettengelänner vörbi, de deipel Nahmiddags -Sünn ichinte grell

dörch de ſwarten Stäm? ,? dat fung an mi vör de Ogen tau flirren ; 3

ick müßt mi faſt hollen . Ick famm tau den Gerichtsrath , hei

æwergaww mi en Schriwen : 5 „ Hir, Sei ſünd fri, Sei fænen, as

Sei gahn un ſtahn , von de Feſtung gahn, Keiner hett Sei wat tan

befehlen . “ Un dor ſtunn ' t ; Paul Fridrich hadd ' t up ſin eigen

Hand dahn, ahn de Preußen tau fragen, un as ich nah acht Dag'

all bi minen ollen Vader tau Diſch ſatt , kamm en ſchönen Breif

von den Herrn Juſtizminiſter Kampß, worin de en meldte, ick würd

nu of bald an ' t Hus kamen. Ja, 't was recht fründlich von em,

blot dat ' t en beten tau lat. kamm .

Ick jäd Adjüs bi minen Herrn Oberſtleutnant un bi annere

gaude Lüd ’ in de Stadt , packte mine ſæben Saken un gaww ſei

mit Frachtgelegenheit. Den annern Morgen Klock vir namm ick

en lütten Ränzel up den Puckel, bunn? minen lütten Hund an de

Lin ' , 8 dat de Soldaten em mi nich weglocten , un gung as en

frien Mann ut dat Dur, nah de Fenzirſche Mæhlº hentau.10

As ick achter11 de Mæhl kamm , kamm ick in de Haid' 'ne

troſtloje Gegend! Sand un Dannenbuſch un vaid'frut un Knirf, 12

ſo wid13 dat Og' reckt ;14 Wegʻgungen bi Weg', æwer wecker was

de rechte ? Ick wüßte keinen Beſcheid ; ick ſett'te mi dal, 15 un mi

kemen allerlei Gedanken.

So ! Sæben Johr legen16 achter mi, ſæben ſwore Johr , un

wenn ick ok up Stunns17 in 'n Ganzen luſtig dorvon vertellt heww,

ſei legen mi dunn (wor as Zentner-Stein' up ' t Hart ; 18 in deje

Johren was nicks geſcheihn , mi vörwarts tau helpen in de Welt,

un wat ſei mi mæglich 19 nüßt hewwen , dat lagg deip unnen in ' n

Harten begrawen unner Haß un Fluch un Grugel ; 20 ick müggt

nich doran rögen ;21 ' t was, as ſüll ick Gräwer upriten22 un ſüll

minen Spaß mit Dodenknaken23 bedriwen.24 Un wat lagg vör

mi ? 'Ne Haid' mit Sand un Dannenbuſch. Weg' ? – Oh,

vele Weg führten dor dörch , æwer gah man einer ſo 'n Weg,

hei ſallwoll mäud 25 warden. Un wecker was de rechte ?

Idk bün rechtich gahn – nicks as Sand un Dannenbuſch ; ick bün

linkich gahn dat Sülwige. Wo ick henkamm keine Utſidt!

Ok de Minſchen wiren anners worden. Männigein 26 hett mi

’ ne fründliche Hand henreckt ; æwer in ' n Ganzen ſtimmte ich nich

1) tief. 2 ) Stäbe. 3) flimmern . 4) feſthalten. 5) Schreiben. 6 ) ſvät.

7 ) band . 8 ) Leine. 9) Mühle zu Fenzir, eigentl. Finden - wir - Uns - hier.

10) hinzıı. 11) hinter. 12) Machholdergeſtrüpp. 13) weit. i4) reicht. 15) jeble
mich nieder. 16) lagen . 17) zur Stunde, jetzt. 18) auf dem Herzen. 19 ) mog

licherweiſe. 20) Granen. 21 ) rühren. 22) aufreißen . 23) Todtenknochen. 24) te.
treiben. 25) müde. 26) mancher.

1
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mihr mit ehr tauſam . Mi was tau Maud ',1 as wir ick en Bom,2

de fröppt3 wir, un üm mi ’rümmer ſtunnen de annern un gräunten

un bläuhten un nemen4 mi Licht un Luft weg.

Dat Kröppen hadd ick mi woll noch gefallen laten , denn ich

fäuhlte in mi noch 'ne düchtige Luſt tau 'm Driwens un Utſlagen ;

wwer in de Tid wiren mi of de Wörteln afſneden.6 Min oll

Vader was nah Dæms henfamien iin hadd mi beſöcht; hei was de

ſülwige olle gaude Vader von vördem ; æwer in de ſæben Johr

wiren mit mine Hoffnungen of fine verdrögt;? hei hadd fic ge

wennts mi jo antaujeihn , as ick mi ſülwſt anſach as en Unglück ;

hei hadd fick för de Taukunft en annern Tauſnittº maft, un ick

ſtunn nich mihr vöran in ſin Rekenerempel. Wi wiren uns frömd

worden; de Schuld lagg mihr an mi as an em ; de Hauptſchuld
æwer lagg dor, wo mine ſæben Johr legen .

Ach, wat wiren dat för Gedanken ! Wat waż ick ? Wat

wüßt ick ? Wat kunn ick ? Nicks . Wat hadd ick mit de Welt

tau danhn ?10 Rein gor nicks. De Welt was ehren ollen

ſcheiwen11 Gang ruhig wider gahn , ahn dat ich ehr fehlt hadd ; üm

ehrentwillen kunn ick noch ümmer furt ſitten un as ick ſo unner

den Dannenbuſch ſatt för minentwegen ok. Newer Du büſt

fri ! Du kannſt gahn, wohen Du willſt ! De Welt ſteiht Di apen ! 12

Ja , æwer wecker Weg is de rechte ?

Schüten, 13 kumm her !" un ick bunn minen lütten Hund von

de Lin' los, „ Allong! Vöran !" Jck ſpelte en beten Blinn’fauh14
mit de Welt. De Taufall un de Inſtinkt, dat wiren de beideir

einzigſten Haken, de ick in ehre kahlen Wänn’15 inſlagen funn.

Up de Feſtungen hadden ſei mi knecht't ; æwer ſei hadden mi en

Nled gewen ,16 dat was dat füerfarben Nled von en grimmigen Haß ;

nu hadden ſei mi dat uttagen , 17 un ick ſtunn nu dor fri !

æwer of ſplitterfadennakt, un jo ſüll ick 'rinnie in de Welt.

'T gaww noch wat dat fäuhlte ick wat mi wedder in

ſetten funn in de Welt , dat was de Leim' ; 1 æwer ſei was mi

verluren gahn , ſei lagg wid af von den Sand un de Dannenbüſch ,

up de min Og' föll.19 Schüten , min olle lütte Hund , lop

vöran ! " Hei lep vöran , un ick folgte, hei was in deſen Ogen=

blid dat einzigſte Kreatur, wat mit Leiw ' an mi hung. Hei was

los von fine Lin' un hei ſprung luſtig hen un her, hei ſprung an

mi tau Höchten dat was Leiw' un æwer minen lütten Hund

-

-

. 18

1) zu Muthe. 2 ) Baum . 3) geköpft, gekappt. 4) nahmen. 5) Treiben .

6 ) Wurzeln abgeſchnitten . 7) vertrocinet. 8) gewöhnt. 9) Zuſchnitt. 10 ) thun .

11) alten ſchiefen. 12) ſteht Dir offen . 13) Hundename. 14) Blindekuh. 15) Wände.

16) Kleid gegeben . 17) ausgezogen. 18) Liebe. 19) fiel.

27*
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un mi (chinte Gottes Sünn hell un warm , un wo de ſchint , ſal 't

nich lang' düſter bliwen ;' in mi würd 't heller.

Schüten hadd den richtigen Weg inſlagen, id famm nah Grabow

un tau olle Frünn'2 Franzing, weitſt noch ? - Newer wo kainm

mi Allens vör ? Keiner mag 't markt3 hewwen , æwer in mi

was 't, as ſtunn ick mang all dat Gräunen un Bläuhen , un jei

hadden mi de Telgen afilahn.4

Franz hadd mit mi ſin Schauleramen makt, fin Unkel vöi '

hadd em dortau 'ne halw' Buddel Schampanger ſchenkt. Hei hett

jei ihrlich mit mi deilt, as wi glücklich Dörchkamen wiren. Nu

was hei Burmeiſter6 in 'ne lütte hübſche Stadt un hadd fick 'ne

leiwe, fründliche Fru frigt, un von babens bet unnen jach ſin Hus

ut, as künn hei dor Lewenstidº glücklich in wahnen. Hei hett

mi dat woll nich anmarkt, wo mi tau Sinn was Afgunſt was

dat bi Gott ! nich æwer mi was ſo tau Maud' , as wir ick mit

dredige Stäweln10 in 'ne ſaubere Stuw 'rinne treden.11

Ick beſöchte en annern ollen Schaulfründ von mi , den Amts

verwalter Prehn. De ſülwige fründliche Upnam'.12 Ja, ſei was

ſo fründlich un herzlich , dat mi deje olle brave Fründ noch dat

vulle Geleit nah Ludwigsluſt hen gaww. Dor dröp13 id minen

gauden Vetter Auguſt. Hei wull mi wat tau Gefallen dauhn

un bröchte mi tau den Hofmaler Lenthe , de wiſ'te mi ſine Biller,

un as id de ſach , ſäd iš tau mi: „So, dormit büſt Du nu of

dörch ! Du heſt ſæben Johr teikent14 un malt, un nu is dat ok man en
Quark !" Dunn föll wedder en Telgen up de grd: 15

Ick kamm nah Parchen , 16 wo ick up de Schaul weſt was,

mine Lihrer317 von vördem nemen mi fründlich up ſei ſünd

vörher un nahher ümmer fründlich tau mi weſt de Direfter

namm mi mit nah Prima in de Klaſſ'. De Primaner kemen

mi as pure Kinner vör, un doch, wenn ick ' t mi recht æwerläd,

denn ſtunn ick mit mine dörtig Johr up den ſülwigen Pu : kt,

ſei mit ehr achteihn19 (tunnen, dat heit20 bet up dat , wat ick ver

gelen hadd . Wo wiren mine ſchönen Johren blewen!

Ic famm nah Hus. Asick mit mir Felliſen up den

Nađen ut de Pribbenowſchen Dannen tred21 un nab mine lütte

Vaderſtadt ' ræwer kek ,22 kennte ick ſei binah nich wedder. Dat

olle Bild , wat mi in de Firn'23 ümmer vör Ogen ſtahn hadd ,

-

1

18

wo

I

1) bleiben . Freunden . 3) gemerkt . 4) Zweige abgeſchlagen . 5) ge

theilt. 6 ) Birgernieiſter. 7) gefreiet. 8) oben . 9) zeitlebens. 10) Stiefeln .

11) getreten. 12) Aufnahme. 13) traf. 14) gezeichnet. 15) Erde. 16) Parchim ,

međi . Stadt mit Gymnaſium . 11) Leijrer. 18) überlegte. 19) ihren 18. 20) heißt.

21) trat . 22) hinüber gudte. 23) Ferne.



Ut mine Feſtungstid . 421

1

6

was unnergahn , nige Straten wiren upkamen , un de Stadt hadd

ſick nah allen Kanten utbugt.1 Ick gung in min Vaders Hus

dat was en fröhlich-trurig Wedderſeihn ! denn æwer de Freud '

läd fick bi mi ſwor, as Bli ,2 de Frag’ : wat nu ? un bi em ok ,

id kunn ' t em anſeihn. Id ſäd mine Sweſtern un minen Swager

„ gu'n Dag'; ok in unſere Famili hadd fick allerlei utbugt, æwer mi

kamm 't eben ſo frömd vör, as de nigen Straten , Stadtmuſ'fant

Berger bröchte mi en Ständichen ; ſei fäden : 't wir ok man ſo ſo

weſt, æwer ick freu'te mi doræwer ; de Lüd dachten doch noch an

mi. Us id den annern Morgen upwakte,3 frog ick mi : wat nu ?

un as ick tau minen Vader kamm , frog de ok : wat nu ? Un

in deſe ſchredliche Frag'bün ick Johre lang herümmer biſtert; 4

ick grep5 hir hen , icf grep dor hen , nicks wull mi glüden ; ick

weit , ick hadd Schuld de Lüd' ſäden 't jo ok æwer wat

helpt dat Au, id was fihr unglücklich, vel unglüdlicher , aš up de

Feſtung. Min Vader was ſtorben , un nu hadd ick mi de ſlimme

Frag' man noch allein vörtauleggen ; 6 ick was Landmann worden ;

mit Luſt was id dat weſt; æwer mi fehlte de Hauptſak tau 'm

ndmann dat Geld . Iš hadd vele gaude Frünn'un

einen gauden Fründ ; de gauden Frünn ' treckten? mit de Schuller,

un de gaude Fründ kunn mi nich helpen , hei hadd ſülwſt man

knapp Geld.

Dunn fäd ick eines Dags tau mi: Din Kahn geiht tau deip ,

Du heſt em æwerladen ; Du heſt all dat Takeltüge in den Kahn,

wat Di mal mit Hoffnungen un Wünſch un Ufſichten unner de

Ogen gahn is , un Rein von de Jiaders rögt Hand un Faut ,9 un

Du ſallſt den Kahn allein räudern ? 'Rut mit den Vallaſt!

Un ick krig den Jrſten bi den Kragen : „ Wer ſünd Sei ? "

„ Avfat," \ 10 ſeggt hei . Nu fik den Düwel11 an, wat hei för

Schauh verdröggt: " 12 ſegg ic. „ Þeww id Diraupen ?" 13 — Un

plumps ! lagg hei in 't Water. Un ick krig den Tweiten

tau faten :14 „ Wer is dit ? " ,,Ein Verwaltungsbeamter," u

ſeggt hei, „ nzu dienen . “ 11 ,As wat?" frag ick. , „ Oh , ſeggt

hei, man bloß als Rathsherr oder Kammerarius oder Stadt

protocolliſt, in ' ner kleinen ungebildeten Stadt." „Un Du

meinſt, id fall mi mit ſo ' n Schubbejack noch länger 'rümmer

ſlepen ?" 15 1. „ Aufzuwarten , ſeggt hei . „ Je, ick will Di up

wohren ! “ 16 jegg ick, un dunn lagg of de 'rin in ' t Water.

1) ausgebauet, erweitert. 2) ſchwer wie Blei . 3) aufwachte. 4) geirrt.

5) griff. 6 ) vorzulegen . 7 ) zogen . 8) Geſinder. 9) Fuß. 10) Advocat.

11) ſieh den Teufel. 12) Schuhe verträgt, ſprichw . 13) gerufen. 14) faſſen .

15) herumſchleppen . 16) aufwarten .

II

.
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5

--

-

Dunn famm de Drüdde an de Reih. ,,Wer büſt Du ? " frag

ick . „ „ Ein Künſtler ," " jeggt hei. „Wo jo ? " frag ic.

,,,,Ein Maler," ſeggt hei. „ Ja, “ ſegg ick , „ dat hadd icf Di

glik an Dine verdreihten Anſtalten afſeihn künnt: Wat ſnittſt1 Dii

Din Brod langs, wenn anner Lüd ehr verdwar33 ſniden ? So 'ne

ükerwendſche Ort4 kann ick hir nich bruken . 'Rin mit Di!"

Na, de ſpaddelte noch en Enn' lang wider , de wull ſick noch nich

gewen ; æwer taulett müßt hei doch Water ſluken.6 - „ Alo nu

de Virte ! " röp ic. Nu wuchte fick dor wat in de Höcht, dat

hadd grad kein Rick un Schick; æwer 'n ſchön Gewicht, un dorüm

was 't mi tau daubu. „Woher des Lanns ?“ 7 frag ick.

, „Ut 't Domanium , ſeggt hei . „ Un wat för Einer ?“ frag

idk. „ En Pächter," " jeggt hei . „ Kann Di hir nich länger

bruken, Bräuding," jegg id . Kann nich in Din Hut' frupen ,10

Din Hut is mi tau wid. 11 ' Rinne mit Di ! " Na , Fett

ſwemmt baben ; 12 de mag mægliche Wij' noch 'rüm ſwemmen .

As ick den Föſten13biden Kanthaken kreg,14 jäd hei gottserbärmlich
tau mi: „ „ Laten S’ ! 15 Jc bün en Entſpekter un möt16 mi

vel gefallen laten un heww man tweihunnert Daler17 un en Pird 18

fri un denn dat beten Laſtengeld ." 19– „ Laſtengeld heſt of noch ?"" „

jegg id.
„ Racer ! un denn willſt mi hir noch Spermang20

maken ?" Hei wull fick noch wehren ; æwer hir hülp21 kein Wehren

un kein Beden.22 ' Rinne mit em ! Nu kamm de Lekt, en oll

lütt tauſamſchräutes23 Männeken : „ Na, Brauder, wat büſt Du för

ein ? " Nemen Snich æwel ," " 24 ſeggt hei , „ „ ick bün en

Schaulmeiſter, heww negentig Daler25 Gehalt un fri Wahnung in

de Schaulſtuw' , ſchriw26 all unſern Herrn Paſter ſine Schriften un

heww dorför noch fri Tüftenland.27 Mi geiht 't grad ſo as Sei :

ick heww ok mal ſtudirt ; Sei ſtimmen nich mit de Welt æwerein ,

un i c nich mit den Oberkirchenrath. Mi fænen S’ ümmer leben
laten. “ ,, Ja," jegg id , olie Burß,28 Dine Hoffnungen un

Wünſch un Utſichten warden minen Kahn grad nich tau ſihr be

laſten ; æwer wenn wi an ' t Land kamen , denn borg' mi Dinen

,.„ Hei ' s flict," " jeggt hei. „Schadt em nich .“

„ Hei 's Sei tau eng, ſeggt hei . „ Schadt em of nich , ick

möt mi in em inrichten . “

-

Il II

Rock .

1 ) ſchneideſt. 2 ) der Länge nach . 3) quer über. 4) verkehrte Art.

5) brauchen . 6) ſchlucken . 7) Landes. 8) Brüderchen . 9) Haut. 10 ) kriechen.

11 ) weit. 12) ſchwimmt oben . 13) Fünften. 14) beim Kragen kriegte. 15) laſſen

Sie. 16) muß. 17) nur 200 Thlr. 18) Pferd . 19) Lohnbezug von jeder Laſt

verkauften Korns. 20) Sperenzien. 21) halſ. 22) Beten, Bitten . 23) zuſammen

geſchrumpft. 24) übel. 25) 90 Thlr. 26) járeibe. 27) Kartoffelland . 20) alter

Burſche.

1/ 11
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1

Un as wi an 't Land femen , tredte ick den Schaulmeiſter

ſinen Rock an , un was hei of eng , ſo hölli hei mi doch Wind

in Weder von 'n Liw ', un wenn ick of Johrelang de Stunn'3

tau twei Gröjchen gewen müßt, heww ick mi in em doch gaud

naug gefollen ; un hadd id för den Herrn Paſter of kein Schriweri

tau beſorgen , denn ſchrewł ick des Abends Läuſchen un Rimels“,

un dat würd min Tüftenland , un unſ Herrgott hett doræwer jo

fine Sünn ſchinen laten un Dauun Regen nich wehrt

dummſten Lüd ' bugen de meiſten Lüften .

un de

1) hielt. 2 Wetter. 3) Stunde. 4) ſchrieb.



Gedichte. *)
*)

Ok 'ne lüffe Gaw'1 för Düffchland.

I.

„ Hann Jochen,2 heſt 'tnich raupen hürt ?3
Kumm4 'rut ! unſ olls Herr König wir ' t;

Hei röppt6 uns al tau Strid un Kim ',?

Den Franzmann jæl’n wi drang' tau lim '." 8

Un hei fümmt ' rute up de Strat : 9

„ Jú, Brauder, bün all lang parat;

Wenn de uns röppt, denn fümmt Jedwedder.

Denn 'rup, up dat Franzojen -Ledder!" "

Un as dat Dörp10 entlang wi gahn,

Dunn ſeihn wi ' t ganze Dörp dor ſtahn ,

Dunn drüdt ein Jeder uns de Hand :

„ Hurrah, ji Beid' , för ' t Vaderland ! "

Un ganz vöran , dor ſteiht ’ne Fru

Mit wittes Hor11 un Ogen tru ,12

De fött13 Hann Jochen üm un füßt;

„, Du büſt min Lekt, min Einzigſt büſt.

* ) Der Abdruck erfolgt ſo , wie er in den 1870 von Lipperheide heraus.

gegebenen Liedern zu Schuß und Truß“ , 8te und 11te Lieferung (autographirt)

vorliegt, mit Ausnahme der in der Einleitung der Volfsausgabe vou Neuter's

Werfen ( Bd . 1. S. XIV und XV) erwähnten Schreibweiſe.

1) auch eine kleine Gabe. 2 ) Johann Joachim . 3) rufen gehört. 4) komme.

5) alter. 6) ruft. 7) Streit und siampi. 8) zu Leibe. 9) Straße. 10) Dorf.

11 ) weißem Haar. 12) Augen treu. 13) faßt .



Gedichte. 425

2

Wenn ' t æwer up den Franzmann geiht,

Denn weg mit all de Trurigkeit!

Sei heww'n hir ſtahlen , as de Rawen,?

Sei heww'n min öllernz ehr Grawwt eins grawen .“

Un hinnenwarts, ſo in de Firn ,5

Dor ſteiht 'ne grote , ranfe6 Dirn,

De ward ? de Ogen nedder ſlahns

Un heimlich wiſcht ſ ſick af de Túran .

I

II.

Fick heww fein Regel un kein Kind,

Min Öllern lang' all ſtorben ſünd,

Id heww kein Brud,9 de üm mi klagt,

Já heww fein Seel, de nah mi fragt,

Un doch würd'n mi de Ogen natt;10

De einzigſt Fründ ,den ick mal hatt,

Dat was Hamn Jochen . „ Hann Jochen! furt!

Wi heww'n hir veli1 tau lang’ all lurt." 12

, „ Ja woll, dat is woll höchſte Tid.13

Na, denn lewt woll, Ji leiwen Lüd ’ !" \114 .

Un an den Schulten15 geiht hei ' ran :

,.„ Schult, nehm Hei ſick min Mutter an ."

Dat dauhn16 wi Al ! " röppt All'ns tauſamen ,17

Gew Gott, dat ji taurügg eins kamen ,18

Taurügg uit deſen heilgen Krieg ,

In helle Freud' un hellen Sieg !"

III.

So tređen 19 wi Veid' de Straat entlang ;

Mi was ' t egal , doch hei was frank.

„ Hann Jochen, na, denn helpt20 dat nich,

Nah vörwarts fif ,21 fik nich taurügg !"

Un as wi uns halwmäud all gahn ,2

Dunn kam wi an de Jjerbahn ;23

Dor röppt dat ut den Wagen 'rut:

„ Hann Jochen is ' t un Fridrich Sout!

1 ) geſtohlen. 2) wie die Raben . 3 ) Eltern . 4) Grab . 5) Ferne. 6 ) ſchlank.

7) 11. 8) ſchlägt die Augen nieder. 9) Braut. 10) 11aß. 11) viel . 12 ) ſchon

gelaniert. 13) Zeit. 14 ) lieben Leute. 15) Schulze, Schultheiß. 16) than.

17) zuſammen, auf einmal. 18) einſt zurüd kommt. 19) ziehen. 20) hilft.

21) gude, ſchaue. 22) ſchon halbinüde gegangen . 23) Eiſenbahn.

22
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.

Hir 'rin mit Jug un Jugen Kram,

Hir ſitt1 de Kumpani tauſam !

Hir, Brauder, hir !" - Ne, Brauder, hir !"

„ Dit 's Bittern .“ ,, Je, dit 's Kirſchlafür.: 02

Un as wi bir en Beting feten , 3

Dunn hadd Hann Jochen ſin Leid vergeten .4

Dat beſte Middel för Truer un Leid

Dat is Kameraden ehr Hartlichkeit.5

IV .

Un as tau Berlin nu Ali'ns was parat,

Dunn was ut den Buren6 mal wedder? 'n Soldat ;

Doch dit is kein Spaß nich, ne ! ditmal geiht ' t los .

Nu wohr Dine Knaken ,8 entfahmte9 Franzoſ !

Un up de Bahnhæw'10 drängt 't fid ' ran :

Hir junge Fru , hir olle Mann,

Hir vörnehm Lüd' in hir gering'n ;

Ein Jeder will fin Gawen bring'n .

Un de lütten Mamſellings, wo grelling11 tau Bein !

Nu ſegg12 mgl, Hann Jochen , heſt ſo wat all ſeihu ?"

Sei hüppen herümmer mit Taſſ' un mit Teller

Un bringen dat Beſte ut hæf13 un ut Keller.

,, Ne, hür mal, þann Jochen , dat hadd 'd mi nich dacht,

Dat unſ dütſchen, jungen Mätens 14 jo nüdlich getacht.15

So nimm doch ! Lang tau doch ! Wat willſt Di ſchaniren ?16

Sei weiten ,17 dat wi för ehr Unſchuld marſchiren .“

-

V

Un as wi in den Wagen ſünd ,

Dunn ſitt dor 'n olles Minſchenkind

Mit grijes18 vor, mit grijen Bort ;

„ Na, Olling,19 wat ? Wohen de Fohrt ?"

. „Iš weit nich , wat20 mi einer kennt ;

De Kriegsminiſter -Ercellent

Hett allergnädigſt mi vergünnt,

Tau ſtahn, wo all min Kinner ſünd.

1) fißt. 2) Kirſchliqueur. 3) ein Bischen geſeſſen. 4) vergeſſen . 5) Herzlichkeit.

6) Bauern . 7) wieder. 8) wahre Deine Knochen . 9) infam . 10) Bahnhöfen.

11) lebhaft , flink. 12) ſage . 13) Küche. 14) Mädchen. 15) geartet, geſtaltet.

16) geniren . 17) wiſſen. 18) greis, grau . 19) Alterchen . 20) ob .
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-

6

Al ſæbené min braven Jungs ſind mit,

Un ick nu ok ; min Nam is Smidt. "

Dunn frawwelt2 wat an mine Bein ,

Id lang' dorhen, mal nah tau ſeihn .

Wat ' s dit ? En Jung' von föftein3 Zohr

Mit rode4 Back un geles5 Hor !

Un makt en ganz verdußt Geſicht,

Un ſtunn ,6 as wir hei heil? taunicht.

„ Wo willſt Du hen ? Wat deihſt: Du hir ?"

„ Oh, Herr , ob ichellen ! Snich tau ſihr;

Iď ſlek10 mi 'rinne in den Wagen,

Wull Kugeln un wull Water dragen .“ 1 11

,, So 's 't recht," jeggt Smidt, ,,min Sæhn, funin her !

So is ganz Dütſchland in de Wehr ;

En glatt Geſicht, en griſen Vort,

So hürt12 fick dat , ſo hett dat Ort ; 13

So ſteiht ganz Dütſchland in fin Macht,

Dat hett ſick de Franzoſ' nich dacht .“

Un „ Hurrah ! “ röppt dat ut den Wagen,

,,So, Rönig Wilhelm , kannſt Du ſlagen !

Wenn Olt un Jung tauſamen ſtahn ,

Denn ward de olle Kar14 woli gahn

Von Thranen blänkert männig Og'15

Hoch, König Wilhelm ! Dütſchland, hoch !"

11

VI.

So tređen 16 wi nu nah Frankrik herin ;

Je , dor ward17 nicfs as Elend fin : 18

Verfamene Öllern , 19 verkamene Gören,20

De Hunger, de fickt21 ut alle Dören.22

Ringsüm is nids as Jammer tau jeihn ,

Un ip de Feller23 kein Halm tau meihn ,24

De einzigſt , de Auſt höllt,25 dat is de Dob ,

Rein Eten ,26 fein Drinken , kein Water , fein Brod ;

7) ganz

1) fieben . 2) krabbelt. 3) funfzehu . 4) rother. 5 ) gelb . 6 ) ſtand.

8) thuſt . 9) ( chelten . 10) ſchlich. 11 ) Waſſer tragen. 12) gehört.

18 ) Art. 14) alte Karre . 15 ) glänzt manches Auge. 16) ziehen . 17) u . 15) da

iſt. 19) verkommene Eltern. 20) Kinder. 21) guckt. 22) Thüren . 23) Feldern.

24) mähen. 25) Ernte hält. 21) Ejjen .
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Hir hängt jo de Hunger woll æwer den Tun.1

Man wider,? man wider ! Hir ward uns jo gru'n ,3

Wi ſünd woll de Lebten , ſo as mi dat ſchint,

Unſ Volk liggtu bi Meß jo all lang ' vör den Find.

„ Ch, Du , Deutſchland, Du mußt marichiren !"

Nu, wat dat heit , dat dedeno hir uns lihren :7

Von Nachtens Klod8 Ein , mal Hül un mal Hott,9

Bet10 ' s Abends in 'n Schummernli gung 't nah grawe Lott.12'

Un 'ne grawe Lott was ' t, un ehr Kuß, de ſmeđt ſur.13

Von unnen up ſtrakt ſ'14 un ſtrakt as de Bur, 15

Un de, den ſei nödigt up Lager un Bett,

För ümmer, för ümmer dat Upſtahn vergett. 16

9

VII .

Un ſeiner Ercellent, de fönigliche General von Franzky 17 famnt heran

Un höllis uns 'ne Red ' un redte uns an :

„Der König läßt Euch grüßen , Ihr Pommern , “ ſär ’ e , 19

,, Und daß ſeine Pflicht thut heut ein Jere," 20 jär 'e.

, Den Barg hir vorn greift an mit das Bangenetta 1

Un das Dorf dorachter , 22 wo der Feind ſich hett ſett't,23

Und imeißt mir den Feind hendal24 in die Slucht,

Und jagt mir die verdammten Franzoſen in die Flucht. “

So , nu geiht dat los ! „ Hann Jochen , kumm hir,

Nu vörwarts , Hann Jochen , herin in dat Für !25

Un nu olle Jung', wat kümmt, dat mag kamen ;

Wi Beiden , wi ſtahn jo as ümmer taujamen .“

Un nu vöran mit Sang un Klang,

Von Buſch tau Buſch den Barg entlang.

„Ümmer höger,26 ümmer höger ! Man 'rup, man 'rup ! "

So röppt dat dörch den ganzen Trupp.

Hurrah! gewunnen is de Barg ;

Hir fimmt un ſummt dat gruglich27 arg ,

Dat klætert28 an dat Vangenett,

As wenn Einer mit Arwten29 ſmeten 30 hett ;

/

1 ) Zaun. 2) nur weiter. 3) grauen . 4) liegt. 5) heißt. 6) 11. 7 lehrten.

8 ) ithr. 9) links u . rechts , eigentl. Lenkruf für Zugthiere. 10) bis . 11) Däin .

11:erung. 12) Gravelottte (grobe Lotte . ) 13) janer. 14) ſtreichelt ſie . 15) wie der

Vanter, ſprichw . 16 ) vergißt . 17) von Franjecky. 18 ) hielt, 19) ſagte er .

20) Jeder. 21) Bajonett. 22) dahinter. 23) geſeßt. 24) hinunter. 25) Feuer.

26) höher. 27) ſchredlich (gräulich ) . 28) klappert. 29) Erbſen. 30) geſchmiſſen .
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Un vörwarts, 'ran an dat Gehöfft !

„ Hann Jochen , dit 's en bös Geſchäft;

Doch fomm , Lawiſe, wijch ab Dein Geſicht,

Eine jegliche Kugel, die trifft ja nicht.“

Dat Dörp is unſ'; hoch unſre Fahn !

So hewwen wi de Franzoſen ſlahn .?

Dat Dörp is uni', wi heww'n gewunnen .

Hoch imſre Fahn ! de Find liggt unnen .

„ Hann Jochen , fumm hir ! – Hann Jochen , wo büſt ?

Id ſeih Di nich , ſo düſter is ' t.

Wo is hei blewen ?3 Seggt ! weit dat Kein ?

Hett Reiner minen Hann Jochen leihn ? "

1

VIII.

1

Dor up den Barg , dor up den Rand,

Dor drückt ick em taulett de Hand ,

Dor giwwt4 mien Krankendräger 'ne Lücht,5

Wo de Doden liggen jo drang'n un dicht.

Ick lücht herup, id lücht hendal:

Oh, wat för Jammer, oh , wat för Qual !

In 'n Dod noch raupen6 jei: „ Wi heww’n wunn'n !"

Dor heww id denn of Hann Jochen funn'n .?

Dor liggt hei ſtill un lifenblaß,

Dat drüppt, dat drüppt jo rod in ' t Gras ;

Noch kennt hei mi, noch grüßt hei mi.

En deipen Athens dunn is ' t vörbi !

Nu heww ich keinen mihr up de Welt,

Nu bün ick allein up mi beſtellt;

Min einzigſte Fründ, Hann Zochen , is gahn ;

Jd möt nu för em mit för Dütſchland ſlayn.

IX.

Dat lütte Dörp , dat liggt in ſtille Rauh ,10

Blot'i 's Sünndagsnahmiddags einmal

Röppt12 haſtig Ein den Annern tan :

Kamt All, famt All! nah ' n Schultenhuſ hendal!

1) Louiſe. 2) geſchlagen . 3) geblieben . 4) giebt. 5) Leuchte. 6) rufen

7) gefunden . 8) tropft. 9) tiefer Aihem . 10) Nurhe. 11 ) DIOB . 12) rujt.
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8

Stin , 1 Dirn , ſo mak ! Korlin un Dürt !?

De Schult is ut Barlin taurügg,

Un wat hei ſeihn hett , wat hei hürt,

Vertellt3 hei nu ; ' t is fürchterlich !

Doch wobr fall ' t fin , knapp glömt4 dat Ein ,

Un mohr is ’ t , wat umí Schulten -Vaders jeggt ;

Hett ok de jwarten Apen6 jeihn,

De Polium ut Afrika hett bröcht.“

,„ Na, Mutter, kumm ! – Ji Gören all!

Dat Jeder mal in ollen Dagen

Mit helle Freud' d'ran denken ſall,

Wo fick unjVolt för Dütſchlandílagen.“u

Dor ſitt de Schult, un hei vertellt

Von deſen groten heil'gen Krieg.

„ Wo is dat mæglich , wo in alle Welt ?

Dat is jo nids as Sieg un wedder Sieg ! "

„So wid ," " 7 ſeggt Schultenvader, „ „ wir dat gaud,8

Doch Männig hett borför fin Lewen laten 10

Un ſeiht of up dat Blaud,11 dat vele Blaud ,

Dat för den Sieg un ' t Vaderland is flaten .12

Unſ' lüttes Dörp hett ok ſin Schärflein bröcht,

Unſ' brav Hann Jochen is nich mihr;

Sin Unteroffzire hett ' t mi ſülwen13 ſeggt,

Un dat hei mannhaft för uns ſtorben wir . “

' Ne olle Fru wankt in de Dör herin ,

En bleifes Mäten höllt ſei in den Arm :

Dat ward Hann Jochen ſin oll Mutter ſin,

Un dat ' s ſin Brud, dat Gott erbarm !

Un liſing14 jeggt de Schult : Sei weiten 't all ," " 15

Steiht up un küßt de Mutter up de Stirn,

Un All'ns ſteiht up un drängen All

Sid üm de Mutter un de junge Dirn.

Dit ' s ſin Vermächtniß ," " jeggt de Schult,

Wat hei bi ' n Afichid is hett hinnerlaten ;

Ick nehm min Deil,16 ick tahl17 min Schuld :

Ji wahnt18 von jißt in minen nigen Kathen. “ u 19

1) Chriſtine. 2. Dörte, Dorothea. 3) erzählt. 4) glaubt. 5) Vater.

6) ſchwarzen Affen (Turkos). 7) weit. 8) wäre esgut. 9) Mancher. 10) gelaſſen.
11 ) Biut: 12) geflojjen . 13) jelber. 14) leiſe. 15) wiſſen es ſchon . 16) Theil.

17) zahle. 18) wohnt. 19) neuen Kathen ( Tagelöhnerwohnung ).
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6

1

De Red' geiht rund , de Red' geiht 'rümmer :

Wi will'n in eine Karwi ' rin hau'n .“

oma,“ “ ſeggt de griſe Vader Brümmer,

, „ Wi will'n an Jug dat Unſre dauhn ;

Doch Fridrich Snut ? Wo is hei blewen ?

Schult, heſt Du nicks von Snuten hürt ? " "

,, De Unteroffzire fäd , hei wir an 'n Lewen ,

Doch einen ſnurr'gen Bengel wir ' t ;

Hei dæſ'te2 jo för fick herüm ,

Hei ſäd nich Witt,3 hei jäd nich Swart,

Dat wir , as fret* en ſcharpen Grimm

Em an de Lewer un an 't Hart. “ 5

, „ Ja, Vadder,6 ' t , was en rugen ? Gaſt." -

„ Nich richtig, Vadder ! blot von butens

Sin Sinn is tru,9 ſin Hart is faſt10

Tayir von binnen 11 Fridrich Snuten. “

,,,So 's ' t recht,“ “ antwurt't ' ne deipe Stimm ,

„ Hei famm12 Jug man ſo anners vör ;" "

Un as de Schult fick dornah dreihte üm,

Dunn ſtunn de oll Herr Paſter in de Dör.

„ „Ick heww em woll am Beſten kennt;

Vör Allen was mi deſe leiw.13

De Oberſt von ſin Regiment,

De ſchickt uns hüt14 hir deſen Breiw.15

Unſ Sæhn is dob, ſtolz is hei follen, 16

De fösteinſt17 Kugel ſmet18 em üm ,

Hei hett allein dat Feld noch hollen ,19

Às All'ns all t'rügg20 was rings herüm.

De findlich Offzire hett ' t ſülwen ſeggt:

„Hir an den Doden, dor rühr mi Kein, '

Un hett up em den Degen leggt :21

„Nu heww ich mal en Helden jeihn ! "

Und , Kinder, hört nun auf mein Wort :

Zwei Gaben ſind von uns gekommen ,

Zwei blutge Gaben aus unſerm Ort,

Gott hat in Gnaden ſie genommen ;

1) Kerbe. 2 ) ging (wie im Traum ). 3) weiß . 4 ) fräße. 5 ) Herz. 6) Ge

vatter. 7) rauh. 8 ) außen. 9 ) treu . 10 ) feſt. 11) innen. 12) kam . 13) lieb.

14 ) heute. 15) Brief. 16) gefallen. 17) ſechszehnte. 18) ichniß , warf.

19) gehalten. 20 ) zurück. 21) gelegt.

6
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Die Beiden fielen für Deutſchlands Ehr.

Es ſchweigt für immer der Hohn und Spott :

Deutſchland iſt einig; kein Zwieſpalt mehr!

Und nun ſtimmt an : Nun danfet Alle Gott ! "

Hroßmuffing, hei is dod !

3

I.

Großmutting ſitt1 an den Füerhird ,

Dat Füer brennt hell un warm ,

Sei makt fick hüt2 fein Handgebird,3

Slapp hängt de vand un de Arm .

Un vör ehr ſitt ehr Dochter-Kind ,

En Kind von achteihny Johr.

Dat wirkt jo iwrigó un ſpinnt un ſpinnt,

Den Flaß,? ſo weif , as ehr Hor. 8

Un buten , dor bruſt de Storm un Wind ,

De Regen , de gütt in Gæten, 10

Sei ſitt ſo trurig un jpinnt un ſpinnt,

Gram hett dat Hart11 ehr terreten . 12

Großmutting geiht an ' t Rind heran :

„Du büſt doch füs13 ſo bewandt14

Lat kamen ,15 Kind, wat kamen kann ;

Liggt16 All'ns in Gottes Hand.

Vertru up em, hei lett17 Di nich ;

Giww18 Gott, den Herrn, de Ihr !1

,,Großmutting, mi's ſo ängſterlich,

Id glöw,20 hei lewt21 nich mihr. “ "

,,' Ne ſlimme Tid , 22 'ne böſe Tid !

volt23 ſtill, min Rind, holt ſtill !

Ün wehr Di nich, wenn wat geſchüht,

Wenn Gott Di ſtrafen will. “

119

1) fißt. 2) heute. 3) Handarbeit, Beſchäftigung. 4) ſchlaff. 5 ) achtzehn.

6) eifrig . 7) Flachs. 8) Haar. 9) draußen. 10 ) gießt in Güſſen . 11) Herz.

12) zerriſſen . 13) ſonſt. 14) vernünftig,verſtändig 15) laß kommen . 16) (es) liegt.

17) läßt. 18) gieb. 19) Ehre. 20) glaube. 21 ) lebt. 22) Zeit. 23) halte.
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Un Wind un Storm , de bruſen furt

Woll æwer Dat Land un dat Meer,

Sei dragen1 de Kundſchaft von Urt2 tau Urt,

Un 't weit3 Reiner, wohen un woher.

Sei riten4 von Hütten dat Strohdack dals

Un von Daglöhner-Rathen de Faſt;6

Sei riten dat Kirchendack dal ahn ? Wahl

Un dat Dack von den Königspalaſt.

Un 't Kind ſteiht up ſo ſtill un ſacht

Un geiht herut ut de Dör ,8

In ehr is 't Nacht un buten Nacht:

„Ach Gott! Großmutting, kummº her !

De ganze Hewen10 is bläudig11 rod,

Von Nurden kümmt de Schin

Oh , grote Jammer! oh , grote Noth !

Dat möt12 woll Roſtock fin .“

Un de Ollſch13 kümmt ' rut , un de griſen 14 Hor

De fleigen15 in Storm un in Wind;

Mit blöde Ogen16 ſtarrt ſei dor

Un leggt17 de Hand up ehr Kind :

,Dat is kein Füer, dat is kein Brand,

Dat is en Gottes Gericht,

Dat is dat Blaud , 18 wat von dat Land

Henup tau 'm Hewen ſchriggt.19

Dat is de Finger von Gottes band ,

De uns all wijen20 taurecht,

Dat is de Finger, de an de Wand

Yett ſchrewen,21 as Daniel ſeggt ; 22

Dat is de Wedderſchin23 von Blaud,

Dat heww ick vördem al24 ſeihn ,

As dé Franzmann treckte25 in frechen Maud26

Woll æwer den dütſchen Rhein,

As hei treckte in ' t kolle27 Rußland herin

Un Dinen Großvader mi namm28

aditzeha

11 ) Hers

ces) liegt

1) tragen . 2) Ort. 3) weiß. 4) reißen . 5) nieder. 6) Firſt. 7) ohne.

8) Thür. 9 ) komme. 10) Himmel. 11) blutig. 12) muß. 13) die Alte. 14) greis,

grau. 15) fliegen . 16) Augen. 17) legt. 18) Blu 19) reit . 20) weiſen.

21) geſchrieben . 22) ſagt. 23) Wiederſchein. 24) ſchon . 25) 30g. 26) Muth.

27) kalte. 28) nahm.

Neuter, Band iy. 28

te.
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Jck ſüll von de Tid Wittfrui ſin,

Wil dat hei nich wedder kamm.3

Dat was 'ne lange, lange Qual ;

Ick was noch ſo jung, as Du,

Nu ſeih ick ' t hütt tau 'm annern Mal

Un bün ' ne ſteinolles Fru .

Un doch is noch minRath de beſt,

Den ick Di gewen will:

Wenn Du ok All'ns verluren heſt,

Holt ſtill, min Rind, holt ſtill !" -

Großmutting in de Ræk6 'rin geibt,

Dat Füer gläuht? hell un warm ;

Großmutting ehr Hart vel warmer gläuht,

Sei höllte ehr Kind in den Arm.

II.

Woll Männigenº jeih id in Lachen un Freud von einen Morgen
tau 'mannern

Aewer Barg un Dalto in fröhliche Luſt de Welt, de ſchöne, dörch .

wannern :

,, Gott grüß Dich, Kind ! Gut Heil, mein Freund ! Hoch unſere

deutſchen Brüder !

Der Sieg iſt unſer, ſie kehren al als Sieger dereinſtens mal

wieder.

Ja, ja , ' t is ſchön , un de Hoffnung bliwwt ; 11 awer ſacht , min

Fründ, prahl jacht!

Jck ſeih dor Einen in deipe Trad',12 de wannert dörch Storm un

dörd cht :

As dat Schickſal ut Nacht, ſo fümmt hei heran , as dat Schidſal

ut düſtere Firn ; 13

Newer Feller14 un Haiden , ümmer tau, ümmer tau ! em lücht15

kein Mahn16 un kein Stirn. 17

Dor is von Wannern in Luſt keine Red' , dor is de Befehl , dat

hei möt, 18

So girn19 hei ok woll mit fin Fru un fin Kind an den Aben ,

den warmen, mal ſeet.21

I

1

20

1) Wittwe. 2) weil. 3) wieder kam . 4) heute. 5) ſteinalte. 6) Küche.

7 ) glüht. 8 ) 9) Manchen. Berg und Thal. 11) bleibt. 12) in tiefem

Geleiſe, Fußſpur. 13) Ferne. 14 ) Felder. 15) leuchtet. 16) Mond. 17) Stern.

18) muß. 19) gerne. 20) Dfen . 21) jäße.
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Dat helpt1 em nich : hei möt un hei möt, ümmer tau dörch Storm

un dörch Regen ;

Hei is de Bad' ut de düſtere Nacht, hei fümmt von Schidſals

wegen ;

In de ledderne3 Taſch, dor dröggt4 hei de Kund , dor dröggt hei

Freudent un leiden ,

Dor bröggt bei Geburt, bor dröggt hei dat Graww in de legten

Grüß von de Beiden,

Hei drängt ſick heran an de Hütt un dat Sloß, fin Schülligkeit6

is ahn Erbarmen ;

Wat? dat lacht oder weint , em is dat egal, kloppt an bi Rikens

un Armen.

.

III.

De Beiden ſitten an 'n Füerbird ,

De Duſch is ſtill un gemaud,9

Dat Mäten æwerſt10 vör Bangen frirt ;

Wo bewertii dat junge Blaud ! 12

„Großmutting, hork ! – Beſt Hürt,13 heſt hürt ? -

Dor kloppt wat an de Dör .

Großmutting, ach, mi frirt, mi frirt,

Min Hart is gor tau jwer. "

nr , Wes14 ruhig ſtill; dat is de Wind,

De ſchübbelt den Appelbom ; 15

Giwi 16 Di gefangen , leiwes Kind,

Denk, ' t is en ſweren Drom ." 117

,,Ne, ne ! Dat floppt, dat kloppt hir an ! "

Dat Mäten ſpringt in Enn ', 18

'Rut ut de Dör, dor ſteiht en Mann,

Den Mann, den füll jei tenn'it.

„ Ja, ja ! En Breiw? 19 en Breiw för mi ?

Giww her ! giww her, giww raſch !" -

Hei halt em 'rut: Heiis an Di," "

'Rut ut ſin Schickjals -Taſch.

1) hilft. 2) Bote. 3) ledern . 4 ) trägt. 5 ) Grab. 6) Schuldigkeit.

7) 06 . 8) Reichen . 9) getroſt ( gemuth ). 10 ) das Mädchen aber. 11) bebt,

zittert. 12) Blut. 13) gehört. 14) ſei." 15) Apfelbaum . 16) gieb. 17) Íraum .

18) in's Ende, auf. 19) Brief.

28*
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Un as hei nu den Breiw ehr giwwt,

Dunn wendt ſ em üm un üm :

„ Großmutting, dat 's nich ſine Schrifft,
űnidweitwellworüm .“

-?

- ?Sei breckt1 den Breiw : ob hei lewt, oder ob

De Breiw föllt in ehren Schoot;

Sei ſmitt de Schört fic æwer den Kopp :

„Großmutting, hei is dod ! "

1) bricht. 2) wirft die Schürze.

Ende des IV. Bandes.
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